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In nie ««tArtor Killtracht streben, seit iler Degrimdung des Mnwums, die Gesellschaft lllr 
nützliche Forschungen und das Museum nach den Kleiehen oder ähnlichen Zielen. 

Dem lliTUbegruudeteij Museum stellte die tiesellschaft ihre schone Sammlung zur Veiffigung 
und hat ihm zwölf Jahre lang in ihren liiliimlirhkciten eine Heimstätte Weitet. Jetzt ist es der 
lYovinxialvcrwaltiing eine Freude, in dem Museuiiisiicubaii die Sammlung der Gesellschaft zur würdigen 
Aufstellung gebracht zu haWi und ihrer Hihliothek und ihr selbst für ihre Sitzungen eine Unterkunft 
bieten zu können. 

Was Hetzrodt, Florcucourt, Steiiiinger. Wilmowskv. Schneemann, Ladnci in sieben Dezennien 
gesammelt und gearbeitet, hemilheii wir uns seit nahezu einem Vierteljalirluindeii zu bewahren und 
zu erweitern. Die Museiiiiisdirektiuii tindet fltr ihre Arbeiten in den Mitgliedern di r Gesellschaft ihre 
verständnisvollsten und anregendsten Mitarbeiter. 

Möge der Gesellschaft eine lange und segensreiche Zukunft beschert sein. Möge das harmonische 
Verhältnis zwischen tiesellsrhaft und Museum weiter dauern, dann werden beide die hohe und ver- 
antwortungsvolle Aufgabe, die ihnen die Erforschung der grnssartigen Monumente Trierischen Dudens 
und der mannigfaltigen f bcllieferungen Trierischer Geschichte auferlegt, lösen, windig der Aufgabe. 

Trier, den I. April l!t<il. 
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TEMPEL, THEATER UND VICUS BEI MÖHN 

ll.ANDKRKl.S TRIKR) 



l>ass unweit der Römerstrasse Trier-Bit bürg auf der 
Gemarkung von Möhn, auf einem nach Südosten abfallen- 
den Hang ein* Fundstelle läge, weicht- reich an wertvollen 
römischen Einzelfunden sei und von vielen schw eren Mauern 
durchzogen werde, w urde uns im J. IHHtJ bekaunt, als die 
Eigentümer dir betreffenden Felder wiederholt Altertümer 
dem Museum zum Verkauf anboten (vgl. Westd. Zeitschr. 
VI, 18H7, S. mh. Die Stelle liejrt im Flur 10, im Distrikt 
Niers der Flur, etwa 200 ni ostlich von der Xewcler 
Gemeindegrenze und östlich von dem Fussweg, der von 
Möhn nach Newel führt (vgl Taf. III. 1 k 

Im Winter 1WSÖ uuf 18*7 wurden von Bernhard Harzen 
in Möhn auf seinem Grundstücke der Tempel (! (vgl. Tat'. Ii 
und in ihm drei Statuen (nr. S -ä auf Sjwlte 32) gefunden, 
die« wurde für das l'rm jnzi»lmtiseum die Veranlassung zu 
einer umfangreichen und loluienden Ausgrabung, die vom 
April bis Juni 18*7 unter der örtlichen Leitmar des Herrn 
Miueutnsassistentcn Aug. Ebertz geführt wurde '|. 

Die Anlage, soweit sie bis jetzt erforscht wurde (vgl. 
Tuf. 1), besteht aus dem Tempelkomplex J K, G und F, 
der vermutlich von einer F.infriedigungsmauer umgelwu war 
— erhalten sind von ihr nur noch die Stücke V und (' — , 
aus einem westlich davon gelegenen Halbkreishan B, in 
dem wir ein primitives Tiieater vermuten, und aus einem 
an dieses angrenzenden Raum A. der wohl als Vorrsl- 
raum für das Theater anzusehen Ist. Weiter nördlich den 
Berg hinauf wurde erst neuerdings Mauerwerk verspürt, 
dagegen ist solches in grosser Ausdehnung sndlich unter- 
halb der Tempel schon lange bekannt- lK>rt wird aller 
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Wahrscheinlichkeit nach eine umfangreiche Dorfanlage ge- 
standen haben, die eine eingehende Untersuchung verdient. 

Die Kultstätte war vielleicht schon in den letzten 
Zeiten der keltischen Autonomie in Gebrauch und erfuhr 
I besonders lebhatte Verehrung in den ersten Jahrzehnten 
j der romischen Herrschaft , dies bezeugen die zahlreichen 
Funde unwiderleglich- Alter aus dieser frühen Zeit stummen 
nicht die Gebäude, die vielmehr erst spater errichtet wurden. 
Wir wenden uns zunächst zur Beschreibung der Tempel. 
Der grosse annähernd quadratische Tempel mit seiner 
Cella von ll.Sfi X 13.30 m hat einen l'iugang K von 
3 -3,25 m Breite. Kr war, wie auch die Tempel G und 
F. an der Bergseite, also in seiner nordwestlichen Hallte, 
hesser erhalten als auf der südöstlichen. Hier konnten 
denn auch Uber die Saulenstellungen wichtige Anhalts- 
punkte gewonnen werden. Von den sieben Säulen, welche 
die Halle der Bergseite bildeten, befanden sich sämtliche 
Fundamentuuadcr uu Ort und Stelle, und von den Säulen 
sellwt war an der Westecke und in der Mitte der Seite 
je eine Basis mit dem anstossenden Säulenschaft erhalten. 
■ sie bestanden aus Sandstein und hatten einen Dm. von 
37 cm. Von den übrigen Sunlenfnndamentt|uadern wai«n 
; auf der Nurdostscitc noch drei vorhanden; auf der West- 
| seite lagen zwei und von einem dritten waren Spuren zu 

In dem ganzen nordwestlichen Teile des l'mgangps. 
welcher auf unserer Zeichnung als autgvhend schraffiert 
ist, Hess sieh zwischen den Säulen eine Brüst ungsinauer 
von 32—34 cm Starke nachweisen, die mit einem vor- 
züglichen Verputz von 3-6 cm Dicke und roter Farbe 
versehen war. Der Verputz ging Ins an die Säulen heran, 
diese selbst nicht bedeckend. 
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An <Ut Substruktion dir Sanlenstellnnp ist in der 
l Menke das <iö cni breite Stück c zwischen zwei scharfen 
Köpfen nachtriiplich eiiijreiietzt ; d» dahinter kein über- 
wölbter Raum liept, ist die Annahme i-iiht ursprünglich 
liier vorhandenen Thür nusifcxcblixsiicn, vielleicht Up hier 
anfanplich eine kleine Treppe. 

Die Vorderseite des Tempels wird sich, wie dies aus '. 

in Fijf. 4 darpestellten Terrainverhültnissen hervor- 
pcht, tcrruBscnförniip über das Vnrterrain erholen Hallen. 
Treppen waren nicht mehr vorhanden 

Das anfpelicnde Mauerwerk der Cell« stund in der 
Xorderke noch nahezu einen Meter hoch; es war vom Kstrieli ] 
ab perecluiet 2,10—2,20 m tief fimduincnlieit. Der Kstrirh, 
weither «us Baclikics, Tuftsand nnd Kalk bestand und auf 
einer Pucklapc ans Kalkbrnrhsteinen lap, war nicht hori- 
zontal, sondern tiel, wie das Terrain von Nordwest natli 
Südost ivjrl. Taf. 1, Kip. 4k diese Tllatsa.he konnte bei 
der jmten Krltaltung mit vollstiiiidipcr Sicherheit lest- j 
ir>>i.lh werden. Innerhalb der Cell» J sank der Kstrirh ] 
um Ki ein 

l>cr Kstrichljoden des l'mpanpcs war auf den Stellen 
K - K'' norh (jnt erhalten. Kr lap wie der von J aul 
einer l'acklape, auch waren wie hei jenem Turfsand und | 
Kalk verwendet, aber anstatt des Radikieses waren kleine 
Kalkstcintlieti benutzt und dein Kalk war ein roter Ichmipcr 
Sund heipenienjrt Auf der Sflilostseite lap auf der Strecke 
K ' von a bis b ein Kstrieli von pletcher Technik, einem 
Mauerabsiitz der ("ellaimwcr entsprerhend, um «0 em tieler 
als der Kstrirh in K 1 und etwa fiO cm tiefer als der 
Kstrieli in K und K*. Trotzdem wird er mit den pe- 
naunten Kstrii lilMNlen in K— K" und in J uls plrielizcitip 
zu betrachten sein, da im eiitffcKrnpcsetztiti Kall »im Ii 
unter J und K— K" entsprechende Kstrichböden hätten 
petundcii werden müssen. Wie die Kstriche sieh von K ' 
bis zur Südost lassade der Cell» erheblich senken, so wird 
der Kstrirh von K • dem Terrain entsprechend noch erheb- 
lich tiefer gelegen lialien ; man wird von K ' sowohl mich 
K und K* wie nach J mittel» Stufen gekommen sein. 
Krst nachträglich wuiile in K' der Kstrieli in unpcfülir 
gleiche Hfihe mit dein aiipreiizeii Teil von J gebracht, wir 
noch ein kleines erhaltenes Stück zeigte. Diese ganze 
Vorderseite des Tempels war schon vor Beginn der Mil- 
senmsgrabnngeii von dem Keldeigentüiiier umgewühlt und 
dadurch die l iitersuchnng sehr eingeschränkt worden. 

Die Neigung des ursprünglichen Terrains war eine 
siel stiirkere. als sie in der Neigung des Kstrielihodeus 
zu Tage tritt ivpl. Tut. I Fig. 4i; es niusste deshalb für 
den Tempelbaii eine erhebliche Anschüttung unter seiner 
südöstlichen Hälfte stattfinden. Die Art dei selben wurde 
genau verfolgt 1 im Schnitte Fig. 4 dargestellt. Ks 

$ 



liegen über dein gewachsenen Boden vier verschiedene 
SrhiehlHti : 

in Die unterste, 2<>- 4:"t cm starke Schicht besteht aus 
l-clim, der ganz mit Holzkolilenflorkeu durchsetzt 
ist, uns Knochen und Fundst ticken der frühesten 
Zeit , auf sie werden wir sogleich eingehend zu 
sprechen kommen. 
b| Darüber liept eine 15 mi starke Schicht festen, 
hellpelben Lebinmergrls, der mit kleinpeschlapencn 
Kalksfeinrhen vermengt ist und an der Oberfläche 
mit Kalksteiiielien gefestigt zu sein scheint 
i i Darüber war eine 2ö « sturke Packlage aus ganz 
iinrrgclniässig liegenden Kalksteinen verschiedener 
firösse gelegt, zwischen denen sich viele Hohl- 
räume befanden, 
dl Darüber breitete sich eine etwa 1f> 22 cm starke 
Schicht unreinen lahmes mit K.ilksieincln n. wo- 
rüber stellenweise eine bi* " « in dicke Schicht 
von (einem l-'lusskirs geschüttet ttar. 
Diese vier Schienten bildeten die l'iitcrlapr zu dem 
Kstrirh. 

Kin grosses Inteivsse bietet die unterste Kund« hiebt 
a, welche unter der südöstlichen HHlftc des ( Ylluiauiites 
J und den Stellen K. K ', K \ K*. K ; des rmiranges. 
meist unmittelbar Uber ib-m gewachsenen Hoden, vereinzelt 
auch höher, aber immer unter dem Kstrieli des Tempels 
erfunden wurde Sie wurde auch noch ausserhalb des 
Tempels au dessen Ostseite bei M lestpestellt und war 
nach Anpaben des Fcldeigentiirocrs auch westlich unter 
den Tempeln <i und F vorhanden 1 1. Als stärkere liraud- 
sehiebt trat sie weiter oben bei [., H und K* und weiter 
östlich bei N, f) und 1> aut 

Kür diese Schicht sind keltische Münze» und Irüh- 
rftmi.se he Altertümer charakteristisch. 

Ohne jeden Zweifel erpab sich dies bei F \ wo aus- 
schliesslich Münzen bis Calipiila und halbierte Münzen, 
unter denen sich einige neronischr Stücke verherpen mögen. 
| sowie Kleinaltertünier aus der 1. Hälfte dr< i Jahrb. 
' gefunden w luden -l 

Was die Fundstellen J K, I.. M, N, O. P anlangt. 
: s<i trapen auch hier die aus drr !traiid>chicht ausgegrabenen 

I>«t ltjenm 11 war mIh^j m.t |lc)/i»n nirecrrr i ir>l,imu cill- 

■^Oldllf ni|^|t*T;llll»l l'cr r'rUlpllfrntliniiT iriflil .Ol, dll>« IT >i. Ii inil 
fk^timcalliei! rrinniTc, hi^r dr.T vrliwnrreii s, di. In nulf-r AiiO>Ti;m dw 
krlti.i lic U„lilnmi«.- l'Mtiaa ISS», eine hall« M«n/.- v..n NenuaMi» 
iibU ein m-ht irr«.". Kn'mplar (Ii". 1 il«4ty|iil« nr « >m .mnnii ra 
Imlwn. tu h Iml«- n i.»h Sellin« Maurer liril-MUni nifl s,, Hl 
unter ilem Mrkh in der «leiche* whv*n*u N-hieht *e »i Im iit» 
Anlmnilnxc l'i7l.'t le'fmwlfii. 

'I Ihr KteinAlo-rlMni^r tirM^htfn aw <Um \t f«illiL'rtcn Nacl -t. 
iltn llniniiltliiln ISf, tsi» -M>l>. d-in Br.n/prcK r<. ikf. lM ri.cn c,|„.| 
l>. und der, Ble,|4:.lt.),pn \tvJ\H 
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Kleinaltertlimer, wenn man zuuai-hsl von den MUdzpd ab- 
sieht, gleichfalls meist deutlich die charakteristischen Merk- 
male v»rves|i«sii>nisclier Zeit und kein Stück wüsste ich 
zu nennen, welches gegen so frühe Datierung Bedenken 
erregt 'f. Dagegen Führen die auf Spalte 13 fg. abgedruckten 
Mtmzverzekhnisse neben den frühzeitigen Mhnzen uueh 
sputen- auf, l>el o 1 und I* sogar in starkem Müsse. Dieser 
l'iuKtaml erklärt sich aus den Terrninverhällnissen. Die 
Stellen X, < >, I' liefen am Abhang, die Ahs*-hwemmungen 
hinderten, dass sieh Iiier schnell eine Hiimiissehichl bildete, 
die Brandsrhicht lax auch noch im 4 und 5. Jahrhundert 
unroittelhiir unter der Olrerflächc, kein Wunder, dass die in 
dieser Zeit verloren gegangenen Mhnzen in den Hoden getre- 
ten und schon hierdurch, zumal aber dann durch den Pflug, 
der erheblich früheren Brandschicht beigemengt wurden. 

Bei L und M wurde nur je eine Mmizc, ein Culigul» 
und eine Kamilieiimüuze gefunden. 

Intcr dem Estrich von JK sollen nu. h unserru Kund- 
notizen nel>en 5"i Münzen bis auf Nero ein M. Aurel, eine 
Faustina II und fünf constantinisch-vakntinianisihe .Münzen 
Befunden worden sein. Das* die Hunzen der constantinisch- 
valentininnischen I'erinile nicht im Altertum unter den 
Kstrich des «icher früher erbauten Tempels gekommen 
nein können, bedarf keines Beweises; entweder sind sie 
bei unseren Ausgrabungen, obgleich auf die Trennung der 
Schichten grosse Sorgfalt verwendet wurde, ans der oberen 
.Schicht in die untere herabgerollt, oder es ist dem I'arketrhen 
der betreffenden Münzen eine irrige Fnndnr.tiz aufgeschrieben 
worden Doch auch die Münzen von M. Aurel und Kaustina II 
sind meiner ('berzeugntig nach nur aus Versehen dieser 
Fundscukht Ircigemischt worden. Der 1'mstuud, duss sie 
im Verhältnis zu den iV> Münzen bis auf Nero so verein- 
zelt stehen, soll hierfür nicht geltend gemacht werden, 
weil die Münzen aus den J. ft»— £\ä (vgl. Sp. l'.ii in 
unserem Tempel überhaupt selten sind. Wenn über die 
Kultur, welche diese Brandschicht repräsentiert, bis (Iber 
die Mitte des i. Jnhrh gedauert hatte, dann müsslc jene 
Schicht auch die emaillierten Fibeln, Terrakotten. Sigil- 

') 1'nlcr J h v-uril^n an KWaaltertunwrn »»fiiiwln.i . die »illierne 
Klhel I, din HriittirtiMn 12, 4.te, 46. »«t, bix, fi2e, MI., M, die 
Hr.iiue.<irmrinxn 811a f, die kleinen HroiiierinL't-'Irlieii 25, die eiwnien 
Sehnallen 2, H, die lfeil*|ritw 17. ein Itlehdilteheii, ein S.|iina»irtel 
aim Thon 3. ein Ber.i li.erer »»>. Thon 4, ein* (ilAH-erle «, eine Haar- 
nadel »!>• Hnrn Ib. 

Hol N, <> f »nrrU-n an Ktein.llertiiDsern nefimilen: ibe Ilnniue. 
Ill.eln 4»». 4Kli. iXd. iHe. 4SI., Md, 52«, -=e'h, öäi, Ma, 55. 5M, Hl. 
«2a, 62l>, b3l». I«.-. 61». (Uli. «i>: die Hrtntreiiadelii 34. 8KI>. »He. 
-isd, d:w B*MD«e*niil'»itd 70, die Hriiiiiea-clkäii*-i*ci 5, lt, »nntfipe ver- 
*ehledeirte B/twneeBe|reii*tMifcd* 13, IB. 23, 24, 25, 311, Pfeil- und lernten 
spitzen 12, 14, 18, 21. eine rUerne Kiliel Ii-, Kmxtijre. eiserne l'ten- 
.ihn, 27. 28, »1 .:», Scherben feiner Sütillaö l. ». 8, Srherl«n •fii 
terra niura I. TemkiiHalKuiVlieii 1, viele stiiek« «oi. feinen (Ua>~ 
« »ren 3, «. 7, H, 10 



!laten und Trinkbecher dieser Periode aufweisen, und d:is 
tbut sie mit keinem Stück. Deshalb wird die Kultursihkht 
mit Nero ihr Hude erreicht haben. 

Wir sahen, dass diese Biandsihii ht sieh von 1' bis K 
j auf eine Lange von nahezu 70 m und in einer Breite von 
j mindestens 25 in erstreckte; da sie sowohl nordwestlii h 
. vun den Tempeln auf dem höher gelegenen Terrain wie 
in dem südöstlichen Teil der Fundamente des Tempels 
i .1 K vorhanden ist, so wird sie sicher ursprünglich auch 
! unter K", K«, K' nicht gefehlt haben und kann erst bei 
der rianiening für den Tcmpell.au von hier entfernt 
worden sein. 

Wie alter ist sie entstunden' Als Kest eines ver- 
brannten Tempels ist dir- s-hU-ht schwerlich m deuten, 
denn dann mfisMen »ich in Uir gaiize verbrannte Italken. 
gmsse Massen von NiUteln und Pfostenlöclier, nach denen 
gesucht wurde, zeigen Auch lagen die Fnndstücke zer- 
streut, nicht so. als ob sie von ihrem Aufbewahrungsorte 
im Tempel bei einer Keuerebninst herabgestürzt waren, 
l'nd vollkommen unerklärlich würden die Knochenreste 
bleiben, mit denen die Brandscbicht allenthalben durch- 
setzt war. 

Wir dachten im Urilber. Aber niigenN kam ein gi-- 
schlotvsener Grabfund: l'rneu. Krilgeleln-ii. Teller, wie sie 
frühzeitigen (iräbeni eigen sind, zn Tage. Auch trat die 
Asche nicht nesterhaft auf. sondern als fort laufende Schicht. 

Anfschluss giebt das Matertal. weiches l'uchstein 
(IK-r Altar des olympischen Zeus, .lalnb. des arrbdol In- 
stitutes XI. 18!W, S. KS) lilwr alte BrandalMre zu Olympia. 
F.pidauixis, Neandria und Sil ilit-n zusammenstellt. Si waren 
die Asihenreste, die nebeu den Älteste« Altaren in Olympia 
und Kpiilaunnt lagen, mit einer Masse von Votiveu und 
Knochensplittern durclisetzt. Bezüglich des Olympischen 
Alures, welcher wegen der Nahe de* lleraions gewöhnlich 
für den Aschenaltar der Hera Olympia gehalten wird, be- 
merkt l'uchstein ,Aub der ThaUaehe. dass die Opfer- 
' reste saramt den Votivgaben rings um den Altar öln-r den 
I Koden ausgebreitet waren, ist zu schliessen, dass man sie 
! wie in Jerusalem einfach vom Altar herabgesehan t hat 
' ohne sie weiter zu berühren." 

Nimmt iiiuti an. dass auch unsere Schicht die Beste von 
Braudopfeni enthalte, dann linden die Oesclilnssenlieit der 
Asdicuschkht wie andrerseits iln* verschiedene Stärke, 
das zerstreute Aultreten <ler FitndstlUke wie die starki- 
Beiroengiing von Ktim heu ihre volle Erklärung. 

Dass Steinsetzungen, als Reste von aufgemauerten 
Altjiren, zwischen diesen Aschenschiihten vorhauden ge- 
wesen seien, dstür haben wir nach unseren Fimdnotizen 
keinerlei Anhalt: sie konnten uns wohl nur bei Zer- 
störung bis zur vollständigen Formlosigkeit entgangen sein. 
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Vermutlich werden sie gefehlt haben nnil weiden die 
Opfer auf den höchst gelegenen Punkten bei I,. H. F°a»f 
freier Erde stattgefunden haben und sind «Ii« Aschen- und 
t tpl'crriwt« tbalahwarts liet-abgescharrt wurden. En könnten 
alsdann die Teni|>el dieser frübeu Perlode, vermutlich ans 
Holz bestehend, noch weiter nordwestlich gelegen halten. 

Von den vier. obcnSp. i er» Ahnten, anter dem Tempel 
.1 K testgestellten Schichten betrachten wir nach den eben 
gegebenen Darlegungen die unterste nicht als zur Auf- 
schüttung des Tempels gehörig. Aach bei der zweiten 
Schicht, die ans Lehmmergel besteht und uns an der Ober- 
fläche sorgfältig mit Kalksteinclten gefestigt zu nein schien, 
konnte man nach Aluilogteen, die die Griechischen Brand- 
altäre bieten, glauben, es handele sich um eine« Mirgflil- 
tigeti Auftrag, um für weitere Opfer eine bessere und 
sauberere l'nterlape zu gewinnen, als sie die Asclictischicht 
li.it. Doch sollte man alsdann erwarten, «her dieser Mergel- 
srhicht Vi in neuein eine Asdicuschtcht zu finden, dies war 
a)«er fast diirchganiMg nicht der Fall Die nanz veiein/.elten 
kleineren Asrhenmcngcn. die in dieser Schicht und hoher 
erschienen, sind offenbar mn dadnivh entstanden, dn*s man 
hei der Aufschüttung gelegentlich auch einige S< liaulflii 
der Schicht u mit aufltillte, 

Ha die Kiiltiirschtiht mit New ihr Ende findet, 
lie-irt .« nahe in dem Aufstand der .Iahte «1! und 70, bei 
dein sich die Tieveier in erster Linie unter den • • n I - 
liern beteiligten, den Uruwl für diesen Alwclilus* zu 
suchen, es mögen damals die alten Tempel zerstört 
ivnnleu sein. Als tieferer «rund mug hinzukommen, dass 
die Niederwerfung dieses letzten Aufflackern« gallischen 
Natioiialbewusstsciiis auch den nationalen Kultus getroffen 
haben muss ; als eine gallische, den Römern nicht bekannte 
Sitte wird man diesen offenen Hranrtplatz anzusehen Italien 
In dem allem Anschein nach umfangreichen Vicus 
wird der Tempel wieder hergestellt wurden sein, sowie 
ruhigere Zeiten eintraten, voraussichtlich unter Vcspusian, 
jedenfalls noi-h im 1. Jahrh. 

Kin Mittel, für die Krbaunngszeit des steinernen 
Tempels einen festen Anhaltspunkt zu gewinnen, werden 
voraussichtlich einst die drei Steinmetzzeiclien abgehen, 
welche sich auf den Fundamentqnadeni der Säulen befinden 
i.vgl. Tal. XIV, 1—3 und Sp. 33 Xr. 7-9). (Jcnuu die- 
selben Steinmetzzeichen kümmert mehrfach auf kleinen 
Asrhenkisten aus Muschelkalk vor, die durch die be- 
gleitenden Fnndstücke gewiss sich mit der /Ceit fest da- 
tieren lassen werden. Jetzt wage ich nicht mehr zu 
Iiis dass sie sicher in die Zeit der Leichenver- 
:ehören <uid deshalb schwerlich jünger sind 
als 2.">0 n fiir . über aller Wahrscheinlichkeit wegen des 
Materials erheblich früher anzusetzen sind, Vorraussictit- 



lich wird man auch von diesem Wege aus auf die letzten 
Deeennien des I. .lahrlt. kommen. 

Eine arg verstümmelte Münze, die sieh aber doch als 
der Zeit der dreißig Tyrannen angcliürip zu erkennen giebt, 
ist in der zwischen den Säulen taufenden Brüstungsmalier 
mitten im Mauerwerk unf der Bergseite des Tem|)els gefunden 
worden. Sie gielit den Heweis für die spate Erhaunng dieser 
ltrüstungsmauer, die vielleicht eist in constaiiliiiisehcr Zeit 
erfolgte, da diese Münzen so lange im Kurs gcldielien sind. 

Südwestlich neben dem Tempel JK liegt ein kleinerer 
Tempel (i Kr hat die Furin eines langgestreckten 
Rechtecks tuid ist mit einer Aspis versehen. Seine 4 Vit» 
misst H,.-)0 ■ 4,.fl Seine Kassade liegt mit der des Tempels 
JK parallel, aber nm einige Celithneter vor dieser Audi 
er ist mit einein Saulenumpatig umgeben, der aber nur 
aus einer dreiseitigen Säulenslellung besteht, indem für 
die Xordostseite gleichzeitig die Säulen des grossen TYiii- 
pds dienten. Autfallendel Weise hat der l'nuraug ganz 
verschiedene Breite. Wahrend diese auf der Siidostscile 
wie beim l'mgung de» grossen Tempels :i tu misst. befragt 
sie unf der Nordostseile nur 1.90 um) auf der Südwest - 
nnd Nonlwcstseite sogar nur 1,10 m. obgleich die 
Mauern der Cell» gleich wie die des Tempels -I eine lireite 
von («0 — 70 cm haben und hiermit auf einen stattlichen Hau 
hinweisen, sind sie doch bei weitem weniger lief fniida- 
lnentiert , dagegen ist die Mauer flir die Saulenstellung 
viel tiefer fiindamenlierl als die angrenzende von K Auf 
der Nordwestseite waren von der westlichen Krksätile und 
der Mittelsilnle noch die Fundaincnt.pmder erlialfen und 
in der Mitte der Südwestseite stand bis kurz vor Beginn 
der MtLsenmsaiisgriibuugen gleichfalls noch ein l'undamerit- 
i|iiader und ein Stück der Saide, sie wurden iiImt von dein 
Keldeigentümer entfernt. An der l'infassnnpsinaucr war 
die Anssetiseite der Nordwest maner rot lieumlt. auf der 
Innenseite war der Sockel schwarz mit weissen Linien and 
das darüber liegende Feld rot gestrichen. Von der ( « IIa 
waren noch bedeutende Reste des aufgellenden Mauerwerks 
erhalten, in der Apsis si«ur noch bis zu einer Hohe von 
1 — 1,2-1 in. Auf der Siidostseite, wo sich der Eingang 
hclunden halten muss, erhol) sieh das Mauerwerk nur 
noch 13 ein Uber dem Kiindaiiieiitabsalz. Der Kstrieh- 
iMalen des CelWuunic* bestund aus kleinen Kalksteinbrm l)- 
stücken und Kalk über einer Packlage aus Kalkbriu-h- 
steinen. Kr war vom Orundstüikbcsitzer vor Ileginn 
unserer < Irahungen beseitigt worden, ebenso der Est rieh 
des ringangc-s Dieser Tempel war auffallend arm an 
Klrinfnnden, doch kamen hier die grosse Toirastatiic 3. die 
Kopfe 4 und 5 sowie der Lowe (> /.um Vorschein - 
Der Tempel O ist mit .TK gleichzeitig erbaut, du das Mauer- 
werk beider rmfasHUigsnmuern Im Verbund errichtet ist. 
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In einer Entfernung von nnr 50 <-m von der t'mfas- 
siingsmaner des Tempels (i lag der rechteckige Kaum F 
v "ii 1',ifO in Breite nnd 8,15 m Tiefe. Die Mauern waren 
im Fundament «0 cm, im Aufgehenden nur -10 ein breit 
und weniger tief fnndamentiert als G Kin Estrichboden 
über einer Packlage durchzog noch die Räumlichkeit. In 
einer auf dein Kslrich liegenden Brandschieht wie in dem 
darüber henlldlichcii Schutte kamen eine grosse Anzahl 
von Aliertümern zum Vorschein früher wie später Zeit. 
!>ie Münzen gehören zum bei weitem grinuten Teil der 
cotistantiiiisrhen und valentinianischcn Periode an. Das* 
sieh hier wie auch an anderen sicher jungen Fundstellen 
unseres Tempclbezirkes daneben auch einzelne trflhe Münzen 
fanden, ist in einem mit frühen Fluiden so stark durch- 
setzten Boden nicht auffallend. Neben den Münzen lagen 
einige Lanzen und mehrere Terrakotten. Vor F liefen 
zwei Mnuern a und Ii. Ks liegt nahe, a als die Vorder- 
seite eines zu F gehörigen Pronaos anzusehen, jedoch lullte 
man alsdann auch von der südwestlichen nnd nordwest- 
lichen Mauer am Hanptbau F die Ansalzspuren finden 
müssen. Wie a auf beiden Seiten abgebrochen war, so war 
dies auch mit der einen Seite von b der Fall, während 
die andere stumpf nn die Umfassungsmauer von « ansticss. 
Vielleicht ttlhrte Iki F* eine Treppe herauf zu dem t'm- 
gang von ti 1 und zu dem Vorplatz von F 1 , aber entdeckt 
wurden von ihr nicht die geringsten Spuren, auch keinerlei 
Abdrücke der Stufen an den Mauern. 

Das Innere des Tem]>els F wurde nur zum kleinen 
Teil von den auf ihm liegenden Krdmas.sen befreit, sodass 
unwohl über den» Estrich wie In der unter dem Estrich 
befindlichen Brandsehlcht noch manche Fnndslüeke liegen 
können. Auch der Feldeigt ntünier hat hier nachträglich 
keinerlei (irabnngen vorgenommen. 

Bei K (vgl. Fig. I > trafen wir 3 m nnter Terrain auf 
einen scharfkantigen Estriehboden von 2.30 X 2,40 m Seite. 
Seine Umfassungsmauern fehlten und waren offenbar von 
ilen Riiniern selbst in einer saferen Periode aligerissen 
worden. Seine Kunteii liegen zu allen übrigen Steinbauten 
nicht parallel, weshalb der Bau schwerlich mit diesen 
gleichzeitig ist. Etwa HO cm über dem Estrich markierte 
sich deutlich eine Brandschieht, in und über der eine 
Anzahl spätzeitiiehcr Münzen ■ 14773— 147110, 147U1, 14792i 
zum Vorschein kamen. 

Hinter den Tempeln F und (■ und angrenzend an 
den Tempel J K zogen sich die Fundstellen F J und H 
hin, wo in freiem Hoden und in der lirandsrhiclit eine 
Fülle von Kleinfunden lag, bei F\ wie schon hervorge- 
hoben, ausschliesslich aus früher Zeit, wahrend bei H den 
frühen Funden spätere beigemischt waren 

Itass die beiden Manerslücke C und P von gleicher 



Breite seien nnd parallel zu einander liefen, war uns nicht 
entgangeu; sie wurden auf eine Länge von 11,20 resp. 
21 nt verfolgt. Im Hinblick auf die rmfricdignngcn des 
Dhroneeker und des (iusenbnrger Tempelbezirkes wird 
man sie als Teile der Umfassungsmauer aufzufassen haben; 
am nördlichsten Punkte der Mauer (' ' (' befand sich aller 
Wahrscheinlichkeit nach da. wo die Mauer einen scharfen 
Kopf mit vorspringendem Pilaster zeigt, ein Eingang, 
Unklar ist dagegen die etwas weiter südlich gelegene 
Erweiterung von 1,70 m Breite zu l,Mö m Länge Eine 
entfernte Ähnlichkeit bieten die Ausbauten a, b, c an der 
Umfassungsmauer des Pommerner Tempels liei Klein, llon- 
ner Jahrbücher 101, Tal II. 

Am Punkte I» 1 tritt eine (Quelle zn Tage, die den 
Reigablmng )unali|lics.st l)u wir vermuteten, dass an der 
Quelle Votive in grösserer Anzahl liegen würden, ver- 
folgten wir sie in den llerg hinein. Bald stiesscli wir 
auf die ehemalige Kassnng; sie war aus halbwalzenlor- 
migeti Sandsteinen von 1,40— 2 in Länge und 7ä cm 
Breite hergestellt, die wohl ursprünglich eine andere Ver- 
wendung halten An iler Fassung bildete ein halliwalzen- 
förmiger Stein mit seiner geraden Seile die Sohle ein 
zweiter stand noch nnverrückt als Wandung, während der 
Stein, welcher die andere Wandmig ausmachte, gesunken 
war; die beiden Koprsteine waren überhaupt entfernt. 
Der Boden der Fassung liegt jetzt 1,SM Meter unter 
Terrain, Funde wurden ni.-ht gemacht. Hie Quelle wird 
gewiss noch in dem eingefriedeten Tempelbezirk gelegen 
haben. 

Südwestlich von dem Temjielbezirk stiessen wir auf 
eine merkwürdige Anlage B. B ', in der wir ein primitives 
Theater erkennen zu dürfen glauben, Wir fassen die 
Mauer B, welche etwa zwei Drittel eines Kreises bildet, 
als den oberen Abschlnss des Zuschauerräume*, den lang- 
gezogenen rechteckigen Raum Ii ' als den Bübnenraum auf. 
Die kreisförmige Mauer hat im Fundament eine Breite 
von 1,20 ui. hu Aufgehenden, von dem aber selbst an der 
bostcrhaltciien Stelle nur noch 30 ein vorhanden waren, 
eine Breite von 65 cm; sie schmiegt siel» dem Abfall des 
Terrains an und liegt in ihrem nordwestlichen Teile be- 
deutend höher als bei ihrem südlichen Anschln*s an das 
flebäude A. Die Differenz des Terrains zwischen dem 
Punkte a und dem Punkte b beträgt 4,13 m. so dass ein 
primitives Theater mit ansteigenden Sitzreihen leicht her- 
zustellen war, Die Ahschlussmaner des Bütmcngcbäudcs 
lies* sich Uber den Punkt B' nicht mehr verfolgen, wohl 
aber feststellen, dass sie ehemals weiter gelaufen sei. — 
Die Einfriedignngsmauer C— C 1 wird aller Wahrscheinlich- 
keit nach zugleich uls nordöstliche Absehluxmauer des 
Bühnengebäudes gedient haben. Dass sie mit den anderen 
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Mauern dieses Gebäudes ni.-Iit parallel lauft, wird sich 
daraus erklären, dass Nif früher vorhanden gewesen int 
als die Hauten B, I! ', A Im Innern von 15 und R 1 
wurden mehrere Gräben gezogen, um (liier die innere Kon- 
struktion dieser Räumlichkeiten, mich wenn sie nur aus 
H"lz bestanden, Klarheit zu empfangen; doch gelang dies 
nicht Bei diesen Grabungen wurden aber ausser einigen 
Munzvlieii das Händchen einer kleinen Bronzcstatuetlc, 
vielleicht eines I.r.r • I •, und ein verzierter Brimzesrhlüssel- 
grifl' 1 12 1 gefunden. 

Das liehle Mass uii der Vorderseite des Zuschauer- 
raumes hotrügt genau IriO römische Fuss, davon wurden 
uuf die Ausdehnung der Bühne etwa ein reichliches Drittel 
lallen. Das Theater ist erheblich grösser »1s ..Iiis kleine 
Theater in l'oni|ieji, sodass es ländlichen Verhältnissen 
vollauf genügt halten wird. 

An lins Blituiengehilude grenzt der grosse Kaum A 
u>n I-.' I* in Breite und l-ingc, Das aulgehende Mauer- 
werk stand stellen» eis.- nmli Iiis zu einem Meter I Ii. 

Kin K.«trirhhndrii war nicht vorhanden In die t Merke 
War ein kleinerer Raum riiigcUuil Andere Mauern, Welche 
unweit der Nord. .st- und der Südost-Mauern und in einiger 
Entfernung von der Südwest ntauer zum Vorschein kamen, 
zeigten, das* ursprünglich ein in der Ausdehnung von 
NO nach SW kleineres Gebäude an dieser Stelle gestanden 
hat ; wie weit »ich dieses nach NW erstreckt hat. war 
nii hl mehr zu ermitteln: vermutlich wird dieser Miiucrzug 
mit dem des späteren Baues identisch gewesen sein 

I»as (jcluuidr der ersten Periode ist all! keinen Kall 
durch Kener zerstört, weil sich in gleicher Tiefe nicht die 
geringste Urandschiclit zeigte. Auch lehrt der sehr ge- 
ringe Prozentsatz der hier zum Vorschein gekommenen 
frühen Münzen ,Sp. IM - ., dass auch dieses frühere (ieliiiude 
nicht der ersten Kaiserzeit, vermiitlich nicht dem 1. Jahrb. 
angehört. Dagegen waren die Roste der Feiiersbriinst, 
welche das zweite (iehiludr zerstörte, hier tnu so deut- 
licher Zwischen den Hrandniassen lagen in grossen 
Mengen Münzen, meistens mehrere in kleinen Röllchen 
zusammen. I)ie Art. wie diese Münzen hl.er dem Rrd- 
hodell vefKlrent waren, glich durchaus derjenigen, welche 
im Tempel JK. dem Tempel M in l'ummeni und dem 
Tempel Lei Nattenheim illnnii. Jahrb. 57 S. tS2> Iseobachtet 
wurde. Dennoch tragen wir Ih'I diesem Kaum, dessen 
(irundriss die Merkmate eines Tempels nicht bietet. Be- 
denken, ihn für einen solchen anzusprechen und mfichten 
ihn eher als einen zum Theater gehörigen Vorratsrniim 
ansehen. Auch die sonstigen Kinzelfunde, die unter anderm 
in einer Srhafschere, einem Messer, einein Grabscheit, 
Nadeln und Wirtein Isssteheu, sprechen hierfür Kin hier 



aufgefundener C'unlorniat eines Vitalis, im Costüiu der 
Aurigae wird, wenn Froehners Deutung der Contomiute 
lAnnuaire de Num 1MH p- 83> als Duincnbrcttsteiiie das 
richtige llifft, allerdings mit den Schaustellungen im an- 
stossenden Theater nicht in Verbindung gebracht werden 
dürfen 

An der Xordscilc des Raumes \ stiessen wir »Iii 
drei pyramidenförmige Siiiidsteiiie, deren Bedeutung bis 
jetzt nicht erklärt worden ist. 

Wem waren diese .Volmer Tempel geweiht ' Hi~r 
sei nur folgendes hervorgehoben. 

Im Tempel .1 K ist ein einem keltischen Mar» inid 
seiner vermutlich keltischen Begleiterin gewidmeter Altar 
gefunden worden vgl Sp :t| i 

Im Tempel (i kamen eine grosse l'ortruitslatuc und 
zwei Köpfe voll solchen und ein I^iwe zum Vorsrhein 
Kann die Aulstellung von Portraitstatiien in diesem heiligen 
Bezirk schwerlich anders als ein Andenken at. Verstorbene 
aulgefasst werden, so weist auch der auf rheinischen 
Militargrubsreinen vielfach erscheinende IJiwe auf den 
Totenkiiltus hm. 

Im Tempel F kamen vieh- UruchstiK ke von Tetr.i- 
kotten zum V erschein, darstellend sitzende liött innen mit 
Füllhorn und Früchten, einen Reiter, einen zwviglialteu 
Mann, menschliche Dedirantcii und Knabenbüsti n 

Lange nachdem die christliche Religion Staulsn ligien 
geworden war, sind hier die pngani ihren alten lö.uiiti 
und ilmu allen I iehrauchen treu geblieben, lör.ide ans 
eonstalitiiiisi her und vab-iitiniaiiiseher Zeit liegen die 
zahlreichsten Mflnzspcridrli vor. die Münzen reichen Iiis 
auf Areadius. Vermutlich wurde die Tcmpelstiittc, ilie in 
allen Teilen die zweifellosen Beweise der Vernichtung 
durch Brand zeigt, im Anfang des .">. Jahrb. ein Opfi-r 
der fränkischen Zerstörungen. 

Diese mit einem Theater versehene Tcinpelstatlc wird 
eine über das IVediirfnis des betreffenden Vidi* hinaii»- 
geliendc AlLsdehnnng und Ausstattung gehabt haben und 
als ein Huiiptheiligluin der umliegenden Ortschalten an- 
zusehen sein 

l>us Museum wird dieser Stelle noch weitere ("iiler- 
suchungeii widmen müssen Ks ist möglich, dass sich dem 
Theater noch Platze für anderartige Festspiele niisclilossen 
und jedenfalls verdient auch der Virus selbst eine t'nlci- 
sucliung. Auch dürfte es sich wohl eniplelileti. wenn die 
Ausgrabungeii wieder aufgenommen werden, auch den 
Tempel F vollständig auszuräumen, und un den Funden 
der tiefen Hrundscliirlu die oben gegebenen chronologischen 
Darlegungen nachzuprüfen 



Ii 
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Einzelfunde '). 



Münzen, den Fundorten nach geordnet. 



I« A. 

It« k 

2 K.lth.cl*: licrmauus 15704. unhr»tiomili»r 157H5. 

3 Auwatus (wM a!N-n Kmii .< Viiu -M6iiw.il 14..95. « 

I n.ii;<i|. 7. 

2 Atrri|i|.R I4.:t<j. 70a. 
1 lnomitian UHU*. 

I TiayiD 1 HiiKi. 

I < lamlhis II IMiMi 

I Ti-trirn* I nml II l.'iiu», 

* /Vit .Nr Tyrann.-» I4M7I, 2, 7fil. 2. lf.«r»l-4. 

I Mii\iuiiiniii« I 14 r; 7:!. 
4.) I (iitxuiitin I nml Siihm- Iii* mm Tn.li- .1.-* Vater* nml ltuiiu 
nml t-onxmiitiiM>|.olm 141174-704. «. 1472U. I 5.155 -9, 
(II. 7. »:i .i. 

I Helena 14717. 9. 15.;<i4. f.. 

J Ihw-Iim. 147 IM. ir,«.S«. 

J r. H i»t»iliniM II 147(17. 'J. 
12 l„n»Uu« 147,15, 21, 2. <i. 7. I5.H10, .i*-71, 3. 

I CoiLHliHilio» II Anir. 1171», 24. 30. 3 
«3 C.>,i-.ta«tii>»»hiii- al» Aairnxti: I47H*. 10, 11. 2, 4. 5. rt 

um» snuki. 2n, ;>, s. 9, in. ä. i iiti Mtfki, «« 

4l|i .;: w ,. tl w ir.Hija, :j, T2. I. 5. *7. *. 

90. 2. 

:i Jnlian 11780. 1 511*5. <i, 
15 Viil.nlinian 11711, 2. :t. ri-51, |n«7«. 7. *. 80. 1. 

Ii Viilf-nM 14755. 7. 1 .5(179. 
:)9 (ir..tian 147:»!, 7, 9a. 40, 10a Mu.ki. 14. 5. i> |2<I 

SuVk.. 7, 15.1*2. 3. 4 
7» Vi.Ni.lini«.,. VuN-mukT liratian 147:,«'-». IUI'"". Ii«»-". 

4 Tl«-o.l.«i,i=. 1475,*. .14, f.. 1511*9. 
1 Val-iitmian II 147:»». 

1 Matfiro» Maxim«« 1473H. 

3 ThwnlflMiiiK. Valcnliiiii.ii II «Nr Maximn« 14759, ßii 1 5*175. 

B, B', B'. 

1 ^vi.-rt. ltc Man«- 147(19 Iii',. 1 Cnn>f..„« 147.17 («'). 



1 AwriiHfu« 11771. 

D. 

1 l'or.-i». BaMon 7, Hwa 101 v. dir.. Quinar 14772. 
E In dar Brandlecht. 

1 CaltsuLa 11791. 
1 l'oi»«ana 1 1792. 

r ) Vitt di* Münilirffbrribiinpi'Q aller drei Tam|*l gilt, da». « 
weh ünn»-r lim BroBM-ftllrke handelt, wenn nickt diu liegwucil geuar 

auf du« Inventar de« Trierer IWinitialniUBeluii«. wahrend »II« anderen 
Altertümer «ach nVn Zlllf-rn d*r nachfolirriideii 
fuhrt «iid; bei ilicrn kMtrrn ift die 



E Ober dar BrandeoriNiht. 



I jrorotwt.* Kn ,!<■* 1. Jahrli. 

1-1789, 
1 Fauaina I 1 I79H. 
1 Tetrilin 1 1787. 
1 I.i.lrdu« 1 1773. 
1 Idk« 1 1774. 



2 OitwUin Ann. 1 4777. 92. 
2 CoiiHUiiKin^hiir- »1. Anirusn 

1177.'.. H 
2 (iratian 1 4785. (1. 
Ii Val.nti.iian. Valens oder Oia- 
lii.il 1 4778. 9. *0. 2.3.4. 

F in der untersten schwanen Schicht 
1 K.-Iti«l,c: Anln SilU-r 15715. 

F, F F F* In losem Boden. 

1 KHtimlw. Aiili 1|.*21. I l-.i.-ilU 1IH.S2. 

1 Aumstiis ll«2»i. 1 (ialltiimi. ll>22. 

2 lliimliiwlMuirl I» I3;l 1^19. 2 Zi it .N r Tyraiin«i 1 4K.I4. 



» riiri.untm | :ut. 
2 t viiWaiiiiiw-Kiliiic 1 1137. 8. 

1 Viik im 1 IHJI9. 

2 Vak-nlinbu. V»l. w m irr (ira- 
ibn 1 181.1. 1. 



1 N.ni 14815. 

2 lölhii-rir uixl u.'ViiTt. lti' Mnn 

«II 1 |N.'5. 30. 
2 *ir*1<irtr K«h 148211. 33. 
1 AiiKuiiii« l'iib. 1 KU. 

G in der unleraten schwarzen 

I Kidti- lic : ri<ttiiM iJkI.I 12325. 

G, G\ G*. G', G' In 
1 Ai.vuKl.i-i 118 Ii. 1 
H. 

3 K. lti<. ili.-: Anla 1 18H7. 
li.TUMini.« 1491«. unl«-- 
utiuiinlHir 1 195«. 
1 l'imia. Itali. 7. <-tvm 101 
v. Chr.. giiinar 1-185«. 
1 l nhia.Cirli. 3. v. .1. 43-4(1, 

Viiiimr 14H57. 
1 Mar. Anu.ii <■ <*. 48. Ki nar 
14*59. 

24 AntrortaK l'.ih. 4 3 hittar 

1 481.2 ii.il.l.Cih. .9» Dinar 

14HI14, l.ih. «9 llcuir 

148.:i;14H((9.7H-«.;/J7. 

9.111. 9112. 3. 5. il. 7. 59. 
5 AKrinm 14HU8, 87-911. 
3 Tilii-riiw l ull. 1« |).iiar 

14*115. «fi. 916. 
3 dil.irnla 14891, 2, 8. 
5 « lamlinn 14870, 93-9 
3 N.ni 148911a, Ii. IM. 4, 
81 kalliii-rli- nml Iii*, irrt^lti- Kmi* 

14872 i ir. Sim-ki, 74 (5.1 

H ' in der SchuttMhisht. 
1 llomililii 11958. | Coniitang 14»H0. 

1 foiBlantln 1 11959. 1 Tkrmlwii« H9C1. 



1 1*1«. 

SM.* . 75 ; I I Stock, ,1a- 
miit. r i-in N.-ivi. 11(152. 
Hl /,-mt,.rt.- Krm- t I1HJI. I, 

II, 12. 13 ,2« Stuck I. 
I Hadrian 14899. 

1 r'anttina II I 191 1. 

2 SaNininnH 11917. H917a_ 

2 < la«.li.H II I IH71. 918. 
1 /,-tt ,Nt Tvraiinen 11919. 
s Cm^untin 1 !4!»21-5. 9. 

311. 5(1. 
I l.i.-iniii* I 1 1920. 
1 TbKNN.ni 14928. 
1 <\,.Mai,tir,ixlT Ann. 14941. 
I Ciinua« Ann 14940. 

3 CuMtantjn» II Ann. 14H32, 
34. 51. 

1 7 ('mi-danliiMsübni- al* Anxi><4i 
I49:si. 3 9, 42 49. 52. 

1 Ihicnthi» II'. 153 

2 Valio« 14954. 



1 
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Im Tempel F und i 



bei F • In einer 
Eatrich. 



I KWtiw'h: 
I53Ü4. 

IS AiustMu» H«. K.30U. 7. r. 

1 5.100. 10. 7»-h». i. 
i c»n wi» inso». ;u 

3 CUuilia» 11*111. 153111. 

15.105. 

:i halbierte 14*21. U.:«ir.-n. 3 
l £erst''.rle I53K5. 
1 Anf.ui. 1'inn 15.K.J. 1 
i i.aliMi l iHi>r,. r. 

1 dan<liu> II II AI Mi. 

1 TrtiirlL« I II. II 15300 2 

2 Z.-ii «Yr Tyiiuinni I IWT. IS 

ir.37i;. 

12 CoiMantill I I4HOH. 1531 I. 

IS. IH. JH. 31. 41, IIS. 1 

3. *. !l. H4. 
12 «.VwuiwAns.MHlM.liVHU. 



Ji.. 27, 2*, 30. 32. 34, 

in. i:.30i-93. 
OiiHtaiitinH 11 1531«. lt. 

30. hi. 73. 
«•uMurrtins**»- UH«>.i, 

15315, 7. H — S4. 0, 3.i, 

5 H. 41. S. 71, S. 7. IIH. 
Mauna min* iiml lhiviiliia» | 

15.113, «H. 74. 

\ al^iiiiiiüm 1r.3r.r1, 

Valer» 11*11. issi;,. ». 

51. Ii'». 

(iraliau 15352. 3 

Yah-ii» i»hr 

ir.34.;. h. r.u. 
j. <; !<. «l. 7, 71.. 

II. 



F 1 frühe Schicht. 



7 K. lti»r!ii-: Arila 152*5. H. 

t>»niiai»».s 152*2. 3. I. 

iinhi-itiiiiiiilKir 152*7, f. 
I Clnalu, llab. 2. h»i IUI 

» dir. t,uüur lr.sr,,".. 
3 AhuOm 1525«, SU, «5. 
s Ampi» ir.sra. 271. 



i TüH-riu» ir.jr.'i. 

I Cnliinilu l.'.2.".7 

H lialhi.Tte oml nii i'-rt'He Kiie 

I527tt-»l. 
3 iterdörl.- Kru- iI.t jal.-i'Uml. 

Ii.uurtie ir.2«d-«2. 



12 K.-ltiK.h 

151.12. (ierunua* 14070. 

l.Mio!». SltjaiKh-r Mann 

1 »!>«». 1501*, 1512«. 

A.luatuci 1 IH74. 15011, 

Si..|iianl 15120. nnbettimiii- 

bar 15009a 
1 IVMlinula «ab. S. 74 v.l hr., 

lh-nar 15121. 
21 Anmutas I>enar Oh. 43 

15115, gainar d.h. 14 

15217: 14971. 2, 115, Ii. 

15002. 5. 6. 7. *, 10, 11 1. 

7. H. 130, 233, 4. Ii. 7. 9. 
4 AxTin» 14907. 15(M)0. 1. 

127. 



Tempel J K unter dem Estrich. 

Anla 1 1994.0. I Titn-riua lh-nar tob. 1« 
15110, 25: 15113. Ii. 
1 fi.TiiLjr.iHin 15004. 
3 Calwul» 150113. lj*. 235. 
5 Ittll.i.Ttt' ». trevierMte Stucke 
1499H, 15013. I, 241. 2. 
5 »-mwirti- fruli.- Kr*.- 14 »7 3. 

15019. 12». 31. 243. 
1 M. Aurel V. «iohrf ans Auw 
Zeit 15112 

1 r'iuMtina II 15232. 

2 d.nrtaotiiiewihiie ab Auu-mli 
14!I75, 1524.".. 

2 (iratian I5S44. 4«. 
I Val.iiliuiiiu. Vilfiisixlrrtira- 
iLiii 15240. 



L 1,60 m tief unter Terrain. 
1 Calinul» 15423. 24. 

M unterate Schient. 
I Fulvia, Coli. 3 virai J. 43 40. tjuiuar 154115. 

Tempel J K Aber dem Eetrlch Holl in der Branct.oh.orit, 
eich noch nach L", L' und M auadehnt. 



4 halbierte n geviertelte Hl Ovke 

I5053a-r. MH. 
II. Venu 1542* 
1 Ualliem» I.V. 11 
1 Vwtumn* liiiäo. 
4 Cl.in.lii.« II 149H2. 15i>42. 

7. 43«. 
3 T.tri.us 14HSII, 15437. H. 
3 Tyrannen I49H1, l.M>5H, 9 
1 7 d.n«l«ntin I 1 49H2a. 1 51123. 

4. If.iMH-H. 433, 4. 5. 

0. 4D, 3 

1 Heina 15441. 

2 Tlwinli.rj I5o>i0, 442 

(1 Cotfum I ., 4 4 7 . H. !». 77. 
H, K4, 

H C,.,»lal.ti..»lll49H5.l5(i29. 
4*. 7... 5. 171. 414. 5 

2(1 C,.ii»iantiii»s,| ul« Aniri.»ti 

149*3. 4. 15o>5. :»•'. 
71 1. 7« HO. 9* 102. 



1544h. 5... 75. «, 9. 
h... 2. 3. 



15.12 2. Hl. HS. 451 
Ii ValiritiubnllüH'.. 

31. Ol. Ii. 7. 
13 Yalen» 149HH. I501li'i, 

17 V 27. H. Hit ... f>, !., 

Ol. 3. 221. 
4 (Oatuii I49N«, 15OI0. 02, 

120. 

12 Vilviiiiinaii. Valcn* («I<t 
«ratiati I I0N7. 1502«. 
hh. 7. 9<i, ;,. 452-H. Hl 
I TUiihIimii» 15 Ii Mi 

1 \ nl. nti.ii.ni II 15D5I«. 

2 Maui.n» Maviiun« 1.5O50. 

1..4 

2 lirntiaii, TI.iihIim.i». \ al. l. 
I.iiud II «hIit Ma\iiinu. 
15I..7. 1.7. 



K' in der auf dem hier vorhandenen 
Brandaehlcht. 



1 K.'Iiimi'Ix-: li< nii:iini» 15172. 
1 Miutni» Hai.. 4. 10« i. dir. 

Ihnar I5IÜ0. 
1 Auimsitt* t/.iiu»r Coli. 14. 

ir,i«K 



1 ( Uiuliu« Di iui 1517.1 

1 ir.vi<i1.ll.' Müiir..- I5173.. 

I Cnwunltn» II I517I 

l liraliau I5I73 



K ' In der 
l /.it ,l. r Tyrann™ I l!»«S. 

JK,L', L 1 

1 Kilo^li.- AixJa 140H5. 

2 l'ort-u. Bah. 7. ana 1KI «. 

dir.. Vuinar 1 5033. A|«>llo- 
l!«.ina. Bah I S. 77 nr 227. 
etwa HO r. Chr.. 
IHo:l4. 
2 Ansnntii» 15.I3H, 133. 

1 Airripiia 15035 

2 Caliimla IMI3Ü. 134. 
1 »r« 15135. 
H ha)hi.-rtc n. g& v 

151132 a «. 4«S 
1 V« r a»Un 15137 
I Tita« 15470 

3 Ihmiitian 1405h. 1513«. 3H 
1 Tntjan 151 4«. . 

I M. Aurvl 1541.5. 
1 I.. Vera» 151 311 
I tiallii'ltll» 15141. 



Im Schutt. 



1 Viotortiint. 151 4 2 

1 T; rauu.iu^lt 154«h. 

2 ( lan.lni, II 15144. 45 

H CoiHiautiii I Ull i», 15 14*. 

0. 50, 24H. 4*17. 
2 IM.** 15I5I. 2 
2 Cmniai» Anu. 140IID, 1515«. 

1 Coiwtantiih. 11 1525t) 

2 «'..iiitaiilliMwliw 15154. 5 

1 Mairn^utiu* <»)> r lKiviitiii» 

15153. 

2 Vab-niini«. 1515H. 4 tili. 

4 Vah-n« 15110. 57. 0. HO. 
4 (irntian 15102, «2a. 3. 4 
1 Val. oliiiiaii, Vakii» inl.'r Gra- 

tian 151 «I. 
1 T)i.i»]i><i<ia I40H1. 
1 tiratian. Th»«I.Mim. Valmti- 

iiiaii 1 1 ihIit Mavimu« I504". 



3 K.4tia.:h.-: ArJa 15021, 44, 
Remi 15045. 



1 Ai.jr.irtu» 15430 
1 C»liin.1« 150415. 



M I«e*e xu»asraen in ninnea l«ackr>trlion lii'|r«ndiMi Miin««n »Iwl 
igo Inientar «.■»»»» nur imnmliih al» imt^r dnm 1-Utrirh «fiimlfii 
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0, 0' 



5 A.iir<i.-itu« 15531. 2, I». 72. I. 
I U.-rniani.u« 15571 

1 Calhtllkl I553i> 

2 I.. \m* 15570. 3. 
I < llu.hu» II 15519. 

I THri.iu 1 II. II 15518 
I /.-Ii ib-r Tvraiim-o I ."j"»73. l>. 
!i C.iiiiantlu I mvl Söhn.- Li* 

xuiuTo.1.. <l<* Vatw* 15511. 

2. 3. H. 7. 53. 77. H. It. 



'2 Juli«. lUh. .", 1 1. .liilin»lliir»i«i. 

88 v Chr. Iti-iiar 15H01, 

Tituria. IUI'. :i, 88 v dir. 

Iirnnr 15195. 
7 Anmixto» 152oo, 2. :i. 4, f.. 

«>*. 3. 

1 AuriH«! 15198 
1 TO«to« 152o5 
I ClUnU lf> IBM, 
1 ClaikliiK 15201 
1 »Wirte frahiriiiin- Marne 

1519«. 
1 Titn* 15IH7. 

1 CUmli«« II 1521«, 

2 Ti-trim« I. n. II 15*12. «04 



1 llil'-ua 15551. 

2 Coiiatautiuu; II 15581. 2. 
4 CoiMaiw 15537. H. !f, 10. 

1 Cwistaiiiitt» II 15580. 

2 Coiwtaiitinwöhm- «1« Aonusti 

15514. 83. 

I Val.ntinian 15584. 

I Uratimi I55>>4. 

•2 Valmtinun. V«li-i» «Irr Um- 
tun 15550. 2. 



4 /.rit il'T Tvi-anorn 1521». 

ISO«. 7. 12 
i"> Ci<ii«tiiiilin I 15*07, 8, ». 

i .>«»:>. to. 

I Tliiuriura I5«09. 
I Cniwt.uu 15215. 
I Ciuwtanlin« II 152t 1. 

15213. 18 
I MairiiMilm* 15210. 
1 Yul.-fitiniaii 15«0K. 

1 UralUn 15214. 

2 \ alHiliiiUn. Vjli'ix ixler (ira- 

tiiui 15217. «II. 



Auf dam Autarabungsterrain gefunden ohne naher« Fundangabe. 



20 KeltM»-: Ar.la SiIInt t*394. AnU Umtup 12390, I. 2. 

13294. Ii. 15717. H. ((••rniuias 12388. 1». 5*2, 32, 33, 

13295. Situwk-r Mann Sillier 15711. A.luatmH 12385-87, 
157 Iii, trob<*tiroi»l.iir 15734. 

Clonlia. lUh. 2. eW» 101 v ('hr.. «.ulnar lfi«41, 
Po»«». IUI.. 7, H«. lOI v. Chr., Ojaiaar 13315. 
Aor.Ua. Ilnl>. 31, »0 v. Chr.. Ilwur 123»« 
Coiwli», IUI.. MI. 74 ». Chr.. Yuhiar 12403. 
H Arili». Ikh. 1 S. lOfi. 64 v. Chr., »mar 13400. 
l'Uiitu, lUh. 14. 45 t. Chr. »i-oar Iflfi.lR. 
Cnl>»tiniiii1iurv 'fc-narr I23B7, l««37 
Inbrntiainihnivr fj"'"*'' ™-*uri".l*T Zeit 12393. 
I M. AiiUid. C.ib. Ii Dinar IttliS». 
I M Antoo nn.l Otavian. loh. 7 IN-nar 123B5. 
71 Auitustus. Coh. 43 Ltouar 13299. C«h. 119 iMiar 1*402; 
1211I r . 1232«. OH. lo7, 10, 11. f.. «. St. 22, 24-28, 
30. I, 2, 4. 7. I». 40. 1. *. 505, 7-1*. 14, 17-20, 
22-24. 13297, 8, 300-4. 8. 10, 11, 21». 57. «0, «IIa. 
15531. 2, «37. 8, 16205, C, «25. 49-55. 60, «1. 
5 Aariy,'» l*4i>4, 5, 8. *3. 1331* 



.', ■nWHn«. loh. I« IW 1M»8« u. 1-iiiti.i: 1**2... U-Mm, 
157*11 

2 O-muni.-«* 12101, 33 

1 Aitri|i P iiu I240H. 

8 Calipil» 1*112. I I. 15, I33i»5. H. 7. 13. 13a 
B Cl.u.iiii» 12417. 21. 35. 8. 513. 13358. ». 15ii35. Ii. 
5 Sit» I2.H99. 409. 13. 13311. 114057, 
♦0 hallH.ni' u. Kfvi.-itelt* Kw 1*11 1"'. 1*3*7. I25.»i iNeru), 
13422, 151144 (Htm-. 45 48. I«208. 14*-«. I«lit7 Iii 
Wio.-k.. 

13 «-nii.irt» Er«. Jit julUth™ on.l rl«n,|i«-|mi iKiuutic 121 1 1 '", 

40«, 21». 3«. 515. Iii. 1«H48 .5 Stiirkj, 58. 

2 V,n)>»i»n l««2«. 777 
1 imnilun 1*50*. 

1 llmlria» 987*. 
I M Aurrl 15«* 3 

1 l.ndll» IShl*. 

2 C<.raia<*ii»* 94»«». 12525 
I lutta iMua» 15719 

7 i;all»'tm« 12443. »3. 4. 133111. 17. IUI««. Ih.i«4 
1 PlMlDDlU« lliS'J« 
1« Claii.liu* II 949«'. 9K72' |2 Stu.ki. 12447, 54. 88. »9, 

13318. 1». «1. I5HI4. I«2I0. II. liliitiH. 77. 8. 
30 Tetrira* I ii II 949«". 9872" !.i Stork,. 12481. 2. 3. 5. 

91. 12501. 2«, 7. I33H2. I«194. H3o. «5, « 
48 Zi'H Aet Tvr»nn.'0 949«' \ 9872' (11 Sm.ki. 1*481. «. 
7. 9. »O. 2. 5-8, 125UO. 2. 3. I33«3. t. 5. Ih7. 
15143. 1«*01. *. 9, 12, l!«7. H. 70-7«. 9. 

3 ProlKi« 919«'. 9872''. I«897 
1 Caru.« 12445 

4 Makiuiian 1*444 AntnninUa: 9872", 1*457. 133*5. 
I Crninlantin'. I l«|98. 

5« Cufürtantin I und Siiluw hin «uui T«»l il« Vah-m 9333. 4, 
19«'. 987*' i3 !<<«.-k.. 121 II*. 1*3*8. 44«. 8. 9. 5«, 
«3. 4. 7«. 8. HO. 5*8. 13320 23. «H-72. 412. 15721, 
Iii 182-5. 9. 90. I. «. ». I«*m>. 4. 7. 14, 14". «29, 
32. «2. 3, 80, 1. 3. 8. 9. 90. 778. 

5 lWooa 13*15-8. 157*4. 

* Tb.-).|.«-4 1*47». 13413. 4. 15725 

14 C«mt»n« An*. 12458, «1. 13321. 419. «5. 15391. 72«, 

7. 1«188. 93. «31, 3. 9«. 7. 

7 ft.i»ttntlii3 II All*. 1*150. 1. 71. 5, 1««95. 8, 779 

1)0 CuiHtaiilliütiOliiii' »ls Aiiidutl 987*' ('S Stark). 124hl, 5. 9, 
73. 529. 30. 13330* '. 373-411. 4*5-«4. ««, 157*2, 
3. IUI »2, 5. 203. «83. 91-4. 9, 700. I, 80, I, 
12 Vali'Btliiiau 12452. 3. 5. HO. 7. 8. 70, 1332«. 7. 42o, 
1H703. 13. 
4 Valens 12111". 12459. 1457«. 1«I«7. 

8 Oratian 1*111', 133*8. 330', 15728. I««27. 704, 10, II. 
18 ValMiMBian. Valm« cIt Umtian 12111''. 329. 4Ü2, 74, 

531. 13330'-«, 15729, I«I97, 213, 7o2, 5-9. 

1 TlimUKin» 1216« 

2 Ar.-a.lius 12472. 1«71*. 
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Chronologische Zusammenstellung der Münzen. 



I. Kelilsche Münzen :ii3 stark.. 

1 1 r.v.i i. I.nl.l, IVittina. ai* .1.- la Tanr XHÜÄ: I233.V 
t!l Ar.lawfin/m. n i Itnaw, m>iii Tv|w» <l<- In Tour KM.3!) : 1.M32: 
l> liniiuc. nnsidlir Vinn Ty|Hi» <lt- la Tour KX41I : 123!K1. 
I. 3, 1.32114. «. 14x21. !)«".. 1t4. ir»l»2l. 2X.V 11. 717. X: 
<•' SiIIkt »«* Hih-ib. »»• r* «rbHat. km jHit iml» kannt.-n 
Typt». m>woU das Trii rvr ÜUMa «le iUh l'arUt r l«iiu.-o 
k.-hn- SiIIxtuiOj«!'. auch in l'onmiern kam kt-iro- «nh-hi- ro 
Tai«.-: atnfH.il.lH nr. 1231U. 1IMI.7. 1.VM4. K.ilö. 

V.>*v '-A£^ '.W/v 




14 ti.niiaini« lu.liitilll f.VV. uarli 27 v. Chr.. Dn-mt.-. Haa 
wir .1.- la Tour H34X; I33XX. M. 13522. 32. 3. 132(1.-). 
I41M«. 1 41170. l.itum. 172. 2X2. 3. 4. "III. IIa« mit 
.iluilli-uf Ku-nn/Ur 132'ir» /.i-iut .Irtitlirh IN UV l'l 1.1.1 I. 
Vlfl. Klrin. I'miüllrrtl S, (Kl. 

1 Silbfriir Vuiuar.* mit robi-r l>arxti.||tim.' »-in»-* »il/mili-n 
Ylaiim-« und i-iMs Wi-iilw. vuiu Tv]ki« .Ii- la Trnir »3X3. 
\" i.-l ln-*).i\>|.|i..nr Monxi-. dir «ii-bt-r »Ii-D Tn-vi-rrm .itlrr 
» iD.-iii ihui-n In-üachliarlrii Stauini /fl«.-vrii*wn wi-rili-n 
»Iii««. IHtur bat KlHn «Imn mit ll.iiht anl' .Iii- ifnw..- 
Ma-w d-r in l'omiut-rn iM.niil.-n.-ii Mown hiiuri-Yii.-»-n. 
.Iii- SüHiiulunii .l.n Tri.-r.t- Miihiiiii« l**itrt aiiM-r .Im 
.\|..lim-r K»eiu|.larvii 13 SlQ.k. — In Möhn v.uriL-11 vi-r 
Stil.k if^ruu.1.11 . Illlrtü. IÜH1X. 12«. 711 

Ii A.luaiurl. ISintu/-. ulr .1,- la T.iur XXliX: 123X5. (I. 7. 
14'-I74. 15011. 71«. 

1 K<- im. Iirnnxp. »le de U Tour H04D: I.VU.V 

1 Sr.|Uanl. TorirU. Silber, vom T<|mi.« ,1.- la Tiwr rnVMI: 
I5121I. 

7 unlMtiiLiabari'. aber »trhrr kHlisHie kit|>f>ruilliij(i<n : I IHM;. 
1.VKI1I". 152X7. X. 3114. 705. H4. 

II. Römische. 

1. »• • r. /.um Jahre ii>». Stark 17». 



21» rsiiillirlHeiiaiv. 

2 M. Anton. 

I A4. Antou und Oriavian. 

ir>3 AuiüKtti». 

21» Aarlji|ia. 

15 THieri«». 

4 li.-nnanirqx, 

I AariHiio» 



23 Calbnila. 
21 Claudia«, 
10 Sero. 
153 balluerte und it.-vi.-n.-lto 
Miiit/Mi ili r traben Kai- 



r.ii w-rslerfc- Krer .Irr 
Kjiiw-nrHt. 



2. v il Ol Jahr <i'i— j:.3. StUrk 32. 
3 Verlan. 2 Hadrian 

2 Tin». 2 Au<..ninu» Hu«. 

Ii Douilliai. 1 Ka.i«li«a I. 

2 Tntun 3 M. Anr.l. 



I I 

' 

: 

L'S 

i r.;i 



l aiuliua II. 
U.iiu V.-ni» 
U.illa 



». \ «ta .Iaht 2- r i3— 3<>ii. st nr k I ;>.'». 

72 Z-it .|.r I vraimrn 
3 
1 

r. 



Virtifliimi 
Cliiii.lin-s II. 
Titri.ii» I im.) II. 



1 On-iantiu« 1. 



! I 

[i> 

.-. 

.i- 
.11 
«4 
134 



1. vom Jahr 3.1!. :li;i. Muri Mr. 
CiiMantiii I a. «im- SnJini- :ü CiKtaii» Au«. 
I.i» mm l'.iili- .Ii» Vat. r». 
■ .Iii mit- I Ii. II 
Iii li-iia. 
I'Ih-i»Iiiih 

II Aua. 

im Jahr 3« I I 23'.'. ^10. k J-IC 

7 'Mi.nil.i-iii*. \ ah-iitiiiian 

• uli-r MiiMuius. 
2 \n.-ailiil-. 



31 1. Vii^fitnliiis II \tw. 
2,'iH 4 .iiut;iniiitift.ih»i' .il* An- 

UlK'i 

in Mamn-ntiii« nml liiri-iilin«. 

3 



Vati-ntiiiia» 
Viili-ni.. 
liralial). 
\iili iiliiiian 
«iialian. 



I.'i.'.l Stark im liiltlii-lt. 

Hu r/n ihm Ii i-ittc ei>io«i- 



\al,l,limall II. 



\l .Hi/iii. 



Silber. 

1. Aliv. IV. I. I n«« i-iiM-i l il.il mit ilinvhlini.lini.iii NaJH- 

lultrr. IM 22. iti-t'umli-n .1 K unti-i>ii Srlii.ht. 

2. AI*. IV. Ii; t.lint.r liiiv-rniiw. Ihu. 21 nun. l.iil;U. iiW.'f'.i. 

3. AI*. IV. Ml. llaaniii.VI mit klniuni niii.h-iu Kimi.f. .Iii niH.-w 

T.-.I ih r Na.l.l i»t alw-W-h.il. irttl 32 mm laust. |x.-.«s, 
u'.-f. ■; 

I. AI*. IV. Iii, Hrr.ii/mi.-tiiiii.-.l mit bn-it.in «ni-la-ra K'vi, 
>|.^^-n I )l«-r*i-iti- mit i-ini-m ilaniu-n Silln-rl.li« h nli-r/inrrn 
i«t IIa« Hr. tt. in wrlrbi« .Irr Nuii-I i»'»'hla«i-n nml atil 
il.iM.ii Inni-n«it<- ir iiiiitfil«v.ii war. «ar 13 iinn ili.-h. 
i:.2"i:i, |i.-f. F * in finlirr si-hiihi. 

?i. silWrin-- lUilrbi-n. Mfl. Ilivim-.- nr. Tu. 

Bronze. 

1. AI* IV. 5 1. I.inki-s i.-.-i>ni«t.* Ililii.l.ti.ii. in n.l.lii-iu lim- 

Si-hulr li.vt: .im Htrr siatn-li.-. wi-ll.-i. tii <h-r Ha» Im, 
hi-rrulirmil. Dir Al.bil.li»«.- /Hat .Ii- Ktu U-it.-. Dm. ,i.r 
S.hal. II uiui. 1177.1. u-l. II J . 

2. AI*. IV. «x nml im lr i«l.-ln ii,li i. < Iii In-. < i.nturi.ial. V..r.|. r- 

«.-ili-: Aurira mit I'Him Iu- nml l'aluuviia li.-ii /.»i-l 
Allin-n. 3lr mit ji- ilrt'i |-.llliux.-it'i-ll -.-fzifl-l «illii. »Ii-Irrlwl, 
mit il*-r I uiurbrilt Vtt'tlu mkxt. Kurk-n-iti- : .|n*i am«-*- l^alin- 

'1 P e*< '.'' Iirili-utl-t : iMuikI.'d anl ih-in Aii.rrjl-unr«l. lrjln v.;r 
uOer narh iin»-n./ Aa>rrahin* - Iibc u^naai- lfc-/.-i. ln k .Irr KqiwlnHIr 
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»»•iw. IkÜtM, i ir.7.v «ef. in A. Hie GrtMa bt 
dir g>>*«bnlirt»> der lontontiateii. irHrkt nun nmiflii«» 
»■•hl mit Knht als llntt*|iieKtrine fn»«t. viel. Fria-liner. 
Ann all- I» tu»-. .Ii- nnim«!iu>tii|W Will, tfül s, «H und 
Piek in Panli-Wiaauaa, t "ontoniiat. 




:.. vi'.'. IV. vi- -| i. -vi mii Knill iln.nu.ui nul iler ( ilierwite 
uUiizeudem tUi'th. I'iii. I.'» mm. 13331t, urf.? 

4. Ab*. IV. m<>, IM.. M-Iir «Tbrorhrii. Hin. M» mm. IKI7S. 

«ef.? 

T>. Alu. IV. ti r». <ii'hiiiii{«'| mit viiT ranrhieib'nrii Tnilettrn. 
«■'«eitstanden, unter iIiihh ••in lliuritaiwlrln-11. ein Olirlnffel- 
clien um) ein Pfrieme» in erkennen «im), «r. I.. tift mm. 
I6M7, «rf. W. 

8. Ab«. IV. Iii». Ih-r ohrre Teil .ine» lirhamt«.-!» »ir iU» 

i w hi wh w h . 12374. •*€.* 

7. Ab«. IV. Ii'. Kin Sil einem »»Irliru (ieliam-u-l «rbiin«.- (Ihr- 

ItaMriwi. i-jsth. «rf.? 

5. Ab». IV. hl. Stark «PTKoliMr« /JuiHrnrn. Ii« ,U«-ibe 

»irb an der Spitw eraeilert. kunu N nur nnrn dirkrii 
ClKIWlMIll gnicrUBI haben. Hie \ nvidduus »rhlie»»! jedin 
liandwerk»iaa.»*i«en (irhraurb ihm. TS lata laue. 14X1K. «ef. 
I* ' in loana llmlen. 
«. Abu. IV. TS. (ii.|aiiL'M'l. Km oialer Kie*el»t>iii i*t mit diinueui 
\Vei»Mie lull aln-rnitn-11. Iiif f l«er«i« ist wbr defekt, x-liewl 
IM* Im Stein »ll~iti« Imlwkl m balien An ilii einen 
Seite beilüde! riefe ein Halbmond, an drt anderen Slle aar 
vrruwthrh rtne (>.. /um Aaftiiiiiu>-n de» loyen-tand.-. «or- 
banden. Der KlnriHvln hatte waltiarMnlitii nur den iteeck 
Iii'« lWbaereiw. (it. lJin«r 3« mm. 18178, if-f. I*. 

10. Ab«. IV. 01. ScMOuai wbr koMpliriert. ahnliiii dem van 

Uhronerken Taf. V. 26 und vom Moni Ik'uvrav. vgl. IhiHUil 
Tnf. I.II. I». M nun Un«. 1333«, tH.V 

11. Ali«. IV. HS. Srlillk»«rl, St mia lau«. ll!(»2S, pAY 

IS, Alw. IV. «;t Itnuw.^riir i-ini v livnn-n Sihltww'K «ehr je r- 
*ti>rt. Her (inff «teilt einen lawenden Hund dar; sor*- 
falli« «rarU-iirte« K\<m|>lar di r »ehr hauti« vorkommenden 
llaratilliiii«. UniK- dm llrou/.r»tu< ke« ri 4 mm. Hiljli. 

mt h. 

1». Klaeber. dicker, «eanwener runder Hertel au» WeiMtnetall. 
Da. h tm . ii j. «rf. o'. 

14. DtoaM DroiwWwlu ilnrihloebt, vermallM-h Teil elnm Silin*. 

Meinen- daran Iwtindlhiie XiHen sprechen für |{i-|ianitur 
ilm Sil» -ii i.«I«t mdc H|iütw aiKlcrai'itii'i- Vci »rnduiw dm 
Blwhm. IM rin law. H.nr.fi, «pf.V 

15. Zwei «an/ ilUnni'. vulNtamli« «lad» lUivbc voll «Irieben 

Hajajlnfii, 77 mm llidif und 411 min llr*'ito, di»? up.|>run«. 
Hill «asammrnhin«™ und riwn l>kbi«rhlaft MliMi-n. 1K> 
da* Blwli kHnifbi Natfr-Inpuwi wi«t. iU«r«cii auf iIit | 

il 



ItilK-nwpit« läitapuif-n i rki nivn U*M. a» ton« m an Mrlttl 
Mtiiitt «••»«••n min. stnft« «ml »HftT. m-f.V 
Iii IiflniH"* BrnawMivli mit Nictrn uixl Spuivii »taikfr V.r- 
suldunu l im Iii*. iar>2li. «i-f.? 

17, Ab«, IV. 7o. I.'aii.l i'ini-» nimb'it Itlfiiw», |urallii drin Itaixl 

laufen "irri llnfrll .|.|. L'.iu.'. Im: t ■ -^t .1 m ' i.-n 

Ihn. 48 min. I54S7. «rf. I. 1 in <U-r idicni MÜcfet. 

18. Ah«. IV, Mt. Uniabu Ibin-tilasulurk an« lllitii mit «»■» Olln- in 

IntiiTi'n and 11.11h nl« n «rkramplea RmmV. in ihr Mitt«' 
• in IjkU. Ilm. M ML IÄ4«i4. «rf. L* in drr aVm 
MMt, 

I». Alat. IV. M. tm* MrH anf der Ktarkiait.- »an XiH.n 

/.in Hifmllfon« anfl^di-r. Ilm. :.l mm. I6SM, tw-r. (•'. 
Sil. Alw. IV. r.S. Ihtl.. «birlifall» mit N'Mru uul ibT ItO. k-il.-. 

S7 mm l»ia. »194. RttY 
21. Anh. IV. .14. Unmti'-Im kt mala Sliril»-. mit xa.i Ni.^.n 

uul der Uiak»lte. Mi min Un«. M3S, ff. - 
SS. Ali«. IV. litt. Im ^ llruiuepUltibrii. teriaatlirli ein ,\n- 

häliü^ l. die <>w wild ouan in der Milte abirehnaiM-n « in, 

1:1. I.. S7 mm. 1SH7.1*. «ef.y 
Sil. Ab«. IV. :>S. lillllde lletlkeli'ix- riiwr ljde. bmleht au» linein 

BuwdtrB KniU/etvif itlvl eiiH'r einerueii (Se. aelrln- in da» 

Hol* Hiwriir. Hin. dm liliwes 3.1 Ulla. la&MI. «ef. P. 
S4. a. Ab«. IV. Iö. SlKilH-heti au» «au dUiimiii llbiii mit 

eimrmtaiute» patallrleii Keifen. Ihu. 21 rtti. I!I^2H. trf. t 

I» dttl. lttMU, paf. I*. 
sr>, Kinfarlie llin«e mit lajeuriimhu Heilen pulrrt. a] 

arblovan. alw. IV. 7ii. IS22H". \:.12»\ «. (. J K aulemle 

Sliirht. IUW, «vf. P. b. eftn alw. IV. 77. U.22»% 

«ef. JK unti rMe S. hiebt. LU&4. ajaC I'* frühe Nrhi. hi. 
SB. Alw. IV. 7H. IvinfiKiie «lalle Keifen ISS24. «rf.?. IKIlilt, 

«rf. A. 

S7. (ih»kihiii. hn-h :(»■ mia. ISS7J, «<-f. V 
28. Alw. IV. «3. llrarlwMdi eine» Btsnaj mit KnarpHiL llnoa, 
«rf . II 

S». Alw- IV. 4!». (irhiweuer Sah, au de»»en eiiM'in Kmb' .-mr 
Öar inrlamk'n i«(. iIit veriuutlirh an dem anderen eine 
«wi-iti- entapmrh. b-til !» im lawt. I3H4S. «el f 

3(>. Ah«. IV, Ii4. Okranimlrr IUIk.11 mit Knft|.fen und Ktn- 
krrltnmt.11 im Uiden BndMb 42 mm l.»n«.'. IMM, «et. A. 

31. Alw. IV. 73. Itmnwiift mit witlirh ibwitpnder N**t>. ilie 
htit.n- aird narli der Spilw ni ilnnm-r. An dem Stift 
NMM idien nirht» tu felden. .UifL'.-n BBtrS, jflrt «3 mm 
lai«. 1S373. *r(.? 

.'IS. Alv. IV. 71. Urntueriiliivheii au» /<isatiiiiieu«eridlteni dlinnt 111 
Itlerh vun 11 bim Um. und 17 uaiu Ihdie. itMajri a barer 
Kund iimamrhlaiieii i»t: .~ diinte vitmntlUh nl« ElllMe 
in ein nmulm Haler <UI. 1334 4. «pf. > 

33. Ahn. IV. r.7. T-Xa«H. 42 mm hr.il im der Kuppe, «-un. 

«rf.? 

34. Ab«. IV. r.M. Xaarl um »tumrm kn^elk..|d. I.'. «.-f. P. 
3D. Ah«. IV. US. XiibpI mit «an< .Idiinem «a.lain Knpf. lÜftMl, 

«rf.V 

Hü. Ah«. IV. M. Xatrel mit lufetn Kupl. iht liruiuehlrrli i»t 
starker al« Ui dein wirtueiL l»a» llrett. in ajajefeae di r 
Xaif-I «mi'Wa«e'n 11ml auf dmnen Iniuim'ite er uni«i'l»i«en 
aar, aar 7 mm dick. KiliiS. «ef. <» P. 

37. Alw. IV. «S. Xietn»«rl mit rumleiu Kopf. 1(S7*2. «.f.? 

22 



Digitized by Google 



:is. ii -pi Haani.i.lelii luil kl,i.]>frli. 1 4H55 i:e(. A. 151*7 *ef. 1', 

HU IUI iiii.I lrlliSl *r(. Ol'. 1K103 i><. - fi Teil «-lln-r 

Suiale 1 :134 s. !!>•(. '.' 
.Kl. AI*. IV. 17. Zierli. Ii. r Kiiitw iriiiu «im Rron/p. in uel.lieiu 

»bell ii» Siein au« lielltiuinptii tilii.n- .iw.'eU'Mpn iJ. Ilm. 

12 mm. 1 •";..•"<. uel.r 
in. stilu* mit Ueiopiü Srlilutpl.lwn /.mit «rillMivi.lipii. 152(0;, 

|M. K 

4 1 Ahn. IV. tH-tii, Kim- üi-nw Aiualil ruinier lsrim*r|iUUt.-|ieii, 
auf li. i.li n N-iteu v.,ll»ian.lu,' L-Ialt. Kreis.-».-!, am »I. S.br.,1- 
linue /in Hirslpllaiii! um .MiiIpI.tt.ii in ilb-iten. Ilnn-li- 
u.ü lialbiirt. si.-lt.-r /« .-rteniieii »iml wir iiii.-Mokruil 
liülllllr- « ScDi-ki- . ilorh HPIvlell sli li iiutpr ili n Iii» 
-elilerlit i rbulfpui- Miiiu« il »ninru-lipnrti Stil, kro li.ll.i.lit 
aiirli niuli wil.hp Slm'illini«. IipCiuIpii. Ilbt-li-kli »irli far 
kpiiKt .tieft- Stiiekp pine trulie Knml« hirht iWi.tr-Hi-n 
|j>m. ».i mixliii mp ili.li kp»i« «je .Up m-vierleltin 
iiii.I lialbi.-n.il Müiiyen tu .Up A-it v.n- i.<l grhim-n. — 
Ulli" il. \ KililT il. 4* uvI.V. 14*21 j(pf. I' hl 
nr Hraml-clii. ht. II--7I u. 7r> t-et. Iii II. l,'.:tiiri l-I. 
1- i» 



Kil. ein. 

42 AI* IV. 2. l>ir Kl»-«. v..n uVu) nur n.vb ii» kleine« Stil. Ii 
• iluilt'ii ist. uar .liir<libi>«lien S.-lir hnnti* im Ii im 
«iialip.f.l.l von Iüpwit. HiK»ri*ili ir.liri. L 'pf. .1 K 
nun rvip S.lii.lil. 

4:1. Slmwlp tamotemm-kt.- KiU-l mii K«i).n.olk» i». Selniei.hal.en 
im.i nherer Silin.', la.^niiili. kmutut /. lt. aifcli in ,len 
l.rälii-rn uin Martiirnv vor. vi;l. Soluiuia.iier. Stliu.-l/er 
Au/eisi-r l*M2 "Inf. III. 22 ' i nml in eiiuiu K\rcu)ilar 
auch in 1I.111 Umliprt'.'M v..n Uienpr. — Mit (iifl-nPii (nih- 
roiiiiwlx-n r|iai-»ktpr* siii.l FIIipIü vi.» ulei.-liem i'< |«ib. 
al»T mit lirrilrrein DOiipI Kefnmlen Iii .l.-n lirübeni vnn 
llniti^Y>«-Ui-r <is. j:ti, 

11. Ali«. IV. I. Ihr Nii.1elbalt.-r »ai iluivlilirm Inn. ilie 

tpilir.il« tt St.fp mml jetzt mm 2r.i*meii Teil /rMört. 

Ii .in bor. 12.1111. irpf, « itut.Me SrliLlit. 

TH mm Ii,„ s mit ,I,„-p|,l,rr,|,-.n. iü Na.l.lhiiltpr. 12110. 

*ef.: 

••• »'"> '»n*. ,1,-r .V„,Mi,„lt,T i«i mit rpil,tp.ki*pn 

An.«*lu>ilten veiseüen. i»:i«h. iM-r. '.- 
■I .VI mm Inn*, ih r NinHIwItrr l»t uirlil ihnvlilirik ln-11. 

I 2 I7H. Ki f . y 

< .Mm. IV 1;.' mm liititt. <lcr Nmlrllullrr i»t niihl 
• lnn hlini.'hpn. um K.i|if>*lk. 11 nml 1111I ilpm »IxtkIih 
Ti il iIpv IUiip N |t»nill. !*• l>Htp Sliu bp. 1522:1. iP-f. 
.1 K imtirvip Si lii. ht. 
(' 411 min llllllt. ilir N»i|plll:lltir -ilnlllt illlivlihrnrhill 
i!.-up<i ii /ii win, 1-:.!I2. L'i-f. nutet lislli .Ips 1™i|ip1». 
1; ii:t nun l*nir. Na.lelliall. r .liiivlilirm lipii. ti Kr.. itpI. '.' 
AI«. IV Ii. Vi.in mIUii Tv|.ii» ui,. 1:1«. „Wr atu .,l«vn 
Tiil >li-s Itiifrl« mit /u.i HPilli.li «IiMpIkh-Iiii ll."nn>i u 
Mi tum lunir. 12:1;:. «pf.-f 



1.;. 



44. 



'> Ilip lir.lipr vun 5lnrtiyiiy, ilprrn 5liui/L>n s.in 
Cliudin* ix-irlipii. piithipltpii un.prp l'il.pl«. K»i-n nr I 
4H. 4M. M. 52. 5». 



45. AI*. IV. 7. Vinn w-Uipn 1>iui* wi«' i:t r , nlirr iipr ItlU'ii 
tpilt virli in /»pi TpiU-. rinpiu nnfi-rpn. .Ii i »i. Ii \<.m 
}'nw niirli nlipu iillmalilirh vprlin it.tf nn.l piopm nU'ii n. 
aii« HrlimnN'iii ItiiD.l.lriilil lip%tpbpn.liin. 54 tum laut:. Iii!*.". 
kp<. .IK, iiIiiip AiiimIip .h-r Knmki'liii'bt 

4fi. Abit IV, •<. Nahp vpr«iai>.ll mit Ti|m« 4:1 al-cr .br Hoft- 
Ulki-n rrorili-rt «i.li iu Hupt hiillien llOl~p. hpI. Ii.- .üp 
SphDP llPili rkl, »aliri li.l »ir ,lic Ilm k« ii, ,|.., S].ir»lp fi .i 

Itart. lipr IIül-pI «4/1 Irr Hill«- iti. l.t Hm b in. *,iul.m 

mit i-inpiii iliikpu <|iiiilniiM-|K.|i l'r.ilil. Iii. Hu),p ,«i ,,„( 
** pittvravipilpii Mrl. lw» ut/ifi-t. .Ii.- .in Fi», binit. n- 
bhi«1pi- IiII.Ipii. Ii.i-.pII«. ij(iu.« vp(. iiiipIi in il.ni llniti^. 
ncilir lirnb !»s, 2:i5*. zuulHrb mit rr(ilin,niii..imi r.)|.(.n 
nml i;.>.fl'iilili. In Mir vIphIhii lhil«'iik<>ii«tniktiin. n* mm 
Iiiiii.'. 1522(1. gef. .1 K «Wi-r>lp S.)n.ht. 

47. AI*. IV. II. Silir /piv.'.rt. I i.t llflirpl IhkIpIii uii. pii» T 
Hu. Ii. 11 .1111111.11 l'laltp. .lip »irli i<«ii.» vprjftiwt l)l«.|i Ikdiiul 
1111 piiit-m SiliDiiiliakpn pinp iilnip S.I1111- mit S^ralp. I>.r 
Ninli-lhiilt.T ».lipinl iipvliliMvii fpu.vii /11 »in i'i 111111 
I.UU-. I2:il..'!. IUP um. r nr. 4* aiituv fulirt.-n Kit.. Iu m,t.-r- 

«i-llPi.lPII »ll ll «.— Hill, h V.lll .|lP«T. 

4M Si, )i nn In v.Tjqtiifpn.|. i Innti-r liue>4. .Irr an. li l.. ,iu AikiI« 
»n .Ii.- Hill..- nn lit v,.^pntli.-|i .Ii. k« 1 .ir.|. I,|. nii», |i.. 
Kil-In /.. Ii. au« Kalbpiin. I.ii\piii!i. I5il,l. XI T«f I. :t7. 
U-i l.i- I I.*i1. Miw'p ilp I'ivi.pv Hu. n/p« .".Iii. IHi-st-r HUI- 
Ivjhis ninl .l.-r /.-il v.,.n AiiLni«tii« uti.1 '[ilirrins aiiiii-lipivii. 
wpiI pi- anf .l.-lil Mimt 1J.-iiv|-jv l..-i 11nlli.it l„ l'.l> ent- 
kommt nml ,1a» K\>'tii|'lar 1' an il.r~ IIipii Stp|l< 11. luu.li n 
i«1 nii- nr. fi*. 

;n Ale. IV. 10. 1,5 nun hiitt. Ivi üiisil i«l mit whiitin 
»pili. alpn l.nnni ni /ipit. im Na.|. Ilmltrr i«l i in l>n i- 
.. k :iu*i£.-v!itl ir.5!iu. vi IV 
In «2 nun tau*. Hn*p| »ir a. im *r«-lnWi>Pi> N»iIp|- 

liultpi wir ptn riitrl'- l.n.li If.älM. srf. f. 
,-. Mi mm Inn*. Nii.IiDiiiIi.t :il*i l„v„ bpn. I4!n;n, u.-f. 

.1 K nntPi^l" S. Iii, ht 
.1 mm Inn*. \i,li IImIiit aliir« br.Hli.11. Hil5ji. *pt. dl'. 
.•1 :(r. mm tan*. \ii<l<l!uill< r war ilr.-ii . kiir ilun IiImi« Iipii. 

151 «1. «,-f. I'. 
f' Ab*. IV. U. I»i mm lan*. Auf .km Ha*el iwin-liPii 
•lrn Wnicaktiii bi-n mill.i» Tiviuiilirsirii h Inris-stplltp 
Zii k/a. klinipii. Im N»,I. Hi»lti r im , in liri n-tk aus- 
*p«l^ai-t. l:.-J»3. *pf K* fmhp S. hi. ht. 
4(1. S..|ir vpr*au.|t mit Nr 4.«. AIkt .Irr liiltf-l im I» im Ansatz 
au .ler llul«.- ni. lil DiipIi. «ini.lrrn vn mjirkl «i. ti na, h i.l« n 
ilr.iivki* lK-r l'v|.ii* i.«i ni.-lit «It.n uml in.hrfn. li mii 
liwhrifiin viimhin. v*l. /arirlirr Knlaln* \M«l.l. «IS. 
Ki>ii'ii, An,lprn»,h T»f IV 25 im» ,-inpni Umh ,i, r frühen 
KniM-r/i-it. von h'.iupn iint.r TiU'rin» *i^#4/li. KIHn. r.tm. 
mpm Tat IV 15, Sphuuiailnr, WpM.I. K.'irbl. XIV. Ii. 
IIa» Tripi-tT Mii»puiii U-viiiIii1 al« nr. I l'i«5 pir>p .b-iu 
IVtliilliprnpr tAPDl|,lar «. hr vi-r,, ainttp 1'iU'l nul il'ill S1p|n(.p| 
Sllrl'll. h.-IpIi'- L'lpiib/.'ilii; mit piii'-r liiui.|lir..«.lw in »ler 
Art m.ii >i2*. einvi H..M lt. iitil« l ...in Ti|m» 52. Kawi ulten 
uml .-itiir ulU« 1 u.-n -. *. Sibminkkiii:, I in Ha Iii. 111 in .ler 
Kitel *eliin.|. 11 im. 

in Al^. IV. 12 12 mm laitit. N*,l, lli.lt, r abü. l.Mvh. n. 
152(11. u'pf. I ' frillf S.l,„.|n. 
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I. 3« qiiii law. Xadrlhalt.i dreirvkiit .w.t.|g.rt. 15.1*5. 
f. f. I«. 

f)». lu der au*.ern Form dem Tvyus I!« almli. li. aber dr-r IJuH 
ist sibiuSIrr nn.l vW massiver. 

a Ab». IV. III. «I ninilmw. die < ila-r*-ite .1« Un*.-I« 
ist mit t»H ««•rtiV.Iro Mr.if.-n w/i.Tl. auf doli 
oU-rMei. Tnl .h-r M-ilti.-h.-n Kla.li.-n sind Dlatter .-in- 
LM-ril«. hu N»J.Hfus. n,r .in Iirei.-ek »wv.-tjwrl. 
14-14. «ef. F. 
I-' H' nun lau». .Iii- iihrrw-iti- <|it FiM mit Ijm»*- > 
iin.1 /irk/aekliuirn ce/iert. Im Xatb-Ihalter »-in Ilrr-i- j 
«•k aiiM<t-«|art. IÄSVJ, t-rf. V* frnbe Shi.ht. 
51. Ata. IV. U. Hit llftm-l rs-rfillt in einen utaien -It. -im-kim-n 
Teil und eium uiii.-r.-n «-luiiaN-ii, aha d.-m i-in halbkreis- 
ftiiuiiM-r S.liihl berauswa« h»t. l>i.- Form »elilie*-t «.üb an 
.in .in,- S,Hlt-la-riiiHil..l. wir sie .in« im» dem l.i*berfehl 
von Uie»er 2Ui2r,'' l«-kanol ist: >-n<- I»*tel,r au< Kta-n 
utnl »»«..Iii ,1er ilrnreki».- Tril nir d.-r ll»ll*IM«f.l01lilH- 
Shild lialii-ti »rriiuterr Breite. Ih r Tv|.ti« int im Trierer 
(ieblrle sehr liiuti«. in lieaanitfuiiilen ist «-r Iii* jctxt hier nur 
in i-iiu'iih (irab muh <tii«riilinr» M*. 104 in It.-in.-iiiM'haft intl 
einer TVtmnl»! asehali- .Irr Form llniir.l. 27 Ki-fiiiiiirn wurden. 
In AihIctiiik li« r UraU-rn K.tiiru Taf. V. 2 n. ;i Ü«sf er 
••i.-li für die A iu_'»i-l isi bi- Zrit rrn.-isen. Hirr i«i .b-r S. Iiiiii 
ni.lit hnll.krrisf.irnii». sondern niml. rl*-u*(i in roiuiiH-rn | 
»ml li.'ilili-i'nli'iiii. vl'1. Klein. I'iimiuei-ii. Tai. IV. | | urnl 
Hxl.l.riibeliii.r Mitt.-iluiuiri, 'tut. II. 3. Ihi» Miihnrr F.vem- 

).|ar hat .-im- hall»- Hill«-, und elnni t-.-i.rlil.iv.i-i Xadi-I- 

halt.r. 10. in Ikieb. 12322. L'-f.V 
bi liirser l\|ius »ml iiIm eine Fnrtbildiiu» uns .Im mil Kund- 
»•hihi verwli. neu Fibchi de- v.,rl»eu Tj|ins atuiisrli<n .«-in. 
Wenn .b-r IIiiimI-. Inl.l aus «einer hiirt»iutalni Las.-". .Ii.- sirh 
beim Tniu.-u vermnlli.-h als ciul<e.|iiriu er»i.-«. tu ein.* 
unikale »ebrjilit »iirili-. so enlstai»! >li.-rr l'i jm-.. K.« 
mau' l«-i .lieser riii»eslnltun» «II«- luiitatinu eii-rr Seluialle 
mit hiiidurrlivricweiieui Leib-triernen l-al'«i. Iitiu-l «. in. vtl. 
Iirr-oel Ibiun. labi l.. !•-*. S. -■> lrte lii-n'l.'liiiiiiii! 'Iliwillrn- 
tiM' für .lit-wn T) |Hfc> i«l ni. lit iwiuin. ila .l.-r Srbibl vi. l- 
faru »lM«-kl« int. Hi.-s.i- FiWt\|.u* knuiuit mit balla-r 
llulw Ii. II. in llattii!*Hb-i. liiab hk. aar. mit fmb- 
r.iukiM'bi-D t..f»H»en mt.1 Fil»)n \aa Tv|.r»* iin.l mit 
iran/er lltllw vor. er iviMifiL- i«lenfalN n.i.b unter 
Clan.lin« .iii-l Sero vur. <>jl. .1»-. (iral. Wi lluolu-n Taf. XV 
mit einer .Monrr Xer.i'i. Köllen srt« .lit- uli-i.liaitiur-n 
Anil*rnarlM-r Filieln Taf. ]V II nn-l I» in ilir l.trte Zeit 
um AumiHtu-. nixl Til*-nim. 

i> AI«. IV. K>. Ji7 miu 1a im. NaiUlhaller .lmilibro.lM-n. 
\i>222. K.f, .1 K unterste S.-bkbi 

1. I" Ulm lanii. N'a.l. lhaller diin-libi Inn, \M>T1. iff f.V 

. 3S uiiii Unu. Na-I< Ibalt« .IihvIiIwwIk n. l.'.liil. vef.V 
.1 34 nimUnir. Sa.l.lhali.r .lurrlibiwlH-n. ur.si». iP-f. f. 
- -'.2 «1H Uli». Nn.li-lh.lfrr .lim lil.iNi. lH n. I52i'f,, ».-f. 

.1 K UtileM.- S.-hi,-ht- 
d *bt » i-stüi-t. l -.liili. »ef K ' in riner ..beren S. hiebt. 
«. Ab». IV. ](., |] mm Un». .Iie Nb-il»- int vi«.nvki». 
I^. llt* llll.l link» voll -lein ..Iht-K-II Teile Je* llßL'-l» 
nuten .bei Kn..|.l>- heiaiiH. von ihnen je n»<-i mit 
Mteiu F.inail veiseben nin.1. Na.lelbalr. r iIiii^ hbr.»Tirn. I 



lb.V-12. Wf. 1'- Abnli. b .lie Fib.1 yam Mont Ife nvraj 
Lei lbllli.lt I.. 1. 
tu 37 iuiu lau», «lie Si-beibe i«l lifrei ki». .lir u-il)irtwi) 
Koitiifp «uil Hiebt vurliiinrirn. Xailelbaltcr .Inreh- 
l.ri»lini. l.iiiiil. »el. I)'. 
. Ata. IV. 17. SUtK-l»,. mil »ülirhen Knüpfen. 
..ffeiiliar von Hm* KiU-1 Im Tv|m*. i:.f.Mf.. ». f. I'. 
63. Jlrr T;|.um «lebt jnii.1«-,! 51 iiii.I :>■>. Iii.- Milt. .1.* »Meli 
biMrt nir Ix-i :>•> ein«- i-nn.le wirr vi<-m<kicr Shril«-. 
vielrb.- al»-r nirbt .wie liei r»2» «lirekt an .Iii- Hol*.- *rr*Mt. 
M>iuh-ni au rin han<lartl»e* * ilwn.tu.-k «I«-« Hll»eU. Ihr 

11 Hl»- i«t nur ball., aller *br ma-viv. 

ai AI«. IV. \H. f2 mm lau». Na.lrlhall.-r iiu«iv, lu 
.In .Mittr iler Srheil»- rin Xii.lrlx n. in ib-tn u-rninllicli 
ur»|.run»li.-h Kmall und mar. »ir .-» .ler Frilli/. it 
••nl.«]irM-bl. von nun Farbe «..rbaiulea «ar. I;,<M3. 
»ef. .1 K <il« re S-hielit. aU-r ..n"mh«r mir rafulli» in 
.lie IK.be »eratrn. »ir allein «.-hi.n Hur. li die Fun.l- 
»hi.hl iler fi>l»eoil.ii Xmaiarr hrwiew-ii wird. 

I. Ata. IV. Iii. Ilie ltfl.k«-ite i«t atun-hibM. i'iium 
Inn»:. Xa.lelballi-r uiawv. in drr Milte Jn-ljct ein ],.t h. 
« Iu-iiuiU war Melier aneb Iiier «-in Xft|»f» heil mit 
F.iuail i-.rlu.iiili ü. in den vier Fj-ken eiu».nlaiiitte 

kleine Ii. »Wien. l".22l. »et. .1 K nillrr>te Sehuhl. 

r>4. S liarniritiliel. Aiieiw<nt> \im. IIa* Akaib-iuiv.be KiinBluiiHeum 
in liiiim hrwukrt Ksraiplan- ilinm Tj(w». die in Italien 
»efniiden -«„l. Im Mbkiiiu Walliaf - Iii. linrlA nr. I"i>' 
ein kleines Kxeiuplar Aiev* T>|«. im einer llr.HHek.tte 
haneeml. urf. in einem lireb au der l.meinl.niyrr Slra^e 
mit einer .Minute X.-nt.. 

ai Ata. IV. 20. 37 mm lau«. Xa.lillialler »e«h|.»-n 

I r» 1 «lt, tf el. 1'. 
I. el»a Ti.'i ui lau». Xa.b lhall.'i' al.L-. lw.» lim. 1..125, 
urt. 1., iilie-n- S bi.lit. 
■ /.-rl.rm-he«. eheiiial'* etna Hl tum lan». 12'liiJ. »ef.V 
r.A. Ali». IV. 21. S liarni.-rtiliel. v.-rnati.ll mit f»4 ; alk-r der 
Htit'»-I i«t \erliaIltii-<iiia.-e<iK breit uiul lerjitit^t *i.-li uarh 

Hilten nrni». er lu-lat breit »ei-ell ilell Si lllual.il Xa.lelhaltiT 
ah- Auf der Millr ib-. ISUlfrb. nur Welbnlinie. I.l. „1i* b 
1.. t Irrt. MilM-e de I r,»« Uf. :MI2. Kille »Irl. Iii- Ander- 
Melier Kil.-l. »taeb. l-i K.Mini Taf. IV. II »iirdr «,«,,„. 
uien mit einer Fll*l vun T>i«i» "i2 mal vielen Grft«u-n 
mit S.ha.hlmitiiiiLit.-rn »eliinden. Hl mm bin». I.i.'itw, 
».-f. Di)'. 

5«. Alt«. IV. 22. S-Iiarnieifibel. Ihr Bttin-l. »an« duim und bn-it 
nml mit inehivi-n Vrilit-allinlen »eiieil. v,<i»-hiullrtl »i.-lt am 
Fus« idötitll.-h bin zur tHeke eiiir?. MillliiK-ler». Vrr»an.lt 
mit der Fib.l liei Meyer, t.nnrui Taf. VI. II. .letjet law 

12 mm. 1 Itl7«. lief. .1 K nnterste Shieln. 

ft7 Ab». IV. >i. S bai-nierfihel, Her Itauel hat lurlimr h.iri- 
«intah- l!i|i|ien. -hl w-wort. jetzt lau» l.i lam. 13340. 
m-f.V 

5H. Ab». IV. Si-bamierliM. stark verannt der ..hi-i«*. Teil 

.1.» llAin-h verwandt mit .bin von nr. I . Im Xadel- 
halter ein I^mIi. :.l nun lan». If:.7-, c.-f. nnierbnlh der 
T.-inp.'l. 

5«. Ab« IV. 2'.. S.-ljarnierliM, am llnict-l Jtwei «-iili.il«- ll.lnirr, 
0S,^.4t. verrinnt. Viele alinli-hr im /.nrii-ber Katalo» 

- if. 
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Abbild. »I». Verwandt Klein. I'umuir-iii Tal'. IV. tl. dir 
mit (.»rili Ihm kMci»H''' M Monat. Marlin« de, hron- 
rier*. Taf. I Honnef Proviuiialniiwouiu LT. 15 .um Martiu»- 
Imt« lwi Andernach nnil 3872 von Mir-e-nheiui l*-i Ainlcr- 
narli Im Alhtcmcimn in vul. dir Dallit-iiui-i- FIMn lu 
Inveuih. I'uhl. XI Taf 1. 12. 1«. 81. 11 uinl Ort. 
Mus»'» de Trov« ".12. .".14 12 lum biiK. l".f>HI. gel. I". 
HO. Ab«. IV. in. Si-harni.-rtili.-l. Iii.- »■•itliclien llüi-ner sind breit 
und knri, Iii«- 1 ibcrw-itc ib.« lluitel« war verrinnt und 
mil SilUf»iw.-li«Timsi-n idwiti. I i 17». hH. JK über 
il.'in Kstri'ii. 

«I. Ab*. IV. 27, Schariii.-rril.cl. Hllo-1 -.ehr ma«iv aml auch auf 
,1c. iMcm-ite verrinnt ; auf .Irr «tn-rrn Haide .1« illl*,b 
/.»et Uip^n. auf der unteren eine tamrhirrt.- Vcrii-rnui;. 
— lllrruiit «in.l nahe verwandt iw.-i Uroniclibclii, .Ii- iu 
einem (trabe bei (liwiiborir |S!»x. »H in-niniiun mit rim-t- 
Mamr Vw|««i«n« ofiiinL-n «-nnlen «irol. Ähnlich auch 
Uuiin.-t I'roviitriuluin-cuui si 71 ans Neu»*. Iöl7;i. ucf |'. 

62. Si-heilieu». Iarnirilll.il tNkow. auf .Irr » Hwrwiu. vcmnute 

rund.- ISronic|ibtt>- in ib-r.-u Mitte .-in Niinb Inn mit rot.ro 
Kukail anifchracht wiii. I>a* Vorhandensein eine« »oh-hi-n 
rrui. M -nb »«* ilrn I ^itK|iiirrit auf der ItOrkscit. ; .Ihm. 
rot<~ Kiuail voiaiiMii-etx.-n i«t. wi* nr du 1 ', Kill.- voll- 
kommen cnt«|.|>-rli. nd. r'iU I d>-» Trierer Miwimi» winde 
hri l'aliletu IIühT in ritirui («ral. miülrh-h mit der >.-, r.t- 
lib-l iiu.l AikliiHin L'rfiui.l. Ii uyl, ob-n untci nr, Uli. lhr*r 
Fibrin wrnb-n .li-slulh vor .Ii.- Mitte .1.« 1. .lahrh. in a-lu-n 
»rln. bafar M'hriiM-n mich (liabfundr von Mimten im Museum 
in Wurm» tu ipm Ion , vul W.nt.l. »ii-ehr I-;«.' S. 211 
uuil S.'buinin lu*r. Schweiz. Auzeincr lrvlj S. 84. /.n vul. 
uii.li dir lialh.-inier KiMu in l.iuemb. I'nlil. XI, Inf. I. I. 2. 8. 

n> AI«. IV, 2s. Ilm. 2<l liibi. kirur.wri«- »t.-hcii am 
Uati.l vier kb-inc Kn«".|.lr. IMhiI, ircf. I'. 

bi Ab». IV. 2«. llui. 12 min. Ihr vier Knopfe «iuii 
rrlwbhi b uKiwut aU l»-i ilrlll viirbn u.-lli-llii.'ll Slürk. 

Iii.- Sibrik- int tun ii.n.-riitnwlirii Kr.-ii.ru a. /irrt. 

I.V.III, sei. IM)'. 

i-, ^lir K-ii.ii.i-t. «-li.-int mit der viirbi-nim v.illki.iuiuni 

ill.llli-.lb -rur-rll IQ »III. lfr.7!l. Ulli erhalt, 

llrr Trllll^-I. 

63. SrliarnierliWl in Form eiu.-i Nt.-iii». iH»-i».ite verrinnt. 

enthielt ileirlifallt ein Ni»(.fel»en mit rotem Kiuail Orr 
Ty|m» int j!i-ni»^ ubirliieitiu mit ni «2. 

a Abu. IV. 81), U-r Stirn ist iirhtiarkiii. Ilm. ein- 
wlili.-i.-li. il ,U-r /jn k.-n »2 nun. 13.VJ7. n.-I. V lil.-n- 
l»ib mit Wallraf-Ilirliart« 71-, 
I.; Ab« IV, 81, Ih r Stern i«t vi. niirkii; ; NA|.f. ■»-.. 
mit rotem F.tnail rw.li .-rl.iilt.-i.. Inn. ein-, hli.^.li. b 
.Irr /.n.keo I.MH nef. |\ 
e AKjt- IV. 32. Her Sirrn i.l tw»liit, al.-r butf- 
KeMni kl Ihn. 34 auf >IH 24 mm. 128.il.. u-f. ' 
lilrlitiyrh mit Wall rat- Kiebartl 21". 
.11 nie i\ Ilm. 88 uuf 2*. mm. I28i»r.. aef ? 
r-,. wir <, Ihu. 38 auf jH/t 2<. nun. ir>:.(i!i. ifel, (Kl 1 , 
64 Scharni.-rlil»-! iu llalliuii>ii.lf..im. Oli.-ri.rlte vrriinnt, an .l.-T 
Im-itestru Strllr i-llr-lUal- rin Napf. Im » mit i-.it. -in Kiiuil. 
ai AI«. IV. 88. (ii Dm. 81 mm. liil.'.H. R.-f, Ol". 
l.leutl,.h mit Walltaf-Hieliaili (Irali 23h, ^f. a „( 
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ib-r lani-raliarurr Slraw mit rin.T fmiiroiniaib-ii 
Mihi»» mit ('..iitnuiarkr uml einer ei»-rn.-n Un/.-. 
I.| Abu. IV. 34. (!r. Ilm. 2A mm. IIa» Knoi-Hi. ... 
«rlrb-. ab l 'ntrrbit.- for ib« l-.itu.il ili.-ntr, i«t norh 

« I lullten. KilHj. p. 

tir.. AI«. IV. ss. SilarnieiliM mil «Ion hlii<« b.iier (H»-i-.eiie. 
wliil nobl. wie in d-r T.vlinik vf-r»an.ltr Fibelu ik-r l.iiu^«- 
kastell... dem 2. .lahrli. amirborrii. nr. Hf 31 H min. 123*7. 
- Itef V 

(.6. Abc IV. 8U Dlneitas. liliall.-. e-ii«»|.r.'.'hrml Ja<«bi. Saalbum 
S, .Mi», nr- I. V.-manilt iM di.- Schnall«- l»-i Konen. 
Amlernaeh Taf IV. it.. .1,.- in rim-m (iral^ «.-„»-„Haiu 
mit eiix-r FiM vom Tvpiw .'>2 lo-ftin.len i«l bann mn« 
der Typii« *-lir bmrlebis «-nwi ~in. Ihn. 3n nun. 
Ir.IHH. «,4. V. 

I!7. Abu. IV. 87 S< lianii-riiliel mit m4u maviviiu ISua.-l 
uml Kuiailv4'rii«-mntfen niu .»b-1-r.trn llalbiDoinl. am Mitt.i 
n-if uiul anf tln-i vrrtik:.|.-n Slrritrn. .»i-lebe d.'ii utitiTÄti-n 
Teil d.^ Iltlüel^ lirreli. Am Halbmond wrebwlll lib.li-. 

uml rot.i* Kuiail. II nun buu. uird um die Mili>- il.-> 2. 

Jabrh. aiuit*e1/.eti vur I^ri77. ^.-f. nnterlialli il.-r lr-ui|*-l. 
RH. Abu. IV. 8h. Sellin in. -itib't iu F.wui eiii.-i buiiei-Mi» kl.-n 

ovalen Slieibe. Ilei Kau.1 »ar u<-/abiu. da« iuuete t*tal 

mit tfrüueiu uml ai)ibi>m Kiuail au-.'." iüllt. I m 2"«' n. 

( In., l'i. I.. 88 iura lli;:.2. u.( A 
Ii«. Armrrilr. a. abu. IV Armtett an- Kiinddralil der 

Mi!l vrr.bllinl nud all yedeiu Kmle in ein.- S-|iIie.kell-|.ilJi|.- 

prrollt i»t und aUdaiin iu .l.r Wii|.lnnvr>-ii mu den Kei; 

«rleat Uet UAi la.««t si.-li je na. I. |b-brb>n >'. il .»b-r 

env -.liieben. Ilm. !<8 uiul. I.i».'.7. in -f. J K in d-r mit. .«t.n 

Schiebt. 

b. Armreif ni. d.-r v..ri^.-- nur 1*1 d.-r brabl u.im.-ntli. Ii 
au den Ktnlen dfinnei . Ihn. «I nun. 188 18. f 
.1 K in der untersten Seid, hl. 

ci Armi'if wir .l.-r vonuc, der I hallt i-i an den Kn.l.-n 
min/ dann, die um den l(.-i( sieb-i:t.-n W imlniui n 
rn. k. n de«liall) ealu. labe an die S. liini k.-ii«|.ii-..l-u. 
Ihn. s:. mm. I8,i:u,. „-et. .1 K in d-r untersten s-liieM. 

d. Alur. |V, 4<». Armreif au- liuod.lrahl. die S line, \. n- 
»Idnilrn l-hlni. dir Küilcii -u..l in fünf Wimluui:. n 
um d.-n It.-if seM-blmurn. Um lii.3 nun. 188 8.V, 
«.-f. .1 K in .Irr nllleli-t. II Sebirbt. 

ei Ah«. IV. II. Anurrif »i.-.ler voliife, |I.T U.-.t bat 
-.ein.- Form vr-iloie-n uii-l int Ii— !) cm breit, Au d.-n 
Keil war mittel* eine« ulen bfalb in S|>ir;i|. n .'.-1.1111- 
deiir-n OrablrK riü (iebäii|!-vl b>|.-«tiirt. von d.-iu m.eb 
zwei Sebnrill.'li'brll und ein Ilt-t-. llbirllleeh erlialten 
-.Ulli. 18887. Kef. ,IK in der llnt.|Ht.-n S.hi.ht. 

f, AI«. IV. 12. Armband» ie de* v.,ik-.-. obne (.,-li.u«vl. 
IN-I Iteif ix aber na. -h d-i Mitte in lw>dt u.-hiiium.-rt 
und erw.-it. it si. h in der Mille m einer Haelini ovalen 
Sclieil,-. vi.ll.i.Ni war Hieuk auf ihrer tib.ilbebr 
rill Sebuui.k anu-|..lel Ilm. MI mm. 1888t. ;rf. 
.1 K in der unt.-r«t.n Schiebt. 

l'lirr .leTai-tue llinw-- liainlelii Mortillri. It.-i. ai.he.-l. 
XVI, |Hl,ii. |i 417^ l.inilen«. bniil. Al(.-rt. lltl.-.eri-i \i>i- 
leit, II. -i Taf. III. Zu v«l. iin hreiv ülri. harlii-.- liiu^- 
im iToviniialiuineiini li.mn. dai-iint.r ..:>■> I au- N,|l-i, 
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«ef. in M.-rk.nich bei Köln und 117H7 «ef. Bonn, K»b- 
b-nu-mlra«*: Miiacuin Wallraf-RtcharU 7 HM, „f. K.vln, 
). n^mburKPntrme im J. 1H!>3: fem« v«l. auch Mm-h, 
Pnihwlor. Athi* !>». h : Schiunai-her. KartariuVr llronxen. 
II. 24 : nilintiabn«. Mimische Ilrau.l«i4ber M IteirbcoUll 
Taf. V. r>. fein Roleber Hin« im Grab 2«i7 mit einer Mona* 
Ncrva«; nnd Jacohi. Saalhur« Taf. Mi. 13 ncnl Texthicur 
3 — l'nwri- Reifen «ind «amtlieh in der untersten 
S. hiebt de» T«m|ic|» J K «efnnden. nml werilen nicht apoter 
»I« 'Iii' Milte de« l. Jahrb. anxnaetjen nein Dmfetfen warben | 
•Ii«- Saalbnr«fundc «•" wahr*rbeinlich. da« *ie Un«e im 
(»hranch blieben. 

7ii. AI*. IV. 43. Armreif nu« Handdrnlit. in .1er Mitte erweitert 
ejrh derselbe xo Scharnieren, an denen eine dünne runde 
ltronw|.latte hcf.^iirt ist. Inmittrltiar neben dem Aiuihand 
»iinle ein «lliernm liadrhcn «efnnden. «eleu.* offenbar 
»•Ikih*U anf iler l'liitte hcfe*ti«t nar. wie bei deu fast voll- 
klimmen nhcrrin»tiiiniicndrn Mainzer nml Au«>lHiir«rr Anu- 
liAihlem. wclelie bei l.iiulenschmit. Altert, unserer Vorieit II. 
5. 3 Ii«. 1 udiI 2 aliuelrildrt «irol. Gerinne ].itt«|Miren kann : 
nun n.Mdi anf der «»liersrilc der Hr<ni7r|ilattc erkennen. Anffal- ( 
leiul int, lin»« iiik h die Speichen anf der l!ack«eitc des liad- 
.iicns verziert sind. I55U5 n. I55IHI, «t-f. 0(1' llrandsrhicht. 

71. Ab«. IV. 4-*. UrarfastUck einin Armreif« au« dannem Flach- 
drnhl: mit .U.uarknni»-u und ><arallH«n Strich, n. 15251, 
«ef. K' dlier .Ii m Estrich. 

Eisen. 

1. Fibel vmii T> |mim wie idieu Silln-r nr. 1 nml Bronze nr. 42. 

Her Un«el beuteln au« einem rieuilirh «lciehma««i« starken 
Kisendraht. 

a> Ali«. IV.. 1. 'Lüllau«. Iler Nailelhaltcr al<*rhnichrii. 

12371. iB-r.> 

bi mir <ler überall- Teil ei lullen. 152«5. «ef. F 1 frühe 
Schicht. 

c jeljt Ii .in Uli«, es tehll iler nutende Teil. Ii 5511. 
«et. OK' mit fritlien Sachen. 

2. Ab«. IV. 44. Schnalle, hoch 2H mm. 15227. «ef. J K nuten*- 

Schicht. 

;t. Ab«. IV. 45. Öw im eii>er dunm-n ramm |-Utlr. vermut- 
lich Teil einer Schnalle. 152211, «ef. J K unterste Schuht. 

4. Ii 1 AI«. VI. In. Gruwe eiacrm- Schnalle, es febll der Dorn, 

Ii im Uliir, 1IK53. lief. .-. Ii) Ab« VI. 11. Kleine eiserne 1 
Schnalle, es fehlt iler Dom. IM mm Uli«. II Ulli. «ef_ i 
Huiiiii A. 

5. Ab«. VI. 35. Schwert 51 cm Inn«, an ileni Griff befimlet 

«i.b eine Sietatelle. Ü237. «ef. ? f*ber Jeraitige Schwerter 
liaifclelt Leliner. We«M. Zeitaclir. XV. ]«!)«. S. 37H. 

B. Abu. VI. 13. l.anirmi|>il«'. Unit 22,2 em. ilie Klinc* ftaih 
«ewdlU. 1«1I5. iref. II. 

7. Ab«. VI. I I. Unn.na|iitii> vnn anirewiHmliclier. im IYiiHI 
rlioiubiwher Form, mm trrMatin Teil bohl, aber Hie VVar.le 
*iml »tark. vorne mm «i>iti mlaiifeml, v«n iler Tnlle 
nur no. b ein kleiner Teil rrhalten, jeui 1!>.Ä n Unit. 
I-IB3«, «ef. A. üuhrwheiulii'b »|iktw-illieb. 

h, 1 juueii«|MUe, ilie Kliii«e ist Harb »ewfilbl. ilie Tülle ver. 
lultni«m(ki*Ki« »tark. .iben nml nuten etwas ab«ex40!«*en, 
jetrt I?. riü bin«. 14744. «ef. F U\>rr .lern K^n.b. 

*> 



». Ab«. VI. 15. Uiue.aH.IUe. <lie Klin«.. iWh, 1B an Un«. 
123KJ, «ef.y 

in. Ab«. VI. 16. Die Klin«e i-t «am «ach. .lie Tille Weht nml 
lana. 11.2 .hl 13347. «ef.? 

11. Ab«. VI. 17. Die Klinge int flach. 13 , m Ui*. 14793, 

«ef. F aber dein Kxrirb. 

12. Ab«. VI, 1«. Ifeils|iit2e. Kl)n«e sehr breit. Uoe lu,5 <m. 

15175. «ef. I". »ehr «'ibiwbeinlieh fmh<eiti«. 

13. Ah«. VL Kl. 1'feilnnltze. Klin«e der vorl«eu ahuli.li. whr 

breit, hat aber einen Mittcl«rat. Schlicht erhalten, lau« 
Jrt« 1<>.5 cm. 13351. «ef, V 

14. Ab«. VI. 2H. I'feilK|iit2e. wlir «rhmal, die Klinin- hat eimn 

Mlttelm-at. lan« ll.f.iiu 15l7ii. «ef, I'. sehr wahrwl»nn- 
llch fi ftliieili«, 

15. l'feibvintjc. die hlin«e \rt lMreiler »U die vorbelteben.1«' nnd 

bat einen «hwaohen Mittelirrat. «ibbcht erhalten. II cm 
lan«. l«ii2H. «ef.y 

Iii. Ab*. VI. 21. I'feibinitie mit virrkanti«i r. |ivramiilal inlan- 
fmder. wliwerer Klinge. Iii.ä nu lan«. I IÜ37. «ef. in A, 
ualiwlie-inli.-h «)i»tiei llir Ii . 

17. Ab«. VI. 2M. |>fpiU]iit«e. «»ehe Klimtr mit «< rin«< m ('.rat. 
al* T'Qlle ift iln« Ki*«ii r.di rumnmen «ewliliuren. der unterste 
Teil der Tülle ist ab«el»nvilwn, j«-trt 77 mm lau«. 15231, 
«ef. .1 K in .1er untersten Schiebt. «I«n sirln-r frulueiti«. 

1H, AI*. VI, 2«, IfeiLpitw, der v«ri«m v.Tw.ndt. doch «ind S|,itw 
nnd Talle leichter, die S|nlie i»t <-lwa> «-rsliwi, j.-t/t 75 
mm lan«. ir.f.14. «ef. in .Irr Hran.lVhi. In IM»' xi.sammen 
mit fi'nh/i'ititten Aliertliiwrii. 

1!». AI«. VI. Uli. rreibjiitne. Hie Klimre hat unten .in .«irl- 
f.^nuiKes, .lniHiurelt«eM l'nitil. Kille Tolle ist nicht vor- 
handen, «midi*™ ein s|nt/es Ki^-ii, welches in iU« llidt 
««•»tckt wnr.li-, 72 mni lan«. 14i::W, «ef. in A. als« »ahr- 
Mclu-inlich sjiAUeillich. 

20. Ali«. VI, 22. l-feilsiiilw. liatu. Hache Klin«e. .■.chuaale Hübe, 

jetzt lll.li cm hin«. 1 Tili 17, «ef. V 

21. Ahn. VI. 23. I'feilsiiit«.. (iam flache Klin«.-, Tlllle ab«e. 

brik-lirn. ehl.<|iTa. Ii vermutlich der der \orl«cu Siiniiner, 
jit/t 72 mm lai«. 1551(7. «ef. bei I'. al*o wahrw-Mnlich 
rrtlhzeillich. 

22. Ah«. VI, 27. Teil eine« rnnden S. hildbih h. I«. einer der Niet- 

iiiuel ,sl uiK-h erlutlten. der «ewolhte Teil hatte einen Ihn. 
von el»a 11 cm. I«l I«. «ef. > 

23. Ab«. VI, 24. Me-perklinve mit eitlem Teil den aiüiaftewlen, 

Iii den Stiel elneeUseenen El«ens. jetzt Uli« '12 mm. 
(»C5II. «ef. V 

24. Ah«. VI. 25. I)«l.. die Schneide jerat.H1, jetzt Uns 12.5 cm. 

13311». «ef. V 

25. Ab«. VI. 2«. H«l. Me»ei klinai'. unitefahr von der Art der 

vorigen, jetit Uns 1" cm. 1114H. «>'f. in A, vermntlirh 
«patjcitllrh. 

2«. S,haf«.h.Te. «i-broHHii. lang 12 cm. H<i3!>. «ef. in A, ver- 
mmlbh ci<M»4tlieh. 

27. Ali«. VI. 31. Sehl««-!, law «In mm. I54BI, «ef. 0 '. ver- 
matlich frOhnHtlieb. 

2K. Aly. VI, 32. Si'liMnwl, Uli« 72 min. 15177, «ef. 1'. ver- 
mutlich frltlizeitlich. 

21». AI«. VI. 33. SchlAwel. der lUrt de« SchlitoaeU lut keinr 
Kinkerlmniren. Ii2 nun lau«. Kl 14 7. uef. H. 
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30. AI*. VI, 84. EteUgrUOMtl, Im« «s mm. 11621, 

31. AI*. VI. i. M.-iiw-l. Uiil' loa mm. ir.r.mi. ».f. 0'. 

82. .U.U. VI, 9. Feim* Mrfceclchen, »eich.- in einen IlM^riff 

cii w .4a»*cn war, Utiir IM cm. IHM, Sef. O 1 . 
33. Abir VI. Ii. Pfriemen mit Öse /um AiifhäiiRMii. lami lit.7 dm, 

ia»3«. «Pf. t»'. 

84 nrol J.Y Ahn. VI. 7 nn.l *, Zwei Kisen. off.ul.ai von ilem-lbra 

lir«timmm*. leider nicht mehr voll-lülnliy erhallen, a! 

IMM, m-f.V In UtUS, mC K 1 in oberer Schicht. 
Äfi. AI*. VI. 4. Kisen, «ilirn eine lt«c zum Aufldoi»'n. der anii-ri- 

Teil, ili-r jrdiu h nirht willstamliit hu. im hakenartli! s i-liildiH. 

jrtzt 21 cm Unit. 1 4 7H">, ifcf. F in ihr oberen Ilraiid«chtcht. 
37. Ab*. VI. I. Iliii)«-. ili-r N»«H von ihr lMc».iiiiim! de» Iwl- 

m*tn Uttel noch »ihnw», IN.- Brtttei int »lmeWoclK.il, 

ptr. I.. -2* cm. I83ÄO, »-f.? 
3*. Abg. n. Ii. Luiikc SuttM mit Talle mir BtfatilHM! an Hol/. 

2!>.r, m Um. is.-t4s. 

.Hü. Ab«. VI. I. Um 14.1 cm. IHM, HtfcV 

40. Schaufel von der im (»KL Hsterbarkra VII. :.s ahuvldhletcii 

Ferna, llreite an der Srluiciik* 2n cjii, lt.774. jrrf. in A. 

41. AI*. VI. 12. llcnk.Hrine mit <*H Ösen, »riebe in du Höh 

eine» Kasten» •iiii!i-l«»fii «antra. 

Blei. 

1-34. AI*. IV. M7-KM. I Kinne lllcisrbeil»-» anuffakr rand. an« 
BMHnI aus*r«rliiiirteii von 17 «7 mm Ihn., mi-i«t lirtrairt 
ilic Stark'' dm Willi.* nur 1 mm. lereiinudt Hoch auch 
3 mm. Di.-.- Stocke halsen »ahh«cbeinlirb wie die halbi.Tien 
Mnu/.-n und ltixiiue*chri»tliut!e aU Votive R.ilient nn.l ifc- 
hören froher /eil nn: far xnel Stucke lies« rieh die« mich 
durch den Kandidat» nachweisen. 152'. J eine hall»- Illci- 
«clu-ihe. Kef. F* in frtibcr Srliirht und I4M7!». iref. .1 K 
Hilter item Kutrich. HHV:ia k sei- H. 12II2« I. ir.73.'., 
IH|M|»-e. HSK23. H>«I2-4H gef.< 

Stein. 

I. Xebeii.t.-h.-n.l rlirhicrt. Ihr In- hnft l»-1in.lrt sich an! i».-i 




• >1ht>-II Teile .ine« Altälvbell« 

hentthi-ii. I Hesel ben cybra in 



da nie aber anf ihrer Olser- 
wite Hinte eine« und dessellH'Q 
tlnhcllorlic« enthalten, in «<h li.ni eine Statue m-festigt war. 
«o nifi«»en sie f*«t umiiitf.ll.iii aneinander geboren. In der 
Irrvhrift wird Klierst Mar« genannt und diesem ein mit der 
keltischen Wnrzel .smmt7 gebildeter lleiuaiiu' beigefügt Die 
Wurzel siwer/ i«t au« den galli«. heu GttlMMflM K**#iutiin 
nn.l Canti-tmerla ,f°ll„ XII, IHM. den gallischen l'.Twmen- 
natiw n Smertultm U li.. XII. n;i, nn.l Smrrh,l»a«»* , llramli. 
Nl) «ie au dem .Ich« .4/cjumr.«i» .Iit BnWM von 
i Liiiiri» ner. llravr« Hl |>. 271 1 Mannt nn.l «inl 
aU .«liniMid. brillant', virl. Itobert, K|H|tr. de la Jl'welle I 
,,. S7. rnaiclu-r aber fca. «ie die K.idme die*« Hemaincn 
lautete, der I.Ocke «tünle Smertttlins ent«|.rechen. Vota 
Namen der mllverebrtra «eihlicl>en (iattlieit i«t der Aulaßu 
leotört. der einte IturlivtatV le int ein I*. der zweite ein 



»w die bei 

Arnolnu. 3. 30 e,l. It.itl.-r»i heid er«»hnt.' IrOttin /»...»«.ei 
i s«. Kür Zeile 2 ist «eurti «cldo-hier Krhaltuiw ein 
viellei. Iii bl (i al.« llpklntta 
> it. lt. tVaiX'" (j(rM«s) Sejmurlm;. 
— Jurakalk, linde HnirliKtaeke aal der l'uter- und Kiel, 
»rite vi-TKt niniEX'tt nml auf den ScluuabcItM roh la luiien. 
ai ir> cm br., bi 13 cm br„ IturhBlatienlK'.lM' 23 imu. 
lSTiiT. jtrf. in der Wnrtocke von K" K*. Vul. Wd. 
XtH.hr. Vit S. SM«, II itl iK i. Trierer Stetndeitkiualer ur. Iii. 
2. Ab*. Tat. XIV, Hl. Kleine« Aliarcbcn au« Juiakalk. Aul der 
Vordemeite «ml iil»-mruiu.ler zwei rvn.le !llci|i|at!rttrl 
von l cm Ihn. rimtelamn. Diente vielle,, hl al« INwIa- 
uw-ni Miwr Suiuette. C tlll nml Sockel al*eHln-»eii. J. 
12 cm iWb. Iii 7 7,., B rf. im fmuanit .b«> Ten.|»4» .1 K. 

rjd. IMtner, Trierer Slei iiknule, Uli. 

8. Statue maj ÜMMM in ibr Ti*a au. .larakalk. IMm 
BUWlMa, da« rivbte i»t —Hill 

HM>ot l«-r Ihm i«t i. ki. i.i. t 

mit einer Aiin.dtunika und dar- 
ulirr mit .'iiier Ii*«, deren eine« 
Knde alwr die I. Srhult.-r • 
»orfe» bt. .Mit der r. Hand hall 
er ileu Tincanaani : iler I. (»l«-r- 
arm i«l u.-.nkt, der bdib'wle I n- 




Nel.-n dem I. Ka* e 

Hie ltm kw ile IM mir Mf 
lhe ArWH i«t «ehr rak 
iirel Ulli «<h»erlirh vor L'ooaUtlliaj. 
¥An tiefer S|«jlt. ■ririltr «nler 
den Höften <|iier Ola'r die Stato.- 
Unft. röhrt ton einer in röuiU» h.-r 
<»ier fi.it ki». m i Zeit I" .il- rl i.jt. ii 
Z.-r»ton»mi her. Sicher tt>'h«.rl der 
Tornn <« lioer l'oilt*it«iaiue. — 
¥j> f.4ib n ib r K«|>f. der l. I ntel - 
arm. .I.t r. l'nter«. Int.k.4 mit 
l'.tw. tut I, I n»« und der Roftol, 
j. I4S ein b.. ur. Itnile tili .in. K r. Tiefe 4o. 1*643, 
Wf. in iler C'etla von ii. vul. Wd. Zuhr. VII. S. 2'.« 
uiel Bettmr, Triei.r stnudenkauVI«- l«l. 
AI* Taf. XIV. 14. r..rtrnitk..)if einr» junmn Mann.'«, von 
citwr Statue hffftlferend. au» Jurakalk. I»a» (ie»ii-ht i«i l<art- 
|0M hi« auf einen «ehmaten ireh.ekteu IJart»tn*ifeu vor den 
Ohren. Hie Ilaare lii*,*n auf d.-iu Kopf flach an. »in.l 
mitte!« «eriiyer Kimdien in irr.M*ei>. I'artieen irele«!. Hie 
l'npilleii »iml nicht amreurlH-ii. Ha« lie«n-ht i»t «or^laliiL' 
iniidelliert. Her Kcipf «lid HM in Irajautwbe Zeil fallen. 

K» fehll die KllMHflllt und alh- mm Hai« ah. ,1.1/1 
21 cm hoch. MritfM» 14 ru. II »41, »er. in iler I Vlla 
de« leiii].. !» 0. Vj(L Hellner. Trierer Steiialenhmiler IIA. 
AI*. Tal. XIV. 17. l-otlrailkopf Hm« jausen Mann«, von 
einet Maine berrtthivnd, au« Jurakalk. Sehl ähnlich de, 
voiiiie» Numiuer. al»-r arhlerhter erlialt.-n. Ii fehhii die 
Xa«ens|>iti> , d. i Muiel. die linke Hacke, da» Kinn und dei 
Hintiiko|.f. Kin kleiner Teil ,1,-b Hals.-« i«J erhallen. 
Je»« 2J eni huw. (..-.i.ht.Unite 1 r. ein I Jr.ln. «i-f. in 
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Her Olta ile» T«ii|»l» (i. V* H.tincr. Trierer Stcin- 
ilcnkrnaler IH«. 

«. Ab«. Taf, XIV. ir>. Statin-ttc ein«-* Uon-n am* Jurakalk. 
Her Ijowi- »cbcint mit allen vier Klwn untertreten in 
*in. Km fehlen <ler vor.leiv Teil de» Kopfe«, «ler Kai«.- 
hintere Ti'il .!.■* K.'»r|»crv .Iii* link«- V.»rilcrU-iii nnil ihi* 
untere rechte Vor<lerbeiti: jetzt Ji> ein Uitir. I2-.43, «W, 
in Orr t'.-m «lc* Tempel* (i. Um«*» rinilcti sich «*»tir 
Unti« al* tirantiKureii un «iilli«chru iiimI «cm»aiii»rlii-ii 
(»ruhinonuroenlcn. V«l. lletlorr. 'Inerer Stfiibcleiikiiialcr IHj. 

7 — !i. llrei t^ua.lrr au« Jurakalk mit Sleiuiuelx/eirheii. Kelche 
■Iii- liitrrla-e .l. i ttuileiistcllnmteii im T. ini« ! .1 K litUI.-t. u. 



7. AI«. Taf. XIV. 1. ut .14 .„, kl«, 32 cm hoch 
«ml eil uiv|ir&nttlH'h ctna ibuaci tief «ic Ulm: 
»ut .ler \ <inler»-iir i»t in .piu.lr.itU.hi-n llmb- 
atabt-n einsehaiii-n HA. 
.->. Ali«. Tal. XIV. 3. ist dl! .-in lau*. 32 im lux Ii 
iiu.l war ur*pruihi:lich etwa cl.cn*.i tief wie lau«; 
aut il.T \ ortb-rx-ile ist fin«i-linurn C'At*. 
^1. AI««- Tal. XIV. 2. <lic Vor.lrll.clti* i ST. rill Imiiiii. 
iimt ilie Ol.cr*riti- 32 rm liochi »jn.l iran/. lYih, 
auf .lif n-KUttetcn link.il S. limals.it.- i 3H ein 
lani! «t.-*it IA Ihr Stein i*t ui<- .|ic (»i.l.n 
vnrlirTK<l"wl<ii mm Ki'lib'UvntAini'r irc«|wltcn n.ir- 
All. .Ii.-i kamen l*>s iw Mn*.-nm. v«l. 
lIcttnoT, Trierer Stcill.li-Ilkniilcr nr. liiMI-llllJ. 
hiiwllh-n Sf.-iiiincUjtcirhen In-Kmli-ti »ich unf .imni 
lr«*t. lii-iiu Mii*eiuiL«nfiil»au irvTiin.li'iii'ii <Jna.lrr au« Jura- 
kalk. \«l. Sti-imifiikiuali-r lin.'l. uic auf kh-ioeu auf .ii-ui 
Graliert.'l.l zu rauliii l*:«li «efuiulciii-n A»rbcnki«t.-n ith-ielt- 
fall« aii!« Metwr Kalk. v«l. Steiiuli-ukiualer 17n u. 171. 
*i«ie aut' tlt-ui llrticli*tark eines Kalk«tcin.«. «ef. In-i N\tu- 
uei-.-n. hv... ul>i an. iiultl :i n~ Kral .» nliottiana . \*un, u <-j 
iltramb. 15*' mal all! w« 'Sarro)>haaeü' iii Köln Biaiuh. 
31)«" * '•. u«.|, h,. in eplientin l>. Johauni« llar.l4 t-o.LI auf- 

Sar.-oi.Ua' mril man 
rrwen ein Skelett 
Sareoplia« *u whliewen : liiw «ml sehr »elten 
au« Kalkstein. 

10. Alnt.-aniinpfle l'yiamMv »as »«•iwiin Sainl«trin. «i.- l.il.M 

pnt.-n Hn (^lulrat von S:< riu Seite. «Un ojn hoI.Ih« von 
as rm anil hat .'ine Hrtlif von .'.S oin. 1 l">li2. «.'f. in A. 

11. SanHiluwi« ml«! arwtilicwiDil.T Trommel, ilw Hin ilcr 

TmtDiDcl Mrlurt S7 cm. an <I>T Itani» 47 rm, Jurakalk. 
I4.M53, irf. vi.-IU'irlit hri ti. 

12. Hrni hrtn. k. b.-n i-iniT ilouiwn Platt.- iiih (.rOiirt.'in. 

Bff. l-i N. 

Thon. 

al SiKillaln. 

1. Ali|!. VII, I* Kinigi- llrwlxt«. kr riiMT «i hr f.-in .I. k<iri.-H< n 

Silialr .I.T Korn» Hnunl. T>. I.V.2H IMäS, \trf. t><>'. 
üiiln'r frttlm'itis. 

2. Abu. VII. I'J. ilul. U>:.1H. \tr{. tut 1 , rieht* fraluMtia. 
S. Abu. VII. 20. ilul. I.'.:.ii:h. ff. X. suber frObo-itiK. 

4. |{>n.i . int^ SrUIrlKif mit I xiti»M*tt.Tn vn lmrliotin»-. Anfann 

dVs 2. Jahrb. »»2». «ff.V 

5. AI« VII. 17. Ilrn.li»m.k «-in.»- s.lnl„ |i T a«il. :iT. von .h-r 



Mitte n»|ei iletu Kixle .k". 2- Jalir . mit H|>rintrt-ifl«-n Tivr. n 
im fn-ien rVM. ann «Urfi'r Form, Ih:.m|, r 
Ii. Alst. VII, 13. Shale w«ii>rt mit imralli-l.-n Linien. «Ii.- an* 
lant.-r i-inK'l ii.ii . icrti-.lrOrkt.-ti reehte. kiip'ii l'nnkt.'n l»r«ti-ti.-ii 
|ii|7»i, K , f. .- 

In tfliiKierte (trfäK«i-. 

Ali«. VII, |>I, Hm.liKtni k vom llaiirh eine« feinen ilonnen Krau-'l- 
rh.-n« mit in-lhin-uniT (ila»iir hikI |»anilMen It.-ihen i.m 
l'lltlkten en luirlmliw-, 1. J.hrh.. UTü«. *v< ' 

«•• Tetra niur», 
1. Zv» r-i |triK'ln.tCi.'ke von einer .hrkuanilitcen Ht-Iinaeb i£.'bi-autit.-u 

I nie, veriuntliib ftubriViniM'h l.V.ti* uml ti*. u'. f. O '. 
2 Ar«. MI, 14. Ikmh'.lil.k einer reinen uraneti l'ine mit 

Selai bhii-tloniiitwiit, ntn Tiln riii. |r»r.-jr.. uef. iü .l»r llran-l- 

».liiibt (Kl 1 . 

3. At«. VII. 21. Uni. lislii. k ein«« Trinkl»vliei> aus ifian.-iu Thon 
.la« Inn.-ri- mit rotlii ber Kartie k -.-«tri. Ii. n. .In» Anw*ie mit 
Terraiiiimwtoff tlU-rniu. il uml mit rinir.r., hnitten. n ttrna- 
luenten n<-«iei1. tt.'fJI, i?.-f. y 

.Ii llrii.liKtn.k .-im-» ^ell.-rot ue fla in in t n Kruae». 

H. Jahrb.. ÜS1-*. wl - 

ei <ieu o Ii Ii I i ■' Ii •- r Thon. 

I. Mehrere trullieitiur IbMiltlO-. !I32'I. !W»M. 1U!I7. trel'.V 

2. Itauil einer uivi«üen Amphora mit einiget) im.Ii .lern ISraiele 

l-llltferiUten /eillMII. |f<VI|. tfef. Illltetlull. iter Teiu|«el. 

3. Ab«. VII. ir,. spinn» irt.l. 42 Ihn, II!»«;, «.f. .1 K nnt.-r.le 

Hebh-ht. 

4. PjTUluhle «n* Zieuelthon. W. U-it.-ai. Im. v. r-iaiutnell. ui» Ii 

Ut rm hoih. Ktwa in .ler Mitte il.-r II.MienanwI.-hiiuiii: 
ihir. Iii.» hl, «ii« für ein firwi. ht aenin ite. iini.-« i>t. HIHi.1. 
irrf. J K in d.*r uiiter«t.-ii V«rhen«.ini'hl. 
•*». AI«, \ II, 1**3, riii'.iM-rn.- Treniniii««r.»lir.- ftir <lir \Vanilh.'i£inm. 
mit .ler llr.-ita.-ile »ar ili.-selb.- aii .ler Wimm! ln-fr«ti«i. 

Ulf iliellte ileni«ellH'll /.werk Ute ilie allllli.'lien Tn-1lliuntr«- 

r.Mir.11 in t'ltl.. Vielhrunn I. 17 uml Xinlerla-r» V, Iii iiikI 
17: Unit 11.» no. 1334«. uel. '.' 

f.. AI«. VII. '.Ii. ISriK-lisluik ein« 2H miu .li.k.ü /i.iiel» mit 
.1.111 Sle,ii|K-l ViHCeul>, 1-.773. «et. unterhalb .Irr lempel. 

7. Tlimin.litvli.-ii. an .les-r.i untereio Kn.le «i.b .ler Ui-rf eine« 
aufnart« «.-richteten Tri. Ilten. lM.nn.let: .-. «leirlit ilimliau« 
eiiiem •| biiiital.ak«pf.-if.ben. .hielt |H«M nick an« ilem llnirli«t«ek 
nicht erkeiineu. oh «ler Trichter mit .ler ItVihiv in \ erl.iii.luni; 
Htau.l. Auch i«l ib» Stück nicht bei .ler Mllseutli«iTalniii« 
cefiimleu »imleu. H. .law aueb «e«en ihn ix.inivbeii l i>].rHtcj 
vielleicht Ihilenken erhol«! »enlen können, j. «r. L. ü ein. 
1333.1. «ef : 

fi Ter räkelt. 

1. Ab«. XIII. tu. Kopf und Tille .lei.iHVrki.rpen. von ein, r 

(iottlu. «., ».•tschnomuien. ibm «ich ilie Kiiu.-liieil.-n nicht 
(.«.tstelleu law«. Mit Ihrem linken Arm scheint »i.- ein 
Füllhorn «ehalt, ti <u liaUlL .le««--u Spille attn-heinebil an 
ihr link.-n S-Ite ib-a Kopf.-« «ichtbar »iiil. 147!»*. tief, 
in K Dher ib'in K«1iii-h- 

2. Ah«. XIII. 21. Vur-k-iteil ein.'« Köpfiben« von einer mit 

eitler Kapuuc vetwbenen (rMlin. l.'.r.iir.. <ief. M <' 
mit frühen Sachen. 
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Ab«. Xlll. 22. Ii(»,k«eite von einem WHbll.Iien Kopf .iner 
(i«tlin. Hil75. lief.r 

Abu. Xlll. 27. I'otertnl nnrr »Hz e nitro (iöttiD. Sir 
hält auf dem Sehno-n eine tla.be Miaale mit kleinen 
FiD.hten. Roter roher Tlion mit we'H«wu FarbabeTZou. 
14 7MH. «ff. in F In der BramUcbliht über dem F-ntrirk. 

Ah«. Xlll. 24 n. 25. BriM-|i.*Mu'k> Kelter« wie Dhi-on- 
«vken 1 HH. Erhalten «I».« Iltirtrrtrll .le* l'fenle« unil Vinn 
Kiiter der r. Arm mit dem am titlnwuilrn Teil der llnM. 
H"lli'. lief, in V über ilno F.«tH.li. 

Alt!. Xlll. 2«. Statnrtte eine« zwi-ritliafteii .Manne* 
um breiter km-n-r Statur, flirr ileoi Arurlrnvk tract er 
eine l'aninla. dir liinlrn mit einem t'wHllu« verHien im. 
In der r. Hand hall er einr Itolle 13331. M.f 
Mir verwandt Wie«l».len 5 HS. 

Alitf Xlll. :iU Ikn.bMn.k einer wril.li. hen Statuette 
in lanuein Sssinn. in der 1- llnn.1 <-iro- lti>l|r tmltend- 
Ähnli.-ti Dhronrvken nr. IM*- 200. Her Thon i»t «nn.i.h. 
Ja** ilii' Form «tanz verwi«ht i«t. Koler rnlirr Thon. 
I23NO. CM V 

Seheint itlenti^rh oder weniioilrnw %>.iui «elU-n Typie. uie ille 
vnrinr. tlanx verwischt, 1 4* i i>2'. lief, in F uT«r dein Kstn.ti. 

Dirl. 14KU2*. lief, in F Olier ilrm Kslri.li. 

Ahl.', Xlll. Itl. KlLksrilr einrr zu .lie«.-ui Tipu« m-hoi-isen 
T.-rrak<itta. nie jeiiit. da«« .irr Kopfputx «ehr koch nir 
und ilie ltttck«-ite nrtzf.Ynilik- is-jirrt war. Itulrr. roher 
Thon. U7H-*. tief, in F aber .lern K.*1i-i.h. 

Kiiatn-uhlKle wir Dlircimvken nr. 22« oml wahr» lieinlirli au» 
iIitm-Hm-ii r'mni wie die«-. Hoher, rulrr Tlioii. 12.17». lief. ' 

»' AI«. Xlll. 2«. Kiiiiheuhilste uiwfäUir vom «clU-n Typ»», 
linier mber Thon mil Herten von weiiwr Dri kfarlie. I4 7H7. 
tief, in F (iIht .Irr llran.Urliirht. tu AI«. Xlll. 20. Ans 
.l.rwllirn Knrni Itrusl nml l'<»tai»rnt. I4H02*. tief, in F 
aber .Irin K'lrii b. 

AIhc. Xlll. 2'l. Itn»(e, verniiitli.il rine« Knaben, es fehlt 
.irr Kopf. ("ber iliiu P.wtaiucM .Irrt Kreide, im Korken 
liitnel «1er t'iinillus. lhirt hetiouVl »leb amb .in irivi««.» 
romle» Hrrnnlorh. 133 32. tief.V 
Abf. Xlll. 2.1. Hroib»t«.k Horn Köpfchens von .iner 
KnaheiilnMr. e» «leicht «ehr Dhronecken 22». I4KJ.Y 
tief. Wi II. 

Bruck*! w-k einen (»csicliles. vermutlich von einrr Knill"'»- 

Imste etwa wir Dhronecken JIM. 1H174. lief y 
ßrurliHtark rlne* tienirhte«. vernintli.'h von riwr Knaben- 

t.Dite. 1JHOII. fief. in F tllier i|«t llran.lK-lii.-lii. 
Auw.ei.lrtn no.li n*elni-re Fnjmiml« tnin imXKten Teil von 
>tein Tlion. 



1. Abu. VII. 1. MarinoTKla«, grün, C .4b im.) et.as 

Hrnrluini-k riwr .lirkm in iter Form 
mit Anwi-nripp-n. !»4!IH, itef.V 

2. AI«. VII. 2. libu. wei«, uelli uielirrte? 

nintlMi UriK'lwtn. k rinei. lierberx. mit einer 
ita« (irf«).« Unfriuli D Hipl*-. 12-123. I£rf .'t 



Srhale 



3. Ahir. VII. :t. 

ei«*r Fallen einitelegl Html. Die F».len 
.la* tila» nwh weii h aar und «ml duri h 
1« Kie nieht licrvorraifrn .viil. 
KU», vom ItathVhe (ilawwmmliinir s. »■, ur.nl. trt. X. 

4. AI«. VII.?. Iti iw b-lfl. k nm-s lle>-li.TH Itauhes irrauweti«eii 

ItlaH mit .-iniK-b-strn blauen Uipi^n. 14IIMI. lief. A. mit 

«|Utt.-n Altertomrrn. 
.^, Alv, VII. ii. Teil einer KehininkkniH, hHlirrlhr« (ila» mit 

inten«iT u'H» n rinireliirlen |iarallelen llvru.inlallinii-o. 1 .11 *'i. 

strf. 1\ wnhrs.hi'inli.'h frohiHtiir. 
K. Alw. VII. <. Ilnirh-t(l. k einer in der Form iti'hla« nen S ha«. I 

»n« hlan.-m <;1»h mit «tiirk vortr. tenden lti|.|»n, I.M!»7. 

<ef X. 

7. Ahn VII, !• Ilrurhetn. k . in.-r in .Irr Form «eliUw-iien S. hfl«e| 

»i>« ti.ll«rOnriii lila« mit »Urk lortretenden Kippen. I S:>2«. 

«rf. Oll' mit frohen («ii.n*tan.leii . 
h. Ahir. VII. in, spielxteirn hen au< dnnkehrrnnem (ii». Iii mm 

Dm. IM!»2. m-r l»i I' mit im-i«t frohen (iiTrere«l*Bib-n. 
ii. Ahir. VII. 1 I. Perle an« srhwiirMiu t.la* mit eintfi-birtrii 

• iwra l'nnkien. Dm. 1.1 mm. I lltii«. it.-r. .1 K in d.-r 

nnteiit.-u lti-an.U.-tii.'b1. 
Iii. Ahir. VII. 12. Iirrip|>1e t'erl.- an« hlaiitraoem lila». Ihn. 

II mm. ir.l<i:i. u,f. M V mit niri«! fmlini ri--s.nsmn.hn. 

11. Ah«. VII. 4. Krn.-lKin.-k ein« Armreif« vliwanrem lila* 

von iin.prOnnli.-h 72 mm Ihn. D«-r <ila«t«l. i»l vollkomni.-n 
Klatl 1111.I hat einen Dm. von ii mm. Ii.':«, «-.-f '.- 

12. Alw. VII, 7. Ilm. lwlOi k ein» Annn-if» uiw «.-hwarw-iii Uhu 

von ur-prünirll. b 72 nun Diu. D11r. l1 vA imlniw de. (ila.- 
«tal«-. -mit auf .Irr 1 iherHarhr ilewHIa-n Hip|»-ii er/ielt. 
er hat einen Dm. von i> 111111. H2.11. iref. r 

13. AujwrtleiB noli eine üro«-e Aiualil Itnn-bstaYke vuii mTineerer 

ltedi-ntani:. 

Horn und Knochen. 

1. An« Huer kiiiwii Anzahl llaaiua.h-ln »ien erwähnt: 

ai verziert mit einem weihlUlieii. mil hubem K»|>f|>nU 
ver*brneo llra«thil.l. 1 4.144, m-f. in A 

b- mit rtttehlU eliw^-tmittenen t;«.i.litern. 14 «51, in-f. 
in II nnd 15123. vef. in J K In der nntenrteo 
lti»D.Whi<ht. 

2. ZusiwpiUter. allvitiu bearbelti-ter K 11.« Ken. vermutlieh ein al» 

(iehancsi-1 dienender Pfriemen. 15*72. itW. M in der oberen 
Srhi.'ht. 

3. Donhliohrte »lv<>^irte Kno>lien«taike mit aeitlk-lteii Lmhern. 

«4H4 nn.l ÜSI57, (tef y 
•4. Knoilienwirtel ohne Ventiemnii, Dra. 35 .m. 14« 16, iref. 
in lUum A- 

5. Ilorn-heibe. «»kl Spielbein, Dm. 22 nun. 14«47. gvf. A. 
Ii. Ahtir-Mtftt» Hir~hK.vs.-ih. MIHI, txf.-r 

Lignit. 

GUtter Annn-if von ovalem Prntil. I),«. 72 min. <»23.S. iref . > 

Austernschalen. 

123H2 lind I23HJI. k -,f.y und 14-113. F ulier K«tii.li. 
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II. 



DIE TEMPEL UND DER V1CUS HEI DHRONECKEN IM HOCHWALD. 



Die Fundstelle liegt im Hochwald eine gute -Stunde 
östlich von Phronei ken auf dem nördlichen Abhang des 
RMerhachthales, welches neuerdings nieist das Singende 
Thal genannt wird, im kgl. 
Forstdistrikt Naundorf, M2 
ni Uber dein Meere ivgl. 
Tal. III, 8). 

Hier stiess der kgl. 
Forstmeister HerrHoff mann 
in 1 thronecken im FrUhjalir 
1 HM bei Anlageeine* Weges 
auf unscheinbares Mauer- 
werk und einige eiserne 
Gegenstände und machte 
dem Museum davon sofort 
Mitteilung. Dank der Kr- 
laubnis Sr. Excellcnz des 
Generaldirektors der kgl. 



Abbildung 1 

Museen, Herrn Schöne in Berlin und des kgl. Regierungs- 
präsidenten Herrn zur Nedden in Trier, konnte die Direk- 
tion des Provinzialmiiseums im Sommer und Herbst lssw 
hier Ausgrabungen vor- 
nehmen lassen 1 ), die von 
Hrn . Forst nieister H off man n 
durch freundlichstes F.nt- 
gegenkoinmen in jeder Be- 
ziehung gefördert wurden. 
Es ergab sieh, dass es «ich 
um eine Tempelanlage mit 
darum liegenden Wobn- 
stätten handele. 

DerTempelbezivk. Tai. 
II, 1 1 nimmt einen recht- 
eckigen Platz von fi5 m 
Lange zu 5fl,65 m Breite 
ein, der von einer 60 cm 
breiten Mauer umgeben ist. 



Pcriptcros von annähernd quadratischer Form. Die Suls- 
struktiousmaurr der Säulen-Stellung hat eine Breite von 
17 ni und merkwürdiger Weise die sehr ungleichen Längen 

von 1X.30 bez. 1H.75 in 
Die Celli bildet ein Recht- 
eck von H.CO (= 20 i 
10,:».. = 35 dessen Man 
ern nicht in gleichen Ab- 
standen von der l'tnlas- 
sungsmauer liegen. Daher 
kommt es, dass obgleich 
die letztere sich exakt in 
der Mitte der tiordsfldlichrn 
Ausdehnung des Tempel- 
bezirkes befindet, die Cell» 
aus der Mitte nach Xordcn 
gerückt ist. 

Itas Mauerwerk des 




Ar.- -.-g ? 



TemiM-ls war solid, es besteht aus (irauwaeke. Das auf- 
gehende Mauerwerk stand meist noch etwa I» cm über 
dem Kiiiidaiiieiitabsatz. Ks war unter reichlicher Ver- 
wendung von Mörtel her- 
gestellt. Die Allsselisiile 
der nördlichen l infassungs- 
mauer war Istsonders gut 
erhalten : sie zeigte sorg- 
fältig zugehauene Grau- 
wai kensteine von etwa II 
cm Höhe und einer Breite 
von meist IM ein, bisweilen 
von 24 - 20 cm. Die vierte 
Schicht, von der rnterkante 
des aufgehenden Mauer- 
werkes angerechnet.springt 
um 2 cm zurück. Die bei- 
stehende von Herrn F.. ist 
meister Hoffmann unter 



Der Haupttcmpcl A Taf. II, 3> ist wie in Möhn ein 



'| Hie Ortlieh« Ijmmiiik »TirdV dem MunrumMufrehrr Krnirr 
anvertraut. Prr MuaiuimusiiUtent Ki>crU und der l'rüerzi'Uluwte 
besielitiineo die Aungrahuiixen w kur/eu Zwbi'lienrftuuien -. Hr. KbfXtj 
bewerkstelligt« aueh die Auinahme*. 



ungünstigen ( ■Münden aufgenommene Photographie mag 
davon eitle Vorstellung geben, i Siehe Abbildung l.i 

An der Südostecke wurde das Fundamentinaiierwerk 
untersucht, es hat eine (iesamthöhe von 75 cm und bevtehl 
durchweg aus rohen Bruchsteinen, zu allerunterst ans 



.17 



uiymz; 



grossen Blöcken. Die oberste Schicht des Fundamentes 
ist dnrrb eine sorgfältige Mörtelsrhicbt abgeglichen. Dan 
über dem Fundamentabsatz beginnende Mauerwerk ist mit 
wi iiis: zugerichteten Steinen verkleidet, wie die umstehende, 
ulcichfalU v«n Herrn Hoflmann aufgenommene Photographie 
zeigt; indes ist zu bemerken, diiiss wegen des abfallenden 
Terrains ilas aufgehende Mauerwerk der Südseite erhels- 
lich tiefer beginnt und voraussichtlich in gleicher Höhe 
mit der Nordseitc nncb das gleiche Anssrlipn gehabt hüben 
wird Siehe vorhergehende Seite Abbildung 2 i 

In ,1er Cell« lag noch ei» Mörtelestrich. in den Im- 
güngen befanden sich Steinsticknngen. I»ie Stickung des 
iii'irdliclien l lnganges war mit dein Estrich der Cella uu- 
gclühr in gleichem Niveau, während die des .«tidlichen 
lingangrs. dem Terruintäll entsprechend, ungefähr einen 
Fuss tiefer lag. 

Dass der Tempel .«einen Kingang an einer der Srhmal- 
seiten hatte, wird man annehmen dürfen, du sich vor die 
«ine Ijingseite der Tempel B, vor die andere der Kaum 
I) lagert Hie an der (Mseite drr Cinfassungsmauer in 
gleicher Entfernung von den Manerecken vorhandenen 
Verstärkungen, die sonst sich an dein Teni|>el nirgends 
mehr zeigen, müssen mit dem Kingang im Zusammenhang 
stehen; sie lehren, das« das Intercnlumninm. welches den 
Kingang bildete, ivon Mitte der Siiule zur Mille der Säule 
gemessen! > m betrug. Auffallend Ist dabei, dass der 
zwischen den beiden Verstärkungen liegende Teil der .Mauer 
noch Ht\ i ni hoher erhalten war als der Estrich iiutvlla- 
ranin, wofür keine andere Krklärung bleibt, als dass man 
zum (Vllaraiini wieder auf einigen Stufen hinabgestiegen ist. 

Wie lang die übrigen Interrolumnien waren, wird man 
aus dem zwischen der Verstärkung und der Kcfce liegenden 
Stücke a— b iK-rechnen können. Nimmt man liier, was 
imltedingt notwendig ist, noch eine in der Mitte stehende 
Säule an, so erhält man lür das Mass des Intrrrolnmniums 
3 ni, Diese* Mass passt auch für die Langseiten und 
stimmt im allgemeinen auch mit den Inlercnlnninien des 
Möblier Hsnpttempels. Zwei Säidewrnmmeln aus Sand- 
stein, welche die eine an der Nord-, die andere an 
der Sudseite — unmittelbar neben dem Tempel gefunden 
worden sind, haben einen Dm. von :W— 40 cm. 

Im Innern des Tempels wurden einige Stücke roten 
Wandvcrputzcs um! ausser zwei Gonstantinsmünzen Je eine 
von Magnus Maximiis und Arradins gefunden. Ks i*t 
übrigens das Innere des Tempels zur Zeit noch nicht voll- 
ständig ausgeräumt — Mehrere Reste von dünngesclinit- 
tenen Platten weLss-roten Marmors wurden unmittelbar 
an der Aussrnseite des Tempels gefunden und werden vor- 
aussichtlich zu dessen innerer Verkleidung gehört haben. 

Im den Tempel herum lugen in grossen Massen so- 



wohl Dachziegel wie | lachschic fer; vermutlich ist das )»ach 
nrspriinglich mit dem einen Material gedeckt und später 
mit dein anderen ausgebessert worden. 

Kine schwache, unmittelbar nördlich vom Tempel 
laufende Mauer luilte die Hcstimmnng. die Feuchtigkeit 
vom Tempel a)«zuha)tcu, sie Ist unten ganz schmal, wäh- 
rend sie sieb nach oben erheblich verbreitert : nur die Isriden 
untersten Schichten waren in Mörtel gebettet. 

Parallel zum Hauptgebäude liegen die Gebäude 1t und 
('. --- Das Gehanrie B liat eine ostwestliche Ausdehnung 
von y.fkl in, seine sildnördliche Ausdehnung konnte nicht 
mehr festgestellt werden, weil es vor Beginn unserer 
Grabungen beim Strassenbuu durchschnitten worden war, 
doch werden vermutlich die (Ist- und Westseite die Schmal- 
seiten gewesen sein. 

Das (iehände (' war 4,!k'> m x 4,73 m gross Diese 
beiden in unmittelbarer Nähe des Iluupttcmpcls A gelegenen 
liebUude B und (' wird man muh Anulogic des Möhner 
Planen gleichfalls als Teni|ielchen ansehen dürfen Dalür 
sprechen auch die Kunde, welche in B und in unmittel- 
barster Nähe von t' gemacht worden sind. 

I her das < icbiin.de D wurde trotz einsehender Gra- 
bungen ein voller Anfsrhlnss nicht gewonnen; von der 
ganzen südlichen Hälfte, welche nach Osten und Westen 
über die nördliche Hälfte vorspringt, war nur noch Fun- 
damentmanerwerk erhalten, Die Nordmuuer war exakt 
gebaut. Der Knssbodcii war nur gestatnplt. Das Gebäude 
hat eine vollkommen andere Fluchtlinie als die Tempel 
A— C. 

Kine Steinlegiing zieht sich vom höchstgclegenen Punkle 
K bis F ivgl. Taf, II, 1 1; es ist nicht die Sahst rukt Ion einer 
Malier, sondern es liegen vielmehr in einem Graben Steine 
in mehreren Lagen locker übereinander. Ks wird sich nra 
einen Schwrizcrknnal handeln, welcher die Aufgabe hatte, 
das von den höheren Teilen heratwtromende Tagewasser 
und die Krdfcuehtigkcit von den Gehauden D, A, B. C 
fernzuhalten. I ber den Punkt F hinaus konnte der Kanal 
nicht verfolgt werden, weil hier das Terrain seit der 
römischen Zeit abgeschwemmt ist. Am Punkt F sind vom 
Schweizerkanal nur noch die untersten Steine erhalten, 
welche unmittellwir unter der nbcrnaclic liegen. Das noch 
vorhandene Stück ist oft m lang. 

An die I mfassungsmauer angebaut liegt das it.'tfi < 
4.. r >0 m grosse Häuschen G, in drin man eine Pfortner- 
wohnnng wird sehen dürfen, Der einzige Fund, der hier 
gemacht wurde, war ein Bruchstück einer Feiisterstheil«e. 

Ausserhalb des Tempelbezirkes unmittelbar an dessen 
Nordecke wurden vier Gräber gefunden, sie lagen in freier 
Erde etwa einen Meter von einander entfernt Durch 
Knocheiireste und Kohlen gaben sie sich deutlich als 
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BraHdgräbcr zu erkennen Die Funde lehren, dass Grab 1 
und 2 sicher in die erste HäKte des I. Juhrh. gehören 
und ungefähr in der selben Zeit werden auch Grab 3 und 4 
beigesetzt »ein. Das umliegende (Sebiet wurde nach wei- 
teren Gräbern untersucht, aber vergeblich. 

Grab 1 . enthielt einen Gladius (H), zwei messerartige 
(iegenstände i30), zwei frühe Bronze-Fibeln (41 und 46), 
einige Scherben, ein Bruchstück vom Rucken einer nackten 
JQnglingsfigur (-84). 

firub 2. Kusettcnfibel (42*), Terrakotte eines Löwen 
(255), eine Lanzenspitze (7j, rötliche Thonscherhcn. 

(irab 3. Vier I.anzcnspitzcn (12— In). 

(irab 4. Eiserne Scheide (I), Schwertgriff, Teil einer 
Kette i37t. 

Von dein nm den Tempelbczirk liegenden Vi cur 
wurden sieben Häuser durch kurze Grabungen festgestellt, 
\on denen I., M, O (vgl. Taf. II, Fig. 2 ) an zwei west- 
östllchcn, dem Tempel parallel lauh-nden Wegen gelegen 
halten werde», während die Häuser H, J. K, N eine diver- 
gierende Ri< 'Mutig haben, welche ollenbar von der Lage 
einer den Hcrg hinaufziehenden Strafe beeinflusst ist 
Nach den Strassen wurde gesucht,, doch ohne Erfolg; ihr 
Körper wird zum grossen Teil abgeschwemmt sein. 

H hat eine Länge, von 1<>,«3 m bei einer Breite von 
<i,H5 m. Kine Mauer teilt es der Breite narh in zwei recht- 
eckige Räume. Ks war ans gutem Mörtelmauerwerk er- 
baut und mit Schiefer eingedeckt. Vom Mauerwerk war 
«n der Nonleckr mir noch eine 2« cm starke Schicht er- 
halten, wahrend es an der Shdecke noch nahezu einen 
Meter hoch stand. Dass an der Nordseitc, wo wir (las 
Innere untersuchten, keine Mäuerahsätzc und kein Kstrich 
gefunden wurden, erklärt sich duraus, dass hier nur noch 
das unterste Fundament erhalten ist. Kunde wurden hier 
nicht gemacht. 

Anch von dem Gebäude ,) war nur noch das unterste 
Fundament erhalten, welches aus schräg ohne Mörtel 
nebeneinander gestellten Steinen bestand. Ziegel oder 
Dachschiefer wnrden hier nicht gefunden, auch kamen 
keinerlei KleinaltcrtBmer zum Vorschein. Die nordöstliche 
Ausdehnung von J betrug 24,15 m, von der ostwestlichen 
waren nur noch 10 m vorhanden, da der westliche Teil 
fehlte. 

K enthielt mehrere Räumlichkeiten, lu a diente eine 
Steinstickung in Lehm als Kstrich. Ein hier gefundenes 
Kleinen: von ('onstantin (535) zuigte, dass der Raum noch 
in später Zeit in Benutzung war. Da die Mauern von b 
und c nicht verbunden waren, ergiebt sich c als Anbau. 

Vom (iebäude L, welches eine Grösse von 11,95 X 
H.f'ö m hat und mit Schiefer eingedeckt war, war Überall 
nur noch das unterste Fundament erhalten. Es war mit 



einer Umfassungsmauer umgeben, durch deren Ostecke 
ein Kanälchen das Tagewasser abführte. Dan Gebäude 
muss eine reich verzierte Thür gehabt haben, wie ein 
grosser mit Bronzeblech Überzogener Nagel (30i zeigt. 
Auch fanden sich hier eine vermutlich als Gürtelschmuck 
dienende Bronzescheibe (27 1, eine Bronzeiuünze ans der 
2. Hälfte des 4. Jahrh. löö'.fi und eine ansehnliche Masse 
von Scherben. Während aus Sigillata Scbäh-hen mit Lotos- 
blüttern und Näpfe der Form Dragd. 37 mit eiuge- 
pressten Ranken, ferner getirnisste Trinkbecher mit (iries- 
Uherzng und ein gewöhnlicher Krug mit Ausguss ;l) 
spätestens auf den Anfang des 2. Jalirh. hinweisen, führen 
ruhe Sigillataschalen der Form Dragd. 32 bis in die Zeit 
der erwähnten Münze. Hervorzuheben sind zwei Bruch- 
stücke: einmal eine Scherbe einer Schale aus gewöhnlichem 
Thon, die im Innern und auf dem oberen Teil der Aussen- 
seite rotbraun gemalt ist von der Art, wie sie in den Limes- 
kastellen ausserordentlich häufig vorkommt 1 1 1, dagegen 
in unsere» Gegenden noch nicht beobachtet worden ist. 
Zweitens ein Tellerhruchstuck aus Terra nigra, an welchem 
die Terraiiigramasse iwgewöhidieh dick und fettig aufge- 
tragen ist (2); der äussere Hoden ist ganz ruh, man sieht 
die Kreise, welche vom Alizichcn mit dem Bindfaden her- 
rühren. - Nicht ganz sicher ist es, ob die zwei Bruch- 
stücke von schönen Marmorglassclialen iH und 4 i in i 
Gebäude oder im Tempel B gefunden worden sind. 

Vom Gebäude M, lli,35 ;< !>,20 m jrnws. 
gleichfalls nur noch die Fijndomente erhalten und das 
Dach bestand aus Schiefer. Ausser einem grossen Stück 
geschmolzenen Bleies wurden Thoiiseherben gefunden, dar- 
unter der Boden eines schwarzen Trinkgetiisses und einer 
späten Sigillataschale. 

Das Gebäude N, 12,95 • 10,10 m gross, war massiv 
und mit einem Schieferdach versehen; die zahlreich hier 
aufgefundenen Dachschieier waren zum Teil rötlich, zum 
Teil bläulich Die nördliche Mauer war noch Sri cm über dem 
Fussboden erhalten. Auf letzterem lag eine dOnne Brand- 
schicht. Die in dem (iebäude aufgefundenen Scherben 
gehören teils zu gewöhnlichen Gelassen, meist Näpfen mit 
meist geraden Profilen, teils zu schwarz gefirnissten Trink- 
bechern und Sigillataschalen, worunter sich solche mit 
l»tosblättern wie mit den gepressten Vei-zienmgen der Form 
Dragd. 37 belinden. Auch fanden sich zwei Sigillatastempel 
Torthlo (564) und Ca*'«? (5ß7l und ein Denar der älteren 
Fanstina (570). Die Seherben werden grösstenteils dem 
2 Jahrh. angehören. — 7,50 Ul von der Ostecke des Ge- 
bäudes lag eine Quelle, wo das Bruchstuck eines Stein- 
beiles (571) gefunden wurde. 

Das Gebäude 0. 19,30 m lang und 11—12 in breit, 
war sehr zerstört, auch hier waren nur noch Fundament- 
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reste erfüllten (vgl. Taf. II, 2i. In ihm innen ein sicher 
noch der ersten Hälfte des I. Jahrh. angehöriger schöner 
Hrnnzesrhlüssel l :!.•), ein Bronzegriff und viele Scherben , 
ausser denen des i. Jahrh.. wie sie Hau* N zeigt, »icher 
auch einige des I. Jalirh.. z. B. die Teile einer grnu- 
sehwarzen l'rne. 

Wir kehren zurück zu den Tempeln uud betrachten 
die Kiiuscllundstilcke, die auch hier wie in Möhn in über- 
raschender Fülle zu Tage gefordert worden sind. 

1, un der Ostscitc des Tempels A vom Kingang süd- 
lich bis zur Südostecke; wir hezeielmen diese 
Stelle Aal., 

2 zwischen den Gebäuden A und B; wir liezelchncn 
diese Fundstelle AB, 

3 um das Gebäude 0, 

Östlich vom Gebäude C wurden namentlich Stein- 
skulpturcn gefunden, weshalb man wohl annehmen darf, 
dass sie hier aufgestellt waren und dass auch dieses Ge- 
bäude als Tenvpel zn betrachten ist. Die Skulpturen 
bestehen zumeist in Darstellungen von Dedlcantcn. denen 
sich wahrscheinlich einige Götterbilder beimischen 1 1 

Die drei übrigen Kundstellen Aab'i, Ab- 1 ! iiinl B'l 

'j Bei I finden kl, Ii »n Mii«?en; I i.mm.xlui 533. Maenentins 
KM An KitcnjeireiiHanden 3M<— Hl] An Steinnionumenten 
I— K, 17, an Miau ihm au« Stein »—14, III. 

*i A«f der Stelle Aab fanden rieb na Ml.n*e„; IIa. KU. «31. 
Varcu. «55, «II. Cnrdiaa «54, Tetrun» «43, 6511. U. initt. K3_>, ( on- 
«tantin H/S. «SB. 64!l. «HU. 6=.?. «59. «»«V «MI, «»5, Theodora 5!«7. 
Cuiwtaro Au* 6iH, CuiwtantU» Avil 627. 1 <jiislanrin»»ihoc «Ii Ausu.tl 
133», **>, Valer.tlnlaii f.SH An Broiixen: 5. II, 13, 14. 17, l\ iß, 
2W, Kl, 39, 40. 44)'. 4K..-e, 49, 50-55, 57 An rlueiircKeii. linde n 
24, 44, an. 54. Blei: », 10 An Ola«: «. II. I». 14, In, 17, äs, 
45, 47, St», 31, .14. 33. An T ho n .che r Ii cn wurde eine btiimo 
Jlliiw (refundeu, Kuwiifal von schwarxen Truiklie*hern der tladrianiiclieii 
uinj Antouiiibiclieii Zeit «|« «un Sürillata. Imer den loteten kamen 
>or die Tellcrfuniien Drasd |H 31. die .tell«»iidizeu Saide Dragd. SO, 
ein Trinkliechercheii. .er»chiedene gm* »" KtrlwraaiM «wäerte Stacke, 
mehrere Schattin» I)r«d. 35 mit ly<ili»iblatleni and ßnird. 411 Hoch 
laR«« daletli.t auch Scherben eine. gedämmten Kruge« mit «ciliar 
Mtlerei auf weltfern Itrnnde. wie aie erst mit dem 3, Jalirli. hoglauen, 
■) An der Stelle AB fanden «i<-b an Manien: Tibcria» ISTKi, 
ISIK, VnrtlavUrb HOJ, 1'laiuwh RH Ii. Tmjiui 4W5, Hadrian ftlöa, l'iui 
BUS. «>(»3. Kaualbn I Sit, .Marcus 814, Hlf.li. Kaustuaa II WR, KU). 
Lucilla er»*.. Omon-diM 4Sü. «17, CaracaLla «10. ISI1. (leta <i|4. (lut- 
dian III «13. »landim II 504. 5TW, ran». Mit «, MI h— I, tvatatni». 
IHK, Majimiiu. S<H, ( nn.tiu.tn.. 4IK», («nsuatiu 4117, ftfll, 504, 504a, 
516 51)7, 51»), 511a, Valenlinian I «KS, Valen. 503 - An Bronxe- 
lte S en>tanden: 1-4, 6-11), 14, 15. Iß. I'J, 29, 31, 32. 35-SS, 45, 
5H An Kl«*ii«ezen.tilldfii nnd rwar an Waffen: 4, 5, X, Ii), 
leU-lM, 41— iH. 45, St(, 4». 31, 34, im uhriüm 4«. 41). 31, Hf, X\ 43, 
45, «S, 49, Blei: 1, 7, H. An Maria«rr««tea: |B— 91. An lila«: 
1)4, 41— 44a, 30. - Von den lüer gefundenen Tbonsclierbcn ireli^rt 
eine sieber m einer l'rne der 1. Ilulfte de. 1. .labrb,; der Hab eine« 
Hetikelkrüiteb-Iiens und eb. Trinkbecher stammen aus der Mitte de. 
2 Jahrb., andere, wird diäter fallen. — r'eraer srurden die unten 
»afjteftibrten T*rraki)ft»ii, ndt Awaahiu« «on nr 1W »od 'JW, /um 1^1 
, Teil in AB uefandca, nur jerehuelt «»en .ich die.e 
akottenruode noch nach 11, «o aie aber der Hnndurbirht lai(en. 
'I In B fanden .ich unter der Aschern« liiclit an Münneil: 
i 541, Marcu. 544. Telrlcua 544, 647 a, Cowiantin I 



enthielten samtlich Waffen, Kibeln, Si.iepel, Bleiwheibeii, 
Broitzegegenstande, Scherben von Thon- und <ilasgefa=iseii 
und Münzen 

Was zunächst die Fundstelle Aab unlum/t. so sties«:ii 
wir gleich um Killgfange auf einen Antouiuiau Gordians •(154 1. 
Fast alle (ibn^en Kunde, bestehend aus Fi belli, Glas- und 
ThuiLscherhen. Münzen und Kisenteilen lagen unweit der 
Dstecke des Tetnuels auf einem mehrere Meter grossen, 
stark schwarz gcISrbten l'latz. Die Bess-hlagteile einer 
Thure, die ('nversehrtheit der hier gefundenen verzinnten 
Fibeln, der Mangel a» Knochen sprechen jedenfalls da- 
gegen, dass die s.hwarze Schicht von einem Brandaltar 
herrührt ; es erschien sogar wahrscheinlicher, dass es si<di 
um eine Verni<Klcruiur*sehiclil als um eine Uraiidschiclit 
handele. 

Von den Termktitteii lag die bei weitem grüsste Menge 
in AB. vereinzelt zogen sich dieselben noch über ilie Xord- 
tnauer von B und lagen auch in B selbst über einer deut- 
lich sich markierende Asehciisehh ht. 

Auf der Fundstelle AB liess sich deutlich feststellen, 
dass die Funde erst nach Krbauung des griKisen Tciii|m>Is 
A an diese Stelle gekommen sind, denn sie bigeit »amt- 
lich Uber einer 10 cm dicken, mit Mortelrestchen durch- 
setzten, gestampften Krdschieht, die genau der Höhe der 
rnterkante des aulgehenden Mauerwerkes eiilsprach und 
bis an das Gebäude heranreichte. Die Kundschiclit, die 
zum grössteii Teil atLs Terrakotten gebildet wurde, war 
hier 'aj cm stark, und es konnten in ihr keinerlei .Schich- 
tungen entdeckt werden, welche darauf hinwiesen, dass 
die hier lagernden Votive etwu zu verschiedenen Zeiten, 
so oft der Tempel überfüllt war. herausgeworfen worden 
wären Sondern die Geschlossenheit des Fundhaufeiis 
wie der Umstund, dass auch in den untersten Schichten 
spatzellliellc Münzen entdeckt wurden, lehrten, dass die 
gesainte Müsse der Votive auf einmal aus einem der Tetn]«l 
entfernt worden ist 

lu B war die Aschenschicht, ii) cm «her dem gestampf- 
ten Knssboden, unverkennl«>r l'nter ihr lag, wie schon 
angegeben, die grosse Masse der Fimdstücke, über ihr 
ausschliesslich Terrakotten. Die untere Schicht, aus reiner 
Knie bestehend, voll der es «Bis nicht recht veixtändlich 
ist, wie sie hierher gekommen Lst, enthielt Münzen von 
der Bepublik bis zur L*. Hälfte des 4. Jahrb.. also Gegen- 
stande, die in diesem Tempel von der ersten Begründung 
bis zu der durch Brand erfolgten Zerstörung aufbewahrt 



543, fi4«l, 547b, 527r, Theodora 547c. L'unstantiiu Au$ 545, < nnstan 
tiamvhee als Aopnm 527d. 527e All Hr unr eiieue list » ndt n : 41. 
44, 41. 34. 41. 44b. An Kl.eaf e« eiistü »den ; 4", 47. 51. An 
Blei: 4. 11 An Uli.; I. 4. 5. 7-10, 14. I«. 1», 40 und wahr- 
Kheuilicl, 3 und 4 l'nier d^n Tamwebertmi Siiilhu..!,»!,,,, 



43 



II 



)igitized by Google 



wurden. Da die Terrakotten Uber der Brandschicht lagen 
und sich auch über die Mauer de* Tempel« hinzogen, so 
können sie nicht in dem Tempel B aufgestellt gewesen 
«ein, sondern werden wie die ganze zwischen A und B 
gefundene Terraknttenmasse ans einem der benachbarten 
Tempel, aus A oder C, stammen. Ans welchem dieser 
Tempel können wir l>edituerlieher Weise nicht mit Sicher- 
heit erschllcssen, wir möchten aber vermuten, dass sie in 
C aufgespeichert waren, weil viele dieser Darstellungen 
den diesem Ranm oben zugewiesenen Steinvotive» in nuin- 
rher Beziehung verwandt sind. 

Sieher hat einer dieser Tempel langer befanden aU B 
und vermutlich hat er ihn nicht mir um Stunden oder 
Tage überdauert. Die Terrakotten wuren nicht mit Mauer- 
steinen gemischt, sie bildeten vielmehr eine geschlossene 
Schicht; dies beweist, das* sie nieht beim Zusammenbruch 
eines Tempels zufällig hiertier gekommen sind — wofür 
auch schon das Kehlen der Terrakotten Innerhalb der 
Tempel A nnd C spricht - , sondern dass man einen noch 
tiestehenden Tempel von den Terrakotten und den andern 
Weiligescbenken gesäubert hat, möglicherweise rnn ihn 
dem christlichen Kultus zn übergeben. Ks wird wohl 
kein Zufall sein, das« die unter der Asrhenschirht von B 
gefundene Münzraasse mit zwei Münzen der t'onstantins- 
sölme als Angusti absehliesst. dagegen rings nm den grnssen 
Tempel noch mehrere Münzen von Valentinian nnd Valens 
nnd im Tempel selbst «ogar noch Münzen von Magnus 
Maximns nnd ArcHdius zum Vorschein gekommen sind. 

Keine Inschrift giebt Aufschluss, »eichen Gottheiten 
die Tempel geweiht waren. Die Terrakotten- Votive gelten 
den verschiedensten (Mitten», unter denen die gemianisch- 
giillisehen, sitzenden Göttinnen bei weitem am stärksten 
vertreten sind. Die zahlreichen Reliefs von Amor nnd 
l'*yche, eines schlafenden Amor, von Cyhele, von Serapis 
weisen anf den Totenkult hin. — l'nter dem wertvolleren 
Bronzematerial ragen an Zahl die Marsstatuetten hervor 
und vielleicht ist dies nicht gleichgültig. 

Das» diese Stelle schon seit dem :i. oder 4. Decennium 
des 1 Jnlirh. besiedelt war. beweisen die Kimdsturke der 



vier entdeckten Grübet'. In Verbindung hiermit weisen 
auch vereinzelte, Innerhalb des Tempelbezirkea selbst ge- 
fundene frühe Münzen wie frühzeitllche Gegenstände in den 
Häusern der Ansirdlung darauf hin, dass auch die Kult- 
stätte schon in so früher Zeit ihren Anfang genommen 
hat. Möglich, dass die Votive in dieser frühen Zeit in 
dem vermutlich damals noch wenig besiedelten Hochwald 
nur spärliche und kärgliche waren, möglich ist aber auch, 
dass sich derartige Knude noch unter dem Tempel A be- 
finden; hier sind die Grabungen noch nicht beendigt. Zur 
Zeit ist in der dortigen Gegend wegen eines Kiscnlmhn- 
baues grosser Arbeilermangel Wir konnten die Arbeits- 
kräfte nicht auftreiben, um die grossen Massen der in das 
Temprlinnerv gestürzten Steine zu entfernen nnd erst dann 
kann man die untersten Schichten untersuchen. Sehr wahr- 
scheinlich ist es indes nicht, dass die sobald wie möglich 
wieder aufzunehmende Grabung Reste eines früheren Baues 
hier zum Vorschein fördern wird, weil die rings um den 
Tempel gezogenen Grüben keine derartigen Reste er- 
geben haben 

Die Blüte dieser Kultstülte lallt zweifellos etwas 
später als die von Möhn, in eine Zeit, in der in Möhn ge- 
rade die Kunde fehlen. In Dhronei ken sind unter den nicht 
zahlreichen Münzen auch die von Trajan bis Gordian ver- 
hältnismässig gut vertreten nnd aus dieser Zeit, niis dem 
Knde des t. und dem 2, Jahrh. werden die verzinnten 
und emaillierten Fibel», die Masse Scherben wertvollster 
Maruiorglüser und vor allem die bei weitein grünste Masse 
der Terrukutten stammen, durch die dieser Tcmpelhczirk 
sieh für immer einen Namen in der Geschichte der 
rheinischen Archäologie gesichert hat. 

l>er Reichtum der Votive, wie er namentlich in den 
Gläsern uns entgegentritt, libst uns erkennen, wie diese 
Hoc hwaldlente schon im 1. Jalirh von den feinsten Pro- 
dukten antiker Knnstlndustrle nicht abgeschlossen waren. 

Zwei Grabhügel der Früh- La Tenezeit lagen nur wenige 
hundert Schritt von dem Tempelbezivk. Vielleicht liegt 
eine continuierliche Besiedlung dieser Stelle von jener 
Periode bis zur römischen Zeit vor. 



Einzelfunde. 



Münzen. 



l'. Fabins llnteo hm v. Chr.. 
ll»b. Ki. Iienar 547 p-f. 
1k i Ii. 

ij, C'*>»ms I/iairiiios am i;o 
v. I hr.. IUI.- 7. Ihiiiir-.il 
K-f. II. 



2 Tiln-ria« tSOM. Ulli grl. All. 
1 Vornuvi«*iiiT Khimt ii04 

iH. All. 
I KUriscIu-r KaUt-r RH' ei-f. 

All. 

I lrajnn 4<l.\ «<■(. AB. 



1 llmlria« IHR* fi-f. All. 
4 Anlooliiiis l'ins «124. ü:il 

tri. Alb: (KIR. IHM', «»'f. 

All. 

H Faostiii» I lleuar »70 ucf. 
S: 60t p-f. Ali: R4« 

l'l-f. tK-i 1) 



r. M. AnrH 11)2. «IS (trf. All; 
«ftft. «ilil Sil. Aal.: f>22 
lief. II. 

2 Fapstina II 4 !>s, «IOI i p>r. All. 
1 I.a.illa «os uet. All. 
:i ( oniuiolus lütt, 607 gef. 
AI! : iiH3 cof. bei C. 
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2 lararalla Blu. «11 All. 




f.a.s. >:aii. 02». «»n, ß.u', 


2 fiela 1)14 üf-f. Alt: 545" 




«ist. «r>n, iiita', imi.y, «»5 


uef. bei Ii. 




Ui-f. Aal«: 4»7, 5CMI, 5«4, 


1 Mamsea Antonlnian r>4:> itef. 




:n.4". r.ur.. r.ini, mit, r.m. 


In A. 




r.ir K -tf. ah : r.3« ,H. in 


2 «onliaui« III Autoninian 




A; 52.1. 52li. 527°. 527' 


*5I «»f. Aat.: Ii 13 lief. 




Vi. In Ii: 5.15 uef. In K. 


Alt 


J 


Theodora 5»7 uef. Aab: 


13 Oan.lina II r.i>a. r.tw. 




r.27' uef 1). 


511"*. vcrmutlii Ii von 


1 


Ltin-^laiiH Ann. Iii* uef. Aab. 


dem<*-Uu.-n Kaiser MI'"' 


■J 


t omitantioa Aug. «27 itcf. 


Hif. AH; lül.V «rf. Aali. 




Aab. 525 tni. It. 


1 l'wumwa «<>2 R.-f. Alt. 


.'. 


1'ooslantinsaiHine als Auunsti 


3 T.-tri.u« 1 «23 S"f- A»h; 




55« «ef- 1.. «33\ ««<> uef. 


524. 527' «ef. It. 




Aab; 527'. 527* uef. II, 


1 Tetriros II er. ti -if. Aali. 


1 


M*|tiiiiitina 531 uef. hei C, 


1 Maimiian r»tll p.f. Ali. 


2 Valenliniiiiiua im» uef. All; 


1 lonsUllltiua 1 4!l!» (fef. All. 




li.'.s> uef. Aab. 


1 l.inmn. Kleiner* «32 p-I. 


1 V»len«Kleim-ri.'.ii"l >n .i.AII. 


Aab. 


1 


Mimniw Muximua 537 uef. 


2f lou«laiili.i 1 HIUI S«h»e Ii» 




in A. 



zun. T.alr des Valent lil.l I Arradiu« 54« m-f. in A. 

Hl HCL» 111X1 ( iMIHtailllllO|Kh||^ !»s 



5»!*. 53». 51 1 >rf. In A: 

Bronze. 

1—5, Abu V, 1 -5 Maraatatiiettcn in einem in den m>r>li-*lien 
l'roviiM.n hantigen Tjiwia, l>.-r (iott iM vollkommen iu>ekt 
nnd imbartijt. it ist mit eiium Helm, an wol.lieiu ein 
htdier Ifi-lmbiiM-li hrtcKtiut iat. hf.h-.-kt, aetxt «taa linkt' f toi n 
xur Seite, erhebt den r. aml senkt ib'ii I. Arni. IM.- r. 
Hand ist dnrvliholirt und hielt eheiuala eine riaenu- l-anre, 
von der b»-i eiluuen F.Xeiujdareii norb ein iterimn-r H.a»t 
erhallen iat. .Iii' linke Hand M hei allen ni.ht vollkommen 
unsuearMlet uii.l kauu el» Sehwert nli-Ut uebalten lial.-u. 
Ilie Figuren »areu vei-iautlirb auf IcMn.Ti Postamentt-heu 
wie ur. 11 befestigt. >slo.h ohne jede Itoliruns le.liitl.rb 
mit Luttum. Sie sind durehwe« «nues« Iii. kt und Whlitiu 
gearlieitet. es ist ollenbar Rani billiire lhitM'nlarlfit. Dt« 
flrüw <lei Storks arbwankt ton 75-55 mm. sie atarameo 
aatnilirb au» verarhifalenen Fomwn. 189»'l. M3, abu. 5, 
uef. bei Aab. «44-<l47. ab«. 1-4, m-f. in All. 

«. Ab«. V. »i, ManwtalUftte vimh arlbro Tj |ma wie 1—5, diah 
i« ib'r Helm ni.alrim; aontftl»iu.T liaHirrt. <i7 min hwli. 
«4 H. ip.f. Alt. 

7. Abjt, ,hi|.i.i1eratatne<te in Hehr banä}; vertret.ii.in 

Tv|>iia; der (iott ial viillkiminirii naikt. ai-IH .1»« l. Kein 
»eit*irta, (Hill in der n™iiktel. Kerhtell den ISliU iiml 
»tlltxt die erlu.l»-iK- Linke ant den Sre|iler. von dein ein 
kleiner 1!.^ innertialb .ler Hand norli erlullm ial. Sad.r 
n.lie Kewühnlirlie I)ulieml»aare. beaon.b-11. rob aliul (;.-»ii bt 
und Itart. 57 mm btab; M4» i!e(. Alt. 

H. Ab*. V. ». Mitiervaüaturtte. Ilie i.6ttio tragt eiueu bolien | 
Helm uüt Bnat-u. auwertlein nur norli ein ilimation. «vlrhea 
um die büke Sehulter und den ROliken mwhlunsrn iat 



'i Im roliaaden Uaaen »ir die Jahrcaiahl «et. weit, bemerken 
al.nr, da» in einem seiuuen Citat auf iui*tr Ini-enlar di«e biniuie- 
fn«t wurden mm* 
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twubei die Kalten auf dein Ktrken oliue Vi-raiandnia «e- 
arbeite! aind/ uwl bla auf die r'Oaae relrlit. Ilie eutblowte 
Itrnat iat elel.di der eine« Manne«. Iüe lleln* Hellen faxt 
|tea. lib>wn uebeu eiuaDiler. (bu h Ist daa ivcbte ala Stand- 
bein da» Unke ala S|,ielbe.D K-aUrht. Hie Ihmbbobrttiu; 
.ler erlwla-nen ., Hand leitft. da« die laiitte ijet« eritau/tl 
wie bei der l'TOmacliuü ua.b (orn ««Orkt war. I»ie büke 
(/.•»•nkte Hand iat nie bei den oben erwähnten Maratbtuivu 
ni.ltt auaKeatbeitet und kann keinen OireiWaDd itelialt. n 
halten, l'ie KntWiVaiiiw dea tHierkoiiviv ntid da< Herald 
fallen des Himationa bis auf die KQwc ist dur. hau> ui«.- 
wobnliih. Aurb diese Kiuur i«t nur r<ibe Iiut«itiiUrt..ii, 
« im Ii.. «151, (t.f. AU. 
». Abu. V, 7. Statuette einer natkten mftiinln lel>. unlanii.'1'U 
Fiirur. In der vunf-Mnakttfi r, Hund halt aie eiwn ruiwb u 
tt.lf^lialan.1. lielleirhl .-inen \y1r\ ia|er rnne Huea.-, di*' I, 
Hund i»t (ihoe Attribute ai-itlioli «i-alnakt. Man k.nint>- 
an Men nr denk.-n. wenn am K..|.fe l loH danri-rtellt «iren. 
IIa aid. be anber uieoiula vnriiand.-u waren, ial aie mit den 
Terrukultnibitiireu nr. 177 fit. aa( »b i. be Stuf.- «i. atelb u, 
IMe Arl*it iat a.-lir i«h. »52 mm h.. «iM.. aef. Ali 

1«. AI«. V. 1«. kuaWnkr>i>f.-lirii mit einem aua einxelbeu Kiudliti 
bealelieiulen Kraiu. ibT Ko|.f iat r.di Keme~-n uiul ieiut 
im Hala einen eiaeiiieii Stift, mit dem .-r in den feblriul.-u 
Teil eiintelaaaeu war. Verinutlirli it<-biirt der Kopf tu -liier 
CuiLteu Kitfiir. ea konnte ala-r aueli sein, daas er an einem 
tiewi.-lit oder einem andeieu ticbiau.liaüeKenatand aU tiiilf 
lxfestiift »ai. 21t mm b.. «52. uef. Alt, Auf der Al.- 
ImUIiiiiie ist der luabt. weblwr zur lli-f«»ti|tinis <|«.-r Olar 
d.-n Hai» itewiuen i«t. M-br »torend. 

11. Ab« V. 11. IVKtaoi.-ntrb.il an. dftniiem l!r..n«.bl.ab, ota-n 
auf «i.-lit nun nm li die l/it»|nimi um <l.n Kinnen der 
elumaU Iiier b. Hi*IU. b. n Stalnetle und dem i.nlerrten Teil 

einer eta.Tllen lailUe. Ilaa IVwLani.1llrll.1l JiaaHt XII tioer 

Fiitur wie der Maraatatnitte «4 7, (tlei.ln .b-r Form na. b 
dem der Juiiiüteralatuetle von Itrrru. die H-bwerluh wir 
den Anfang dea .1. Jal.rli. fallt. Keiiu.b. Ite|>. dr la Sta- 
tnaire II |.. 5 uml dn-l l'üBtament.ben de» Tiierer Muatuma. 
«Iii. uef. Aab. 

12-14. Ab-. V. 21-23. llrel l'lltt.ben aus itanz donnern i ui.bt 
1 i mm dickeui' Urtiuiewebiaiuetall mit Mitt.lri|>i* utal aeit- 
liclien. teilweiae at.iuen.len. leilneiae fallenden l(i|i|ien. Sie 
erinnern an die im bhtin beii Museum lu'tin.llirben lbdi. Iw- 
nna|iUiti-lM'D. vgl. Loeebcke. Zu den l>.di. |ieiiiiamoniiiiienten 
in llouner Jahib, 1H7. uwl an die im Mi.-* St. «enuain 
aafbewabrten l'Üitl. lwn au» Vi.hv ; k. in.a. nnaeivr l'latlih. n 
iat v,dlat*ndi«. 4«N Abb. 21. tief, in Ali; 1573. «72. 
uef in Aub 

15. Abj;. V. 2I>. Fin llr.ni/ebi.rln.tahi' It von «* nun H.die, 

web-lw-r ebeinala mit Slift.li, tb-riii l..a-lu-r lua-b vorhanden 
aind. auf einer Steinplatte hel'.-aliat war. in visl. aiml die 
naiiK-utlit-b aua den l.iuieakaalellen i Hobclanaen. Seliiereti- 
huli bekalllttel. [oaeliriften, «H7. tfef. All. 

16. Abu. \'. 15 Spieirel aus eiu.-r ruiiden Weiastuetallplatte 

von iioea Millimeter Starke, auf la-i.b u Seiten itlinz.n.1. 
Auf der ronraveii Seite lauft onw.it vom lUnde. di.«eiii 
parallel ein tief eiime-.linitl.-m-r Sl reifen, Nur die Ilalft.- 
eihalteii. Ilm. H im. tilH. e ,f. AH 
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IT. Ali«. V. Iii. Spl<*el von 



1- 



Art »ie der von«*, die 



l'i 



2li. Ab«. V. 12. 



Ah e . v. ii. 

Ak. V. 24. 



und mehrere« kleinen Krrtwn: achmalr» «2 im 

Rrai'KxIlirk. KTO. «ef. Aal» 
Abg. V. IT. l(unih|Me«el um tont donnern. bu> listen» 

tum Htarkt-ra W«isinnx>tall. Die convexe Seit* glänzend, 

dir oomave matt, gut erhallen, Dm. 5 ein. 6TI. gel. Aab. 
Abu. V. If. Ituu.bipiegel. ganz nie der vorige, Jrdürli nur 

«i zwei Drittel erhalten um) von nur 12 mm Diu., 4«T, 

«er AH. 

Stück «ine» viem kigpn Spiegels, bivit 5!l luni, 
cht mehr b.*timnwii. Olierwite «latt 
Inleiwitr miili. 553. gef. bei lt. 
deine* Bruchstück i*inm viereckigen Spiegel* 
Alt wie drr vorige, Ml». «ef. in U 
Kleine« Spi^-lliruclwlnik, 51 K, gef. in II 
Uriff' in dir virm-kigr Hill»' uriff Holl ein, 
».lehn, dun Ii einen Stift lirf.*ti«t war, fili j. gef. im Hanse O. 
Abs. V. 2". Itniihmnrk einm Stiele* un> dünnem Itronze- 
ldeeh in der Art drr Hachen ra*ftcr<itle»tirlr : Krcite 35 mm. 
jetzige lAnge 2<> l» - *. 2."< mm Auf «Irr linro Seile rin- 
»unktirrt drr zwrilr Sclirnlcel eines* V uimI ein S in 20 mm 
buhen llnrholabeii r !•, M i. «ef. in lt. 
Ab*. V, 25. Kehr frin gearlieitetcr. komplirirrter Srbllüwl, 
gebart in dir en.tr Hälfte des I. Jahrb.. da er mit diu 
Krhltuwln »ou M0l.it ur. 10 und Moni Heuvray .".2, I» 
uberrinstnmml und <on den SlilUwrln der ljme»ka»telle 
valbaaudig abueiclit; IN mm b.. 581. «ef. im Harn* 0. 
Abf. V, I!». Clftckcben. 15 mm l»cb. I>m. 25 mm, fli>5, 
gef. Aab 

AU; V. 2". Hunde, irlattc Scheibe, auf der Kaekseite zwei 
Mrtrn. nur IWrstigung aof l.eder. Dro. 52 mm, 55D, 
gef. in I.. 

Ab«. V. 31. Kunde* dünn.-* IHreh mit einer {>*e mm Auf - 
längen, auf drr Vordcmitr dnwrlliru Klein*». Ihn. 22 mm, 
6i»H. gif. Aub 

Ab«. V. 33 tind ;u Aihh-ckige. .Iniin» Krotraehlerli und 



92. 
33. 

34. 

35. 
3«. 
3T- 



40' 

41. 



i. 4H5. 4*11. irr f. Alt. 
Ab«. V, 80. linwr Sasel a.» Kiwn. der 60 mm im Ilm 
heirugeiidr Kopf bnitrht au» riorm (llierm« von gaiu 
dünnen» RroiurMi-rh mit KleieingUM*. Ü54, gef. In I. 
Abs- V. S5, Rroiueknopf mit KiwoMift, |H1, «et. Ali. 
Al>«. V. 2H. Hin« von 40 nun Dm.. 1*0. gef. Alt. 
AI«. V, 20. Keif von 20 nun Dm. au« 

drahl. «76, lief. Aab. 
Ab*. V, 32. Orllf. autgesclinitten aas 2 m 

hieb, jetzt HT nun lan«. 514. Cef. in II. 
Ab«. V, 5«. Stilu». law 15 cm. «41. gef. AU. 
Ab*. V. r.T. Ilaarpfeil. lau« 14 cm. 642. gef. AB. 
•10. Ab«. V. 5H-iil. Sehmale Rrouzel 
and Weissiiietall . von ('erraten ;hcrral.reu.l . 4 SO. 1H1 
gef. AH; 51»i;, «B'.l gef, Aah. 
Viele Glieder eine» kleinen Keuchen«, R.-f. Aab. 
Kibrln. 

Ali«. V, JH. Iln«r| mit na.h obroitehrndro SeliiiMiharkeu 
iiml Ke»«eii d«-« Kupftudkraa, v.imntlieb Tyini» Mohn 43, 
« hr »Mail, »III«, «rf. im (irab 1. 



42. ai Ah«, V, 40. 



iliirrlilwwben, nebi'n ih>m alleren IIOjM raitt wlrt» und 
link« jr ein Kno)if b<?rau». Dir Itmwlle. jrim «dir ver- 
•tumnielt, mar n'irb vmnTt, jrtaun- I.. Tä nun, 362*. 
Sef. im Grab 2. bi Ihr HrMbe M vietwki». Hehr v.-r- 
»Umniell, 515. «ef. in II. 
\\tfs. V, 41. Kihet rail Naibdlialar. Ohrrwitr ilr» Htte.-l« 
vrrziunl, im Xailrlbalter ein Ixh'b. .»5 mm lau«. 51*;. 
«rf. II. 

Auriwatjpu«, i«l. Mulm 54. Jnn 53 mm lau«. 512. «rf. A. 
Ab«. V, 42. Dem vnriiien T>|«ls »eraamllr Srbanilrrtibrl 

Der 



II:, 



laim. 1S2. «ff. AD. 
Ab«. V. 43. Selianiieröbel mit zuriiteleilleiu Hasel, drwn 
oberer Teil verfiel), uml d«wen Uli1<i-»r beruontal «r- 
Iflieileil ist Sehl' irrafort. jeiit 52 mm lall«. 3«l'. jtef. 
in einrm der (irabrr. dir verio.itli.il niwciahr «leiihmitiK 
sind uit.1 durih die Ko»e«ieiitil»-l auf die ernte Hälfte 
di« I Jaliru. lientiinint «rr.ten. 
AI*. V. 44, R»'birniei1iliel inil iw.-i«etriltrm lla^el. (Iber- 
Seite vemnpt. im Nadrlballer dn-i kleine l.o.h.-r. Aul» 
Dlchslr verwimh mit nr. 4«. mit dem «ie aneli jlri.li- 
«liti« sein »ird. S.hr almlirli KiM van Ju.lenvill.-, 
Rull. li.«<.U IX, 1.1 VIII. II. «T mm lau*. 543. «ef. A. 
SihamirrHIieln mit uiawivrni, vrrti.al iie«lle.lei1eiii Ho«el, 
ein Ba.-li.-e Knopf. »1.1» mit «e». blo« u. u. 
Da diese KIWn in den frtlhen Andrruarbii 
uimI Trieier (irilw-m. »owir in «b'r frülwn Rraibd»rbirlit von 
M.Min nidil vorkommen, so »enien «vir wobl in die 2. Ilalllr 
iUk I. Jaluli. «fbikin 

a: ab«. V. 45. 44 mm lan«. (<"2. «ef Aal. 
In 32 mm. lata ahnluli a, lixo, ml, Aab, 
ri 32 mm. tam thnlMi ». <>3*i, «.-f. Aab. 

d. t selir ter lirorli.il, jrtxt Ii* mm lan«. in .Irr Mitl.- 
ile» Roxel, rine »baHr MUtelri M K-, «T-<. gef. Aub. 

e. ah«. V. 4.1. 37 mm lau«. „I. die Fibel 
Tal. IV. 4, die Horb vlrllelebt , 
bt; «Kl, «ef. Aab. 

Ab«. V, IT. MiaruirrBbrl. verwandt und vennutlub «Irieli- 
»Iii« mit den Fibeln nr. IX, aber der Hügel iM «lall 
und oluir Fudnknopf. Der Nadellialter ixt «Iriebfalbi «r- 
M'bloi«rn. Auf dein Rand steht ein«epiuut jutikin le am... 

Da die Fibel in einem Teni|iel ge- 

f V-^n _,. . i, llln fnmlen i»t. i» vielU'ielit in rrklkreu ; 

| B- „leb liehe Dieb infobfr eine» l rteiU- 

U »pnn'lie" der (iotth.it" und nnaun.h- 

men, da» von zwri idi-ntisrlien FiMn dir eine im Tnnpel 
«.•weiht, dir anilrre der Kreut «ewhmkl war. /jnp- 
mebirr erkliri „aua fnH.-r Wahl lieh., irb Di. h" und ver- 
Tib. 2.1 luemtarrm wlnm ntcra.talc map,, 
rWmo und dm von Tbod.. i Iii»« dr» Francipani. 
Rln« mit .Irr Aufacbrifl : .mit Wlllru ll.ii, 
eigen-. 3 im lang, «IT. gel. Aab. 
50. Abg. V. 4 f. UruibKtOek einer S< karuiritiliel mit «i'molbleiu 
Rlgel, verrinnt. Srbr verwand» M-Iieint zu »ein die Fibel 
bei Koenen. Andernach IV, 22. die von ili 
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1.1-mA/A «rinl. v»-i luntlirb aber mri 
ftllt, «.15. t!rr. Aab. 
Ab*. V. 4». SrluiuifTÜlx-l diiI .Innrem Inriimi. «Uli nlotj- 
lU-h narh niilt-n vm-ii(wwlnii Il««el, »lark n-riinnl. lt.-, 
im ni*» IWK* i» HU* » **nicainirr nm. 
.5. 4» mm U,«e. «34. «rf. Aab. 

52. Abu. V. 5«. Fibel mit rintVa-r Spirale. Kin ii 

Stork al.,reb. OKI... (hrterhnrker. Taf. VI. 3. »nn» Srhn- 
iiiaehi-r benierki : _l.il eine «-lir v.ihrcitefr 'infnrhr KonD. 
die Fibel «le* t-etm-ittei, Volke*. kcMm 1 im Vrrlanf de* 
I. .lahrb. au« Orr Spat • 1 j 1 em-tilir! i-ntKteht, «i.-h aber 
anrh dimli .lax 2. Jahrb. ball". 31 o mm lamr. «37. 
■M. Aal». 

53. AI«. V. M. SrlM-ilM-unt«*-! mit Srhnmier. S*-|ir ierbro«-lwn. 

iuii.-ibalb Je» Kiri>n aar eine Hatte vortiarol.-n. iM aber 
.trtxt aiixjii-liro» lii-ti. IleliVirl in <lir Kl.«.- Mohn «2 fir. Itai. 
•ja tmu. «7K. vef. Aal., 
r.l. AI«. V. 52. Srhartuntibel mit Kmail. Auf *t ,-e. l.t,-. kiüen 
Miticl|<Uilc u,.|, w Kmail »in ti.ni, wb«inti lenkten. 
i<|ii|tinb mit einem Iialhrinirr Kviin|ih.r. »Im I,ux.e,ub. 
I'ulil. XI. Taf. I. ti uml iiuem tM.-rhiirk.iw-r. ahir OKI.. 
Taf. VI. <i. Kbvwlort >Hzt S.-lioiiiii.lir-r ,li.-v Fibeln in 
ita» Ki*lc >Je-< 1. <»ler in iU-ii Anfang <l<» 2, .lahrh IH*-- 
kcll»- SniK' Kmail anrh in stm- f •■ . II. ;i. \jme 2-< mm. 
<!7'-i. ucf Aal. 

55. AI«. V. 53). S. li:mi>i ttib.1 aiir Kro.iilvi-rri.niiiz. xerhiuelirn 
Dil' «Irei.'.kiifeii Fjualleiulacen .Irr llaiiplphtte aii*ire- 
lin»lirn. .ler noch erliallriie »eitli.» Knopf mit ni-anw- 
farb.-n.in Kmail wa.n. I.letiiiwl, .ine I»alh«inier Fibel. 
I.n«mb. Pnl.l. XI. Taf. I. Iii. War nr« P rnmili, I. 3* nun 
Iiiiii;, ii77. iref. Aab. 

rm. Ab». V. 54. S.-hi.minliM in Form ein« vi(i>peirliii.'.-u 
lta<l<-» mit Kmnilveiii.-nirn!. Im Kn-iu-.iniir»)mnkt »-in Knopf, 
in .lein il»v Kmail an-tN-pnmten ist. Auf «U-ni Keilen 
«ii ltu-ln » h«ai7<- nml hellblaue Oua«lr.n<-, auf <b-n erMereti 
liHiinli-D «i.h Sterne mit 1-ot.oi K<-rn nml «elben Sirablen, 
auf «len lelitmi «i. h krruj^nili' roll- Slrirlii». S*lir «>%akt<- 
Aib.it vrni «nilrr Krlialliing. i-mtr Haltte «I« J. Jabrli.. 
Diu. 44 miu. Ii 535. int. All. 

57. Abtr. V. 55. Si-luirniiTtil»-l mit Kuinil. I>n» Mitt^lutD.k 
l»*Mit ans rinrr m hUvkiiicn l'latli-, an* ,1.t ta. i Kiviw 

I *»" Tii-rkopfr hrratmat!^. A\<- Ti.-rkopf.. «tal nur 

.is.-li.-rt. ui.l.t .-maillirrt. .In.« Kmail .1« Mi«t4-Mnfk.-» b*- 
rtrlit an- Hirt. Oranit.- nn.1 i-ii»r ilrill.ii Karbr V.-inanat 
i*i t. II. Il.-,l.briilii-im.-r .Milt. II Taf. II. 21. Ijiiik 47 mm. 
K .-f A.b. 



I. Jl.liteic liruebillirkr an« ilflnnrtn Ki«enlil<ili. »«-Irin- \rm 
ib-r S-lieiib- Hni-i Sdittcrt™ «li-r Horn IMrbni limDhri-n. 
3I.5 1 '. «ei. m tlrab 4. 

i- AI«. VI. ü i>. I'nliwr Tril rini-r S.-lmi-rtkliiii.-r \on «liiminii 
Kiuii. olin^ ( i t-*t «nil allniabli.il »|.itj lalaiifmil in ib-r 
Art .l. r H<.tl.fim.-r lli.lrh. OKI.. llnfliPim S. 3)1 up.l 
Taf- VIII. 27. .'ll.f. ,-m lamt. K»a. ü-f. an -ler Sli.l- 

«.-»H-ikc .Im Tt-mi*-!- A. 
Abt.-. VI, 3)7. «;ia.lin>. Spit/r al.n-lint.liin. jMit 41 rm 
law. 34« l«. «1*1, I. 
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310. 



3)5. 
36. 
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Alat. VI. 4H. Ijmi.-ni.itzr mit -lark'iu tirat. 34!»". gi-f. Al)- 
Al*. VI, 531. Ijui/.n«|>iur mit rtark'-m (trat, liflti. it»f. AU. 
Abp. VI, 4)1. |jitu#n*|.itjt«-. 22 an lang. .IU- KlioiP- i*t ei-rinft 

m-anlbt nml bat k.-im-n v-barf.n «irat. UM). ir«-f. bH f. 
Von ,U-n«-lbi-n Art. ahn.-bro.li.il. Sei-.-, ff. in tirali 2. al". 

1. Halft.- 1. Jahrb. 
1*1. 3ÜI4. in-1. All. 

Abu. VI. 5(1. ljiR7Jii<|.iU.'. ib-r qnt.n- T.-il il.-r Klin»;.. i«t 
l.rvil ao.1 uan, Ha.li. <K <.b.-r<- iM «tark munrirrt, 3tH!t. 
tri. AH. 

Abi;. \\. .'Ml. I jii]7m><i>it;(-, j*-t7t 2<t «in lanir. .Ii«* fla. lw- Klinu.- 
lipft in .-in .InniH-s Ki«rn m*. ».b-lii-« v.-niiiitli.'li *ir 
lH-iin l'ilum in il.-n S.-|iaft Hmr.-la-wn war. 422. ir.-f in I.. 

-15. \jtKUfw\\\\u t . tlxr Klimc*- Harb aT-w.^M . .lt.- Talle 
kraltlu. 3«» h abir. VI. 51., m-f. in t.rab 31. Aliiili.-b. 
al*-r k-ii-bOr niwl •« hl.-rht.-r .rbalt.-n. 3«i3l r iabtf. VI, >;2.. 
-Htia-' abii. VI. 51.,. :)«.')• ,al«. VI. «3,. „,-f in, ,r)U-n Grab. 

AI«. VI. 55. l.an»-n»|.it*i-, Kliiii-.- v.m rlmmbi* b.-r Kon... 
3KH. ,».f. AK. 

AI*. VI. r.4. l.:iium«|.iln-. alu.li. h .l.-r viiriir.it. il. r br.-it.-r 
nml bat .-in.« inYinm-a Orat. 35115. arf. All. 

AI*. VI. 57. Äboli.li «Irr »uriti-n. »hilf Ural, 3)3.2. ff. AU. 

AI*. VI. r .2. I^iiUHL-*|.it7.-. mit r.'riiii.*t-in tirnt. 431. i;.*f. 
vor KiL'inn .h-r .i.al.imu-. - Alinli.h 3l!>i. arf. Alt. 

AI*. VI. 5H. I'bilsi-It«-. M-hiual. um t.nit. 41.7. gi-f. II. 

AI* VI. .15. l'f.-iUviu... «..Ii. 3ls7. i"f- Alf. 

S»-1ir ähnlich. aU-r mit »tnui|.f.-ii lian.l.m. v.-l ur. :!•>. 
vf-f. Alt. 

Ah«. VI. «I, l'f.-il.pit,,-. Harb. 311»,.. ^r. Alt. 
Ar*. VI. «4. IT.iK|,it/.-. KÜIU.V «hart .lni«-ki«. 424. 
«.-f. Aab. 

AI« VI. «Ii, Pf«.ih|,it«.. U.-1-kantif. :i.«tt. m-l. Alt. 

AI«. VI. in. Winklier» Ki«n. i.-niiutli.li ,-in Slmiiwl. 
lanir I" nn. bil.bte auf' .l.r rinrn S.-iti- .-im- Toll«-, »ih- 
nn.1 .Ii«- an.lrr.-. um mit ritx-iu b.>l».-rn.-n (iritT »i-ixlifn 
»mlrn rn ki.nn.n. iuir>~|.it/.t i-t. 3«7. wl. All. 

/.«n<|.iU, lanir 27 .m. H>3. ^.f. Ih-1 l>. 

AI«. VI. 41. Alt. lanc 13. S. bwliWinuH 14 rm. »ir 
< Mi-rbiirk.-n VII, 3^ l 432. «>-f. v,.r Ik-nn .W Oralmnit. 

M.-ixH-l. lanu 1 7 nn. 3k;.. «. f. All. 

a. Vn-lb-irlit .-in MHwpI. Um; 12 «tu. 3«l''. avf. im (lial. 1. 

bl \ ii ri.intitf.-r Ki«-n»<ah von n.r, cm l.a,i|r.-. .H«l'. vom 

jM-IU-ll I- mi.lort. 
V.nui,lli.-I,rr ltn.t .in.^« Hn|i|l..|i,vr«. 3-1. All. 
AI«. VI. 47. V.nniHli,], «i« .h>|.|*-larlin.-Mi|(rt< M.-»wr«'l,.ii 

«im AnliiiiiKi-o : ila «Ii«- Si-hnei.len can/ -Juinpf «uml. «inl 

« al« V'.itiwilwvrrliri, ni ip-lten IoiIh-ii. 37-<. m-f. All. 
AI*. VI. 42. T.-il Hnr« «i.«4M-ii S« !i.>|>llo"/i'D xn hunlnirt- 

srbaltli. lim Vi-rrhlituniiin. M*. xef. AK. 
AI*. VI. 4«. Ili-i« .-iii.-r h>ttf\ an .Irr rin llnc«! hlinirt. 

luiw bril b-i/tm-ii. war v.-niiiitlii-h «-in.- Kollr l»-f.-i.tiirt. v,j| 

Ja.i.l-i. Saalbiiix. S. 172. 4 3-tu. «.-f. ...r Ib-irim. ,b-r Oral.nmr. 
Knt*|<i*vl,fn.b-r llilxil. 4H|. irr f. vilill,,), um I . 
Ah«. M. ii. Kaavl „,it gu.-.stab. ;,l,„i„bi- r /.«,-. k »i.- 

bri 31. I"5. «H. i" II. 
K'-Mr »"* ^-f'-.imij.-.n (ilMrrn. 3Hi.'.». t-.-!. In liral. 4. 
/n,-i in.inan.l.-rWii.r.ii.l.- tili.shr «ine, K.tl.-. ,-in rnmle, 

nn«l «in mal.-. 42'». «.-f. v,,r Itt-cinn .t-r (irabnn«. 

52 
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3«. 40. /.»ei Ilulctten von Form Jaobi. SaallrarK S. SSM. 
Fi«. S7. „r. 21. Iaiw II ut.,1 12.Ü ein. 127. Ii«, sei. 
vor lli'Kiun der tirabun«. 

41. (il.ickcli.-ii. ftii mm hoch. HU. lief, bei t). 

42. Ati«. VI. 43. Tliirbwililan an» eioem Iii» M mm marken 

Klitfu. ;«»». «vi. sO.llioli von l. 

43. Bcvldakiuae.-I einer 5 au dicken TbOr. ol»n eiu tlacber 

runder Ko|if. unten iraiKioohhwt'i). 3 7 Ii, «*f. AB. Vim dei- 
wllieo Stelle »tauimr-n Xauel. Own .wie Jarobi. Tal. 13. 
nr. 3 1 1. Scharniere. Srlildiwl 
4 t Ih-M-hlatiuiH von einer slcichdicken Thor «ie 13: anf der 
KOckwite la-lindel sich unter .Um uiiMHHwcoen Teil .1.« 
NaiH» -in .Kinne« Ki*en|ilMti-hen. 41«. uvf. Aab. V™ 
Haken. 
1. T-: 

Scharnier. Kb.l-n mit 0«-. .-in Kin«. 

4o- Al*t- VI, il». 14 «in langer, 'i min breiter lle»cbla« aus 
cimni Ki.»efl v.u. lialhkrei»fornii«vin Profil; in ib-n l»'i.len 
Ko.U. li.-ihcn »lcck.ii muh Xi«el, 3M2. P'f. AI). 

4t.. Alv- VI, Hm. Kloben mit Na»c xnm F.in*. hlairt-fi, der ein- 
7.u»clila«eu.lc Teil i*l vb-rkanti«. der im» ib-r ManiT Imt- 
v onftehende im rund und vorn »|ntjf, 3*3, «ef. All. 

47. Ilrtichstnrk eines» , Dctichftriua:.'«-' i Vcrhiuilun«»rii.|r, einer 
hotoeniei. WuMTlmtani!'. 1>» jedm-b keinerlei Hnlxrcme 
an .lein S4tVke bemerkbar »ind. so Im e» zweifelhaft, <ili 
e« ili«w>iu /»«-kr .hebte. 40M. «ef. u> II. 

4M. Ah«. \l. 4T.. Srhlo-wel. «irllf mliterkis. Hol*- ruml. 3!'M, 

lief. »Udlicll voll 1". 

41t. Ab«. V. an. KL-nicr Fiiiücrrlins mit Xiccolo. in lieuiiiien- 
schnilt Im ein »chui.cdeuder Hcpbamit* damestelU. «20. 
«el. All. 

fit». AI«. V. 37. Zeimoiler erxmer Kinn, nur noch die (Hier- 
neile mit einem Xiccolo erhalten, ilaraul in »ehr roher 
Haixellunv ein «fit au»« breitender Maun. i;m3. uel. Aab, 
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Fibeln. 

Iii. Ab*. V. HM. F.i»erne Filicl init durchhr..chcDcm Fo»*, 37.'., 
«el. All. — IM. von ilrrwIlK-n Form, alx-r »lili-cht.T 
erhallen. M7. in B. Kini- eiB^riK' Kibel koiaiul anrb 
noib in elnwu (iiub beim Kaiti'll l'lftni vor. 

r>2. VcrwbieJeoe uuUxleutetule KiHeuiwtr. tum Thü von hohoi 
TbarbeKrUUu. IIJ-42U. 423. 42r.. 12«. uel. Aab. 

Blei. 

I Abu, V. «:i. IIui.ik- Ilb-iwlM-jbo von H3 mm Ihn. mit 
l'nlrnnil ninl «Hiimii IVrlkn-i< im lniwrn. nml mit ^imni 
.loniw-n Stirl. «IM, n..f. All. 

2-6. KOnf dtinoi- ronib' Hli*i«Hiribi>n in Hit Form v«o Mni«.-n. 
n. alHf. V. 112. Ö2M. t>w. 32 mm. $1*1. in II: «V »ikm 
b-i-i «vf. !».i l>: b, ab«. \. H4. f.4«. Ihn. 3... am lUnib- 
Mitlanit /iiib.u ».ii w .-ril«t. vi.ll.irlu Mlllllllll. ei F.r.0 
Dm. 24. .Ii r.:.l Du. 24. i-i r>:>2 Dm. 3h. 

7-11. rnförmlirlif StUike von .lOnnm lllpiplattiti. ikivii t.l»j- 
iiuliuf lli.lputunir >i.b nirbt nirbr fe«t*t«>ll«i Ii»!: 1H3. 
4:14 «vi. in Alt. r.'.iM. r»;i!» «vf. m Aab. 57M gut. lu B. 

Stein. 

I. Alt;- XIV, Ii. Ilot'htvli.-f. Fiiw. mkitnlirbv Fisnr im Sa«-mu. 
<l< r K6n»-r in Vonl.Tuiwi. ht. D.t st.in m «cra.b' um 



unt>rrn Kmlr dn. S»«imi.. al«pbri«b..|i. Vinn Saitntn »rfM 
M.II nicht,. Dif linke II....I hielt „n.ti V, w .l. »ie «Vli 
atu .len t'ontnren .1« Itnuli«. ixh-Ii .leutli.li erkonwn 
la.t«4. Die xnei en4eii Fin«er tl*r rechten llan.1 iHTOlirten 
den Schnabel ib'j VciBels. - Alb-r Wahnu'lieiiilii'bkcH nach 
Uwlirankte hI.Ii die llaretclhin* auf eine Furar. Di.' 
Arlwit L-I »ebr «11t. Die Ufierliacbe Ae* Helieh i»t «irr- 
faltU «vuluti't nie 1« den Neumaiieuer Sknl).turen au» 
der Milte de* 2. Jahrb. l>a* Keliel erbebt »ich auf einer 
2 cm ili.-keu Platte bi« in ü."> mta Höh.' : jetxine «rö«.t.- 
Hohe 22 <iu. feiner «raner San.Meiu. 71 »2. tief, an 
dei Xor.lorte.ke .1« «teband,^ f. 
Ahn XIV. 4. Hochrelief. Xa.kte mannliche Finur. mit 
Iriden llamlen einen V.,«..| halte»l. Iht lieli,.|«ruDil 1-1 
a«f aU.*n S*>iteii .Ut Fiunr abxi*brm-lien und mir an »eniu^n 
Stellen noch ;ii iTltrninii. Se.br veii.tiinini.-lt mel m-hr 
vir«ittcit- .tetii«e (tr<i»tr Hohe |.-» ein. tirolwi ir.ll.ir 
.lui-akalk. <t!tM. (tef. mit nr. I. 
Ab«. XIV. rs. HriulutDck einer ueibliclteu Fi«nr. u.l.li. in 
der linken Hand eine Shale ball. Sie i^t iH-kleidet mit 
eilH'in t'liiton 1111.I dnrflber mit eiueui .Manti-I. Hinte .1.-» 
Helielurnn.les lebleii. dorli la».t die Hache Itilitmu d'-r 
Fi«nr keinen /.»rlfel. lU» <!» »ich dm eiu llelief. na. Iii 
um e.oe HntulliÄUr handelt. JeUige «römte Hölle II .m. 
(inuer Sau.Uieln. fiel, mit Hr. I. Klw verwandle 

Fiitur au» Stein, üel". 1*1 «b'iu .Mithranm 111 Saarliura in 
l/ithrtusm. visl. l.othrin«ei .lalnb. VIII. s. 117 Fi«. 33. 

Abs. XIV. M. |trucb«IUek v. mein Helle!: Unke llaml. 

»ebbe einen Koel. mit Frocliteu hall. irr. Höbe h cm. 
(Iraner SaudHtein. Tum. tief, mit nr 1. 
Ab« XlV.it. II. K-br.-)ief einer nUnnlicb.-n Fiunr: eclialicn 
i«t nnr der rnterkorner. Die Fiirur tt Ukleblet mit dem 
Savniii oder der Tnnika. ljuer HIht der Schulter vnn «b't 
linken Schulter nur rechten «'-».nkt'-u Hand hin« .da* 
vallim'he l'lai.l - . wenn »neb in .Wr K11H »ich cl*«-. ll-. 
von der nv Ilten Simlter «nr linken Hafte zieht Iii. 
Itdckrnjdattc d.-« Ue|i.-f» i.t »11 mm »turk. <U« H.li.-f .r- 
liebt »ich qbef .Ii,-«-. In» m mm. Dn- S.»-ke|. auf 
Mim die F«»<- »teilen, hat eine Tiefe von 10 cm. Jrtnü.- 
«r. Hohe Iii rat: irraner Sawl»t.-in. "III. tt.-f. mit nr. I. 
6. Abs- XIV. |3. Hochrelief. Xa.kte weibliche juie-l.dli.il.- 
Fi«>ir im Fronl nach rclil». Vermutlich »ar »i.- Mie«. ii.l 
(lar««.t.-llt, da der llU-rkiwiieT weil v.h- den l'nlerk<'ir|.»*r 
vortfeU-uirt i«t. dm Ii »ind FlUirel nicht vorlund.-ii. Der 
mdite Ann bin« Iw-rab. .I.t linke M-le-inl «t*ra.llibi« vor- 
«e»li>*ckt cene».Ti zu ».-in: er wlr.1 «r.i*»leiitell» ver.l^i-kt 
von eiwr Kcliribiiiiir. die man vei'iuntli.h at» den Ann 
einer /.weiten, da» Madrheii nuianueliden Fisur wiivl an- 
seilen dtrfen. Trift die?«. Auffawutiif da» riebti«.-. ilann 
bleibt kaum eine andere Dcutnn« al» die auf Amol und 
l\vcbc. iibwobl eine nackte nnd Hinieinb- l'sv. he an.br- 
weiti« nicht na.luur.eiwn im. Die Aiifnn.lnn« .1« Stork« 
neU-n anderen Votiven und in <|eni».-lheii T.miMdl»'jirk, in 
Bfli'hrtD eine »0 «ru»w Anzahl von Amor- uwl l'»_v.li.-- 
llildnmten mm Vtirsiliein «ekoiniuen »ind v«l. Sj.. fll» I«. 1, 
>iii|iti.'titt di<^- Deutiiii«. (in'wite F.rli.-I.nn« aber den 
lvelichrr.in.1 f. cm. jetitue «r. I- Im < m. Itraui-r Sand- 
»lein. 7011, tief, mit nr. 1. 

- M 
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7. Ab«. XIV, 11. Knabenk'infchrn. Teil einer Stator, die Aujirti 
hin.) »je Knnllrn gebildet. 3. J»hrli. Ii.-*« htslaJiKe 5 rro. 
j.Uiirc KT- Un*>- H nn. (inimT SamUlrin. «97. <ier. 
mit nr. 1. 

M. Ah». XIV. II. Weibli.hr« Kftnfrl.ru. Teil einer Statur. DM- 
Haare sind itlei.Iimajwiv null hinlni putriiliMi. IIa» tSe- 
»ii-ht in! »Mir Weit, dir Auffni sind wir Knollen avhlldrt, 
:i. .Inlirh. tiesiihtslaoire fi <in. «r. Uw;r üf, mm. «»«. 
lief, mit nr. 1 . 

I». Ali«. XIV. 7. Virllrirlit von einen! Sorkrl einer tiöttrr- 
slatiie herrohrrnd. auf detn kleinen rottUnirntHim sind 
vlellelrlil ili* 1 Fu-«e eine* Adler* tu erkennen. Dir Ku.-k- 
sclle ixt alurehroihen. Jetzlite ifr. Höhe 17 <iu. Muschel- 
kalk. 7 I.V. <;.(. um nr. 1. 

lti-13. Ali«. II. 3. Vier klein*- t/onwdro au* Mu--lie1kalk. die auf 
•Irr 1 1 iui breiten liiul li.3 mi hobeo Vorderseite ein um 
3 cm vorkragendes <ie«inis «einen. Mit dem hintern lli-m 
tiefen. iuehifa.li nicht sehr slekhuia**i« crailwiteten Slu.k 
wann «ir rinmla-wn: da jedoch bii-r nicht ■Iii- in-nmrM«- 
S|iiu von Mörtel b»fli-t. Inn« der Hau au* Hol/ befanden 
lialun "di-r nnr mit I>-lim nisumuieiwffiirt iti-non-n «in. 
7I3'~. tief, mit nr. I. 

11, Volute an* irram-tu Sandst'-in, dir vmi Hnem Korinlhi»rheii 
Ku|»it*l hrrrubrt. 7|S'. tief, mit nr. I. 

Iii. Hrni'liKtttrk Hnm SAnlclirn an» irraiiein Sandstein von IS nu 
I Ini-rhuH-sser nnil riorr jrt/.im-n HiMir von MI ein. Auf dem- 
selben <jll.l <||||>D fallrnlr. «Ilten »trilfniilr l'inienblfttter 
dni-sislrllt. eiu Sie« ,buwi»lim ist ohne Dekoration. .'.44". 
tief, in A. 

in. Abs. II. «I n. 7. Stein.),.-« vom Fussbodmhebi*. im Sieben 
kleine lla.ialt.)iuidrale von etwa !i .-in SrhV. die liefe lietr4«t 
3-(l eni. nach innen »|rtl*rti sie «U li etwa* tu. b| Vier drei- 
erkiile rtattelM-n au* Ilasalt : deien ijrösste Seile ist Iii on 
lanu. An einlite« ist deutlich zn erkeoiken. das* sie an* riiiem 
alten Mühlstein brriestellt sind, ei Sile Drebske ans 
irraueiu Sandstein, die «riaM«- Lause betraut 10.5 im. 
703-713. tief, alle auf einem I'lati mit nr. 1. 

17. Abu. XIV. Ii. li^brifteDbnnliRtOik an* grauem Sai»4.Htein ; 
leider nur ein M der nlien-n und ein A und R der 
linieren Zeile 13 ei« liocl.i erhalten, Jetiijre «rowte Unj!e 
1H .m. TOI. tief, mit nr. 1. 

platte , v , al*o io •irr (.Ix ten Zeile venuutli. Ii ein V. io 
c - 1 

d.T untenii ein C (- t ajns?., ein l'unkt nu.l eiiie llastu, 
ISiuh»talienhi>lir 4t! mm. HS», tief. All. 

I<». Zwei iln.li»tul.eiihriieli»ttlcke einer 11 tum dicken, »ebr ver- 
witterten Mariuor|datte. «03. tief. AB. 

20. Acht llnwb»1lirke ans weissen) Manu.ir mit loten und j 
Srauen Kins|>ienklnni»<n von etwa » mm Dirke: waren ! 
zaejfellm cur Verkleidunt! der Wan-Ie verwandt. li'KI. ! 
tief, AB, 

21 und ■>■>. Rinne mit Nba^ln. vkI. «bin nnt.r Ki«.ii nr. 4ü 
und 3(i, 

Verputzreste. 

1. Von ib-r Dekoration der lnnenuande: Stücke von itrti'in. , 
üi-lliciii nnd uielirfarlniiem Wandver|iuU. Der Ver|«iti ist 1 
nlebl in mi'hisivn, immer leiner «erdenden S bieliteii aaf- l 
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c-trsifen. somiern aller einer jtleirlkartiiP'n Murtiduuxx- 
Ist der «atii dttline rntentnund der Karl«- aufai-rtriiiirn. 
717. tief, bei C. 
2. Ver|.ut»»Ork. virmntlii h von der Anwmb-kiwati.ni ; .* iHlI 
auf welseeiu (irun.l eine dnri b tief einveforchte und rotbraun 
aiiHiienialte Linien ]ief|ie*«1lte Imitation \>n yita.brn; dir 
anfo-traeenc feine Shirlit ist dieker als l»i ib-r voriten 
Xniiiiner und harter, 717. tief, hei f. 

Thon. 

IHr tieflwe uixl Ihre llm.lista.ke sind l*i den eimeln.u 
]-|ilid)ilkt/Mi suiumaris. li Wliairlelt : hier «ilb n m> li einwlne 
llaii|>t>tfl.-ke brrvoniebidien »irden, 

in < i e lasse «Iii S i i! i 1 1 a t » . 

1. Mehrer»' SehiiKlirti mit I .ntosbl&ttem en barlnHine anf dein 

lland von l'i.rai Draml. .13 nnd 3t». 37H «Dil 37 1 tief, in 
II. riüj irel. Aab. MiO uel. In ((. 

2. S tiM. lru. uluili. Ii der Form Draml. Mi. als r mit na. b ols n 

seweiideteiii llamle «le OKI... Ib» kinit. ii Taf. III. jo. 3mo 
nnd .VII. «ef Aab. 

3. Srlilblwn nir llr>lder. li<m * eller nmihtelW. I-««. Taf. X. 1 

5»:i. in-l. Aab. 

I. Ah«. VII. 31. s.|iale iini»lalir wie Draid. :4t»; m«m r»i«. hen 
Triirlypheii eine n hr NtKleMlirbr mm« lili. he Fiunr. f.K*t. 
L-el. Aab, 

Ii. Alu;. VII. 33. srhalr derselben Form, mit ahnli.li.r 14.*«- 

ratlon. 3^1. <ef. Aab. 
«. Mehrere Ilm.h*tn.ke der Slin~-lb.ini Draipl. 37. 3(13 3(i*. 

isi'f in X. 

7. Ali«. VII. I3-4S. Ilnii-hxlnefce von «nt.-r Simllata mit Vrr- 
«ieriinireti. db' dnreb Anhalten .!>•* StaU lien* h.-rvorip lira.-lit 
sind. r.HS-.|. tl; mit tief nrnre* hnittenem (»niament. ItU. k- 
seite nanx matt. ö-i». samili.h ipf. Aab. 

ft. Alat. VII, 34. Ibvher au* srbr suter Si,rillata und von sehr 
irntrr Arlnit. F.» fehlt der llan. b. ».»lass »i. h die Form 

dewelhen nnil die Hob r aonalienid In-stiiniuen la**t. ,'iSi). 

lief Aab. 

H. Ab«. VII. .SO. Ilrnrbstiu k riner llenkrlkaune ans dunkrlrotrr. 

wenif «lanzender Sisillata. -.TS, «rf. in II. 
An Strin|ieln: 

,liii-.']*araw anr Form Itrsml. IM 31. li»S. p-f. All. rjorrfi/«, 
v«l. Draa.1. II. .1. '»9 S. 1 r.il. 3(14. sef. in X. Wahr», brin- 
Ulli r.U.*f». 3.17. lief, in X. 

bl (iefilsse ans Terra nittra. 

I. Ahj». VII. 41». 11ru.-h*ttl. k eiiw* steilwandiirni ltand]irotiles 

von eiiH-r l'me aus sranem '1'b.ni: die Aiis»en*i'ite ist mit einer 
ai.-h Iritis anfühlenden, srliuarzea Mas*** fllHTjHHten. Si.-brr 
1. Jahrb. 372«. Ref. in II 

2. Itrurhsturk eines Tellers von ordinärem irr.ui4-m 'l liuii. innen und 
aussei) riult Ausnalime <h*- unseren ISiMieosi mit einer dleken 
«vlmarjcn «laiiienden Tenanlcniiuasre «iMTKiten. die von 
.hr U'kannt.n erlieldi.h ab»el.lit. 12-c'. erf. in I.. 
••■ Itemalte tielasse. 

1. Ilnn listti. k eiue» Xa|.fi « von uywöhulirbeiu Thon. Dli Innenseite 
nnd iler olsi^e Teil ib'r Anwuwite -nxl mit rotbrauner 
Farbe Qherioven. ]»iew Xa|>(e »areo in den l.liorskastellen 
» hr verbreitet, ualireod sie in nnseri r (ieiiend nix Ii ni. lit 
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I*,>ba,|itet »nr.len -.Ind. Zo vir). i«t i. 1). OKI... Arzba.li 
Inf. III. i:.. I2!ih''. s ef. in |. 
V. Viele llrorbltlrke eine« .eeHaniml" i'emalten 
tirnnd licll- und dunkelbraune 
den Spel.lwrer riibrikaten. rrllliwl.ii« 
.1« :t, j.brh.. r.7!l. «ef. Aab. 

•Ii t»efa««e au« cc« ..Ii n I irbt'iii Thon. 
AI*. VU. -2. Ihr Hai« ein.« Hc-nkelkniKe« mit Aii»wiM. liurch 
«I« llandi* i»t ein aliK.rM>mli-rt<T Anaumu 
|-_I!IH\ Krl. in I.. 

e • Terrakotten'.. 

1. AI'K. VIII. 2d. .In|i|iin i stellend. Ihr Oilamv» hai«! von 

.Ut I. Srbnllrr herab In dir «lenkten It. der Mit«, mit 
-rlMilK-w n I.. fnsste w da« Sii»j*.|-. K- fehlen der 
limt.-re Teil d.-» Kii|dW, .Ii. |. Srhnlui- ur.il d.T erlmbeiii* 
1. liiterarw. Ihi- r. Srhnlter unil da« I'o-1aiu.-u< sind 
eimin/t. Iii'.-i. 

2. AI«. VIII. .1. ol,ik;.r|.rr ™« «lebende» ImlK Her K.i],f 

ist «ehr vnmiittimiiiwn. .loch «rheint «Mi erkennen m 
lassen, .Uv« n-irblichr» in »Ur lk.be str.'hfn.b'* und an den 
K.>|.f*eiien lu'i?hlnllendes II «ur, weHi«-« Hill i'iiHT Tailif 
tfewhiullrkl war, vorhanden war. Her (rurt int iia.-kt. 
.ine t'hlaiuv« li.'irl auf der I. Schulter iiiul .Inn I. Arm: 
.I.-t linke Tiiii-ninu i»l *riti.»rt« «e«lm'kl. Jn|i|iiter '* lo]M, 
:i. ii . \lv. VIII. 24. Minerva «its«*iul. Ae«i« auf .Irr Mi-iW, die 
Ii., wrl.he einen Zwei« hall, beut auf ih-ui Knie auf .Ii.' 
t-.--i.kl.' I-. itil.1 auf drin Schild. t;„te Krlialtnnu. Der 
l M .ii. der «iuendrn Minerva, «ehr hanli« in allurirrhis.hcn 
Trrrak.nte... hall «irb Li, I» dir S|,j|t*eit i,„ |h<in nn.l 
kc.minl aii.h verrlnxelt in Metall vor. Hihli-heiiner Schuir; 
lluMuu. Brv.il»-. de U Inkl. nal. ). TH. 10Ü4-. Im |tni«i- 
»titck nni mit .'rlu.lt. «er A.«i«. an« de.«ell»-ii Form. l.H'.l*. 

4. a. ISru« li«tnck nn.l oberster Till dm <>l» ik.'.r|Tr- elwr «ifxrn. 

.1... Minerva. U.t k<iritiiuis.he Helm i-i weit auf den 
llltilerknj.f «i-s.'hidw-n ; dicke lw». k(-n fallen auf liebte» N-ileu 
de« li.xii'hte« In-rab. Per Stulil hat eine i.-kiff.' Lehne. 
Auf di r Klh-k*eite der Hi~t einer lu«chrilt . . . CIT . al«n f<v<t, 
v«l. 2*2. — »tll. b' Kü|>f<"lieu au« derw'llMi Form. l'.'Mi. 

5. iliiierv»kü|>r«l»n mit koiiiitliiwlniu Hilm. 10H1« und * aus 

.l.'1-.-H.i'n Kwin; |ii77-H»kh. Ihm'. 1<>h.h. hm»3 7. 

<i. a Abu. VII). JH. Minerva ^tjt.i.,1. AmU'iiT Tvj.«h. aml*!-* 
n.-foriut. r Hilm und amlir.' Faliunu .Ir» (»*-» ihuIi-h. Ann- 
haltun« «i«' bei nr. 3. au< Ii vliciiit Anrin uinl Zwirn vor- 
h*»l<ii gfniwii r.n hho. Krcaiut i4n Teil ilw ScIkhwmk 
und d.> SiK'ki'li. Itol+r Tlion mit Itenten Min wi-i^lifheni 
rWiKiiit. li'HH*. b. rnt»-rk.'.ii«T .'Inen Kx»-iu|>lai'.'* au» 
dfTS.'lbi ii Fonu. aber au.» wHjbi'Oi TI.u». l.Hiä 1 ', 

7 Minrnn «itnii.1. Nur der rntrrki.ri.rr .'rhallni. ».In-iol 
nr. <i -*lir al.nlli-li cem«cii r.n wiu. alar aiidrr.- r'alt..|i)ai.T. 
An- im. in f.'i.teeliriiMilHU Tbou. i:t7<> 

s. Mi.i. rv:ikr.i.f. lirn mit ll.-lm imirrfüln ni. h. i C : f.-ni. r litsi. 

') IHi- Tvmk.xti-n »anii >»■> d. r Aullindiiii« r»lir xcrl.riK.bcn. 
"ft in ».d.r kl. i.i.' sii.i ko Mli |[t.».>*ii. >io«.l.irk hat Act Minrum»- 
auf».'b.T |i.'ftx<r dir ^u«amn»rnfri > lhirifrrn Snuki* b..r»i.M|^fundrn und 
xuiammraxi'»rtzt. Il*rr MuwiaasasHft.'Dt Klirnx bat durrli itram« 
Mi'wnnir»« fe«Uu«t*lt«.u «i'W.hl. tu »if weit .Ii.' dn/el.m. Kiem|il«r» 
an* ib-iwlt*.. rV.rm »lammen 



IOM1. |n»7. Hin«, uiny. |.i:i|; 1<)7I a. 107<i. weblte 
an« rin^r Kwm «t»n.m.n. In7l. |.i72 n. H»73. Iom.i 

'«-hr roh.* Stoiki. 109O. -2. 

». AI*. VIII. 21. Min.r,a «jirm.): fa«tr mit -Wr II. .Iii- rrliohrnr 
laiiiir. Si lir vm.tliB.ni.-lt und Y^rwi-M'ht. It.rfi r Thon. 11"!«. 
10. Ab». VIII, 22. Min.Tva »(Hi.nd. Im (onnilrli-n » liilon nml 
HitiwtkHi. mit dir L'^M'nkt.'ii I.. Hm Srbild haltend. Aiiri« 
«rb.'int Ti.rhan.len yruiia'ii in «ein. IMf Kuirr-I. welrlii* 
nnti'U wU'n dem S hiUI liejjt. i«» venmi1li.li lieaburbtiut 
{nicht etwa ein r.ufallix steliet.ireliji.'la'ner Kiw.lleni. da 
du Wallraf ■ lii.baxtx Mim-iim in K.'.ln al» nr. l. r >7 eine 
«tuende Mituirva Iw^alui, die xweifell.«« ihren Srbild anf 
«ine Komi »uf<tuut. Ii MI i'i. \'.>iu «leirb>li Tvi.u« litt 
HcUleniboliuer K\eui|.lar im 1'rai.kfiirter Maninil X. <i I M I 
AI«. VIII. .11. Mar» «tx.-n.l. lt.« Iliiualiou lievt auf dir 
1. Srhillter Ullfl Uber dem rnl. rk..r|«-i, dm Ii bleibt da« 
I. Hein fnl. Ihr r. Hand ntbt auf dem Km.-, mit dir 
«-.•«eukteu I.. halt er deu S.bll.1. Iht« Atlnb.il der r. 
Hand eririelit -i. b a.L- der Nummer 12. liMIl 
AI«. VIII. ün ItnivlwtOi'k eine» «itjendeu tioiti-.. Iiie r. 
Ilaml ball eitle Ähre i'mlw ZweiüVi. K* fehlt die linke Si'ile 
de« (ii.tti'S mit dein eVhibl. al«»r die n» li iii>1illilillilitf .!.•« 
llnii'h«lui'k>-« inil ileni vnriinn la-*t kaum daran /»•■ilehi. 
du-« l«i.k Stfi.k«' deiwlben Ty|.n« damtellen. I»ie Künu 
nar nirht die irlei.-he, lo.Vi, 
IB. Wie 12. dm li andere K.inii. der Z«ei« «ehr deutli. I. in.Mi. 

14. Wie 12 und 1:1. d™h atwl.iv l'iirtu. |o;.7. 

15. ai Alm. VIII. 27. Venn« n»,ki. mit Anrnr. Im kun«tv..ll 

frisierten Hain ein.- Si.i.luuie. I n««.-. S.«kel nml Stntye 
ei„an/t. IIÜI7V Im Alnf. VIII. 1.1. \.l»-u dm. I. iUin 
der Venn« »t. In Anmr mu h link« |.ix.HUerl. *.ir (i.rttin 
auf«. haiH'inl i i.el«'ti «.'iiwin K»|if wird der Klnsel «i. bthar. 
An« die«*.ni der«-ll.m l'.w-in wie a .■iii«taiunt.'n.b'ii Stork 
f «ttirt .La« .dieoialn.'.' Vi.rltaiideuwHn de« Aiu«r aiirh l«n a. 
H'2I*. ri Hrurb«1lli-k wie da« vi.rii.*»-. al«T an« niteiu 
Tlion 1.I21 1 '. .Ii ln:i7''. r> in:t1t. f. lojti vi-ix.hie.leue 
Hni.b«tUrke hu« il^i^ilU'i. Fi.rm. It. Her Tbini. 
18. Na.kte Venn«, vermiitlirli v«n «ell«n T>|.ii« «ie l.".. aber 
kleiner. Iliwer Tb.in. 1<>42. 

17. l'nt. rkiir|>er einer wirkten Venn«, ui. hl au« d.T«ell»'n Konu 

nie lä. nun. K«n |lnirli«t»,k H.J2, daiMtelbwl Hilti 
Aiiwr. «.h'-int an •Ii.'«'« K\.ni|.lnr m iHioivii. 
17'. AI«. XII. J7. Sintxe. die netan der I. Seite einer Terra- 
kntt.- «tand. liarit^tx-llt ist auf der».ll.en Hn KnrunliMi. 
w<.|eti/«i mit iinfaArt« irebidaiieii llhti.leii eine ni 
bhlt, 1M>H. — Offenbar Aoi.ir oel*n Venn.«, wie 
Mu«rttni lit^l und Trierer Mit*etim J»i.1Mi. 

18, n- t )brrh>>r|ier eiiwr narkteii Venu«, mit der r. Harn) die 

Bru«t drrkend- ll.it.-r Tbim. It. die« ver«rlivMinimeiie« Stork, 
IUI«", h. eben«., aber ualirM'lH'iulUh nb-lit au« diwlhi'n 
l'iirm. U.it.-r l'lii.n mit wH««rw Kafbula-r/nit. Ulli", 
l'l. AI«. VIII, 10. Na. kte Venu« an elue stdt/,- «dehnt. Uber 
welihe da« tieaatid tfeleirt M. UK,H. 

20. Xaekte Veno» an .ine siqi»- «.'lehnt. Uber die v.mintli.h 

.U« (iewand v. birt i«t |1a««(ll»' Mi.tiv nie bei der vivriuen 
XiiniiiieT, aber ein.' nmlere Ki.rni. lo4ti, 

21. Ab«, XII. .'.3, l nterkter Teil v.m der |ln. k«eite eim-r narkten 

Vi nn«, w. li be auf i-iii.in iiii«. li.lir lialbkinteliin-n I 
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sieht utlll neben ihrem I. Ileill 11)11' mit (iewalld l'leit 

ubei-devkte Slut/.e stehen halte H" I T. In <l»-i Art v.tu 

l'uilm. |>1. 22. Statuette tnin lileirli.n Typus aus lleilderu- 

lii-im. iiu Frankfurter Museum X IhTiü. 
22. AI*. Mll. 2-H. Xa.-k.M- »iWrk«t|»i einer Wim*, auf der 

Sibuller ji- j*A Lueki-iL am r. Arm ein Keil, ein lircitt-r 

Heil liest um den hepf »Ol:".. 
2:1. Ah«. Mll. 2-V Venns. unter» all- ls kleidet Die 1. Hälfte 

de. nberkniper« er«*ii/.1. lintcr Tlnm. HH3. 
21. Aliu. Mll. 12. Venns unterwärts bekleidet, im Iii au* ,1er- 

-elbni Km tu w ie 23. Knbr mte T.nukutle uil wrttKm 

FarhliU-Min!, 

2",. Siirktt-r l)l«'i - ki»Yp» r ejncr Vt-ims. 0I1 7«m T>"pils 15 oder 23 

Kell"!«, i*t /l»eifeH|afl. 1II3H 

2ti. Alm. XII. 52, Vnrdnseite i-iiwr na.kt.u Venns, mir das 
link, Hein i-t mit <n»an.l iimlitllll. Ue I.MIin liill du* 
lie«»ml mit dir I Hand. HUI. V.nn w-llien Tipus 

B.H r Mu-s-nui f. 2111; ri.tsn ihre) re.bM, Seile ein 

klein.» Siiuhh,,,, anf d.iu ein uarkt«. KniU lu 11 stein. 

27. »> Alm. VIII, 2!i. Nuekt, Venns in einem Teiu|vl.lien 
lieliefLihl \<iu mir Ii mihi Starke, Venu- mit lunViu Haar- 

pllt/ ball mit dir II, eine |/lrke. die iVsenkle I.. stlltr.l 

*ii auf eine mit dem tonand ut.ei-.lts ktr Still«. lOltii". 

/ll Virl. sunt llie u.lllllt< hell T,-U)prlelx-Il lü'i Ttlthlt. pl. 15. 

Iii. 1". 1« und SrbaaUuaMsen. llmin. Jahib. *s S. 135 
Tat. II. Im Itne h*lurk vom unter-teii Teil eine- siu,ke* 
an« d,r-ell,eii F.ww. 103«' 
2". Abu. Mll. II, lut.rk..rper einer na.kteii ueildiiVu Kieur 
Vemisf ; neben ihrem r, II. in siut ein tinW Tier 
llimdV. Ol. »ir ein tielMHidstnik in iter I. Hand hielt. 
U»l «rb «eseii d,-r s,-hb*hleu K, hallm,* im 1,1 , ik< nn< 11 
linier Thim. «i-lihir mit weisser Furl» uImwoimi aar. 

ior.11. 

2». Ahe VIII, 11. ISru. hstm k eine« w.-ildi.|ien <HierkOi|.er*. 
I'm ileu Hals ein i-eirliarsihmiK kle* llalshanil. auf .ler 

llrnst liest eine t Hand: venuiitli.li Teil einer V w- 

»talnetli.. IHM. 

30. Ahü. XII. 51. Itrurustuik eines im 1I1IU le n mukten ImVt- 
k.trper*. IIa* I. Hein ist m -Indien VVahr*,*lM.iidi<-h der Tvpns 
einer -uli die San,hih-ii losenden Venns, Unter Thun, üilli. 

itl. ai XU. 7. K«">pf.lien niil breiten «eloekten llauiiuasseu aul 
beiden Seiten des K.ipf,-* nnd einer »nf dein Seueitel in 
die H,.)ie pl,nn(U.|wn llnarwhliife. Vermntlicli von eiik-r 
Vrnu-stat nette herrtilireiul, da die ulei. he Frisur \»A elu*r 
im Ti ni|ieli l»en «ielwixlc.il Veiime-iainrite dir S»mmlatur der 
Imvris. heu IMIiahn Ahmi« in Mai»/ lilliTi mxl M det 
Venns l»i Tiwl.it pl. 21 vorkommt. !l|4*. In diel «II 1 . 
Iteide au- iM'iHelhen Kiinn. 

32. Von tthiiliihrm Tvpn« die Kiiiifelim »I.V-MI7, »19 »2ft- 

33. Ab«. XII, 2. Knpfi'li'H. vi'rmntlieh von einer Venawlatimie 

Ittwt^r Tliwi. I23!>, 

34. Wahr-« heinlieh um verwandtem Tvpu« die K(i|itrhen 1240 

nnd 124 1. Ili»1er 'tlion. 
34'. »1 Ahu. XII, I. Kopfihen vim einer Statuette, mit Imllem 
hallikr«%rrtrn,iui-n IHiulein, »eUli» mit Ziek/aikliiiien se- 
ziert im: die Haan- »iml im Narkni iaxauiiiietiui.iwoiBieii. 
K,«er Tlxm mit l-VtiDl-miK. H l Viellei, bt Venn, 
In [l«l. au. srid»-m nris-enl TblMI. II 13". 



Ahjt. VIII. II. rnleitcil eiiies »telimdeo .Mei.ur: ttelsn 
ihm «ine Stntie Mit der 1. Ilaud (asst ei den auf den 
(knien auUratellten l adureus, Postaiueiil nnd Fu-se sind 
restauriert. It,>ter Thon. IH23. 

U. Ak Mll. 1:,. I nlert.il m 0 ™ .nf ein-m F-ls,-!, siijende,, 
Mmnr. Krhalt.-n «ind Teile .1» I. ISe.,»,, die I. Hand 
nud eil»- Kiilifliae. I!,»ter niun. H'21. — In Stein ist 
in au»™- tn -.'end Men iir kaum ailaend darnebt. Hl. nie)« 
.seilet, d;,a,'««'ii in Hnnue nrul Thun. 

37. Alip. XII. 4». lirm ne k von einem »itceixleu Merem. 
Kilialteti 11111 das im kie 1 Hein, 'tiilwiis.- mit I hlaiiivs 
ladeekt. ll Ii' I daiwls'n der VViil.b-r. 1 Inn. 

3K AI«. XII. ".11. Frl-I.lmk, auf dem ein.- I'ianr i.m 
,li."S'l ist der rnterw'lwujiel i(e> vorunlri rktell I . Ik ilis 

und die S|wir. n des /urd- ki;. /»ii'. ii.-ii l. lU in- i rliali. n 

Wallis. Ixinliih M.t.mi UV 
3». V.ii.lert. il .1« Felsens, auf dem ein siiwml.-, Mi r, ur dar. 

stellt aar. 12s 7. 
Kl. AI«. VIII, 1>. I»l«ileil nues „»( , v „. a , stuhl xiiaenlei. 

M.r.ur, Kr ist hekl.iil-t mit der t lilanns. lu der 1. 

Ilaud hielt er den < adneens. vi>n .hau ein klein,-, Teil 

ix,.'h auf der I. Srlwhvr -i.lithar Ut. I112:.. 

11. Ahe. Mll. 17. (liiert, -il rhu- auf liiMn Stuhl «itxend.n 

Merrur. her 4iid,in-ns ulx-r d.-r *">rli>ilt,T ist i„sh ,1- 

lu.ll.1l. IH.'li. 

12. tlls-rteil ein.-, auf einem St.ilil sii2,.|i<|,-u Vierem, Sein 

-tt'trt. .Ni.Ut aas ,[er««.Ilteit F<,rin w ii- ,|as vorige Sin, k in.»'«. 

13. Kni.hslU.ke vom (i|M-rk.',r|xr v„n Fi/ui.n nie 411 II 12. 

— lllliO. 1 1)1.2. 

4 1. Aha. Mll, Mi. llnn bMU. k xi.ii tll. i k.irper .mei M. r. nr- 
»talue in ( ldamvs insl mit Cwlareas: kl.in,-n- Ihm.-nsi.ui 

als l«l den Kiris'ill SlIXkeli. Hellr.rfli.lier Tin», uie es 

s.h.inl mit »Hs3.u1 I T.,riu2. li>27. 
43. ai Alat. Mll. In. K..pl, hen eu.es Mer. nr. IH2-. I, Sehr 
»linli.ii. H>:tn. 

4«. Uidie Mer.-iu k.,],f.li<n aus »eisviu uixl l.ski fai liij,-iu Mut,. 
11)31. 11132. 1»33. III3I. 11135. 

47. Ahe. Mll. 1. uls rk"i|ie, ,],„•- sii/eiiilen A|,ullo. Im 
Oherkr>f]Mf i*4 uarkt. Kiü /i),M dt» Ilitnati.,u liinat 
Hl« r der I. SrliuUer. der aixleie T.1I »ar nn, den l'utei- 
kutlK-l l!esrldai.eu, «ie sieh UikIi aus tin,|!.ll l(.»lell .r- 
keODen UsX. Der (intt stOt« die laiei auf .las I. Knie 
nnd hüll sie mit der I, Hand V « i*>» i Thon. Kimu. 
Spillen «in «elUi F»rl.e. lODl. 

4H. Ah«. XII. 33. (ils-TkMi|x|- ,-.D, r sit*, n,l- n linttin. S. I,r 
verwhiiummen. Die Terrakotte s,l„ ini vmi ein. m edleren 
Tvpn« als die der (ii riiialiis.ii - irallis, Ix n Mi»'.-ncn4thHi>'i) 
in ».-in. Auf li.i,l.'n S.i)cn d<t 4ie«i.-hl«» li*ni(,-n Uns - ,- 
I.,» ken herab, das aiklere Haar ist am Iliul. rk.ipf in einen 
Knoten iitsjimineniri-niimux'ii. Ih,- KU nimm l«t<ielit au» 
eiiiein hnlxn Arm, Irhit.in, l)er Sinlil hat .ine km/, 
Lehne. Iiis. 

4U. Ahu. VIII, 211, Stehender Gott. Mit <in,ni «<•* I111rjti.11 
( liitini und mit einem Mantel hekl.idet, ■••!> In-r a«t ,|.-r 
Itü, kse.le In« mm Ixslrn h.rahharist ; .-in Zipfel .le ihen 
ist UIht .1™ I. Cnterann pm-hUm-n. An der 1. Seile 
d» <i,rtle» ein lUamslauim, an! dem der I. Arm ruht. 
Kiue S.ldaiiiii' sihriut sieh um den Ihmuslaium «1 »lod-u. 



Im r. Ami lull ilrr (.oti .•in.n 

rnndrn s, b. iU- iuü elnrm SlMe ulri, kt. rt» und !•«*»- 

mint eman«. ISotor Thun. Hir>4. 
f.». AI*. VIII. h. (i.-mVlH rinr. Kaum. «-Iir vrrdflmiiwdt. 

aber die Hümer rtfr .Irr Sora druilh-li. 10JO. 
r. I . AI*. VIII. I. Kopftbrn. mit rinrr Fullr .Ins Haupt uin- 

walltmlrr llaate. licr Hiiitrrkopf l»t ul.lit auwrarbritrt. 

lol.l, 

!>'i. AI*. VIII. •>. KiipMien. i.-riuutlleli uelNxli. mit au.-*«- 
unktrr Si»|.han», dir Haan- «iml in -tialim-n Ubrr ilm 
K«i|'f in-kaumt und im Xa.ken in i-iik-iu Knotrn xuaaintnen- 
L"l«init4'ii. I •! 1 4, 

r. t. AI*. VIII. 3. IlmrlrMmk ein,* jsrwMU Kopfe*, norn Unit 
.lar«1.llrud. nn.v 

f.4. AI*. IX. i:.. .Iuttwi.llirli.-r (iruin* mit Kallbo, n. Sur 
.1«» K.ipf.lirn und dir Spitw ih* Füllhorn- erhalten. Dan 
Haar «rlx-int mit riiw-m Itlatii-rhrnnz *> whinll. kl irvwe-rn 
tu win, Ihr <«-«i. ht*lfii*r hetrairl IT, mm. \ enuutluh 
»iir .irr tirniii» »trhend .Utue-tellt *"!*. 

. p ..'>. AI*. IX. PI- Starq.tir i-inrr «lebenden Fnrtnna. in 
Unm-m Oiitnn und lliiuaii<<n da» I. lU-in it »«if 'Ii" 
Knvi-1 iii'*1rllt. mit i|it II f»wtp «ir da« n.-hrn ihr «t.'krniU- 
Sim.-rrn.lrr-. im I. Ann hirli »ir rin Fällbar«. vi>ii dem 
mi.li .la* nnter»lr F.ndr rrhall.« i«l. Ks fehlt .Irr <IUr- 
Un»-r 'li' r iini«i>n- Teil dr» llrtaiurnlm ist .-rvliiixt. »73. 

f».i- AI*. IX. 4-J. Ilni.lii.t4ik vom m,t.-r«lm Tri! .»t r. Seite 
einer l'nitniustatiirttc; xn erk.-mii-n noili dir Ki*r|. auf 
der ila. St,ii.-,Ta.hr »t.ht. »'Hm Thun mit dcutliihin 
li.st.-n von roter Fall«'. li.il i»l dir Kotrel, dir Mitl.l- 
n|i|ir de» linder» uial dir mtiel-e (»liedi-Ttmi: diu ttlldrr- 
ttlizii«, du« nimm-, at«o aiii-h du.« icf«auitr firuand. «ourit 
r« rrhalirii i*t. aar nieht bemalt. 'Ml*.. 

!>*.'. u> AI«. IX. 44. Strhiiidr liirttin mit Fnllhoni im I. Arm. 
IIa«* dir tinlliu «tarnt, rrxirlit «ieh aus drr to-itand!«- 
luntillm* auf drr Kfli-ksritr. Nur .Irr llki'rkt>rper erfüllten. 
Srlir vrr-elm.iuiiuwii*» K\rniptar. -71''. Vi.ui «rllien ISpu* 
und üliicli w-hfe-lurr < ( iralitat da« K\rui)ilar diu Trirrrr 
\ln».iim« imi Alttrirr l-!l!». J04. In an- di-rwdli«i I urm 
vom «IUn Thon. I lkrrk.n-|>rr wirk «lilrrhlrr iThalim. 
-74». 

f.T. * W.ni «lkrti Typn*. IIa» Haar i*l hmli ut^lri« urn, auf 
.Irin Ki>]>f rinr liohi' Strpluiw. »rklir mit dn-i Slralilrn 
iinirrt i*t. «7%. In AI«. XII, 4:(. Xur drr Ki»]if rr- 
ludtrn vi«i i-inrr Figur au* drnudkru Krtrua. I^Hti. 

r.H AI* IX. SU. SitK'inlr tiAttin mit Kallliorn. I» drr r. 
»nf drni Kni.- anHirm-n<lrii Hand lialt si* rinrn ZwriK. H7I. 

Ml. Vom «lliifi r M ms. Hrorhrtllrk v.,n ilrr I. Snle .],« 0W- 
kdriirr«. 

i'.n. AI*. IX. VA. Sit«ndr »i.itiid mit Fnlllau-n. auf ihm Kopf 

rin.. Imhr Slrplunr. in ariikcllo«-]ii l liitou. (iaiu '«•limale 

IVrnikirtlr. llirkr > cm. -77. 
Iii. AI*. IX. II. Sitirmlr (i.ittin uai Fnllbwii. mit kftlinu 

rrkiii in Ki>i>limii. in rnuanlii-iM'Dilt-iii faltrmt- iilicui (ifwaml. 

Xnr di-r I )lirrknn,ii-r rrhallrn. K7ii. 
BJ. AI*. IX, 411. lirrwIlH- T)]i«i». Srkr ruht* vrrw-liKoninirjini 

MOrk. Uiilrr lliim mit niismui FartiQb*-ijni!. m"h. 
im, |trr*rllK- Typus, tik'irlifalln «rhr rulir^ vi rw lmomraf-nrii Stnyk. 

K'ilrr I'luin mil wtdwni Kai liftlirrcllt'. ""I. 



«3>. AI*. XII. 13. (iiitun u>lt FnUboni. X«r ,1a, Köpl, Im» 
on.1 .Irr olirrsU' Tril ,lr» Füllhorn» rrfaalbw. Au» dini 
I ullborn kiLu|{rn drrl Nukiwr firw4i , lfc*i'. wir dir (i.Mtinn''n 
uirmt in drr Hanl haltrn ,7.wn* »Ur Ahr.- >i. h»i>, 

«»". Füllhorn mit Krttrbtm. Himi krfQi k Hnrr. icniintlii h »itjro- 

ilro. (iöttiD. K*3. 

«4. Ali*. XII. H. (»Uncil einr» rtirhvHÜcrtm l.dllic.nr. Ii7;t. 
♦it'. Ahe. IX. 3h. Aui-rtikrDilf Fiaüir in t-iinin Muhl mit mrn«^'ii 
und hrritrn S'itcnlclinrn. Ih.~«' kramn auf liridrn S#itrn 
illirr dir Sr»*l»ai«l lirinui und nidium barli nirn In 
riurr Spltw, Kälirrml »ir ii.li nach liini™ rrvirilrrn, Hir 
Fimir »ilil »-lir l"-lia4tli<li. drr t. FiL" »ti-ht auf riiirr 
klrinrt. Fußbank auf. da- linke Hrn. l»t nlirr da» rivlnr 
Ilrr itvtilr Ann hinul hriik. drr linkr im 
nikt an .Irr llrn-t. Iii.- Fimir 
1HI mit riliiiu Mantel l<klridrt. ..rlrlirr dir linkr tinist 
nml .l>n ['ntfili.'irprr liritinkt. "7^. — /»ri K\rmplan- 
au- iirr«'llH'ti Form im Frankfuitrr .Mii-rnin X. :niii! 
nnd H77r> Anfwiilu« nhcr die-rn T>|»i» wrlwn rin au» 
Köln »laiuiurrwlr- ltni.di»tark «In* Ituiiiei Vlit^ruui» li'iju 
und rin Bni.'liKtAik ik-- Wallraf- Hi.liart/ Mu-rum in 
K"ln *2, I>as Iktnnrr Hni<li»in.-k tritt .l.n iMlIkomiani 
nlinlii'h irrkildrtrn l'ntrrki>n'^r. aUi au-»rrilrm rndirii drr 
rnhtrii S.-iü- drr (iiMtin rin auf .iiw- Kllt.l ü.~4illtr» 
Stcin-miikr, nodim li dir Fiizur al» Fortuna .-haraklrri- 
«i.-H winl. lll»l lirlirn ilirrm link, n Ii. II. Mll klrllir» 
iiiu kli-» KnaMirn auf riix r Knvl. I»ir liomn -t/t ikrr 
FlH«r aill rinr Inup. kirt* «rt.iUl.-t-- Fu«-I*uk. .Ii. dir 
In~-Iiriri Al'itts f. Iriirl. \ui Kolm-r K\rmpl»r i»t nur 
drr OlH-rVur|*-r rrliallrn. wiuiiitlii b «lammt <- an' ikr- 
arllrt-u F.ji-iu «ir da« Ifc.iinrr Stfl.k. Hir FBlllir.ni.-r, 
von .k-iit-ii kirr auch drr ..|wr»tr I'ril rrlialtm i*t, sind 
um Fllt.lilrli aiH-rfollt. I)i<- Fulllii.rui-r »rrd.n »Iht 
nli-lit um drr liöltin k'i'kaH.-n. »miili-rn »iiid «I>«ii1n-h nur 
al- vrr/lnV Stllllll.dlliril tf.iLa.-kt. Ilrr Kopf "ist dir 
Haarfn»ur drr loltfimlrn Xmuiiirni. n.^kalli di.—- Iiirr 
ai*rirllit »riik-n. 
Bl«. AI*. XII. J5. Kopf und „lH.r«trr T.-il d. ■ s,„bllrl.nr 
»rildi.hiii Fiwr. IM.- Maar.- -,ml In 
auf d.-m S.lnili-1 tu rinrm 
Da dir Fii/nr «iU«. 
i»l h. nahl-vln-inliih. da« rinr tiollhrit darurxtrlll aar 
und mar Fortuna, vtl. dir v.iricr Xuuimrr. Auf drr 
Stuhlklinr Kih.1i' einri Inwlirift . >vl. 274. !>5">'. 
kl AbK. XII. L'fi. K.-^if.hrn aiw .lriwlMn Form. !ir.r.''. 

65, AI*. IX. 1. Sitxmdr li.iiiin mit llnnd na.b rr.ki», 
Zwri« in d<-i- lltvbtrn nnd rin ApHiV in drr I-inken. nur 
kirim- Str]ibanr im Haar. Il.it.- Triiakottr mit »rifsrm 
n«r/nif. 77<i, 

ü«i. ai Ar* IX. '.•- IhiKi-lh,- Typs«, an d.-r Strplian». dr.-i 
knnllrnartiirr \ rm.-runvm. HnfT Thmi mit wi-i«rm lT»r- 
ni«. 7Hr. I.. au« .l.-r«rlhen Form, imlikraqnrr Thon, 7*0". 

«7. AI*, IX. .1. Il.is.-lkr Typn». I«lrrfarh.rwr Ibiin. da» Haar 
iuti-naiv i«'lb urniult, «iiki krin<Tlri l'arbi'iwpun-ii vor- 
handrn. 7M. 

UM, ». Akif. IX. 4. Dirwllw Typn«. anffallnul rolrr lirwand- 
7--2. 1. fi 1 Hilf Fr. 
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Fiiiui. .lamn ein Stu«k mit 

an .ler llaiul. alle aus »f läjcm Thon -g -|. 

«Ii.- K.ipf.-brn llf«), IIhl'. Iis», umt. M«7 

Furut tu .«Unuiun 
Kiipn-n Htm srlU-n T>|wn. Il«l. 11*3. ll«->. 
Vmu «eilen Typu» 7*2 f. 

Ah«. IX. r>. Ih-isrll«? Typn«. ili'.'brkii.'er Kopfpnti' 7H3. 

a Ab«. IX. H. lit-iwIU' Tjpu« mit hoher «Itvieckiiter 
Stephane. Kuno un.l l'iHtaiDent riuanxt 7*1, b-ci Köpfe 
au« .hi«elbrn F'oi'ui I 3211, 21. 22. 2H. 

hupfi-lim. venmitlirli nun «Hbri. Typn«. Ill'.H tm.l 1171, 

Ah* IX. 7. lirr-lli«' T>pu» aül «nwT Stephane, in .l«.|- 
II um! .l.-utH. Ii .-»i Zwrla mit ebuelneii Maltern. 7h:,. _ 
Kill.' - hr (ili.ili.lu- lerrjk..ltr. oninr-nMii h «a» .li<- lUmhi' 
aul «Li- llra«! betritt!, behiulrt «eh im l mi.kfnrl.-i- Mn- 
Hfiim »I« nr. X. 274«. Sie »Brill- in einen, mit vi«-»- 
Zi<-«« In niii»!. -Ilten tiral. liri llr.hlrrnlu-ini «.-fni.ilrn. wehln«. 
ein«' Mflnx.* HiMlrimi!« uml 1»«-wlkim-. «Iii- iIit IIiiilriuniM-u.il 
i>|.t *]«at«Kt«-o* tlt*r Aut«.niiii«< Iwu Zi-il niwriun-n. rpthi«-lt. 

ai Ab« IX. s. Ih'is.lU' Tipn». Harne Stephane. 7«ii. 
tu \V..lir*rlu'iuli<-li au» tl«'i>*-ltnii K.irui. 12 !*!**. 

Alm IX. V. Itei-v-lhc Tv|«i««. In «Icr llan.l nehnir lange 
lilAitt-r. Wei»»i-r TbnD. .lurrli harten Hi.'lne-ii i»t «l«-r- 
«■•Ibe in ulehlvivii Stilbn hell h«l.'l färben «.-««.nli'U. 7«7. 

Ali«. IX. 1". Ine»e|hc Typn«. »ehr r..l.e« K\<-in|ibr. iv.t.-r 
Thun mit w«)~..-t.i Fi.rl.nl.rraiK- 7««. 

Abu. IX. 11. iMwIh.- T>l"US. Anf «ler Unikat.-. nelrhe 
ab«ebibb't ist. i«t <br nlmpi Teil ili-r 1 ./-Jim- mit IIhII«- 
kri'ivi. iwii'-H, ■lnrnn>»-r Nicht «ui Unksläunut« H. ter- 
iuiilli.li «ler Natu«. ■!<« Fi.niwiiverf. rti«er* Wei*»-r Titan. 
In .b'ii Haaren .buitlirl..- II«-»!«' von «.-Iber Kurl»!. 7H», 

Abu. IX. 12 (N-raHU- Typu« ilje I n««- r.Ktanricrt. Hot.r 
Tun«. "!Hi. 

V«uji vllmD Typu« »in«l f«Tii«-r: 7»l a nii'l b an* riner 
Form. 7!.2. 7»3. 7!)4 «iml I2!M" au« .-in<-r Form, 7!ir,. 
7'i.i. 7!>7, 7»«. 7!<!l i.ixl Hu!» i li-.li-rlurbi««T Thum an* 
einer Fnnn. NIM.'. «HO 4 uml «mr uu« rimr F.trm, «Ol, 
H02. *»I3. ««4. «ti.V. «0".'\ «0,V, «MV' an« «mer 
Funn. HIV niler Tlum, «HU, M<7. «n«. «In. «II. «12. 
11 »n. Vivuu «U lli ila« (ipiK-ult-ll abjff-.-i-lH-n i»t, «huilli« Ii 
ao« wt-iwin 'l'biui. 

ai Ahif. IX. IM. Vim uliitlirliiiu Typu*. Ihr Ti'rrak«illf 
i«t itanx ai-binnl. »Ii- bat nur «-im- Ti«-h- um 2fr mm. die 
ItiMtin fuH.*l •!».« nac-li rt'i-bts tf«'waiuU«' llfiiiib-l«-!! mil ib-n 
Iniili-n llln.l.ii. «1». In au» ilfrv-llK-li Fonn. I2H0. 

«Hu-rkui |»-r riiwi- Kilo-mli ii OiXtiu mit llülulrlhn barb wblv 
Uir l.i>iiin lial «-int- St«"ii)ian«- auf «h-iu llaii|ti . Aul il«-r 
VnnliHTM-ii«. «iinl «I«' Uli>)»-ii «1«* SliviUatiilib-i aintiih'UIci. 
«latn-ai't. iiiihl auf ib'r Cll. kwit«'. Ui.' Rtrkwilf M itUtt. 
Ini-r «l.'l«'i. «lip li.»rt« .b-r Aofwhrift FWfti» lull In 
«Ihi Haan ii un.l iu ib n Kalt. n .li-s (««.«aiKlw .bsillii b.' 
Kmt.- von roler Färb,-, lasii. b. Knpf aml Ho l.il «Ira 
Olkci'k«'ir|M.r«. au« rtcrwIlM-ti Kunn. doch i»t Hie Karkai'jle 
«le« StuhUn anirnti'lM'n. |i»)H. 

ai Hriu'iiKtttrk vnm ( ilM rk"ri»-r vom Tyixw •!.■» vurbi'riwlwn- 
il«ti. Auch auf ib'r HOM km.il«' il.«< Stahl«« »iml ili^ Sinili- 
lippon anipyibpii. ln<>2''. tu Alm- XII. 47. lUrkwil«- 
.-in.-» Sdilil i.« ,l.-r»..|l>eii Form. I*m«2". 



8-1. Abu. XII. I«. I>in |{o»k««-ll.' ,lia l ul^rkAri»-!« ..iii^r .ila,-n.b-i. 
Oultiu. .Ii.' in «lcr r. Ilau.1 «vnuotlUI. ritm Z».-ia bi.ll. 
|i«-r StritliHtulil i»t von wi'irfaltisatJ'r tiainlplliiux. Aul .!«•»- 
V«irib'r««'il«' bcrimb-l «i«-|. nnli-r «b-n Kll«««'ii aiwtalt ih'i- I*ar- 
«IcllunK vim S<roh ciiw l'latt«'. (i«li.irt ntTenhar r.n ihm 
vcirl»«.|-«i-lii'niU'H Typu». Weiwu-r. «t.'ll<^i««'i«i- itrau ««bi-juii- 
d-r TIhi«. Ioi.I. 

HS. Abu. XII. «... S.u.oil«. Ii. >l li ii tuil IIbuiIi-Ik'Ii um h 
i«'ibt« unil l rllrliliu iai Scliou»«. «22. 

«Ii, llr»«'b«rui-k v«mi »Hbi-u Typu«. «23. 

N7. Aba IX. 14. Sii/«.n.U (i.vitin. «In« Unu.l. Ii.-n nai b 
link«. |l«T iiiit.r«1«' Teil bind l.-iln.i«. ilj.- SinhDeim«. 
auf «I«t Hlta k-ii.- «-rvaiul. In «l«r II. .b-r Zwei«, in «b-i I. 
.I,.r ritte S-kale al« «in ApM. «14. 

«8. Ah«. IX. I... -«-Ib.- T.|ni«. Hie I.. b«lt Iii.-!«». II«!»' 

llanlN'. Wl-Il'lle Ober "I.T Stirn «livi Spitirn luit, villi ilrlli« 

«Ii.- tnitteUt«. ili«' Inx lMr' i»t. Ih-r i.her«1r T«-il .b-r Sn~-I- 
b'bne i«t um Kn-iiv^thebeD ^rr/irri. Iii«- l'alu-n an ilen 
Seit«.|i tb« Anne« «iml in «b-u h-ii.-lil.'n TIiimi li«-f einR.-- 
«i-bailleii. Iu tb-ti Fallen vi«-b' ltt«le vi»n rn»«T Farti«-. Hl:.. 
«H. Vmu «.-Iben lypn« foljjentb' llmi*b«lurke. uiei-t nur Ki>iif.-- 
1HIU. 11« .7. II..«. 117... 1172. 1173. 1174, ■ 1 Tl.. 
1177. 117«. 

(Mi. AI«. IX. Ui. Uer,elU' Typu,. In «br I.. «-lue S. bale 

llurkaeile «lei l.«-lme |»t mit .'lieui kl.it.en Kail iteairii. «Iii. 

»I. V„n .l.1....ell,n Typu, «IT. «I«' un.1 «I«'' let'tKn« le,l.-r- 
larl.ni an« «ine, Form: hpi«. «1»'. «jd l«le. iarl..n. 
«21. W«'i«.«'. 1'l.i.n. u«nn imbt» hihI«-i«-s aourfben i«l. 

»2. Ab«. XII. 17. Itni.-l.Htu.'k « iin-i «ii/.-mlen «...tun mit llmrl 
ua«-|. link«. \ »in Hab xmu tiberaiiu ^i.-lit «ii b eii.r au* 
einx.'lii^n Tunkten («-«l^ll^nile Sebluuekk.'llr. Il«.t. l wm-her 
Thon mit ti'iwa FarbnlH r/n« 1-72. 

!I3 Abu. VIII. Sitiiiule (iiultin mit «lepltaiie uu.| ib.illli.-i 
««•l«-..ti-i.i, iinf «Ii.- Sibnltern l.erabfalb'mb'tn >«l.b-iet. 1««]7. 
Ha« Stark «lainuit an« il.-r«ll»i. Form ni" «'in li.««-i 
erhallen» Kv.'tnplar au« Alltriet .im Muslim Trier l«!i». 
KM. ab«. We*t,l. Zrit«. l,r. XIX Taf, 24. Li . Hirriu. Ii 
.-n!i«-M M.b. «la«« .Ii.' l...ll.n ein u.i.1. link» piv.HI..-ri.« 
Ilamleltrii nu.1 FrU. blr auf ,btn Seh.««« hall.- I>a« M«-rk- 
aunli«»!.- i»t «Ix« r.ehai.i««-L «eh Ii.« auf ileu. uulenli-i. 
Teil .le» (iewaiKlra <lar«.«t. llt i«l. i Ihr l'b«.tot>ni|>lue /«-i«t 
«Ii«' Itbn.uerki'r T.trakirtlr um lalsrh^r Kniknaaus.i Ahn- 
lirllr «l1/ell«le (««"itliunrn mit «lv.««eE. Kaputr^'lt un.l 1'rUeliten 
Im S-b.«.«« xel««-u an «lie«er Stelle Hi.i«^ (Vlicier einer 
Kelle. «<i ein i iu lloi.iier Miw-niu belin.lli. Ii.« Stin k A. 
!.*!>» '. ein Iii Worin« im .1. 1««2 au! «bu Maiiuer Slnw 
Ifefuialetif« stnek «b« Worin««'!- Mum-iiii... nu.l ein ib-ihb-rti- 
heiiuer sio.k ile« Frankfurter Mu»euni« X. I..31«. lta» 



ixalhwle" .lumiite. au« llonie vun thitelet. Keina.b. l!.- 
|«'.1«»re II pl, 17 nn.l ein*, tan/. Knie ,1.. Teiiaknll.' 
ta-i Twl.il, |>l II.«'. 
94. al Ab«. IX. 17. Sitirnil«- (i.. ttin, im I. Arme ein 
Kiml. «-in«' Hrn«1 ontl.l.iwl. Hobe Trrrakott.'. Itnlrr Tlcm 
mit a«-i»«.m ITiitbu« «I I". In Hilter Tlinn mit n«i»«.iu 
rix-rm«., H4 4 1 '. 

»5. »I Ab«. IX. 1«. Vinn »ell.-i, lypu«. ~-lir «ert.-ln.nnni.-n. 
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IV. antmt* Teil et&tui. mis«. b. An» 
Hirv". 



Form. 
All» deiiw-lben 



•Mi. a Ali«. IX. 1». Vom wll«-nTyi»iH. Hit;, b 
Form. I2ül". 

<<7. »» Ab«. IX, 2n. \ i.iii -»-IIm-ii Ty|ia* : die Göttin lialt einen 
He«eii»tan<l, vermutlich den Zwei« in der r. Hann 1 - (.elber | 
Thon mtl «rtitn-Bi Clicrjiuu. H47". bi An* ilei-v-lbeo ; 
Form «4 7*. 

iix. Abc IX. 21. Vom wll»-n T>i»u». doch ans ambwr Form. H4H. 

•in. V.IUI »rll.cn Tum» Hüli. Hül. .«52 min Thon mit uci-wm 
(•Ih-tjou. «53' Wll dcntlicli »>o Zwoi« in «er r. Hand, 
S53». sr.4 iiiul hk2 ml. dcrsellK-n Form. h;.ü. hü;, müh, 

«MI. HIHI. H«l. 

lim. Ali«. IX. 22. Sitzende (ifttliii. im 1. Arm <in Kim); die 
Hrii-J int um ein »eni« i-nrluW. Nm ein |lnirb»lurk 
.•Hullen. H«l 

HU. ai Alm. IX. 21. Sit/nidr Hnltin «*wrt .in mit dim I. Ann 
«elialtrnr» Kind, l'i'' finttin i*i nackt bi« auf ein lli- 
mation. da»*clhc l.,-.l*-ckt den Kflckcti nnd hangt mit einem 
Zi|iM über dir r. Schulter berab, «ulio-ud da» andere 
KihIi* »her ila* I. Ib-in «cl.-ui ist. Iii«* r. ll.mil \uw auf 
dem r. Knie. Aul .bin Kopf eine holte Stephan«. <U< 
Haar i»t biiilen in einem Knoten m*imnien »rnoniroen. 
Schmale Terrakotte ..Iii- TH-reiuqxMingnir l-'lrdirt 2 nu.. 
onVnlnr an* .k-r---il.cn Fabrik wir nr. IUI und Hl. WritMtr 
Thon, «lifi" - Au» dei-selhen Form: In Alu;. IX. 2n\ 
H»>ü'\ ,-, 122:). 

102. Mli.V wlir ähnlich. jIn'I nicht au» drrsellicii Form. 

103. Hti7 »ehr ähnlich, aber nicht aus. ilei-wlhen Form. 

IUI. a. Alu.'. IX. JH. Sllcende Göttin »uiikI ein mit «Inn I. Ann 
irch-iltriic» Kind. I*le (tottiu i»t mit einem ,Vrmr]«cwund 
bekleidet, da» »ie nur «cnl» .b'iii trinki-Dilen Kiml ftlfuet, 
Ali den Seiten de» Ko)if.-» »tnd >lie Haiii|»rl«-en ilnr. li 
tiefe im weichen Thon her«.-»lel)t.- Schnitte m Hmcln« 
Partum ««teilt. Auf iler lluck»eiic int <ler uht-r-4« Teil 
de, Stuhllehne mit Halbkrcr-t-n s.«ert. ähnlich »ie Taf. 
IX. 11. Weisser Tlion. Hiili*. — Alt. derselben Korm: 
b .««r;" Köpfclu-n. t; «Ii«" < llierk.U|-er. an« «Haw» 
Thon 

105. Abs. IX. 2». Sit*,.|>ile (inltln mit riuem Wickelkind 

auf dein Schoo»», welche« nicht trinkt. INe Cültin 
inl nül einem weiten (icuand beklelilet nml lest die r. 
Haml auf <1*h r. Knie. Nur . tu Hruch-nink vom Vor- 
derteil .1.« OlMTkörper« erhalten. •«•!'. 

106. Abu. XU. !>. Sitwinb- (i.'iltm mit tineui Wirkelkiwl auf 

ilem Srhoo».. w.-b'hi-« uleii hfull« nii ht trinkt. Xelien .l.mi 



i-ii'lit* |>roliliert m «it/m h.m». 
107. Abir. IX. 25. Sitwn.le tiottin. itwei Kimlrr naiw-nil. Nur 

der Voi.lei teil *•» < Hierkrtni« ^ erhalten, « hr verw hwom- 

mien. Unter Thon. Mi«. Kin hewr ertialten.-. F\em|<l*r 

im Trierer Musen in U 4 11. 
IHH. Abu, IX. 27. Vom >elb.-n ly|iii«. Xnr iler Vonb-rieil «l<* 

üh. i kor|iiTM i-rlmlteii, »rhr wiTu lmuiniDen. llirter roher 

'Ibini mit weiw-ein barhuU-r/nn. Htlfi. 
|n!i. Ah|t. IX. 39. Vom wllien Tiim». Nur ein Stork vom Vorderteil 

ib-«<>l» rk(iri»-ni .-rhiilten. Hranner »pei kiL-er Thon. Hll.1. 
Mo. AI«. IX. 37. Kiwi »n .U-r rerhlen llrnrf. Ilm. b-ilu. k. 



teriiiiitlirh vmn Tjpd.« 1H7. Web»'!- "Ilion. Iie»t.- ton 
roter Farl*. H7n. 

111. «! Abc. IX. 2«. Sltjende Ciötiin lull Frni-hleii im 

SrhooM«. Hohe« Stuck. Itoter Tun mit «eiiweiu ( l»-r 
<int. H21*. b l*xt. ant. ilerr*ll»-u Fonu. H2T. 

112. AI*!. IX. S<». ller«-llB. T)i«i«. mit Iwbem Koi.f|.ut/.. \V.Wr 

Tlion. h-jü. 

US. Abt«. IX. 31. J N-iwJhe Tyuqii. Hehr vnr-« li«mnin. iu itani.nl- 
licli «Ur Cnt.-rk.u-|*T ».br Heil uelnlilet. «2ii. 

IM. »•• Abu. IX. .Hi. IbmelU. Tvi.il.. .|.e Fu-.«.- nn.1 iU> |W 
Utwnt erttlliut In .b r r. Ilan.1 ,1er Z*ei„, in ib-r I., »,e 
if, M-hH-int. eine Schab-. H-J7, bi Au« ilerxllu-n Form, hhü. 

115. a. AlKt. IX, S t. Ik-rw-lh.. T>|ia« Mal auf dem Ko|.( em. 
hohe Ti-Uerhantie, «nn der in .leu Nacken lUnib r In rab- 
hainen. h-jh. b: An» derwllieu Furui. 12111 

Uli AI« XII. 3. Koiif.lien mit Telb-tliaiibe. die letirti-re nnrh 
»ehr uut .-r1inlt. il . N«, lienli4in|ei -iml an iteix-lben ni. lil 
vnrll:inib-ii. !IH-J. 

117. tllw-rteil eiwr Statuette mit Tell.-rhiuili.-. I2'i7. 

IIH. Ilrn.'h«ttti kc v.nu Ty|ni« III- II.'. ; h.I_>, h:hi. r.;tii. 

H:l7. H!tH. H»!l. IIa*, letzte SttUk It-ttl ik'Utlirli Apdl 

erkennen, »nml Ii. Ii «nwr Ilion. 
1 111. Flache Terrakotte, in der Art ton irr. «n. «I. Uli. Welver 
Thon 

1211. ai Abu. IX. 31. SiMetule liotlln mit Mauerkr.me anf d.« 
Kofif unl Frachten im S, b.».v.. Ila» li.-«i.lit und d.r 
I. Arm »iu.l i-ririii«. voll d-r Mau.-rkron»- i«t mir dei 
linke Turin .rliult.ii. Weisser Thon. «2'i. Kitt aniHie>— 
zeichnet**» Kveoipbr von die».'id 1'>).o*. bewiiltrt d»-. I»r.«- 
nn<ialinu-4-uin I«!IH. 21« au» Altlrier. In Ab». IX. Hü. 
Köpfchen mit Mauerkrone, »i.ber vom »ella-n Tv|.ii» und 
tielhieht int» derHellnii Fonu. die» erinel.t »i.1. nament- 
lich auch unter Itertt. kniclit iiriniv der Hiul. r-. il,. .1. . 

Kiefen. ,«H.|. 

121. KApft'b» vom »i'IIm'I) T.v|.iis. «Hü. «H.i. n.-t. «.hm. 

122. Ab«. XII. II. Ol.erkörn..r einer »itüeitileu ti.ittiu mit Mauer- 

krone, die Inline bat einen dreie. kmen AIk.i-IiI.i-.-.. !Ih«. 

123. Abe XII. 12. Clberkör|*r einer »iueixleu (l.'itt.ii mit Mauer- 
und laniirn an lieidi o S^iteii de« t i.-.lclil.-» herab- 
Ich ZiV|>f«n. Sehr verKliHomtnen. ü«7. 

124. ai Ab». XII. in. Köpf.'lteii mit Mauerkrone. Ilruclntüi k 

elm-r Statne. vielleicht veinandt .Inn l'ipii» I2'i. Wei»«. r 
Thon. 1»7I. In |J«I. 1175. 

125. Ali». XII. t!7. Köpfchen mit Mani-rkrnne. r|»rul» i ei« 

Schb'ier. Weiwr Tlioli. !'7!l. 

12«. Ab«. XII. 4 1. K«|if.hrn mit Haube, die vorne wie mit 
einer Strahb uknine irrxierl i»l. 1231. Sehr vemandt Hh|, 
1232. 123«. 12!) l : -\ 

127. « Weiblich.-» Kn,.f,l.en mit einem mit Sliahleii »ra. rt.-u 
Nimbus. »Hü*, b, IIa» Ulf den-ellien Form slamuieudc 
K,V|ifchni !i.«5'' tr-iirl am IUI» einen dicken Wulst, d.-r 
v.hi rinem llalsrin» oder einet» t.eaan.1 berruhren iuiim. 

1 2H. Koj.fchr-u, iii.-bt au« derselben l-'orni wie die vorigen, diesen 
alw-r sehr ähnlich : wisft deutlich die -Acibliche Frisur .1.»* 
llint.-rlo|iles idic Haare sind anf dem Wirln-1 in einen 
KniHlen m-tHlltlllell ».-1IOII1I11.-II i «od d.'li el»a» all.|.-r» 
(uriulco Niiul.ii» mit Stralilenkniitt- ÜHti. 

1211. AI«. XII. 1«. Ur.u I.Mil, k ...ui ttberiiün«'-- »it'endeii 
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tn.ltin. vertiintlieh eine der ireruiaiiisi.-k-KnllL*« hi-n 4iidt- 
heilen. l*as llaillrt mit riwr Strphane |res>'hlnfti-kt. l>a* 
Haiti- Ist in .intim- Strkliiii-n uekaniuit, dir »nf lieub-n 
Sellen 'Ii-« Kojifrs hi-ralihlkm»-«. 11 Hl. 

I UI. Alm. XII. ti. K.-.|.r. Ih-ii mit hohrr llaarfrisi.r. Ini-ruhrend 
» auf fiwii« Stuhl «ilicemlen (i.-.ttin. UiT. 

I ii. Wahrxh.-iuli.b von ahnl.,heiu Tl.«,» ,li.. K-i.fi h.-n !H * 
und UiS. 

Ii.'. oUiki.riHT riwr siln-nden li.virii* oiif h.dw-r Ste]ihiin.- nn.l 
breiten bi-riihfiillen.h-n l».*k.-n. Iii.' liYittin aar mit MU-m 
I kit.iu hekliiilet. Attribute ni. ht itu-lit- fHultt-ii. Ähu- 
li.li nr. «it. mit der -ie am Ii .Ii«' ttnitw I «■<<• «nm-iii 
hat. 11 U. 

l.i», nherkurper vom Tipns .Irr mriie-ii- iIISJ. 

H4, K»|.t. Ix'ii m.u nl.iili. Iwi.i Typus. vi|l. ViH 'i:tl. 

l-tr», Alui. X. s. Sitzende Frau, in lumn-iii I ■« vvjin.l tin.l .-inrni 
Kmu.ii um .Ii.- Shuli.-ni. \ 'itiuiiiIU-Ii lii.-lt die sehr 
s. hl., hl ausire.lrurkt.- r. Iliin.l einen /.«.iu. sudiiss dir 
T. rt iik'.tt.' at« sittende Uultin «uf/nfa-seii «in wird, 
s-n; 

I I«. Sitzend- t.Vittin. imf dem K..pf MD klein« ltiiidfiit, in .|.i 
r. Hund iM iiiiilli. li . in Apfel, mit einer sehr al*. n.itjtl.-ii 
l-'rinit heritestelli. /»ei parallele tute Ziikiai klitiini de. 
keiii ren .las tiewuinl imf .h-r Hm*t, .in.- weitere iv.tr 
Linie lieut-eiut .Ins liimlrni ireinn .Iiis Haupthaar. »4 1. 

l-"i~. Wut. XII. Iii. I llN-rJi.tr|H-r einer sitz.eiiden i.ottin mit irrnssi-T 
runder Haube. IIa« (tewiiu.l »el. Ii«-* di-n lll.erktni.er 
lie.le.kt. ist sein- aV.ii.li. 11. es -leint ein weit.-r Mantel 
uew.sen zu Min. I'm .l.ii Hals traft .Ii.- li.iltin nähr- 
s. h- iiili. I. .-ine .li. ke K.-Me mit einem Auuibtl. Her 
Sessel luit eil).. hohe veirlelie Inline. !>72. Sehr Ihn- 
Ii. Ii ist .Ue Miitt-.<nrnferriik<.tie aus II..1111. Ih.nu. Jahrb. 
HO. Taf. VII. 

I is. a tin.l I.. Ah*. XII. »Ii im.1 »7. Iteide S«fl. k- an« einet- 
K.irin. Ix'i Ii ist nur ihr Kupf erhalten, .ler bei « sehr 
ier«4 lllllimit i«l. I. jeitrt, da«s <lie lluare /n einem UTii«sen 
Wulst iei>i\lnet sind, ober wekiimi ein tiii.-htii/i-r «.tiiilir--- 
Ilnt. der im Hinterkopf eine Spitze bildet, sitzt. 11 triet. 
dass die (i.itlin mit Is-iden llamh-n eine ansi/ehi.-it'-ti- 
Kidle hält. Ib'ii gehaltenen tietrenstand fnr eine Haeh'* 
i-s htes kive Srhalf mit nin.U'in Hände fit .-rklanii. liimlert 
der I instand, dnss »..rix- .in Ibind fehlt und die lM»r- 
lla.1«' vullkutume« «lall t>t. al«, n.if de, Sehlde ni.hts 
laue. - Ii. ide Stltrke aus nit.iu r.diem Tit.« mit uei.set« 
Kailiüirmt«. hi:s» uixl k t 

l»!i. V,.m selben Tipie. »ie 1»7. alier meist mit n...b srnwu-ni 
MjuIsii die Köpf.ben IHIH. !»Tn. !»71. 1t7:i. lb-i HTJ 
glaubt uuin *I«t der Mini liest.- eims Striihl.nkaiiiiiMs 
/» eikeltllrll. WHsmt TIm.ö. 

IUI. Al*.r. XII. I ">. Ss'kr ver.ias.-|i*-ii.-s K.ij.frheii. sii das*, uniti 
ui. In eik.iineii kann, idi uiiiuilieh .«ler »Hl.liih. lte- 
khidet v.miiitltih tnit einer üriWM-n Hanl..', m.' ist alsr 
-t. il. r und ueniji.T Ki v..'.|l.f als die Hauben der vniivten 
Nummern, ( Ist dem Kopf "ine K.ihe nn».|.f l'nnkte. 
mit .leneii ent».s|<r die Hanl«' .»In ria tlaarkainlni se- 
ziert »ar. Venniitli. b Kehi.it das sta. k znn. «. lla n Tvpii« 
»t<- Ii- v.,ri L .en Am h>nt.ir d.-s K'.|d<-s inte Karlr. 
W.ifser Th..n, !>-l. 

t;7 



14 1. Ali«. XII. I .Y »Hu rst, r T» .1 > in. r i. i. li vertieiieti In line 
win der Hafielliintt einer sitjen.bn ti.'.ttin 12»;<>. 

I4i. Abi». XII. 4 KMpfelM-n einer silwiiditi t...itiii. am metsJen 
ier«undt dem Tvpn« 71. Auf den drei K. k.-n d. r stejdiuii»- 
lM-fiuileii »ieh ilrcin-kiin- ViusprOnne. |»M. 

II». AI*. XII. H. Hie Is-sM-r erhalten.- UQ,ks.-ile ist »berbild«. 
Sit/.*!.- liotlin. auf der \ .ml.-rM-ite i<t cur der K»)d 
v.»rt,ail,ie«. Meplune uhnli. h I. i 71 , ln .l U -i. Auf 
der lto. Ws. He d.-s Stiilib-s in den f.-st, bleu T'lxin r-inireriiit 
ein F. ud. unten '.'«7. I:;n7. 

144. Ab-J XII. ä. K.'pfihetl eiu.-r Ulli eirjeln Stuhle sill.relell 

(i.dliii. Kill Sebleier lianirt auf l- ideii SHIm dis K<ipr.-s 
iK-rab. daruU-r eiw Ste|duiue. Ulli. 

II". Abu. XII. »s. K(.|.l einer (;..ttin. hu«.-.- laa-keit bain."» 
auf beiden Seilen des t..sUht.-s herab. Auf del Stirn 
eine Stephan.- mit drei dreie« kiueii V.uspi muten. Ibdi-r 
n.t.-r 1'lK.n mit »eiwiu Faibalrmts. 'i»tt. 

Uli. AI'.-. XII. »!.. Kc.pf .iB.r ui.™«.!. sitzenden I...IÜ11 mit 
.iii.r iiI.dnL'eu. rIs-i breiten Stephan«, auf dem Kopf. 
|ia« tiesi.hl «Inl V..11 liall.kienMmi i; ..ti |,„ek.n einge- 
rahmt nie I.i (illsenbullt 2'< II. .IM TlM.l1 tt.lt ».js-lll 

Fail.olsieiiv iL 1 :.«. 
147. Abu. XII. Iii. iib.rl.il einer l..,tliii. mit ■»•In lx.li.ui K'.pt- 

put/ und latli: h.-iiibllitw.liib'O l^.ek. 11. I.'»n /.n v.r 

ileirhen da« Kveiuplar an« Altlner im l'r... iii/ialuiii« um 

Tri.r IS'i-i. jr.l 
Iis Abu XII. I(i. nlMit.il einer «ity. n.l.n li..ttiu mit .iii.-r 

IimIW'11 - llllljl.il Meplune It. it.i' u. |. Im Tlxm. !«l|, 

\i'< AI« XII. t'<2 K-ipfib'-n eitn-i- te.it». mit eitw-in Indien. 

•l.ii na.h ..Uli i. il.r..it.ii>l.ii Kopfpiitt. lt-.t.-r «ei. Ii.-r 

Thun. 1-J4-J, — Vi. Heu hl i-elwreii .Ii.-.- ilisl die f,ilire.i.h- 

Nnnini.'r an Figuren wie nr. Jon 
IMi, Alm. XII. ti» K..pfeli.n vom Mlls n T.pn» und .IiiiimIImi 

Material. 1-4.1. 

IM. Ahe. XII. 1:1: Ki.pf.h. n v..n venvalnlln« Tiptl». der Indie 
und breite Knpf|mt/ ist mit drei Strahlen irs7.i»-i1. u^-- 
stheilelle I lannn.issen nniir*-ls-u das (ie«arht und sclu-ltien 
am Hals iHralniiihinueii. Ulli Fiue hallte statiteite 
von dieseiu Tipiis. dai^telleiwl . ine sitiende (i.'utin. bietet 
die Terrak<itt.- ans Allttier im l'i.nituialinus.-oni Tri.r 
|s-|.t. l-i». 

l.'.L». Ali». XII. 'ir». Kodein-Ii. frasli.h. ..I. niännli.ii ol.f »eih- 
li. h. Auf .h in b.di. 11 Ki.pfplllj: aell. llf.Minil!.- VdVlerUDU. 11 
in der An vim <lt>i llallnni.udi n UM:. /n wl üiisen- 
l.«ru J.i. 

IM'. Abu. XII. III. Weibli.li.s K..pf.ii.-m..ti einer Statuette. IhV 
Haute sind /iinL kcestri. Ii<n und auf dem WirM in eimn 
Knoten 2nKtmn1.ii e.'ii»uiiii<ii Vii-nanilt nr. H4 1 . 'i«:)". 

I !S2*. Wetldiell.s K-ipfiixil v.ili einer Statuette Ih'e Haare siiul 
in Strähnen rnrlb-hu.stnehen und im N'n.ken m -iinni 
KiK.t.-n 7nsannn.1i v-en.iiiiin.li. Iiri| ; * 

IM. Abu. X. Jll Sil/eli.|i ( xliele im taliuen Aliu.iilliti.il: 

anf il.-m Ki^if ein«- Mau.-rkn.m- und ein S. hb-ier. auf dem 

S,imi~s die dnnil ein Hllll.l verl.llll.ii il. il ^.ilalllde. be. III 
.l.-r auf .hm Knie aurtl.-.-euiieti r. Hl.lld ein /tteii.-. Mit 
der I. Hand «tut/t «Ii- uejen das Knie da- Tmipamm 
TaiulH.iinii,. N.Un thi-eit I i. f ein |./.»,-. !<HI. 
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I.'i4. Iirurl»lClrk einer ait-cmbn lyMe, im Typn. ib-r viiriipn ' 
da» TwupaiKm »ehr deullirh erhalten. Ii Hl*. 

I.Mi, a AI*. XII. »I. ItiuihMluk i-iner »it/endeii l'jrMr. die j 
I Hand luvt auf ik'i» I. Knie nml hielt einen Apfel. , 
KJii!» I«. I.niih<-in.-k, IM* «ml 1. Hand mit Apfel 
daittelleml . in-lk-i.lit im» derw-llien f orm, Melier vom 
selben Tmhik IM>I- 

ITiIj. Köpfchen mit Minln-lni Mauerkrune liellei. Iit eine Cyl«-I<- 
«laMellend. l.'S:t. KIm-wo fiTi; »7k. 

ir.7. Ahe. X. 21. Si-rapis; der Mmlins i*t deutlich ; «Hin<-it 
-Vr K-'n-per erhalt«-» i*t. i»t er ruukt, !»Or>. 

If.H Ahe, X. 22. llrui-IVinfk «iiier Temikntte, von der nur 
eine kl"inr- NVhenliicnT erlialti-n <!!«■ sn ihr 1. Sil«' 
der ] l;iit|»tli£ii r «taml. I>ie»e »Vitt mudr sinr« Mint »clilairl 
d»> r. Iti'in HlH't da» I. und la.*4l «b-n r, Ann herali- 
Iianm-n. a'alireml die 1 Kuu-I auf der Hrii*t mlit. Itut.-r 
Tlwn um u«-i»»eiu l'arhalvmiii »07. SN- erinm-rt »n 
«In- traneiiul.il .luiwIiiiir-Jairiiien am. St.-in. wchhe jtliijfl 

i« .1 Tempel auf ihm (ir*l*-rfi-ld l*-i lan-maH auf. 

«ernndeh wur.le» und hei Ilmiit-Sivi S lilii vr-röffi-ntli« Iii 
mmI. Vicllcii'bt i-t bw-nnit ™ vitl. «im- Terrakirfle de* 
Walli-if-ltnhartit Miisinm in K«>ln 'IHM, diir»<>-Hind «-im- 
iiarlit«' Hellende Venu*, ueln-n ib-it-n I. lii iu ein nackter 
Knabe mit ninifi-weiidcter l'iirkel »lehl. auch er lmt ilie 
lieiru" erknuft. tiel, K-dn. AnUinih-r*ir. IN.»*:. 

IM'. Ahe. X. 2.V Nihuib-uder Amor, er lieirt hinue.ln'vkt 
Hl»-r dem laineuf.-ll auf einem nur rluchtii,' anue«lent«-ten 
ft-Uiueii'' ('ntei-unind \cin ur»]>runir1ii'h icrmutlirh Ijmtrui*- 
«ti.ikler «ivaler r'.iriu. In dem Inli-rumml iH-tirj.U-i» vih 
*wei m-Ik.u in «h-lll wi-irheo Thon tnri;."tellle laVhel. 
»eiche «iHi-ülar /.Ur lii-fi-»til!UUI! cl.-r Terlakulte dieuten. 
Alimr .he 1. Hand, mit Wchher er .Ii.- Yto kel halt, 
uiif .lie I. S«hultei- w-h-et. In- Attribut •le* aime^trwk- 
I.-n |. Arme» iil mihi im lir f.^IJUM. IIen. MiHil wie 
Clara«- pl. BU uml 41 1 1 I.edcrfurhii><'i' Thon. !■<►!'. 

1HU. a AI«. X. 2i<. Kelief. Awui uml l'üvdie airli kOSMii«! uml 
umanueu'l. l'ouln- in der Art einer VU tnria. iteklri«let in 
einem Kenurteten. nach hinlni Hatu ni'li n ('IiIIdii, halt in 
<iei eiwnktcii l< «mn Kram. Diw Hrlii'f erli«-U niili imi 
<inei unnefllir 1 7 min Harken. h»)il|r<-eii«wii<'ii riatlr, «lie 
auf >ler Ktlrkwih- mllkomiwn ulutt i.it. Nur ilie olier «Iii- 
Platte lierai».-nie>-n>len Kopfe »im! »ur iler Itfa kwiU- Iwiar- 
iMMtri. W.H» W TIk.ii. 74li". I. An» «lers.db.li r'i.nu 
Ktaillllle.» die llrneMOrke 74«» 74«» «11.1 747 alu!. X. 
IN'. llVr Tliuii i«l mi« mler iKlIUibrlarlii;;. — l ox-r 
Typq« i»t mmx iiliucirlieiul khi Jt-en iselinlijieii. wie rr 
am landii «Innli ilie ('u|iilolini.i.hi' tiruppe iv|>iik<t-utien 
wir.l, er wijct IkyelM' im \ i«-l«Miat)pu>. Dieist mit einem 
Kram, in il.-r lie<-|it<-ii : die lallen <le* (. Iiilunuin^clilaitf 
Klei«-|iru «len IU«*ryK«'« eiiie» l'uiwen«. Audi ISyrbe bat 
Vusel-, uielil Si'buii'tU'rliBuidllUtel. liw>«er Typus lund 
zwar vnii iler Kuriu ll»4*i faixl -n Ii am li auf «b r Sjal- 
bun«. in eiller kellerartieen Vertiefuue in der nunliXt- 
li. lieu l-U ke «Im Krdkaatelt*. viel. Jax'olii. Saalbnr«. S. 4(»i, 

181. ai Abu. X. 2N. Heiwlbe Typus. al«r die Fiirar.n sind 
etwa.- L'iti«.-r. die Klaue! kleiner, die Knpfe mehr in« l'riiül 
K<s«>-llt. der Kraiu ander> e.foi iut ond mit einer Selileife 
leiseben. An. li «Iii IturU-ite «U r K..pfe i-«t oi« Ii« «in- 



ItearlK-iM, W.-ip».t 'Mein. 7Mr. In An» ricrwIiVii 
Konn »taiDiseii «lie linu-lnUn ke 7 .M »*". ui»l «alimehein- 
li«li 772. 774" nml 774 b . 

KI2. a: Ali«. X, 2«. Hemellie Typn» aiim fahr vnn der*elb-ii 
(irnwe wie die Kirberireliemle Nummer. al»f «lie r'ltti:. l 
nml der Kramt »ind an.br* «r-Wbl'-t 5T.4*. In An» der- 
wll-ii r'«irm Htamm-n 7r.4' uml walin. Iieinll. Ii 7r.4\ 
7:.4". 7.'.4', IM« wmie 77H'. 77a'. 

I«3. a.' Alm. X, 31, |i.t»-I1i.- Tyim», alter kleiner al» die hi». 
her Kenannten Nnmiiiem, uli-iiht am liKiiten Hill 71t*. 
b' An» derwllieti r'unii »lauimeii 744*"", r U , 

HJ4. a- Ale^r. X. 27. l*er.<e)tie l'ypu». ^rmwer uIn «lie vt>rit£eii. Am 
Ku»* nelieu i-iner ditgipelbenklisiii Va*' xnei \üe<A. Ilie 
f-'iirm iiiilh« »i4ir Htumpf li-wi*ni'Ii »ein. «la »amtliebe au» 
ihr »lammende Sineke »tuinpf und nmleutli« Ii sind. 

IHe Ib.lilplalle. auf <b r »ii b du» l!> lief .•rh« M, int 2"i uitn 
«lark. TAI"- 1 '. b< Au« rl.-trx.-lli.-ii K.iriu »unnmen 7 r. I ' alt. 

X. ir.i: 75 T. web-l»-» au r l(u.k». ite di.- l abi-ikanteii- 

■••»rlirill di-» Vital« nr. 27.. bat : 7^1^. l»-i »eU lieiu 
au« Ii die Kttekaeite erbalteii »1. hat keim- In». Iirift. 
Die-» ! l iiwauil .-rkllrt «irli >enmitli« li m: /.nr II. r- 
Btellniin «limer Kelief » twliramlile nun iwei 1'tirnjen. 
eine für die Vnnlerwit«-, die amleiM' für die Kaik»eite. 
Im im« 7:.r «iiarbr i»t al» die ubiieen Mibke aa» 
diewr Koriu. mini m a ihren frali<«teii Aus^umeii s. 
UibiMrin Ah. «lie amh-iu krrwi»4i<llt »Hiib'ii. war n-i 
uml Iii Ii «linn eine amb'le Koriu fQt die IUi'k»«<ite in 
(iebiamli. auf wi leber «ler r"ahrikaDteii»tem|«-l oi< Iii an- 
Uebraebt war — Ann .kiurlhen lonu »taiumeii lerier 
7:.r-'. *. ' nml vi.l|ei,l,t », 

165 Alus. XII. III Iler-.ll»- TyptW. Her Na-krl dl-» Keine, 
int mit kleiUi-n KräiiJen ».«ierl 7 71. 

Illii. a. AI... X. II li.-n.-ll»- T.V|hb. »Iile.-Iit amaiilrtu-kl. 
7:.2'. In 7.'.2'. 

lti", ai Al«e. X. H>. II.t-.-IIm- T^iu», rHirln- Ineli wie linm 
vuriip-n Tj|w» iUh Kraiu i «ie faa»1 ni«lii ui«- l»-i Iii» 
mit der It. den Amor) .Neben «len Hupten kleine Om-ii muri 
Aufhaiu-en d<« VnlivH. Weiwr Tliou. 7r>.1". Ii T.'.rt 1 ' 
rolei Thon . 7.^:1' »ei»«..r Thon. \Vabi-»-lieiblirli »laiuineu 
ferner an« di.wr l'onn 7 1 ."> -auf der Hnekie-ile. wie .-■ 
arln-iiil. noch der Kivt eines rUnlii1al.ii> i uud 714'. 

168. ai Ahe. X. m. Vetaandt di u. vorleeu l i|«i... 1'»m In- 
halt aber keinen Kramt, »nndern nmaiml Antue mit dem 
r. Ann S|^te rohe Arl.il. Tixilxdeui .11^ K.'ipte iui 
l'roril »lehen, »in.l «lie AilKen wie eii la.e «eliikl.-t. \el.. u 
ili-u Kr-plen hetliiden »n li kleine fha-n eiiin AiiIIUiil- ii iL-, 
Votivn, Auf der lilU-kn-iie »lebt die ab« ur. 2nJ' I«- 
spiwbeiH- Itisebiilt. 7-1 n*. — In Au« <U-r»elbeii rnnu 
»laminen 7-1 s b -' und 74!>" nml 7 1»'. die an» »rewii 
nml r«itini llmn hix-telH-n. In- ItArkm-lte i>i bei keim-m 
die»er Stthke eibalten. w. da*, mau nbhl b-»t»lell^u 
kann, oh die Inwbrift an allen Nitukrii aueelirarlit war. 

1«». Aqwrdiin noih i-tw en»«' Alttilil Itrm-MvvkrVii dier.- 
Ty|iiiv die xu iiikIitii f'nmien ei'hn'l hal.-n. 

1711. Abs. X. 1. Ma.l« lieii In Uiil'.-iu. «I«ipi* lt eeettHetedi t hitmi 
und llimatbin. K- l»t uioeart.-t mit eim-tu Uetn-n stri ili t,. 
web lier auf «b r Hru»l .lelitlar ist. walin u.l , i im liln l-n 
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unter «lein (icwandr lault. ns-lite Hand ist bis zur 

Hni.Ht ei-liolx-n und ist so »us»estrerkt. iImss man in da» 
Innere sieht. Srlir vi'r*rlii*flnimeur>t Fvrnuplar. KrjAitfJ j 
sind die KftwW 1 und da* l'oHtaiucnv. km«. Aii» derselben 
Finui stammt die Trierrr Terrakotte lsti!». wcli-br. deut- 
lich ifiel . diis« «In- r. Hand keinen liegi-DsUnd lall, 
sondern das« hier ein immer rii»tiklnni|ic.i haften 
lilicl*-,, Ist. 

171 »i Ah*. X. 2. Si.I«ikV Frau Im il.*pelt»csartr<ciu t hilno 

•111.1 Illit .HUHU ill.IT die Schuhen! lieral.fallrn.lcn IIDll I1IU 

.Ich lnlcrk.iri.rr »crlila*eBfn Hiiiufion. IIa* r. Hein 
i»t «t*rk uirnVkuesrfir. .Iii" 1. ist ita» Standbein. Attribute 
hat .Iii' Kljnu- nicht -Phallen. Mttn. h. ItruckilO. k »n>i 
<hi' r, llnfte und dem r. Hein uns dci-sell.cn Form uml 
Min .bmsrllicu Material. 1J7Ü. 

172, Ali», X. H. Mannlirhc Fitfii im ( hiton und. uir >-s scheint, 
i» einem lii'fiiinyi. n I ntci-ip-wnud uml in lioln-n stiefeln. 
Itrurltstn.-k mihi l'nl4>i'kö«-|M*r. itt:;. 

ITH. AI«. X. 4. Männliche Fi»ur mit hoben Stii-filnninlcin.nl 
um il.-n I ntiTk.-.i |» r »<•<. hltiiiK'-tii-ii llinuitii.ii. Ihi* 1 Kein 
«r dns Siuu.lbciii, .las r . mru. ker~-t*l. Nur .lic V..r- 
drruit.- de* l iit.-rk.'.i|"'l'« ist erhallen, ittl. 

174. VI«. X. :S. Fiinir mit V.i».-| in der I. Hand. U-kl.-i.IPt 
mit .-inrui \rmi li liit.ib. am ili-ui nur .Ii«- Kusse heraus- 
sehen. Her Ki»|if li-blt. der leiten mini.-, nh i-in in <lcn 
l'rorparl innen karikierter Alu»n nd.-r ein KnJihi-bcn dnr»c- 
sii-llt tiar. tianx Ha.lie Trrrakotti-, die nur eine Tiefen- 
aiL-ult'hitiiiw von 2 .-iii hat. in .Ii-r Art wie lio, Ml, |u|. 
ll'i. IIIS. Ihe llltrkvi|c »ar nicht li.-arls-itcl . dir- Vor- 
derseite vcrsrliaoumicn. UM. 

17j. Ah». X. <l. Knut mit (»ans ludet- Kntei in der Kernten, 
sie ist bekleidet mit t Int..» uml lliiiulüm. Ihr Huri' 
hängen auf .Iii- Schultern herab. Nur der Oberkörper 
liult.-u. Soiytnlti» ams.-i-arh.-iin.. lViraki.lt.-. «IM«. 
Ähnlich .Ii.- »ut rrhnlt.n.- Ti rrak.iflr einer slcbcmlen Kran 
mit .'«.»ei . in ih n Händen in .l.-r Wi.-duidi-.ii-r Summ 
Inn» nr. iilS». 

176. Vom scll*-n Tvims. als-r nirlit au» dersellten K.ircu. Nur 
■Irr Oberkörper cilialti-n. Vfixi-hw.iutnrtm Kx<-iU|.lar aus 
inteiu Tlioti mit nt-isM-iii Karbllli»-i-/.iir. s:\t''. 

1*7. a> Aly. XII. r.'t. Koiliiliii) mit riuciu Vnm-I iu .l.-r Kn-ltML 
in >l< r I,. v.-riuiitlii Ii «in Apfel, hrkleldct mit einer nilaiuy». 
.Iii auf .|.-r r. Si-I.tiltff uckm'.pft im. Ihe Faw ilikI iIdk 
INmImihui »inil üii«lctu. KUH*. In Aus .leiselln-ti Korin 
»taiuinen dir Hni.')i!.tftVke |ihi|-, iimii'. nun 1 , viell.i.-ht 
»i.,h HIII4», iji.4, i:s«5. 

17s. Vom «ll.-i. Ty|«i. ans andern Kurtn lmt4\ ImiV, \i\<U*. 

17«, Vinn «Mmii T>jios ans aiulrrvr Kunu 1IUI4' uml ". 

in», Vom S.-II--II Imhis aiLs amlercr K.hiu Kuli 1 . 

1.11, Vom si-lln-n l>]i<i» aus aiklm-r K.hiü lB«il. 

IHi, Abu. VIII. 7. l»as oIh-i-.. Stli.k u.u <l.r lllt<k«itc eius-r 
lill.ktel. uiillllllii-lu-ll Statue, nur eibe t lilamys haiiKl ulier 
ileui I. riitcianii. IHK). 
I iili-rk.iri.s-r i Hier uarkt.-li Jl)ti|fli)i»>st;itlle. Auf .lern llllckeu 
haiiirt -Iii- ( lilatin- lierali. I ^-.lei (arheii. W>. 

1-4. Ilioterti-il einer naj-klen .lutwliiiv-otatue. linkes Standbein. 

r. S|,i,-ll„.i„. Weis»,r llli.ll Stil'. <i.l. in Utah 1. 
\irl. .il.en S|». 41. 
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inj. Ab*. XII. Ii". Nackter ju»cii.lliclici l'nteikiwper. nrlsn 
■«ineui 1. llciu eiiM- Stntie. Qher die ein ISenaml »elcv't 
int. Has Postament ist luui »rüsstin Teil antik. !''I7\ 

IHfl. Ah*. XII. K". Heiter. Kr ti-lül einen Helm uml ist 
Iskleidet mit einem »eilen Panier, der .lie I ' ntei-aruie 
frei la>"t. nml mit einer den Kockcn beihstketiden Chlanixs: 
an einem Iluften*iii1 liaü*1 ein izinsse* Siliaei-1. desM-n 
ttiiff auf der Viinlerw-il«- der Terrakotte slchtUr wird. 
»ahivD.1 die Si-heide auf der lillck-cite >u erkennen Ist. 
»in 1. Ann eiu Kun.Uliild. da-« r. Ik-in ist ih. Ii liintcu 
*<-*trc.kt. um das H<r.l in die Ven-hen im hIiw^-iu das 
I. i>t vorwan* *.striskt. 1<mi;., \VcjH«cr Tbon Fiaa- 
nieiite m.ii di.iem Tipn« fanden H.Ii in llclderuliciiii 
• Fraiikfnrt.-T Mti»>«ni X. KWHM nml litt 11-. Hin auf 
.-incni Pfenh' sitwn.l*i- Knuls'li.'ii, bekleidet mit ('n.-iilln^. 
<lei> lifalU »u> Hcddrnih.-ini, Kiankfnrt 14 \2A . ein äbn- 
li.-lies Kxi'in|il»r in Ikmn '.h'.'tt. Kritnuli-* Knills licn mit 
Schild Tudot )d ,H.-. und fliliiwmisi«. Hr«nil»rUl«r ts-i 
IWelKuhHll Taf. XIII, 7, 

1*7. Ah», XII, t.H. V.H» «HUB Typm. «ihr lilmlkli- aUr ni- ln 
an- ibi-xlhin l-'nnii K)n<i. 

Ihm. Vinn s-IIii-ii Tvjw«, selir ähnlich, »her iin.l.-n- Form. Viu 
Hinterteil .1« Pferdes «i,d ein die Satteldecke lullender 
l!i.iiMi «iilitlur. loiiT. 

IHfl. Weit.-n- llruclisto. ki- HHii-|i>IJ. 

Inn. Ah». X. 7. hmils- mit uiorrliultuisiiLis-i» ^rus««iu K.ijil. 

itl einem aus i-iiuellietl l.sle|-|M-u > Si-|jll|»|s-H fllsaHIHW-n- 
«.-«-tzlcu kiilven Kittel, iu . |.-r r. Hand eil*' Klasclie \ 

H«r>. 

I'il. K«|.f eini-s Ktlahi-I.i'lr.. \ .-riti.lt Iii-Ii um .-iner Stalni-tte. sehr 
aliulicli «ie d.T K«|.f von nr lttu. als-r »n'isser. IKil. 

19». Ab». XII. M<>, Mannliib.- Fiwnr: nlmltcn i.m diel. Seite 
,h-« in ein Sanum ».-kleidet,-.. «ilM-tk.-.i|-i> uud .-ii Teil 
des 1. Hein.» Kic 1 IIhii.1 -liciul e|» iui (iehulten in 

IiuIkh. i:<:i, 

l'll Ali». XII. V Hrn. Iist.u k von . irs i vemmtli. Ii mannli. Ii.ii 
Fiaur im --»»uiu. »i-li he in der 1. llaml eine 1'ervnim-iil - 
rolle halt. Hoter Tlion mit weissem Farhnheitn». r.'M.'» 

Ittfi. AV. XI. ^7. Statuetie eines breiten iint.'r-etjtr.n. bi.-it- 
spiiri» aiiflreteinleu Maiinc* im kiim.-rt.ii ArniHkitt.-l. In 
der linken »eseukten Hmsl »-lu-int er et»»* ».-hnltcn m 
liuls-ii, die r. Hund lieirt, uulil ohne Attribut, im der 
Hmst. Hnter Thon mit AnflrM» von nej»s-»r»Her KarU*. 

n;m. 

l»fi. Alv XII. 2*. Htnkseile .iner uiiinnlicUe,, Ki»nr iu ein.1,1 
mit Cneullas versi-liemm Anuelkitlel. Ihe lielein»rivi.-rt.ii 
Mricll.- sollen ..ffculilll die Muslernuv de, Kittels dar- 
stellen. Sehr ähnlich l,r. Itt',. als-r kleiner. I2M.I. 

1!)7. Vor-li-rseite des I iilerk<'.rp.-l>. vermutlicli v. .11 einer Statuette 
wie 1137. 

1!*m, Ah». X, In. Hru.-lL-ttu-k um der N'uisb-rseite einer m r- 
inlitli.ll weiblirlien Kii.'ur. yn-lcbe mit eilwut Wetten, mit 
lan»eu Arnieln lerseheuen t.eWillld ls-kbitU-l isl. In den 
iiuf der l.rn-cl ttLsuiiiio.-niis,tleisb'ii Hittileii liu-lt -i»- eiD.-n 
(i«-t.-e.isiaiiil. Holter nrtcr Tin m uiii wei-st-r lU-iiialuii». müh. 

lütt. Ab». X. II. li.-r unterste Teil m.ii der \ '..i-nU-rsi.il.. einer 
n.ilili. Iieii Kisur Iii .|mu bei der Miri*eti Nuioiiier .-r- 
n ahnten lo uaud. »innlei-1 v„,,l Fraiuen siibtKir. , lie an 
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.«.■«Iii .«Irr einem rtitrrvcwnnd hef.*1i»l waivn. Die 
Ha«i« int antik. KS». Vcnimlli.h vnn dcinseHien Thum 
nie .Ii»- vorige NuuimiT. 

2>ni, Ab«, X. 12. Brurlwtack von der Yonleineite einer welb- 
lieln-n r'iinir in lancew (ieuand uüi Ärmeln i venuuUiib 
einem Sa«iuii mit Kravcni. welche hw «rome Itolle mit 
Wiilt'it Händen halt. Hoher ruter Tluid uilt Obertti«. >ob 
«i'iwwr Farbe, »im. Da» Könner Museum II 2f>ti lw- 
uahrt eine vcrh»)tniMii*B«e gut erhaltene Terrakotte dU-wi 
Typus «ef. an lltalin«rn im .ItJll.-WIx'ii. Die Haare »ind 
wie bei Taf XIII. 5.; friert. .larauf liegt ei» Hacher. 
«ira.llini*er K.>]»f]Mitz. Auf .»er Klick*eile ixt modern 
um «ricchi*chen lluch*'at«>n etum-nlil: Im«. 

201. Ah«. X. 11. Weibliche Fi«ur. (* fehlt mir iler K..p(. Sehr 
abgerieben. tn,t/ilciu li«t »I.Ii mit Sicherheit erkennen, 
»luv. nie xiliu *cllien T>|Wih isebnrte wie die vuriue Num- 
mer, liolier roter Thon. K!'7. 

•UnK Ah« XII. 27. «Iherk.»-per einer Kran iweltellialt. ob 
sfottllch «iler menschlich 1. Da* Otoritewaud ist nach iler 
Milte iler llni-t «1 iii»ammen,teii.H<eii »ml wird .Ion durch 
eine riimle Kiwrhe gelullten. Hoter raber Tton. 12!M. 

2H2. AI«. XII. 32. I uterteil einer männlichen Figur lu ,ler 
T.iir». Ha« r. Kein int xtutrhowfet. l.'x'i. 

203 AUt. X. 23. Nackter Mann UDil bekleidete Flau »ich 
uuiarinci>,|. Dir Mann greift mit iler I. Hiind an itie 
Itnisr der Kran, die Krau la\*»t den 1. Arüi herabhängen. 
Unter roher Thon »03. — Hei einer a.linll> lien Terra- 
ki>tte »iL« «eiuiem Thon, an* lieililpriilieiiii »tammeinl. im 
Kninkfnilcr Mumm! X. I»t die ivcht* »teilende 

nackte Kimir di" weihliche 

204. S.iir vcrriclieiie Teile vnn den Köpfchen ■U*«ellien Tvpu* 
in„i viiilci, ht «11« ilci*elt.en Form. Roher roter Thon. ■102' 1 . 

ä«A. ai Ahe X. 17, Zwei Kopf, heu .im*, »ich umarmenden 
Paare* Die Haare .Irr Fron sind nach hinten «.*.lricl>cn 
«ml in einem Knoten ra»jiiiimeiiKcnoninien. mit dem I. Ann 
hat die Krau den Mann oni«-lilonitt-n. die Hand wird auf 
d<*«en Schalter »ii hlbar. Uwe. der Mann nackt war. i-nriH« 
»ich iiiiii c: weiiwrr Thon. !102*. hi An« lU'iwelben Form da« 
Kiipfcle-n de* Manne*. Weiwu-r Thon. !IiV2* r. iAb«. X, IM , 
Köpfchen diu Mann™ mit dein Auxalx der 1. Sehphrr, 
auf der die 1. Mund der Kran rollt. !tt>2 r . dl Köpfchen 
.1« Mann«. 12MI". ■-, Köpfchen der Kran. 12!>l n . 

JOiv Alm. X. 24. Kttikseile von der tirain»' 

arroemleii l'aarw. l>er Mann »leht wie bei den vorher 
brM'briebriieti I > |»-u m hm von vorne beti-ai-tatet • iiml 
.»t niu-kt. Kr i»t |.-m».T al« die Kran. Ihe Kran war 
oberhalb narkt. nutiThalb heklridel. S..|ir auSalletnl i». 
.law laiiis. der linkni Seite de* Manne* Hu breiter Thon- 
*treileii tauft, der iitfenbar ipwwmi wurdeu i*t. alixu- 
*i-liiu'iden. Kober ruter 'l"bim mit wei»*er HeuialmiL'. Itül. 
Kin Imr i-rhiilteiw^ Stink de* l'rierei Mii«tini* <i ~<S~>. 
ülrnrlifiill« an« nitein illoli mit welvier IVliiallllltt. be- 
sllitiirt dun liuei; die »hiu*.' Ki klamni:. Ch ihm uelit 
«b-ti der l'.iiilur *i harf am Kor)n-r d.^« .Miiiine* enttarne, 

•n:. Alw. XII. i >. Mannlulie, K"|-f<li.n von ,iner Statuette, 
mit k.117.1.1 Vollbart- H»:.H. 

7.1 .* 



20(4. Ab». XII, 2«. Krtj.foli.n. venirotli.li iBannlkh Da. donne. 
in« anliegende Haar htiurt auf dem Ilintetk<i|if tief in 
■Im Sanken herab. !I6m, 

20H. Abu. XII. 21. <i<*i.'ht ein.* Knauclien« mit -m anliegen- 
dem Haar. la.'.H 

210. Ab«. XII, 2:1. Kinderko]ifrlieu. !»ti7. 

211. Alm. X. 13. 01i«le»jiU|»)ie. Narkti«. Kind. Die jetit 

felüenileu Anw wai*n mittels einer Sehnur, welche von 
Aebwl la Arhwl <|U.t dureb den Körper ileioii-n war. 
befeMiut. Auch itehl ein l.mh vom Nacken tum Scheitel, 
um au einem Faden .Ix. l'M|i|» ben anfkansni m kiwineu. !M>1. 

212. ai Ab«. XI. 22. Statuette eine* /«erueü mit unvetliSlt- 

lÜKiuaKti! eiooeem K»|if und hreilem unter*et/.leiu l iiier- 
k«r|«'r. Kr traet aher elii^u rntcritewajid die l'aennla mit 
1 u.ullu«. weNIwr aber .lein Hacken hiYuMiuii<t. In den 
Harnten halt er eine I'eritauienttolle. Her K„|,f ist nicht 
karikiert, er bat eine »rnwc ülat/c. ttai-k.m- und N-Iinur- 
hart. Die KDv.e und da« Cnotaineut »ind iniHlern. Ituler 
Thou. 1112". Ha, Mnmiiu Wallraf- Hii luirt/ in Köln 
iH-aabrl al* 2!i0-i eine whr üIiiiIhIh Tenakotte von 
welK*em Thon nnd •« IiIik I1H1 Arb.it. Die Fimir halt 
KielchfallK eine Holle , oh der Ki>).f luirtin >-1. i-t frax- 
licb. Sic i»t «efumb'ii M'I2 in Köln. Ne.i«er str»«* 12. 
111 lineiu Skcb-ttirral. »mrleieh mit einer Mnn/e der Julia 
liiiiuna und einem «cliwar/cii Trinkbei ber mit der Auf- 
schrift «coeo a«f; ib'r lel«rn' /eiift. wie die* für die 
fruheten iden Anfault de« :,. Jiihrh- ,uti,'idioritf>-n 1 Trink- 
ln'1-ber diewr Art clnirakteri«ti*ch i*t, aiHHlliK.-h«-n filam 
und knuvliKe l-'orin mit kurrem Kiiv* und knrrein Hain, 
b, Ali«. XI, 2". Hnn-liKtilck an« 1lewll1.11 Fiirtn : iUr- 
«l.lleiid die K.ille und den ail*cllli««.-llden Tiil der 
Ilrn«t. 1142". 

212'. Kleine* Hrn.-liMQck v.m der Vi.nler«.-ite itc« nl«Tk.Hiiei*. 
weh-hrw lileichfall« einen hekleid.ten M 11 1111 mit einer 
Ii«l|. in ihr Itlllld 7ei|ft \M\*. 

213. Ab«. XI 2ii- Statuette ein.*, /.wer«.*, mit unv-rhaltni«- 

nilb>*ii; irruKKeiu K.i|if nwl breitem initernettti*jii Knter- 
kör|ier. Kr trXvi filier einem AraiHrhit.in die Taenula 
* 11.il l'ucullu*. welche qIh'c den Kopf si^iyen war. Kf- 

irinr.1 «ind lack Ma**v»be der bildenden Nnn.ni.T d«T 
BTitwere Till ib'r Heine und da* Polinnen«. 113". 
2U. Abu. XI. 21. V.ini «e-llNt. Tmiu*. Ikine uixl Posament 
antik. 11 SM. 

215. Vordcr*eite ihr. ' . Um-körpcr» »nn einer SialuHte ähnlich 
der voriuen. Die l>aeinuliuipfel \&tan\ evukl in Aiv 
Milte den Körner» .wahieiel »le bei 213 und 214 »iL 

Willi* «e*llKll»-ü »illd Die llailde liecell üleichfall« all 

der I'aeuula. Fn*-.- nnd l'.istameiit entüuil. Holli,li,-r 
TImhi. II l.l. 

2t«. Abu. XI. 2M. Iliti,b*inck v.4i der Unkel! Site «I«. t»l*i- 
k.irper* von einer Statuette ahnlii h den vnriKen. Der 
l'acnii|j<i]ifid KclH'int wie li.i nr. 213 und 211 xitwArt» 
«r« -buhen «I nein. Der Ciiiiillu. hinu vielleicht den 
Hflrkeu hinab. 1111. 

317. Ab«. XI. 2<>. DmcliMurk eine» katikierten Mann.-« im 
t'w-ullu». Kr Imt >ine «in-»- Na*c und lutbe Z»«e uto 
Xa«e und Mni»l. der tiKiilln« i*t nl« r den K«pf ic7iwni. 
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Da* Sngiiiit i»l auf d,*r Kraut mit einem ve.mrrten Ijirx 
vrrw-lnii. Dir Arinid »iod kura. Der linke Arm »ar 
«trinkt und it'heiol einrn <»rv-eii»luu.l «ehalt™ 2a hahen. 
Die r. Hand hielt einen Stall, wie .in auf ilrr r. Brut 
ltr*t mal. 114». 



21». AI«. XI. I lltlst,- •in.» larhelndm Kiialulien». 
l<H'ktiR« Haar, mit rimr t liliimy» heUeid,-« wrlilie auf 
der r. SWinltr, »rrkii.'.pfl i»1. 1D>2- 
K.i|ifrli.-ii von ciuir ltu»t,-. .Inu <!«-»• vi>rlirrKi>lH'»l>n »"hr 
ähüliih. Kotrr Thrill. II. 5«, 

220. AI«. XI. "J. Ii«*n- •in*-* KnäUlen». lorkim* Haar Mit 

dem Chinin li'kli'i'li-t. ucl.lirr mit »•tu« m Ini'itin Zier- 
»tr.ifru dekoriert im. Ila-i» antik, Schi roh»- Arlit-it 
hu Kopf ritt KlappeMein lln.l. 

221. A»«. XI. r, Ka-ir na» KüMiiw. ku-kw« lluar. I'i- 

in sriw- Falte» M-«i. I lilninv» im »nf der r. SehnHe, 
a-knopft. Im i. Ann im et»»» ui«r,lei.trt Sehr rtark 
•„•.■Unkt und riMauri.Tt . Ihi»i» rniih »iilieren Anhall*- 
piukl.n hn-iii^trllt. 1 HM.. 

222. m AI«. XI. 10. llu»tr rin.« Knabrbrnv lorki?.'« Haar. 

mit Chiton l»'klri.M. Sehr mit erkalten. Köln- Arbeit. 

tlllt'. in .kl. an- cLtm-IWii Konn: hat imf d«.f liovk- 

seilr rin HteuutiH-h. I I 1 'A 1 '. 
•J2',\. Alv- XI. II. Büste eines Klialirbrl» mit h» kiL-ein lluar. 

Dir HlLstr H-Ii.inl mit dem Chili« 1-eklHdrt xu -«-in. 

«ehker mit Livit.ti Zirr»ltvlfeu versehen i«t. l n«r- 

»ihuktr Arliril. Basis modern III«. 
221. ■■>■ AI*. XI. 25. Huste eine« KtlM»*.. Ichic- IIa»,. 

ihr in «rmw Kalten «.Iriftr Cl.lauiv» im auf iler r. S, Imlter 

treknöpft. IIa««!. modern IUI 1 I. Kopf an, den«U>eii 

Kim in. 1121' 

22f>. Uruiumie.-ke v.in Ku»l>enl>u»len iu Chlaiut». vermin lirli von 
Typen >ii- ili" ohiurD. II ll—l". 

22ti. a Alm. XI. I. Dirl Die Haan- lietun Itarh am Kopf au: 
auf densel!«» luvt ein <lf-r Kopfform lobender lt**i(«-n und 
ei« tiller den Kopf ».lelieitii.r Rh-me«. au dessen Ql.rr der 
Stirn liuiu.'rll.lrn K.IMlell divi runde Xiersrhei hellen llefeit- 
litrt sind. Mit Chiton hekleidel. (Usls nnah-rii- Im K»|>l 

.•in Klaii|.rr«t.-in. It.ilrr Ii II»,.'. I.i Hinterkopf 

au- deraelh.ii Komi. l1i«:V'. 

227. ii AI« XI. :i. Vimi »'Iim-ii T>pu» wie die n>rw- Niiininrr. 
al»-r am rinrr uialcfMi Konn und von KOiufiltluciM- Mo- 
iIi lli.TtniL'. All. ll dir lllui d. ll K»|if Lanfrllilrll Zlrl lÄud».!- 
wiiwl triUri-r mit /.irr^-lirilirhrn tri'linl. Im hojif rin 
Kluppir-Il'lll. IH>I. I> tir-irllt Ulis lirrwiliru KfirtU. 

Ilotri Thon 1 1 .52. 

22S. a Ahe. XI. Ii. Hümr idin^ Kualu lirti». Ki>|>f|mU »»■ U-i 
ilrr iiirlueu Nuniuur. l'nt.'i ihm Chiton «rht ain llah> 
rin i>rkiiuwlt<"> l'htrriiHuauil hitaiw H>ir iiutcimr Tril 
ilr> l"i.».tau»riil> i«t iiMidrrn. liotliihrr Thon. 1 1H7\ h 
Ann .L-rwIhrii Knnu. IK-i K«i|if fililt. <la> 1'iwlaiiiMit Im 
rrhaltm und «tt-i. Iit toa aaf Taf. XI. !» ahw-lnldftrn. 
Herr K(i|.f an« lirrwllirn Korui. Im Ko|.f .in 
Kh.|.|.rrm..iti 11H7'. .Ii Tril fiiiw flrtjml.ililr, ans ,|.. p - 
wlhrn Kuriii Uotrr Thon. 11H7 1 . 

2251. ai Ahji. XI. iL Hu-tr i-iu^e Knalii-hrn*. Ilaarr <i« an- 
liwml. /irrldinlrr nirlil vorl.andrn. 



auf der r. S hnllrr arkuopftrn Chlamys, um ilrr I, M-Iiult. i 
hanst Hnr hrritr «.-.In-Iitr Konh-I hrrah, Ila»i* antik. 
IIoIm- AHirit, nin-r Thon, whr «harf «.liraniil. 11 In 
h. ri» halh.il- Kopf, »ir in M'lwiur. au- d-iwILu Form. 
1 1 ;..>, 

2:in- S..|ti almlirl r rorigrn Xitiuiu.'!. Di.' h,.|al.hln l! rii.|„ 

Knid.1 «.-Ii, .l.-fllli. h. Kim-r Thon 1112 
231. Itrai'hmuik. S-hr almlirli .h-r vorigen \uiiinici. 1111- 
2.12. Itmi'limili k eiurr Hniutr, Ahnlirh .Iit vorittrn Niimmrr. lt:tl. 
233. in H0i.tr Hnr* KnülaiirnK. ein; un]iri(*'n.ir% Ilaal , in Cliitt.n. 

IUI 1 '. hl Ahl!. XI. Iii. Nnr .Ii,' |tlW, erlialtrll, illlrt 

ilenwlhru K»irm. 1 121'. 
214. Bllit^ufniinueiit. ,l,n, uirisiti «ehr ulmli.'h. 112!«. Iisn. 
Il:i2 1134. 

2.15. u AI«. XI. 2«. llumr einni Knat~li.iis nur -ini aiilirnni- 
.Irin Haar. ui. < liil.m. Dir Hann nn Halft- ^liHlr-n 
H2r. I>, Au» .h-,«-ll»-ii Konn und >..ni s.ll«.n Thon. 
" le ei Kopf. I I 2:i'\ 

2:MI. Hiwe riw- Knil., nrn. «ii e,« anli^ri^l-M,. Il..ar. in Chiton. 
S.-Iir iri»-li»nilini<ll. I12li. 

2117. S-Iir irrnamll der vohürli Numiiher. 11^7. 

2.I-. AI«. XI. II. KopliiM'ii von iUt llftstr .'in.-* KiiiilH-hrit«. 
lluar n« aiili.-j.ii.l. Im Kopf ein Klap|» rmnn Wrlwr 
II IIU. 

2:i^l. AI«. XI. 12. Kopl.'lien von ilrr lliish* riu*^ KiiuI^-Ii-'ih. 
Haar eint anltnan». ttlier .h-r Stint xieh in rin/rlnr 
Strähnen trileinl. linter Thon. II ix 

210. Die KopM.i'1. 111.1. IH.J an» Irilrifarliine,,, Thon ..ml 

llii.1 an« i-.ih.-m nUeui Thon. .h nn. die Haar.. f. |,|, „, 
»iu.l -»'hr verwandt mit liiwiihiiiu :,|. | m Kopf Kl»p- 
|.rr»1 rille. 

241. Kiiplibru dlwi Art II. .7. h«h-rfarhia'rr TlKin ; 1 1 lin |.\|, 1- 
fiirlHuer TImiii. ImhIi* mit Kkip|.rr»1einr-n : 11 .*•:-!. II'.J. 

m.m*. ii.-.r-. 1 1 im. ii:>:., 11.5s, 112-1. 

212. a, AI«. XI. 17. Ild-Ir nur» lla.eliii» jL- KiuI-Ii-ii Die 
Haar.* lie^-u m rrh-lien l.iK-krn nui da- to-*ii'ht iin.1 -iod 
üliei der Stini In die Höhe vS'l.uiul.-u. Von .Irr r. s. -Iiii|t, i 
rieht »i.h «her die Ilm»! <-in l'anthrrt'rll. I« Kupt ni. 
Klapiiemlrm. Sehr mit erhalten. HJti'. I, Kopf.li-ii 
von einer lllble aus i|er».'lli.ii Form. 11211''. 

2t». AI«. XI. 1!C Sehr ahulirh. K- fehlt der K..pf. die II....» 
rwtaui-ierl. 111!". 

211. Ali. XI. 15. Hi.i-Ilul.l eine» ISan Im» al» Kwt» W sHir 

n-h-ln- Lin ken, die llhei der Stirn in die lli.he sehuihlr-u 
uii'l mit Blumen und KrU.-htrn t^rlunUrkt »tinl. hin 
l'alithrrfrll i»l ant ilrr r. Srliiiller xu-aiiiinriiL-eknllplt. 
Da die liurkvile lehlc U»-l »irli an» dein erhalteii,-ii 
lte»t nl.lil mit lirslluiuillteii erkenn,-«. ol> <« «ich um 
da» Bni.-hmuik nwr l«t»1r ...Irr riu-i Statu,- hawlell. 
Iiis. 

24.x AN- XI. IS, Ki.pf.hru von einer Hü»tr mit »alleii.l.iu 
Haar, in der Art wie 212: v.-rmutlti-li üleirlifali« lUnliu- 
»I* KnaVIien datuti-HeiwI. Dir Anin-n in ,|rni ix» h u,.|,-| M i 
TIkih M-harf ei„„. r itrt. 1122 

2411- AI«. XI. II. IW»te ein.« Iliiorh«» al» KiMM»-». s.-)„ 
nute Arbeit, Da» junnidlii hr l>aii»l,:i. kim- 1 •»-~i.-ht.-li.-ii i-t 
rinn» riiH.'ralimt von n n hrn I..V -keheti. die »trh au. h 
kramfonnii! um dni llinln kopl /i.-li.-ii. F.iu /irip-nh II 
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hängt inier ula-r «Iii- llrust nikl l»t auf «I« r. Schulter 
eehtih|irt. Der DI«-rki>r)H>r nii'hl k(Ut«fi(üruiiiE «ebihlel. 
sondern i. ie der Teil einer Statue, «ieht »ich aber dun h 
.Ich »rliarfm Abschnitt am rechten Oberarm als Bttote 
*n wk.-nn.il. 1117. — Ahnll.li i»i .llr unlrr diT n»rl«<<-o 
Xuninier erwähnte Frankfurter Dusle, im wehber irlei.h- 
talls •!■<• Anw dantestellt sind. 

'.'17. h Alu.'. XII. II I'otairjint von einem Uruotlnl.l rine« 
Iii, , hu« nl. Knalx'lwik. der ollere Teil de« l'ixunwnt*« 
i«l mit l'rflrlitm umt Hlultcru seziert. Kine au* Hed- 
dernheim stammende Terrakotte .1« Frankfurter Mnscniuc 
X. Sk-12, widchc das itlch hc oruaitti'tjlicrtc l'iertaineiit luit, 
*ciifi wich dir mil einem HisMell bekleidete ISrnst, der 
Ki.]if fehlt mich ikirt lhli.wii enthält eliie jun-^M im* 
Alltrier inn**- TcnakotlabuMe .1«. Trierer Xlii»nm* 
I Uno. l.v*. a«r dem «teichen Postament ein llaivhq*- 
kophlien wie hei nr, -JH. «>kt Thon. II»»". I>. All» 
ilersclbeii Konu »H» 1 ', 

21*. ISiurliüici.'kr- vnn l'.wt« HK'itl.'n vom selben T>|-u*. ■i!>'> und 
KU in. 

2i*l. Ahir. XII, 24. W.-ihii. Ii.-* Gesicht von einer Huste wir 

Gusenburg <it'. Wrisser Thon, !MI4. 
2f>M. Alis. XI. 7. Kiiabenkl>|ifrhen, vermutlich von einem llrn*l- 

hül. 1 her der Stirnr Kirn) die Ilaare hucliircniniuicii. 

im tihritrcii ninrahinrn nie Incki« du* Grsiclit. Iltn*. 
2M. AI«. XI. 21. Ilractbihl, vermutlich von einer Kim. I"ui 

dm Hüls ein schwerer llalsiimt. im r. nhr <me «rua«< 

Kuu-el al. nhiv-schuicide; um .Ii« »ru-t ein Chiton. 

ltnrk»cile ,1,-, Ki»i.f« fehlt. d»«.TCi i. i« der Hals erhalten. 

d.-r keinerlei lluarri-*1c x.iirt. Hie llülf.r d<T Hm-« und 

das Itwtanimt *it>.l crirJurt, 1 1 2r.. 
2T.2. Ituste. dir K«|if fehlt. Im Itnck.n hdiiirt ein tiicnHii« 

herab, auf der V.inlcrsrite sind die Gewand fallen roll in 

dem ucleli.-ii Thun eiiiitcriut. I|ll*i. 

2'i3. AI«. XII. "i| r>H. Drei llruilxtarke vnn inwii Diiucn- 
slnin-n iiiiH ledert'atliiL'eiii 'Hion. die wiitirKclkciulich zu einer 
siaiuctte e(-ln>ivii. ai Ali«. TiT» XI, H. Slnck der Ili-nst 
mit detn atK.-lillewi.ilen r. Mlirriinn. die llnist ist luit 
eine, t lilamva Merkt, die auf der r. Schtjlt.-r ni»aiiiiii.ii- 
».wliluncen Im. II Uli. In Ab*, Si. Kirn- I. Hund mit 
aiKtiMo-iHiew raten™, ein Gewuudxlllck lulteuil das 
Frballein- ]Kisst sut xa einer Clilani;»!, wek Ins «U li an 
der liinerneilr des Am«, aiilev-t. olierhalb der llaitd in 
'■Hu oi Hiiow Ii beransi-airl uml ulteubar tiuterbidli der lliunl 
lieralihel. ÜVH. i i Ali»!. 5(1. Linker Kim mit I nter- 
siln'iikel. |iie Solile ist ülatt und »Ird diKlialh »liner- 
lieli anf einem Tlionpostaiuenl befeslivt vev.wti nein, ei» 
tii-< II. den >'ltss ellUirbidirtrs Ijlili «eirl. ilas> lliiT ein 
/.»)i'en eiinrrlll; «alirsilieinilrli hatte «He SLatne ein 
lli)lz|iiwtam«M>l. 1277. 

2M. Alu.-. XII. ,-..■«. l.mkes llein. lennntlieli von einer enrni 
Statuette. Kiliiilten Im nur <ler l iiti i-rlieiikel mit .|.-at- 
lirln-r Itnu listelle all d. in idiei.-n Hude Hie Sohle de« 
Kuiws ist in so wen uevlattet. .h«n du» B.ia stellt, »•>:,. 

2f.i. Ahl!- XII. :tl. laiwe «nl erhalten, «ehmer Thon. tief, 
in liral» 2. iil. ulien S|i n. :-l«2 r 

2T.H. AI*. XII. I I. ItiMrhstuik mit der arul»fcenluiften Ifcir- 
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■teltiin« eine» itteOH-lilklieu <i.-sl. Iii., : unklar, in «ekber 
Weise .Usselbe an einer Terrakotte anm-hrai ht war. 1 2.12. 

2S6'. AI«. XIII. 1«. Uomler Schild: auf dem inneren Mitifrn 
»teheo /eioln'n, linier denen man melireie )■ in erkennen 
meint, doi'h uird es sieh leruiullieh nur um nrnainente 
hawleln. !H3. 

257. rhntoitraiihiert XIII. 12. ue«'i-"linet Tal. III. Auf dem run- 
den Absebluw der Lehne einer »itieihlen ti.ittin. iiin>'rliall> 
ein« an» Wellenlinien «eliildeten Itamli-. der mit Sicher- 
heit zu A'iuU[aHjus frjeit! ta eruau/ende steuiis-l. Hr-r 
Name Annitanus i»t aaf Sijillat»*. halen -ehr hanlu:- Die 
ItiieMalu'n «ind erhaben und «aren verlieft in ,Iit 
K.inn. !l.%f. 

2B". (-rtiei. hli.-t Taf. III HU-Mei Teil einer In-slinfl auf der 
Kandnn« der Stuhllehne. Lrlwlteii der Anfan» de, f«. 
iioiw'iw r«. ]»a» darunter heliodlii-he /ei.heu eelnlne 
wahrwlieiidieli m eimm Oriament wie »r. 2:.7. Die 
ltiirh»tiilieii sind vertieft, »aren aWi in der Komi er- 
1uiIm-ii. tlf.l. 

25». in riii>toirra|ihien Taf- XIII. I lUekseile einer Versier- 
ten Sliilillehiw mit lollkoiiiiiien erhaltemr liis- liiift 
/rr,l. 'ATA'. In Itnirlistmk. W . , UriuhMnik. Aul 
der Vimlerwitr ist ein kleines Siin k ih r sit/emlen lii-lliu 
in erli.-iinm *»:*;(*". di Itmi luim k. Auf ih-r \'or.l.-i--eiie 
ist im kleine* Sin.k der sitzenden liotiin zu eikennen. 
Samlli.lie lliu.'listn.ke Mammen an- einer Knnn: da *ie 
x-Hiefl aiud. Yiun-ll *ie in der Komi erhallen. 'l*t. Kill 
uleii'lic* Stil, k aus lle.Mernh.-im. in KraukruH X. I 7!i!.*. 
Sehr ähnlich, als-r ni.hl au« ilem-lla-u K.mu i*l ein in 
Alllri.-T sefumleiw-. Ilni.hsisi k d.-. Tri.-r.-r Miwum» 
|ä!«i. 211. Kine «ei.««' ruhe Terrakotte einer «it/enden 
MiiM-rvii mit dein Schild an der I. Siile und r|.-r Inschrift 
t'titrlvc feeit auf der Stuhllehne, wt. K.dn. I JiMiuliurirer- 
«irasse. lu-sit/t Herr K.ueuil Niewn in Köln. 

2IKI. Itrn. lislU. k .-iner ols-n mit L'eridirer llniidillit: iili-w-|ilie*«.-liden 
Sliihll.lnie. daranl Fifjeli*/. Ulli 1 '. 

2110'. Auf der ItU.kselte ihr nr. -2 .-ruahbteu Kisur HU . 
Die Ihichstala n «ehr inh. fmrllrli. oh iihL'.-ril/t oder mit 
der Kwai uerinMcllt. 1 :!;•»>. 

2ti). al lMioliwi-aiihlert Tat. XIII. 2. !»!■». Li l'lKiti.üraplnerl 
Taf. XIII. II. !t Iii*. Kille auf tirund 1,-ide, Stücke hera.sitrllte 
Ki-Kojizami fezeiebuet l'af. III. Die Ins. hriflen beliudi-n 
«ich helih- auf der ICileksL-ite \i>n llellefen von Amor uiiii 
l'su-he. tili au«ser 'j^'j" boch eine :t. Zeile >inlian<li-n 
war. ist nicht .sicher. Die Uuclistulieii «ind .erlieft, naren 
al»i in der Konu erhalten. 

2I>2. l'bitfturrapliiert Taf. XIII. H. -.ezeichw-t Taf. III. Auf der 
Ktlekselte eines AlOihr- UUil l'-Vfliel eliefs U-Illldet sieh 
die Inssliritt W>l» 

km. vielleicht «.«.».. 
Die lUiclutalieii «iud vertieft, waren *l«o in der Konu 
eifml«-n h:!!.. 

2«i. (i.i<-icbnet Taf III. Anf der llii.ks.ite einer ..l.n rtra.1 
abschliessenden Lehne einer sjuemleii (n.tliu Nur der 
Anfault de* Nann-ns Kult/lu! erhalten. Die Itnc Intal* n 
«irsl i.-ni.-ft, wiir»-n also in <h-r l'nrm erbnhen- ^11.^. 
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2*14. (leieu-hnet Till. III Anf tlri Blatten Rtikaelte die Btifh- 
Htahon. die tu HJtlrl/i» f(rcit)\ m eraäluen sind. Die 
Iku-h»lalieu »lud vertirft, waren al*o in der Form er- 
haben. !<r>7 

2»i5 Gewöhnet Taf III Auf <Uia ..ber»leu Teil 



verlieh, waren al 
■>>;», ywi.linct Taf- III 



liier runden 
Biirli»talK-n 
i erltatM'ii. U:t*». 

/^5> • ,u "" 1 ,feni 



l-fillll, ^ 



in der Fol 
|tinrh»tljlk 

Strub hrhmllii'lien Linien werden verniqtlich Mi Orna- 
menten nehM-en. wie hei nr. 2:. 7 «ml J.'jf«. — »lit. 

SK7, Plicitii«rii|.||iirt Taf. XII. \» Ein einnelnr» vermutlich 
der Aiifuns»hurh«i«hr .Ii* Töpfer«, auf der KOrkarilr der 
unter U:i he«chri.-lH-ii.-ii t..,rtin. 

2..H. „ l'liot,«rapbicrt T..f. XIII. Hi. >.W. h: 

Tat XIII. I.'i. *e*rirhnol Taf. III. !<!ls. r, 
irraphiert Tai. XIII, :t. p*eiihnet Taf. III. Sti Ilm 
Itrnck-ttflrke von der ltQrk»eite der Lehnen von *ilxeudfli 
(fCiltiuiM-n, *ie erirAnAcn »irh tr)V'n*«'ititi : a xeiut den 
NaiiM'H. durh *rliuerhrlt vnll*taniiiic. e* mint »ich um den 
anf Siudlatr-ii baun^-u Namen MetauJu* ivul. Holm. 
CIL XIII. lH:S2t bandeln: auch >pricht r. n<i an> iler 
Stuhllehne hervoiirrbl. das» uor die Haide der Inachrift 
erhallen i-i. ftr den aiH«ew'hriel.«-iu<ii Namen. Bniih- 
»tuik r Jteitt in der zweiten Zeile for, wie. wahr« lo-in- 
lieh m formam m eryiäimii i»i. iu der dritten Zeile Kl. 
vermutlich Uli IT. - Adi Hirn h.Hurk a lif« die l'.irl- 
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Otiten und 1h villi! mit F. was entneder fa-mam oder 
freit bedeutet — Auf Ii ist nur der Anfallt' de» Namen» 
M'l erhalten. SiDiilielw luvhriflen »iml vertief! und mit 
dir Komi eiuue|ire«i|. 
2«i>. Gezeichnet Tal. III. Auf «In l(ück»eitc einer rnmlen Stuhl- 
lehne, Nach Voiwhlau von Herrn Mn»ciiuis»»»i»temeii 
M 

Eberl* aqfmlfivu f] LA.V&'.mjII i 
*«fe?]LIS 

l>le llarlialabeii »iu.1 verliert, »anii ahn in der Form 

erliallell. 

l'holiHtraphierl Tal. XIII. IX: »IT: Heyen linet Taf. III 
linier \ emeiuluni! ton H44*. »4«''. 1)4 1'. Mir.. Die lu- 
«elirifl tautet . . . . na et Ftrryrtmi*- Iler Aiifani!»buch- 
»labe vom Naunii de* irrten Fabrikanten war B. I). E 
oder I.. fehlen werileu xwei <»ler drei IlmlislalH'n. Ilie 
Hllill.lalieli «ml eriialKli. »arvli alsil In der Enron >iTtii-fl. 
l'lKiliitfia|ibierl Taf. IX. II. Em eiiuelix^ Ä. venuutlicli 
der AnlaniiahiM'lMalv d.». Ti>fei* auf der StulilU-lme der 
uuler 7H U-vliriehei»en (i«tin. 
272. ]'lHitoyra|>liiert Taf XIII. 7. DruehMnek, Walirn-Mnlirli 
feldt vnr S kein Illulmlal»-. da die erhaltenen Harb- 
ülala'n "»ein ikahe aneinander Htphen. Per ILuilmlalii* 
naili K kann iiur X wwewn win. d«nalb »ahmlii-in- 
lieb Sfj/«s. l>ie BM.hMalwn sind eilial«-ii nnd mil der 
Form rinit>i>nn«t. 9.'i». 
a; liewiilinei Taf III. 1U!i\ l> (iewirlim-t Tal. III. »St». 
Anwrdeiii «ml muh Jiwei kleinere Bnn-hüllkke 1I4K' 
uml ' vorhanden. Alle «er rubren ioii «ler Kuckneile 
ron Amor- nnd IVveln- ItidUf« lirr. Die Imehrlften sind 
mit der Fnnu einpTr,-«.c, die 1.« I»4I»' a. hon »elir «tnmpf 
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ual* und Ihm 11 4*1* !*l> ah|ret»ul£l aar. daa» die Barbctalieii 
mit einem aeliarfen lni4niuiMit lakebireioin-n niud. Die 
BrniliKtarke. die shrnen» uielit uiullirh an» ilerarlla-n 
Form »tainiuen. erteilen /uaauuiwii die lneilirilt Slmmltus 
fa\if;\, IlenudlK' Ealirikaut, «euo auch mil anderem 
Steiii|ieL erwlielut unter diu liunelibunn-r Terraiulleii 
ur. 1.3 und an eimr in Trier itefniideuen (ilailulnren- 
terrakotte ili~ Tru-rer Muwuiii« r>2. r >9. 
271. Stetn,.,.! ,.l,oU*rapbiert Tai. XIII. K ue/euhne. Taf. III, 
brtindet »ieb so der Stuhllehne einer «tuenden li.iHin 
nr «1*. Vor arm(« »land »irlier e <«Ut l, davur »ird 
itni'b ein Hn.liKtal»' ifeffhlt laben, vwdleirhi Feiirrm. 
«idrbi « ( nuonmiti iMi b S ( hueruiaU!< .M17II vorknmnien 
will, Von di-r 2. Zeile »ind nur »Wei uiii:i'iiil).'eiide IC<-nte 
erlullen. Die BnrlmUilieu »in«l vi-rtieft, iiaren »Im in 
der Fnnu erhaben. M.V\". 
27,'i (ieieirhnet Taf. III. Ilie Imbrift Vital» fml i*t /n- 
«aiiiiueibsi-»eljl au« den Urin Iwltii ken 7;.l' i»l»n unter 
IM* ailfMtlhrf. !Mll*. ». (147V". -I.-,.!. »riebe 

»«liitli.h lnrrnlir.il von der lturk*eile von Amm nn.l 
('»jelieplief». Die llni'h<dal»u aiml vertieft, naren al«> 
in ili-r Fonu erhaben. 
27l>. («•«•iehui-t Tur. III. Anf ihr itlallen Kd'-kx-iie einer 
Terrakotte la'faiul »ieh eine von nuten narh ohni laufetnb' 
Invhril). die mit den Uai iiMalH'n VI luyaun nnd vielleii ht 
Vitalis Imk-Ulele. Sie i»t mit der Fonil ein|fr!'H-wt. .he 
Bnilutaheii »ind vertieft, \<\W 
277. 1-hnt.umiphiert XIII. I I. Von der l!n.k*.-if ein«- IJeli.-fs 
von Amor «ml IVi.h-. Von der Vut.lerwil« i-1 da* rwlite 
vurireMtjte Bim ili-o Anior erhalten, woran» »ieh eririelit, 
da»» die liLn brift von (dien nai li unten lief, Erhalten i«1 
<lh der Name volhtaiblur «ler vorne oder 
i,l nnMi her. D.e Ilm lvtal--i. >i.id 
in de. Fonu .rbala-u !Mi:t. 
27i*. l'lKitoifraphiirt nr. Uli" auf Taf. Xlll. «. aeiei.bnet Tat. III 
nai'h »41*. *. '. Die Inwbrifteu Mamlen auf dem KuYk. ii 
von Bo»ien nnd idhren von jwei Evitnplaivu <lei>e|l..n 
Form her. Ilie Inwhnft lautet .... atu» frrit f.. A. S 
Dei Anfantf de» Tdjifernaineii» i»i verMUiunvelt. die Ihuh- 
I.. A. S. sind Doch nirht erklärt Die lln. li<1«l.in »iixl 
vertieft, uaren al^ri in der Form erhaben 
27H. Miot.Kiraidib'M Xlll. II. Stulilhbne eine, tuenden t.öllin 
Die .Im l!ueMal>eii in rQhreu walii-».lieiiilich von d.-r 
Mitte de» Namen» her : nun kann an l'i»tinn* denken, 
weh-hrr hei Tmlnl, pl. In nirkummt Die Bnrhuluheii 
»ind vertieft. n»ren al*o in iler Konn erlmben. "-'Iii. 
2HU. a (iejetihwt Taf. III. !'4!i". bi Z»ei llra.h*tn<-ke von 
der Kn. k». n. von Amor- nnd l'«n hen Inf». Darauf 
ein«' von link» na.h nrht» laufende Invhrift, von ihr 
ein ( nnd viellei. ht ein daranf fobti iide» " »n erkeiin.-n 
ist Die Bn, iKiahen «iml vertieft, wann al«o in der 
Form iThala-n. ;i4h''. 
2*1. aj FMoinaphiert Xlll. 17. Auf der lt». k»eile .in.- Stuhle. 

Veriniitliiii »uul tuei Töpfer uenannl. von 

... yc 

denen der aweile ein lineebe uar. Die Bnelwlahen sind 
erhalx-n. wan-u al«. in der Form veiliefl. '102". In ob 
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<b>» Fniinm'iil !ir,2\ v<in .1.™ nor .-ja S ei|i»lten i»t. aar 
voriin-n Nummer «riinrl, i»t isrifrihafl. 
2*8. Auf der Hn<k»eiie der unter or. t l»-u'lirirl«-i»-n Terrakotte 

ixt frjeil mit der Konn ••iii(H'iir»»t. 
ÄK2'. Anf iIit llo,ik*eite vuu nr. in*. In ib-r et-*ten Zeile »tan- 

deu »irr Ikai-tutabeii 
- 1. • I • M • F getrennt 
iIiiitIi l'unkte. est »er- 
de» <li>- AbkUminin-ii 
der Inn noniiua uiii 
ii» Iifnl«i-ri)l4-iii K.e.-il; 

I , dann <li<> Spitze einr* A, 
Vom lrt«<ii Itw-hMahrn i»t mir eine kleine Spitze erhalten, 
der Bin Ii nur enluebiuen kann, ila*» e» kein T «ar. mit. 
llill ihr iMitiillK l'iolulliael AntflWaiM T n-ieronuu i aila- 
«i-»rbloMetl i*t. 

2H3. I'lvoto«niplnert T«(. XIII- I. jteii-irbuH Tal. III. Mitlel- 
ri|>i«' um der Hfli K-rili' elu.r llQ»t( . hierauf eiiui-*riirielieu 
amu Co . . . . . darul*er befand »ich nneli eine Zelle mnl 
r-hi-imi ilaninter. von der |f-t/.teivn »ind j.»1in-li mit die 
Spiize« ho-liuelieuder Huriwtalien in erkennen leider 
llL»l »Uli «Mit Hilaev f.-M»(i-lliB. «IT ib-r |)«rit.-«r|Ui- 
«ar. veriuiitli.li ein Kliahrhen. da l"-i weilein die «rn»te 
Mehrzahl <ter «nftf.fian.U-iK-ii «twen KulMie-n ,UMell,-n. 
Ilm lii«-| U if ( i»t in dmi m-h ix-i. li.il Tlion eiu*,-., I.rie- 
l»-n. i»t »[<« venniilli.ti d.-r An.nif ein« Topler». 1'5«. 

2*4. l>b«lo«rnpliiert T»f. XIII. 131, irezri. Imet Taf. III. Auf .Irr 
r. S. haui1»eile I voiii Znsrluurr an» iiHw-lurt > eine »itzende 
(.oltit) mit einim /.»im« (»Hir «ut erhalten, und einer 
Srliule. I hi- In- lirift i»l mivh Ferti*»lellum! 

der Terrakotte mit einem wharfi-u lu»lruit>eut eimceritz-t 
mnl bezieht «irii ««li«erli.li auf •)■•> Kabnkatioo. »undi'rn 
auf Iii.' IMikulioo. ilir lulialt l»i aber Iii» jet« ui.ht 

fiii/in.Mi üi< 



Glas. 

1. Alm. VII. 82. Marinor-tla.». Üiiv« luiitier.n.1. Brmbtuck 

einer dicken, iu der Form ci-hlawwn fVbale mit Aimwv- 
rippen. 434. ifl'f. in 

2. Alu!. VII. 23. Marmor-rta». hellen Onyx imitierend, lirmh- 

sluck Hiiit ilnnninii in uVr Kunu ijplilafMieii Nhalv mit 
Aun*inipf»i. 4X>. vi- in U. 
,H. Alm. VII. 21, ManiKirKla». lila uiul wi-(mi inHii'rt. Ilruili- 
••ini'r in <l'-r Kmui Ki-liiawui'ii S«lial^ luit 
.-..•.7. im (i.-bioiHi I. ikIm- In II Uffuinlni. 

4. Ab«. VII. -JY M»r.u,«nla«. irnlc antm. i.iii1ir,, w ,l. 

lliiidiitui k mit i-i.nnTtfiTMi.li-0 Am«-nrip|*ii : fiMli.li. ob 
von i iiu-f SIibIi- iKMTfilinnil. 55.x. Kuuilort wi* Wi nVr 
voHkcii NninmiT. 

5. Ab«. VII. -Ji; MannmitUui. bla" uixl »«.■» inclU'H. liriw li- 

üta.k cinnr in ibM Form m-iin-«u-ii Sibale mit A«"wnri|i|»ii. 
437. wf. id H. 

K. Alm. VII. 27. Marmor.il«*. ttroo uiul «i'lb luelitrl. llruih- 
ntuik oinei in ib>r Fiinn «r)tn-««i<Mi Srbalf mit An#rarip|wii. 
HiL'. «f. Aab. 



7. Alm. VII, L'N. f'l»^aiM.Tl»K. Haupl*bi. Iit IHlbUn. nb-r- 
fannü'a mit «liwr brllblaiKD Scnk-ht mit «owo mibli 
»»■iwfn l'unklin. klein» Ilriu-liMOrk. vpmintli.li von i-in.'t 
Slialp lw>iTObrpnil. I36. gp(. in II. 

f. Abg. VII. 2!l ÜberfaDintlaii. dir llauinUrhiiiit int brllblau. 
liii-rtlxT biblH rim- llanilKlawhiclit von IwriniBtalrii blauifi 
und «i*iMu>n Linim rin «-rbaUMU^ llaiul uml mit ihm in 
Verbindung »ti4irnilf ICi|i |x-r> . Ilmrbslork i-lnrr Seitab', 
die in Kiirui im.l Au««'bei» miiht In Tevhnik' ib'r Sliaie 
hri KIb». Saiumlun« Kath Tat. 7. (>H ««Tiliehen lulon »ii.l. 
I3S. (tif. in H. 

ii. Ilelbi* ttla» mit eiiinn ri«'rf»n« an» «ei*..opaken llori«nii. 

talliiiim «4ii. ir^f. in II, 
Hl. Abs VII, »n. Zwei HrwlKinrke ein.-« Idanen r,.-f**^ 
iKUw-lw lah-r Napf, mit lleiikeleluii an» <ip«kem «ei»»ini 
lila», in «rirln* hrllhlaw l.ini'Mi iMimrlimt «in.l. 4rt« und 
44 1. «i-f. in lt. 

11. Itlaite Slu-rl«'. 4l>H. «i-l. Aab. 

12. /uöif Uinilwtui'ki' voll verwhii'ib'Di'ii <iefi»-iMi au» blauem 

tila»: darunter ein Itoilen mit Slaoilrluj! vou 17 miu Uiu.. 
Tl-ile eiui^ Si ltale mit AUM'llrtp|H'n. Uaiid»tui'k eillel Sibale. 

»iici Henkelanrke. eine l'almette vom unternteu Teil ein<-» 

ll'ukel* I I I. t'ef in II 

13. Ab«. VII. :tl, llnbMi mit SUndrin« von IT miu Inn. von 



i i. 

Iii. 
IT 
1:- 

19. 
80. 
81. 
88. 

23. 



447. arf. Aab. 

Alm. VII. 32. ikali-n mit S.andriim vi«, H7 mm Um. und 

Aitdilan einer liallikimeirrtnniiten Wiih-Iiiiik »«. «livHir/. 

urlliw-in (ila.-. »<m einer Skale «i,i.r einer Kla-rlir Iwm-- 

rübrend. 4 4X. m-f. Aal», 
l'isl.. Staiwlriui! von :ii> mm Inn 141t. ff Aab. 
Kan>l»IUrk eilte» lk-i lier» an» Krttlw Imar/nn lila», iliwn 

ulierer l>uivliiiie**er ti2 mm betnm. 1311. «et. in It. 
KauiUlQek eine» Hecher» aut biamwidbem tila». de»-« 

Kami 70 iura lim. betnm. |Kl. «r-f. Aab. 
rniK'vvöliiilU'liei' uud l»i »einer »urken VeMQmiulini« 

klarliaier (te«on«t«nd au» dunkelurtnuii tila». au einer 

(■U«M'|K'ila> »clieint auf der eium S'ite ein diek^r Kin«. 

auf der anden'n eine nvlit« kitf- Xn|>|»- «.i»m«..|i zu halH'n. 

IT:., «ef. All. 

Alm. VII. 33 Hnnb«tlHk iMoer IxllurfliKMi in der Form 
Hebla.«neti Shale mit ilirkeu Au»»ifirip|>iMi. 44u. «rf. in II. 
Alm. VII. 34. IfciihMPtui'k einer lirll«ruinii Sihale mit iwiii 

dünnen Auvienripneti. 442. xef. iu It. 
llndnwtark mit Sumlriu« von « .in Ihn. all» hell«rntieni 

lila». 472. «ef- Al!- 
I)«l. lehn älinliilH' Huden»! lu ke voll bellrrttlenu tila.». 12 mm 
Ihn. 47 1. 44 Ihn. «Ml. 32 Um. N!I2. »iunlub m-f. Alt : 
40 mm Ihn. t'.l. Ä7 hui. 153. 31 Hin, 451. :tn Km. 155. 
»amtlich «rvf. Aab: Ml» .liarf-luii-htiai.il liU» 33 Ihn. 152 
und 37 Ihn. 450. «et Aab: 57 Hin. 52«. iH. Aab. 
Ab«. VII. 35. Mal, mit Sebnabelau»«!!«. uia.1 Kadenlienkel. 
von <leiu die l>aumMi|dalte noeli crhalt.-n i»4, au» li.'llirrttrM-in 
a(e»>M.iilii bem tila» 470. rerninlli.'h «.-liort Iii di-r«ellM-ii 
Siliiubelkanue iin au derselben Stelb- «i-fuwlener I'hm 
von i-iiaer Ku«i-lrlaM'lie au» «.-nau ■li-m»i'll«-n Mali-rial 473; 
hri.li* «Mammen eiitnpriH lu>n ih-m Kii«el«a».-hi ben Im Ki»a. 
Taf. t. 45. Ik-iile «.I- All. 
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> 4 . a i Vimlrrsf r Spi !»• rinn S hnabrlaiisiriuu.* »«« ilnnkelirrtmrni 

tila* entsprei-lirnd i)i>qi *ler vcti-iRen Kann«' 4 7*, ncf. AH. 

in Ih-r tinterr Tnl rinr* kiiÄrlfonuiiren (h-Olw« v.im selU-n 

Material und .|itiwll«-n Fundort wie a. venwitlkli mit 

.tiesini xii*amim > Qirrlirii-it'. 474, in*f. AU. 
j:.. IkxkiKKirk enuprorhnnl <l.iu der beiden «,ri«in. au* lirll- 

p-nnrul lila*. 4.'.fi. (i»-f. Aab. 
Jtl. AI*. VII. ."..!. 1-la.brr vielfai-li )i<-rii>|iiiT Kno-iw-nkrl ans 

smuliiilii'hrui irrtiiimi «II«». en1»|irrelien( d.ni hei Kim. 

Samnilun« Kalb. T»f. M. 4.. al«rläkl'-1rn Stti.k. .VMi. 

icrf. im Hau».* I.. 
i7. AI*. VII. ;i7. Ib-.ik.-l au« «a« duutui». hellm (Imtii l.la*. 

4:. 1i. aW. .Uli. 

2«. N-ln-rlie rilire gelbin-UUru rViistrrM-llribe. 41» Iiiiii lau«. Jm-n 

•■Ii»- Seite Killkixiuineii wlllt »ml ilere« andere Seite nur 

»etil« lauli U«. Tili. ml. Im Hans.' <i. 
211. ALu. VII. 3M. I'artdose Selleris- von einem (..-law: iwiselieu 

tun IIi«rxi»iiUlrl.rfi> 

10 1. uef. Aal.. 
:;•». AI«. VII. 311. 

v..|i ; . vi [iui . 

Linien, 17«. iti'f Ali. 
::|. Abu. VII. 111 Ilm, lista.k ein» liefasses 1 X«|<r ' au* furli- 

bisem lün- mit iiiiii-v , . , lmii«iir>'ii Ki|>]wit auf >I<t An*«.ii- 

- it< . nt.-i. «er Ub. 



..«'»null». Ilohlsefalifle. 




32. AI*. VII. 41. llrqili»ta<k «ine« llciber« »iL« farbknrtu 

lilas : an ihm sir*l .itab- MeilailliMis nml erbalieine Itander 
nni die MM»illi>n* uie rto >li*n lleelier nltcrxirlirmli-» tiuelu-t 
Setinei k ilurrli KinWamo in ,tte Konn lunr.-«1ellt iiiiserr- 
<lnu sind iiivi'Ii Nii|.|»n anf«.-—txt. :> >>>. tri. .Uli. 

33. Ab«. VII, l_>. Zn.-i Ilm. Iistt». ke .im» .»Innen mil.liKLas- 

farliilini Heeder« . auf »< |. li.ni ?«i«elieu lltamriiraiikru 
aiw'nitilentlieli veseliiekt irnw*e llalim- eingraviert sind: 
ili«' eillKravierten Zri» Imanimi «arvn beiunlt, iiuiilrntlieli 
«on .ler nuten Kart«. hallen sirb nmli il.iitli.-In- lb-4.- er- 
halti-n. «!<t 11. 114 Ii. m-f. Aab. 
ri4. Awwnlrw iwii h vi..|.. «nbnlmim.lr Stoeke. 



eiaen Um. ».in 22 mi.i 
Ii.« Ii s luui. die 
.l.r M»rkr..|in- 



Knochen. 

Keif von ki.nmliri Form. ». .1««« it ..l»-ii 

«Meli l'll.l'll x.lrllrll XHI 2"l IUIÜ 

riirbi Ii-, iiiixit 11 lbOilrainu.^ 
«►MI. Aab. 



Prashistorisches. 

IHi' Half«- liiK-* Miinlirilm «11« moiur liran«». kr. »ir »ir »i.h 
in .l.-i .|i>Miiriii Ururiiil tinib't :>7I. gfi. an .l.r C^nrllr 



III. 

RÖMISCHE TEMPELANLAGE BEI GUSENBURG IM HOCHWALD. 



Kimdstrlle bpiliiLsrnliiirir ist srlmii steit inelnt-rrn 
l>e<eiiiiifn hekunnl |ta.^ Trierer Museum i-rliielt im J 
IHK5 von liier mebrerf Trrruk'jtlenknpft'hrn. Wrnijrc Jahre 
spiitir kuiiwii von liirr viin- sitzende (lüttin und viele 
Ki'.|>IVhni aus Tt'iTakottH in <lie Mannheimer Sammlung 
tvjrl. Wi'std. Zeitsi hr. IX S. 2H8i. Aui-h entstammen die im 
.lulirr-slwriilit der Cecellwliaft lUr nttlzlirhe For«< liungen 
mr 1^4 S. 1!) erwiihnten Terruki.ttjifitrtireii. ttir wel.-he 
«liirt der Fundurt KfzlHrp bei Hermeskcil »nidifehcn »iril. 
nu. li einer X«tbs ilts JahreKbelirlites (Vir IKV> S. 71 viel- 
mehr der »iiiMMiburirer Fundstelle. 

l'nser Augenmerk richtete der Bürgermeister v«n Her- 
meskeil, Herr v..n Wiildstein, uul diese» l'unkt. Darauf 



wurden »eiteiLs des Museums Iiier Ausjfr.ibtimfen vom 11. 
September bis 3 Oktober 1N>»1 »jelTilirt ' ;. 

llie Stelle lieirt unweit der llrrineskeil-Hiisriibiirper 
n»nnjrn.iize, wenn man von Henneskeil na. b (insenbnrp 
Rrht. rt-ehts von der Strasse, kaum 100 m von dieser ent- 
fernt, auf einem sanft naili Südosten rtbliillemlen rter|r- 
abhanrf. l>, r Distrikt heisst tiertenliiis, h v>tl Tal. III. 
Fip. :n 

Krst uiiluend der l.r;ibiiiifini Hess sieh erkennen, dass 
diese Fundstelle sehon in dem von Pastor Sehmitl im An- 
f»ti|r der .TUrr Jahre aheefnssteii. der Oesi llsi halt pehriren- 

'I Kine nail ihrli. I~ SoUr, ilir «ir In. r im ■..»i inlklii.n »icj..r 
k-cbfii. Itml-t ni.l, i,„ Wr.i.1 K .riM M. IW02. :-.<. 
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den Manuskripte Ober den Landkreis Trier erwähnt wird. 1 
Schmitt irrt in der Distriktbezeichnung und irreführend ist : 
«eine Ortsangabe, dennoch weist seine Beschreibung des 
damals noch sichtbaren Mauerwerkes mit Bestimmtheit auf 
die von uns untersuchte Stelle. Kr sah noch einiges, was 
seitdem verschwunden ist. indem das zu «einer Zeit als 
(iemeiiidcüdluiiil brach liegende Terrain IHf>9 aufgeteilt 
und damals und später hei Gelegenheit des Strassenbaues 
seiner Manen» lieranbt wurde; wir werden deshalb in 
rinein Punkte die Schmittsche Beschreibung zu benutzen 
haben. 

l'nsere Ausgrabungen wurden durch Herrn Muscums- 
»ssisleut A. Kbertz mit vielem Geschick geleitet , sie boten 
Crosse Schwierigkeiten, weil die Mauern selbst fast durch- 
gängig ausgebrochen waren und ihr Vorhandensein nur 
durch den tauf der Fundamcntgrubcn konstatiert werden 
konnte ; in diesen waren uämlicb deutlich die aus gewach- 
senem Lehm bestehenden Wtinde von einem roten, eisen- 
halticen Boden zu scheiden, mit welchem nach Ausbruch 
des Mauerwerks die (imben ausgefüllt wurden sind. Der 
l'ntei-schied dieser Fundumentgruben von dem nicht geöli- 
neten Boden war so in die Augen springend, dsss mir bei 
der Revision der Ausgrabungen nicht der geringste Zweifel 
über die Richtigkeit des von Herrn F.bcrtz aufgenommenen 
Grundrisses übrig blieb 

Die Fundstelle birgt die Reste einer römischen Tem- 
lielanlage iTuf. III, Fig. 4 und öi. Hirse bestand aus 
einem von einer l'mfassungsmauer umgebenen Ttmenos 
von 57.15 m lichter Breite Die Lälnge konnte nicht fest- 
gestellt werden, weil wir die unten Abschlussmauer nicht 
entdeckten. Zu Schmitt s Zeit war diese noch vorhan- 
den. al«r seine Angabe, dass der Temen«* quadratisch 
gewesen sei, ist jedesfullx ungenau, da wir für die den Berg 
herubfUhrende Mauer eine Länge von mindestens 65.34 m 
nachweisen konnten. 

In der Mitte der Breitenausdehnung. 2i,m tu von der 
oberen rmfassungsmauer entfernt, liegen die Fundamente 
eines Gebäudes A, welches der typischen Form der rö- 
mischen Tempelsnlagen ''er hiesigen Gegend entsprechend, 
aus einer Cella von H.JO auf 7,55 m lichter Weite und 
einer umlaufenden .Stutzmauer für Säulen besteht. Von 
den Säulen sellwt wurden keine Bruchstücke mehr aufge- 
funden. An die nordöstliche Ecke der Kanlenfundauienl- 
mauei lehnt ein ungefähr 1 m breites, etwa noch 2 m 
langes Fundament an; es ist ohne Mörtel aufgeschichtet 
und seine Sohle liegt nicht so tief wie das der Sanlen- 
wauer, es kann deshalb nicht als Fortsetzung des Baues 
betrachtet werden, sondern hat vielleicht nur einer Statue 
oder einein andern Schmuck als Fundament gedient. — 
U5 in südlich von diesem Tempel liegen die Fundamente 



eines zweiten Gebäudes B von 7,70 m lichter Länge zu 
5,50 m lichter Breite. Bergabwärts wurde unmittelbar 
nordlich von der Umlassungsmauer. an diese anschliessend, 
noch ein kleiner kaum (Ol von 4,45 zu 3,30 ut lichter 
Weite gefunden, welchem, nach dem Sehraitt'sehen Berichte, 
gegenüber auf der anderen Seite ein gleicher Raum ent- 
sprochen haben soll, 

Als Baumaterial waren, wie die liegengebliebenen 
Steine lehrten, Grauwackcusteine benutzt. Die Dächer der 
Gebäude A und II waren mit Ziegel, die des Raumes 0 
mit Schiefer gedeckt. In der nordwestlichen Ecke des 
Tcmenos wurden Reste eines Pflaster* gefunden. 

Der Raum B wurde ganz dunhgraben und die Knie 
dunhgeworten. wobei eine grosse Menge Tcrrakottcu- 
frogmente, viele geschmiedete Nägel bis zu 10 cm Läuse 
mid Nägel mit breiten langen Kühlen und vereinzelte 
Scherben aufgefunden wurden, auch ausserhalb diese* Gr- 
l>äudes an der Nordostecke wurden noch Funde gemacht. 
Innerhalb des Tem|i*ls A kamen nur vereinzelt Teria- 
kottenreste zum Vorschein, um so mehr lagen an der 
Nordseite und westlich oberhalb auf dem freien Terrain 
Ober A - In und neben dem Räume C trafen wir auf eine 
Mass*- l'teiisilieii Sigillata- und Glasgefässe. einen Ring, 
Fibeln u. dgl. 

l'nter den Funden sind die bei weitem zahlreichsten 
die Terrakotten; viele Tansrnd Bruchstücke wurden 
uulgesainmelt. sie waren aber zum griwslen Teil so klein 
und verwittert, dass nur einige Hundert Ihr die Samm- 
lung aufbewahrt wurde» Sie haben mit den Dhnmccker 
Terrakotten grosse Verwandtschafl und stammen teilweise 
aus derselben Form wie diese ' l 

Ferner wurde eine grosse Masse Gefässschcrben, 
ineist Sigillata und zwar von der besseren Sorte gefunden. 
Darunter belanden sich auffallend wenig verzierte Grfässr: 
einige waren gestempelt Von den übrigen Scherlien seien 
solche von schwarzen Trinkbechern und von grauen tie- 
fässen spätrttmisrher Zeit erwähnt 

An Glasgefassen wnrden einige hervorragende Stücke 
ausgegraben, leider aber in so stark zerstörtem Znstande, 
dass eine Zusammensetze« unmöglich war. 

Von den Bronzen sind bemerkenswert: eine kleiu*, 
stark verwitterte Figur eines Mars und ein Flügel, 
vermutlich von einer Victoria herrührend: von Eisen: 
35 Stück Lanzen- und Pfeilspitzen. 

Schon Schmitt erkannte hier eine Trinpelanlage. 

Die Hauptmasse der Terrakotten und der anderen 
Gegenstände scheint dem 1 Jahrb. anzugehören Doch 

') M den Awi*rahaiwn Warklftwlen Arl.i-ttrr rrcihlle«, 
Ava ilc »b Knut.™ Wim Viehlniie« ufi »•■'h Tl,.,i,hiiurvn e-.ii.-lii 
und rail dir.™ ,r.s|»i.|i b»ifr, 
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sind die Funde, namentlich an Münzen au<l Fibeln nicht 
zahlreich pentit:, um darauf hin ciiH'n sicheren Schluss zu 
ziehen Di« unten unter nr -4 erwähnt« GürteUchliesse 
uns Bronze macht doch eine Benutzung der Knltstütte 
«.hon in der I. Hälfte des 1. Jahrhunderts, wenn nicht 
noch (ruber, sehr wahrscheinlich 



F.int- römische Ort schult in unmittelbarer Nähe des 
Tempels ist bis jetzt nicht nachfrewicsen, wohl aber ist 
bc lutllie Stunde südwestlich davon neuerdinjrs ein 
(iräberfeld, welches sicher noch in die 1 Hälft t> 
des 1. Jahrh. reicht, entdeckt 



Einzelfunde. 



1 M. Aurel 1*727. 
I turnn-ndus 1*7 25. 
1 Julia Dmuiia 1*7 2M. 
I Julia Mamaca Ih-uar l*.i71. 

S Ausscnlem noch drei ltron/.cmamcii. •II»' itulicstiiumtiar hI ml. 
al*r dem 2. Jahrh. Ii. I br. uii/ugehöreii «cln-incn 1H72B. 
1n72:>. 1K7HU. 

7 1 

Bronzen. 

1. AI-B. V. Ii7. llruchslQvk veriuutlicb >oiu lo<iandtel) einer 

itrns-Hi llronie-tatiiettc. Imt.v.i. 

2. AI* V. Iis. Statuette eine* Mao. «In -chh.bt erhalten. 

u.ii T>|.ii- iin.1 l.riXsc wie Mohn nr. 3. 1H723. 

M. AI*. V. Bit. Teil eines Fluift-K vermutlich von einer 
Vi. tnri». uie ein solcher all- Ii im Teui|<el /Ii l'mmiiicrii 
«.•fluiden i*t. v<l. Klein. II. .1. 101 S HU. ltnhc Arlxll. 
«tr. I.. ■>' miu. H" 22. 

I, AI*, V. Bi'i (i|iHel«e|il»w , 'i. eviilil au* Wluron |ialiniert<r 
»ronur venrlicitM, Iirr Iteif hat einen Inn von 27 miu. 
auf seiner Oberseite (teilt ein Knopf vertii'al in ilie Holte. 
Viiwan.lt <• liemrn Meyer' tinrüi* XII. Sil und »iillint. 
licuvrav. Inf. III. 11. Ihr Keif ist imieii nicht flach, 
«ornl.ni hat ein dreiecki» vDi*prüincnilc* l'rotil. «•> da*s 
er auf keinen Kall als Kinirr-rrin» uedient haben kann I «T 2 1 
Schumacher teilt mir mit. .Ihm ilie (iArtcIsvhliewe ans 
lln.nyc, welche in W,s.td. Zeit» lir. XVI S. .147 erwähnt 
wird, iler anseilten sehr ähnlich s.-i. la-Mcre minie «c- 
fmidro in eiueoi llllj!i-l|rrah hei Xirrslcin mit eiin-r finld- 
tuQuxf I Heue iilM*eiiwrlnis*H i. Kesten von ilrei »puten 
I^A-ieuHitielb. von einer nrolixctiltct mit anueleirlein Fil-s, 
Hneui Tboiiwirlel. eiiM-iu blauen (iLasiiroihund nnd vier 
teilweise erhaltenen Thouuvia.'eMll vmi rober Arl. - Auf 
meine Aiifnuic. <ih i-r es fnr moslich halte. das» dieser 
Itiuit wich ans römischer Zeit slaillllie. schreibt Schumacher : 
„Iler »ii* iMiorl jener icallisch'ii''iui*rhrii Kunst an. die 
»ir a.irb am rfenlep-arhirr verfolge» können, mul kann 
Clin/ wohl im. Ii romi-chcr Zeil aimHioren". 

f.. AI«. V. li'l. Srharmerfiliel. Fortl.lld.il* d.s. Aucissatvpus. 
.|er Irt.ile Huiiel Ist Hol eiiucepiinxleii Ornamenten xe/iert 
und war mit drei jet/t aositcspruneenen Kimnfen i F-niail i 



Miltcbrrat. 



1. AI*. VI. 72. KUmte ist 

22.« cui laiiü, 1*7*1,. 

2. AI*. VI. 7-t. Von ,b-r»elben Alt. lang K..7 ein. 1*7*7. 
S. Alm. VI. 74. Die Münte im etwa* Weiler als bei der 

inriiieii. jelit lai* 1:1.;. cm. 1m7mm. 



iT 



Alm. vi. 
AI*. VI, 
AI*. VI. 
AI*. VI. 
AI*. VI. 
AI*. VI. 
AI*. VI. 
AI* VI. 



n". 
7 " 
'Ii. 



Kliiwe «ach. jetzt lamt 12.1» cm. IMT'i'i. 
l.ai« >:l.:S cm. 1 *772. 
Jelil lanv 12 cm, |s;7«. 
Jet/t lll.r» cm lanu. l*7!ls 
IjbL' 12 cm. |s.7;i. 
.lelil Iii .iu In.*. |s7SM. 
Iteif mit anstewsrwlem Uriff, l*7iio. 
Hamterif zur IMi-JiKniw »» lb-1/. I*7.i.l. 
Mtü.k v.ll 



.M*. VI. 77. 
sicherer IviitmiL'. l.*7iil. 

Thon. 

1. Sivillatu. 

AI*. VII. -.7. Ilnh-hsttk-k cin.i it.|.is-^ten ?*li»le .tar Kflrm 

liraxd. 2». ls7:,s. 
»rochst** einer !s*0xsH Ih-aiel :t7, mit w|.rin«.«<len lla*en 

in M.slaillons. sehr roh. Aiifuiu *« .1. Jahrh. 1*737. 
Ziemlich mit erhaltene Schnssel von |m,*i cm Ilm. rnit l.otns- 

Mällern en BarUitine auf dein Hand : *chw*-rlich na.'h 

Hadrian. 1*7:1*. 
Haltte von einer S hale von 17,2 cm Ilm. ans itntcr siitillnta 

von der Form Uraml 1*. mit .bin Stciii|«-1 llllAI'l'VS- F. 

|M7rtl. Ilie Zusaiuniciistelliiintcii im I II.. XIII, :i leiw», 

das* di-r Sleiu|sd nicht in -|Kil/eiiic i»-i(rnii>li-ten l.imi-s- 

kn-telleii vorkommt, mithin tralanis,* oder hndriuuisch «. in 



I- 



ver-.hr n. itr. I.. 17 miu. 1*7111. 
AI*. V. 7u. s|karnii|1iWI. itr l„ I nu. l*72't. 
AI*, V. 71. »inclistttck « in. r sharniertil» I. jet/ife l.aiwe 

:;7 min. l*72l 

Eisen. 

:t:> I .aiu>-n*|>ii/> n und vielleicht .-iiiiu. ri"iK|'itf n. meist 
hIh *.lil.. )il <f halten; au« d<ii*cll<n -. im Ii. . i.ir L " hohen : 



de. venuullich von drrs.lb.-n 
Form «ied.e v ni-lienndiende. mit dem Stempel »FLATiiHms. 
I*7'"trc Ii» d.r Sletupel au.lt in Millenlviv und Itsler. 
Imrk.'ii vorkenitui. kann er eist der Auioniiienr.«'it nii-^e- 
h.wen. wd I II.. XIII. :(. 
ii. Ilrnelt-tn.-k eines Napfes wie Kenn Uniüd. S2 Uli! d.-m 
St.ll,|-I ll.lVl.Vs. . frul»-le|is 2. Ilftlfle de- 2. .lalirb. 

i*;ss 

7. Napf v.iu Kinni Diaml !2. der siüillulaOl»'r«iii! fa-t ..dl- 
stiludiii alu!>s|irn*ten. Jahrh l*7:i.i. 

2 Terrakotten. 

I. AI*. XIII. 7». I'hterk.irncr "iiw -'.-) I. n Minerva. Mit 

laiiltrii) riiiton und darlil» i U".cblui*etiem llimaii.iti W- 

kl-ldet. Ihj. I. Ih-in |S| <ulAl*Ke-.t<t. Alllllilllc -ind III. hl 

KU .lke II Is.iül. 

2 AI*. XIII. 72. sil//nd. Mincrca Nur der l "iif.-ikör|«'i' 
erhalten. r«t.-i«art« n.it 'h in lliiiialioii l» kh i.b l. weMu * 



•■; 
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auf dein Schoo« einen ßamuh niarht. .Mit der anf dem 
r. Knie auiliegeniicn Hand «Kein* «ic rin Kranichen m 
hallen. Die I. lUnil lifct »in imf den neben ihr Klebenden 
iland»rhild. Ii*« Komment antik. Iniüo. 

:t. Abg. XIII. «7. Kopf einer Minerva mit grosaetu korlmhl- 
schcui Ht'lm. 1H«23. 

4. Köpfel*» einer Minerva mit korluthi». hrm IMm. 1H«|22. 

r.. Bni.h»tOck vom Köpfchen einer Minen*. 15757. 

«. Abg. XIII. 71. I'nterteil von der Statuette eine» »iuenden 
Mar». Ciit<TY<art» mit dem lliination Ix-detkt. In der 
r. Hanl ball iler liott da* Schwert, «ebbe» an diT Ober- 
»ritt 1 de» Arme» (e»t anlieirt- Die tinkr legt er auf dm 
neben ihm »lebenden SrhiUl. An ilrn Ib-im-n bat er Bein- 
«-bierteii. S<iiarf an»ge|vr*gte« Slftr.k. IHtH-v tteuau 
.lt.«dbr Haltanit ilr» Sr|i*ertr« bei einer «itwmlni Minerva- 
»tahvtt. 1 de» Tiier-r Miwun.» moii. | Alt. 

7 AI«. XIII. Ii«. Hrocii»t(lck ron <ler Brust und dem an- 
«chliewndcn Arm ein« geharniM Ilten trotte* Yiahfchrin- 
li.ii zur Marntatnette nr i; gehrtrig. Da» l'aludauientnoi 
IifiU-rkt die Bin»t. auf drni Hbcranu i>1 der 1'anz.cr »icht- 
hnr. da« über den Oberarm beran»rageriile Stark »iid um 
dem vmu Korken iiarh dem Faierartu ir>— ■•)ilmnir-inii lYil 
de» Calixlauirutuiu» liei-rulircn. I Mi I ,J . 

-. Abg. XIII. »>!'. Hrurhaturk mimt Klalnrllr von Mar» oder 
Juppitcr. Krliallrn i»t mir der Obrr»rliiiik«'l mit dm Iterah. 
hangenden ll.rvgi 1 « d«-» Caiarr* und dir OhcrKil «hier 
Ueiiwhicnc, imf »-Min- .'in G.»irl.t daw«M1t Kl. |H«»2 

■i. Oberkörper einer vollkommen nackten Vcni>«»iatneite. im 
T»|ni» von Dhronecken Ii. Hoher rolrr Thon. »rhr ver- 
HTnillert, IMIISH. 

tt'. .ft Zoll höbe nackte Von««, die tnit der einen Hand die Hra«<- 
mit dir »D.lcifii den I.eili deckt" lin Trierer Mnwnni, 
oi.lit mehr kii idrutltriit-nn. tief, um IHM. viel. Jahres- 
bericht der (ii-rllwliah für nnt/lii br Foiirhiinitcn ftlr 1 *;>4 
S. >i> UDil |s*i!> S. 71. 

In. AI*. XIII. «I. Stamm« 1 einer »lebenden. uiiter»ai1» lie- 
klei.J.-teii Vinn». IKt unt<r»tr Teil mal da» 1'oMauirnt 
»ind crgaral. |XK2'>. 

11. Ahe. XIII. Ii«. Kleine» «rmhmirk. Linkt- llaml mul d«r 

tilieitiü rituT klHnni Fimti. Wim» V 1«i;4ii. 

12. Mm. XIII. «f.. Spi»-srl un.l Drajimi 1 . Viril« 1 ), lit von riiwiii 

Vi-nuafflirf Iwrralinnd. |x«74. 

13. Abu. XIII, 52. Hrurbttork iUt StaliH'ltc einr» »tfln-ndcn 

.Mrr.'or. F.rlialti'U nnr dir nn drr 1. Si-lt«- dr« (iottp» 
aiiFKTOti-llln Stlltw mit <I«>1U Cadnrru«. IHtllifi. 

14. Aly. XIII. fi«. I nlrrküriwr rilwr Slatnrtti 1 rln«~ narkton 

«i<li<iid«n Minnr. F.ini 1 liilaiuv» haust auf d^-ni lilUkon. 

In d«T r. Hund di r lli wtrl. nclim M'i.irr I. Srltr rlnr Säule. 

»n der drr I Arm ruht. In di r iipurnktni I. Hand .Irr f adiM-n» 

da» Vlilaiisrniii.il- i»t d«-in llmb-n /.ns.-nrwM ,. Moni. 
15 AI« XIII, ft*. StaliMH- rtn« «tuniilrn M.ivnr. Nur dir 

Yr.ivlcrsritr- .1.-« liiterkoriirr» rrhaltn. liitrrwart» mit 

dem llimation bnlrrkt. In d<T mliini. auf dnu Knie 

«ntliettf-ndfii Hand Uli rr drn llrtitH. in-lu-ii »riwm I. 

lirin .U r Wi.ld. f M-brn »riwiu r. Fn» dir S hildkri«? . 

iK-r^-llw' Ty|.u* wir )lhmiu»-kru. ^7, — I»titi2. 
Ki. AI.L-. XIII. r.M. Sitxindrr Mi-rror. Nnr .Irr l ulrrkör] 1 " 

, rl,alt. n. rw.T«rtrt» mit .l. iu llimation l.-kW.lr«. Srln 



wintT I. Seit* der Widilrr. Von «Irr vorlirrKrlu-ndMi Xnm- 
m<T ab*H(-hMtd. !><I5«S. 

17. GpflMHte» Mfn?nrkO|<M»fD. lHtibd. 

18. Ah«. XIII. 71. Vordirwite roin l.'nlrrkAr|vi rlnri Stalwtn- 

im Cbitnn. In »rtirlbftbr «-In (idrtel. In drr llttft« i mtr K . i ml 
i»l .1» Chiton ««lirirt. Vom KmV al. sind dir Briiw 
narkt. 1HB61I. Vlrllrl.lit aar Iiiana .larni-Mrllt. linr voll- 
»tandl«p Iiiatutrrrakuttr mit dir*r tirwandueu; l^-tlit da> 
Trierer Mn»rum IK'id. 204 an» Alttrirr. 

III. BnnliKtUfk finrr Htrhrmlrn Fortuna. Krhaltrn i»l diu 
Strurrrudrr und iI«t ainerrnM'iMlr Tril tl. 1 » rrrbtrti mit 
rlimn lauiR-n tiewandr hrklriilrtni Ik-ini-». I»r.«^. 

2(1. Abu. XIII, 711. IImrh»turk «'inrr «t-limalni iVrrakotli 1 . ilar- 
»tr-Hnid ilrn (*n1rrki>r| H ' r riiH-r l'"i(rnr, w.-lrhr iltr linkr* 
Brin auf rim-n Satlrl irr^ti-llt hat. »»hn-nd da» r. Bi-in 
auf rlM-nrr Krdr «trht. Ihiz* i« hi-n hi ralifiill.-n.b-> tn-maud. 
1*1. 7 k. 

il, Alv. XIII. HS. Statuette einer »1 1 ir n ilrn (;.'.ltin mit 
IlAud.iien im l'Kittl um Ii reiht». Hohe Valium: de» Oe- 
naoilp«. roher intrr Thon mit w«i**nu rber/w. IhiBSI 

22. At«. XIII. Ii2. Ritjendr (i.rttin mit Hin hen im 1'n.hl 

narh mht» aof d«in Srlanna. Dir Kor,« 1 ! i.»l iraw. 
H'lx'iuatiM'li srbil.lrt Kibur Dui^ti-Ilunu i.ih Aruwn nnd 
Ibinrni nnd mit .iiiem Ilandr rilumdmnii. Au d.-r Stilb 1 
de« I Kllir» li.Ul .Irr /»elf. Koter »enltrl llion. l-liSr>. 

23. Hiu.'h^fl.'k rimr «ii/mdrn ti.iltin mit einem sauviiuit 

auf dem 1 Arm. vielleirht au» di*r»elU'ii l-uiiii vm- llhroii- 
eikell 1<II IHtiSÜ. 
23'. Statuette einer »itynideu tii.ttin mit yn«-i SauiflitiKen au der 
lltn.»t. e* fehbii mir dir Beine. Wahixrheiiilirh aif der- 
m-IIk-ii Form wü 1 da» Fraionent Dliimnerkeii M'?', .*» xeiirt 
irenan die«»'llie nmkunrdiir« 1 Kaltiinu de» (rt-waurlr» auf der 
ltni»t. Die H»atfri»nr ent»|.rirhl 1 ilirxux» keii l"o. Si hmale 
•l'i-rrakotte. (i. 410. tief um lx»t. vgl. >*>■» »«. 

24. Abg. XIII. «I. liU.-rknrpri einer »ii/ni.l.n tlöttni mit 

Fi (H ill, n «ehr denlli.h .Urgmlelll, im Shmiv.. Koter 
Thon. l»i;S7. 

2h. Abg. XIII. H4. Vinn (llu-rtiil .-tnn StatiKHe. vielleirht 
einer »iüenibn timtiii. Sehr rri.hlirbe lauge Ixa-keu fallen 
auf die S-hultern. I »ii4ti. 

26. Abg. XIII. n-H. Köpfibrn «iner tiintin. geniert nut hohem 

Ko]ifjmti. auf demarlhm »>nil darge»li-lll Strahlen und sie 
vnt.iiideiide Ikigeidinien. I-Iil.'t. Zn »gl. llhroiiecken I."i2. 

27. Abg. XIII, f>4. Kö|ifiben einer tiottin. Kewellle» Haar whliesut 

die Stirn ein. auf ihm Ki^d eine Me|.lalH- mit Stiablen. 

IIa» Köpfchen war *»eif>lto« vorgeneigt mul gebort de^- 

hall, m eine, «it/mden Fitmr. lMi2«. 
2«. Alw. XIII. f.". Koph-ati einer »it«nd,n tlötliu. Gehend 

in •■iiuiu Sladttlmi, Walnwra-ililieh an« der«ll»n Form 

»ie Uhrinu-rkeii 12«'' 1 •>ii'.i2. 
211. Alm. XIII. Ml. 0«-iihl mit eiuei St.-phaiK- inil gro»»eii 

Za.ken, eiwii-ralumt mit hiillikreUföiniigru l..»keii. Ver- 

mutlirh weiblich. l*i>27 Haartracht wie lihnini» ken 14«. 

30. AI*. XIII. T>7. Kopf.ben einer liöllln mit bobein Dladi-m. 

<ielcli,»i mit muileu S.heilM'n geziert ist lsti2i». 

31. Brach«tn>-k «iiur rvMe»Utnftie. Kenntlich .Itinh den'an 

ihrer linken Site l^tiiiüli. b-n l.ooeu. lHi.ll. 
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32. a< Hrlirf von Amor «wil l'ayclw. Ann droirlbrii Form wir 

Dhi-onrrkrn lf.4. - 1*1.12. bi Bro. balik-k ilgl- lH«7a. 

33. AI* XIII. 7.V Vom »HIhii Typo* Form wi* llbrüoerkrHi 

1B6. lrie «lri.hbrit rririrhl «kl. naiurirtlirb aus .Im 
ülrlU abgrbildrtrn Khmnn-krr Stark lti«-. All dum «.n-11- 
burget Stark V« .Irl »m>r*« Teil mit .inu liukrn Urin 
,lrr Pay.br »ml de« Hrinm .Im Amor rmUiirirrt. IMill. 
3t. *■ \ oiu nelbi u Typiü., Form vidi IM.ronrrkrn |R1. IKUlu. 
In |h«H. 

3. r >. » Vom w-llmi Typiw. »ahrvlirinliih an» .Irr Fora libronrrkin 

Hin. — 1H712. In 1 H T I :i . 
311. » Vom «vlU-u Typ««, nahr*rhrinlicb »in iler Fora IMironrckrn 
Ulli.— 1N71K l>: vrniiiitli.-h au« drr glrirlwii Form. I N717. 
S7. Vom srlbeii Typus. walnwbriuli.li m> drr Fun» l»liront,krn 
l« 3 . _ |HH7S 
Vom wlln-ii Tji.ii-. olmr .U» dir Furo 

konnte IKKOÜ. IMil 3. Infi Iii- 17, IX« .V.l. 
/.»vi Tbookl«H'li.n von (i n Uiwr. 2 . tu 
18 mm Ihrilr »n« .Inn li.nrrn von Am.«- « 
rrlief*. lHrw- Itrlirf» iHwUuiira all» rinrr vvnlrri-n und 
bint« l. Ii Platte, wrl. lt>' durch di<-ie TlM>nklot«ekm aiwln- 
«ihI.t grludtrn uuiilen. Au «irr riifcrii Seite .Irr Klö4irlirii 
haften Teile .!■■» Itrlirf» Teile .Irr <>brri«-be»krl von Amor 
ntxl l'KVi'hri. |.-«b>k Ii- !•!». 
TbonpUltte. uchlie vermutluh ul» Fii.-oplutte rinrr Ueller- 
»tatiir wir Dhron.-, kr« |n«i liierten. Dafür »preelien dir 

Krale und dir 



|x 



*2. 



ISH7-T 



•II. Ab» XIII, 48. l'merk.ir|>er rii.er »lehmden Frau und 
rirx- dahinter ulrhrfl.lru Mauue.. I»ide nackt ilu Sym- 
plrguiu. f»7U. 
42. AI«. XIII. 42. Hrurbdurk Ion drr Kttrkwite eine* sieli 
aaumiu-mleii Paar**. Von vorm* ire»ehrn f*tplit der Mann 
rrrbt«. dir Fruii link» Am Oherknrin-r »ind bri.lr na.kt. 
Wrlcber roter Thon. 1H711, 
42'. KApfuben (irje-. well nji.anui-Dil.it l'aarr» <;. .".:i!i. (irl. um 

)*r.l. vgl. ol»-n unter 
48. Ab«. XIII, .Iii Kollo nUinlirb» Kopfeln-n. Ihr Haarr 

«iud in. tiwiibt Kckttminl. lw,»3. 
44. AI«.'. XIII, Kl. Vordrrwile vtaa (>brrki>r|i<-r einer »leheiiden 
nauullcheii Flimr mit kuriern. mit Kragen verwnenrm 
lirwalid. nelrhe in der I. Uaml rin viii ftbusim* Tirr illnn.l 
.mI.t KaU»-i tra<t. Wrirbor. roter Thon. 1M«7(). 
4f>, Alur. XIII. 32. Hiv.-bituVk von «Irr U0fk«rit» rim-r Kiimr. 

an drrrn Kravi li rin ktrluvr CiK'.lllir. nuifrh.-arbl int. i Mi-T». 
4<>. AI.K. XIII. 41. HtQ.bMDrk riiwr Fieur. nmiatlirb im 
Sasam. Iritt ibrr Krow n'rbt.' Hand auf dir Uinst. I«ß77. 
47. ai Abg. X1H. 3x Ührrkotpor rinrr vrnnutli.b «viMirlM<n 
Figur, brkl. i.b't mit viimu (it wuiid. .^•«Hrn ClM-rwurf in 
rlivrr S|.ilir rodigt und ilbvr dir .Vrmd wi-it lirnibfalll. 
In drr l. Hand rin /.»rig. dir r vbHnt glH.brall« rin 
Attribut «ehalten in liabrn. daaarlbr ixt abrr ni.bl 
llir (iewaiklUltfli. wH.br in 
in dir Ilülir *tr.ü<-n, nuu'hrn r» 

(.».•illlo» den Kopf ku- 



53. 



f.4. 

:,!>. 

Sit. 
47 



tili. 
«1. 

62. 
63. 

1. 

2. 

a. 

4. 



devV.tr. Köln Tlxin !Mti32. b. Abg XIII. Sil. Km 
klnnra. abrr tnlwn»r w-blrfer ecbjdtrne« lirarbatark aiu 
drnrllM-n Form. WiuWr Tbon. I»K3S. 
Brix letuek von drr Vordiwilr nur* «wrrgbaitr« Maua« im 
TyiMr. von Dbr.inr.krn 213«. 214 liou-r Tl«.n. 1«KH3. 

»:• Abg. XIII. 44. Ilftxtr i'il»- KnhMiii», »i+r ähnln Ii 
IMtronrrkrn 22'*. iiImt rtnan klrtnrr. Im Kuqif rin Kla)mrr. 
rtviu. lMi.Mh. b, 1 wabmrbriolirb aua drrwllirii Kenn. 1*17*13. 
Abg. XIII, 4.'., Ilui.tr rinn. KuaU'hvn. mit birlimdrr Min» 
und kablrtt. Kopf. Am »].iti Jiilanfrnilvii l'ontjiiDrqt rin 
niixler Srhild. l»i;9fi. 
Abg. XIII. 4ti. Hm.tr rin.-. Knahrbrn.. Vorw haoirt r.n 
ljti. hintrn rin Cmnlln« Ita. KopfibiD irt luurliw. S.br 
T.ru.mll dir IHirwnrrkrr K.H.frh.ii 24<*. 11*6119 
Abg. XIII. 4!». Kiialx-iik^drhru von riiu-r Mali- mit KlaM..f- 

strin im K.»|.f- l-«7<>ii. 
Abu XIII. 47. KniiiVuknpf.'hvn mit drui Ung» d«* S<hrit.lN 
g<l««tr-ii Kin.lrr«*"pf.'lM , n», wHrhv« mit riiiem llsarli«! in 
dir Stirn klingt : mit Klu|>|irr»lnn im Kopf. I*<ii!l7 
AI«. XIII. wi. Kiu»h.'nk«|.f.l«.-niniTiim"dr<vorig<in. 1~7<»1. 
Kopfrlwn von riiur IHM«- aai. drr Komi lllironwkrn 222 

Im Kopf rin Kla|.prmtriii- Wim. 
Al>g. XIII. 4*. Kiu.Mikopr.Mi. IKHil 
T.il rin.-. KiuN'nci^irlit-« von .-iorr im«lr. im Typus von 

Ilbrom-rkm «3». 1K7.M. 
AUc. XIII. .3 r». K^pfrhrn von rinrr llQKtr v.un Itarrhit^ »U 
Kio.l. S*-Iir abulirb IHironri-kru 244, ab.-r doch nirlil an?« 
di-rvllu-n Fora.. Im Kopf rin Klapprnrtriii IhJoü 
llojutr rinr» IVarrhn» uU Kind. An» drr»Hl..f. Form wir 

I Ihrorjrrkrfi 242. Im Kopf rin KUpprrstrin l»71(>. 
Al>g. XIII. ,'.l. K6pf<-lK*n von 4-iiirr KranrnluBKtr. An» d*T- 

M-Ilm Form wir llhron.-.ken 241». In<l44. 
AI«. XIII, 33. Xarklei manaliclirr Ito.krn. Hrarlmark 
rinrr Suturttr. Wri.her rotvr Tlu.n. 1 rs.171 . 
no.li rinr nr.B~- Aniabl kb-inrr 



Abg. XIII. 37 
l-xifT. Vgl. 



mit d-m Stmiprl Stmm*Hfs>. 

273. 



in d<r Forat 
1H74.I. 

\.wi rinrr intrtniv blaiirn Gla»»rliab> rin llottriMurk mit 
rtarkrr Ho.b-nli-i.1r. 1«74»*. Ilgl. rin HrnrhatOrk d.-s um- 
gi-iM-blagriini lEiimlr*. l-<743 1 '. 
Btab-n and Tril dr* llaarbr» rinrr t.la»tiaM'lir iwb.r rimn 

|£*-.*Im-ii« au» IM-Ilmi, gTanlirlil.laii'-m lila«. 1*74 1. 
Hrrbrr aax irri»wurnblirlirm, wkr .tnrrl.»irlitii!.-ni tlla», Hwa 
von drr Form wir Kina. Saiiimlnug lUtli l«, 1«2. abrr 
obnr div dortlgrii \ rrjM-rumM'U. nur mit vier .•inKi-».'bliffrn.'ii 
lloruofitalrrifrn vrrw-lu-ii. 
Glanta»sr. m br «-Mort ; ™ laut airh ni. bt riuuial dir Hol..- 
rbeosowrnig ob rill oilrr awn Heukrl 
granli.hbrtuo.-, (ilu. !^74li. 
riwr <ibwta«e ongrfibr von drr Form drr oliigrii, 
h.llgrünr» (ikv l-*7%r,. - Ilgl. 1-7 12. 



:i ; 



In -Irr Mem L'Mr **-lir« Dra^kM«! 'II* T«fpln n i . t |*4 ABr/coo»n»f« v-^i I*1..t(<igr4i*rn Mvlnftc^ ***r*, 'I'" 
i.n.r^n *n4 T«ff! I I I darrb Llrblilr». Ii i-rvUltkltlgt Schaar A Oalh«, •»■niit. b I» Tti*r Ihr ji-.-ol.u-.. 
T»l>m l-i. rubren J<r Ad.uIi vor. BrMd'amttttf, S.r^Mrt 4 Oomp. Ii M>irr-l.-n 
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TEMPELBEZIRK, THEATER UND VICUS BEI MOEHN. 



Aojj. u.J«J l>on Eb«rtl. 
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